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Vorwort, 



Ochon im Soninier 1878 rnpirte ich auf Anregung Professor 
öteinnievcrs die Münchner Handschrift vonKudolfs Alexander, um 
eine Ausgabe des Gedichtes zu besorgen. Die Queüenfrage sollte 
nach meinem ursprünglichen Plane in der Einleitung behandelt 
werden, doch im Laufe der durch andere Studien mehrfach unter- 
brochenen üßtersuchung entschloss ich mich zu einer selbständigen 
Veröffentlichung meiner Resultate, zumal es wünschenswerth schien, 
über die Bistoria de preliis einmal ausgiebigere Mittheilungen zu 
machen. Auö diesem Grunde wurde auch der Abschiuss der 
Aibeit bedeutend verzögert, denn, als dieselbe fast vollendet war, 
gelangte ich erst zur Kcnntniss der Grazer (lies S. 20 Nr. 1520 
statt 1250) und Seitenstettiicr Ha,, und da erstere wegen ihres hohen 
Alters, letztere wegen der zahlreichen Interpolationen und ihrer 
grossen Verwandtschaft mit Rudolfs Vorlage von Wichtigkeit ist, 
sah ich mich nicht nur zu einer theilweisen ümarbeitung der Ab- 
handlung, sondern auch aur voOstilndigen MHth^lung heider Texte 
veranlasBt Um den yom Herrn Verleger zugestandenen Umfang 
des Buches nicht weit tu ttherschrdten, musste nun aller^ngs der 
Abschnitt aber die Art der QuellenbenUtacung in Ausfall kommen. 
Mit einer kursen Darlegung mochte ich mich um so weniger be- 
gnügen, als es hei der yerechiedenen Darstellungsweise der Haupt- 
quellen (Leo und Gurtius) doch von Interesse ist, das Verhalten des 
Dichters ins Einzelne zu y^olgen. 

Wenn es nicht gelang, för jedes Detail den bestimmten QueUen- 
nachweis zu erbringen, wird man dies in Hinsicht auf die Schwierig- 
keiten, welche die Benfitzung handschrifUichen IDaterials und für 
solche Zwecke unznlangender Textausgahen älterer und neuerer 
Zeit — ich meine in letzterer Beziehung vornehmlich die lügnesche 
Sammlung, — der Forschung ^^genstellt, hoffentlich entschuldigen. 
Dass ich die Htthe hierzu nicht gescheut, dürfte wohl die heran- 
gezogene üteratur bezeugen und meine Abhandlung scheint mir 
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kaum aberflü8äig, trotedem Dr. Ausfeld mit einer Schritt über die 

von Kms Alexander zu vorgekommen ist.*) 
Während des Druckes erschien als wissenschaftliche Beilage 
zum Programm des Berlinischen Gymnasiums zum grauen Kloster, 
Ostern 1884, Zwei Recensionen der vita Alexandri Magni interprete 
Leone archipresbytero Neapolitano von K. Kinzel, dankenswerthe 
Mitthcilungcii über verschiedene Texte der Historia.*) Christensens 
ProfTranunabhaiullung, Beiträge zur Alexandereage, Hamburg; 1883, 
sowie (Tiistave Bnincts Aufsatz, une narration fabiileuse de la vie 
d' Alexandre ie Grand, Actes de l'Academie de Bordeaux 1884, 
(Analyse einer lat. Erzählung von Alexanders Leben) kenne ich 
nicht näher. 

Zu S. 122 meiner Arbeit kann ich nun nocli auf die altdeutschen 
Bearbeitungen der Pseudo - Aristotelischen Secrcta secretorum von 
W. Toischer im Jahresberichte des k. k. ötaatsgymnasinms Prag- 
Neustadt 1884, wo S. 12 ff. der von mir aus einer Brixner Hs. 
erwähnte Text zu lesen ist, und ^ru-ssafias Abhandlung, ein altnfapoH- 
tanisches Hegiuien sanitatis, in den Sitzungsberichten der \\ iener 
Akademie phil.-hist. Classe B. CVT. S. 507 ff. verwei.^en. Aus.-erdeui 
trage ich noch nach zu S. 56 Aiini. ö Houorius Iniago ninndi T, 34; 
S. 64 Aum. H Val. Maxinuis I, 8 Rxt. 10; S. 103 Anin. 1 Kumz- 
lant HMS II, 369b und bezüglicli der nachgebildeten Säule Daniel 
III, 1 : S. 110 Anm. 5 Geue.^is IX, 29; S. 112 Anm. 1 Gcne^^. X, 16, 
wo aber nur die zwei ersten Namen vorkommen; S. 113 Anm. 3 
Judic. YIII, 10; S. 115 Anm. 2 Apocal. XI, 8. x^usfeld bemerkt 
S, 11, dass Joscphus (Jorionides II, 8 btiiclitc, i'ausanias sei in 
der Stadt loanias von Alexander getüdtet worden (s. S. 54), und 
S. 17, dass ebenda I, 5 von dem Vert^prechen, die Priestersohne 
Alexander zu heissen, die Rede sei (s. S. 72.). Zu berichtigen ist 
S. 106 Z. 1 cap. V, worin der nachgenannte Artaxerses sich findet, 
in cap. IV.«) 



Winensofaaftliclie Beilage znm Jahresbericht 188^/83 des^gymnasimus 
Doiiauescbingeu. 8. m i n Betprecbung im Anzeigw der Zeitichrifib für 
deutsche« Alterthom X, '621. 

Kinzel benutzte hierzu die bekannte ßambcrger Hs., sowie Cod. 
Mouac. 23489, ein Berliner Ma. (Cod. lat. 49 saec. XV) und einige Drucke, 

^) Leider sind auch mehrere Druckfehler sftihen geblieben. So ist zu 
b.-sseru S. 7 Anm. 1 Jacoli^ S. 8 Z. 4 ,werder*; S. 9 Z. 38 also; S. 69 Z. 28 
Uerm. I, 278 j S. 70 Z. i mesloci S. 72 Z. 32 einem; S. 73 Z. 3Ü kumber,; 
8. 80 Adid. 2 dria V. lU; & 97 Z. 17 siniu; S. 109 Z. 9 tiuvelt; 8. 115 Z. 5 
widerstehen und für WeissmeiiD 1. Weiamann. 
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Hmsichtlich der ffistoria de preliis möchte ich vor Allem 
constadren, dass ich keineswegs eine kritische Aasgabe , sondern 
nwt einen einigermassen lesbaren Text zu bieten beabdchtigte. 
Zar Grundlage nahm ich die Grazer Hm>, deren fehlender Anfang 
aus der Innsbrucker ergänzt wurde. Ab und au hätte ich vielleicht 
der Überlieferung gegenüber noch oonservativer sein sollen» als ich 
mich schon verhielt. In manchen Funkten war mir F^essor 
Dr. M. Petschenig mit Rath freundlichst zur Seite. Neben den 
Varianten der Seltenstettner Hs., deren Abschnitte durchaus mit 
rother Initiale beginnen, merkte ich auch gleichartige Lesart^ 
von B (Bamberger Codex) an, vorzüglich, um zu zeigen, wie S 
trotz starker Umarbeitung häufig noch gegen G mit B überein- 
stimme. Funkte wurden nur nutirt, wo wenigstens in einer der 
beiden Hs. das folgende Wort mit grossem Anfangsbuchstaben ge- 
schrieben ist. Für die letzten Druckbogen, deren Text icli nicht 
mehr selbst vergleichen konnte, besorgte mein Freund Professor 
F. Khull eine nochmalige Gollation mit der Hs. G. 

Zum Schlüsse spreche ich den genannten Herren und den Vor* 
ständen jener Bibliotheken, aus welchen mir Handschriften und 
Druckwerke zur Benützung überlassen wurden, besonders der 
Direction der Kgl. Hof- und Staatsbibliothek in München und dem 
Herrn Stiftsbibliothekar , Professor G. Fries s, in Seitenstcften für 
die gütige Unterstützung meiner Arbeit den wärmsten Dank aus. 

Gufidaun, im Herbst 1884. 

0. L 
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Sei dem Umstände, dass Rudolf die Hauptquellen fBr 
seine Darotellung eelbst nennt, mögen die höchst mageren und 
noeh dazu auseinandergefaenden Augaben, wddhe sich in literatur- 
geschichten und anderwärts daraber finden, auffallend erscheinen, 
doch müssen wir die Unaulänglichkeit und ünucherheit derselben 
damit entschuldigen, dass sein Gedicht nur m einer Handschrift 
erhalten ist, die einzusehen nicht jeder in der Lage war, und so 
fSUt die Verantwortlichkeit nur auf jene, welche den Oodex zur 
Hand hatten und sich nicht die Mühe nahmen, ihn ganz durch- 
zublättern. Zu ihnen gehört Massmann, der die Alezandid» des 
Gualthems de Oastellione als Quelle bezeichnet und in einer Note 
ergänzend beifogt: neben dem übrigens Budolf sehr dem Oortius 
folgt, wie Keiner der anderen Alexander -Dichter.^) Derselbe hat 
später*) versprochen, Nachwdsungen über die Quellen Lambrechts» 
EadoUs y. Ems, Ulrichs r. Eschenbach, Seifrieds u. a. zu liefern, 
aber sie blieben aus und seine erste zum einen Theile unbegründete 
Notiz fand Verbreitung. Auf sie stützt eich z. B. WackernageL') 
Andere dagegen wie d. Hagen Goedeke*) und Pfeiffer*) lassen 



0 flodelbeigsr JshrUUsber 1896» 8. 1198. 

*) DsnkmUer (im^ 1, 16. 

*) Qeiidiiohts der dentsdiea lateratar* S. 319. 

4) GnmdriM S. SSI. 

•> ernndrisB I, 36. 

•) Ausgabe des Barlaam S. ZIL S. auch Grässc, Die grossen Sagen- 
kreise des Mittelalters S. 454. - In der 13esprcchung der Historia Je la 
Literatura Bspanola, escrita en Alcman por Eouterwek, traducita al (^astellano 
y adicionada por D. Jose Gotnez de ]a Gortina y D. liicoläo Hugalde y Molli- 
nedo» Wiensr JahrbudiAr B. LVU, 8. 169 ff.» wo sich der Verfiuaer Uber die 
Alexaaderliteratur verbreitet, werden die betreöenden Di<^1»nigen in zwei 
KlaRfren getheilt: in occidentale, denen Curtius TTanptquelle war, und in 
Orientale, wofür Pseudokallisthenes oder dessen Paraplirast Julius Valerius 
als solche dieutuu. Zu dieser Klasse rechnet er auch den ,deutschcn Kudolf 
Hontfort.* 

O. miigmü, QiMlIia wom Alttaadtr. 1 
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unser Gedicht auf dem ^Lateinigchen des Pscudo-Kallisthenes' be- 
nilien, was, wenn sie darunter die Historia de preliis verstanden, 
für eine Partie desselben zutrifft. Aehnliche Beobachtungen kann 
man überall machen, wo von Rudolfs Werken die Rede und die 
Quellenlragc überhaupt berührt ist. Am ausführlichsten hat darüber 
bis vor Kurzem noch Gervinus*), der eine Abschrift Zacher« be- 
nützen konnte, gehandelt, inden« .>*ind ihm bei dem Gebotenen 
verschiedene Unrichtigkeiten untergelaufen, wovon Einzelnes neulich 
Zacher 2) berichtigte. 

Bevor wir an unsere Auigabe herantreten, wird es gut sein 
zu erforschen, was Rudolf in Reinem Gredichte anstrebte, weil wir 
erst dann die Walil seiner Quellen begreifen und beurthcilen können, 
ob diese von seinem Standpunkte aus eine glückliche war, und 
weil wir erst dann die Art ihrer Benützung verstehen. 

Kam es ihm darauf an, die Leser nur zu unterhalten, oder 
wollte er ihnen eine der hibturischen Wahrheit entsprechende Er- 
zählung liefern, «ei es nun, um zugleich dei lüttcrschafl in 
Alexander das Ideal eines Helden, dessen Charakter imd herrliche 
Tbaten ihr als nachahmungswerthes Muster dienen sollten, vor- 
zufiihren, oder um an ihm, wie andere thaten, ein Beispiel ftr die 
Nichtigkeit ehrgeizigen Strebens, für die Vergänglichkeit irdiaolior 
Macht und weltlichen Ruhmes aufzuetellen? 

Im enteren falle genügte, irgend eine Alexandergeschiohte in 
Prosa oder Poesie dem Geschmaoke der Zeit entsprechend um- 
zuarbeiten, ihr ein modernes Elieid anzulegen, im anderm war es 
nöthig, nach den verlÜssUehsten Quellen ümschan zu halten und, um 
etwaigen Yorwürfen autzuwddien, auch gerathen, dae Material 
möglichst yoUst&ndig zu sammeln: ein Unternehmen, das Mühe, 
grossen Zeitaufvrand und zugleich Umsicht erhetsohte. Und doch 
hat Budolf diesen Weg eingeeohlagen« Oh aus eigenem Triebe 
oder auf fremde Anregung Idn lasst sich nicht sagen. Jeden&lls 
hat sich das Verlangen zu erfahren, was an den wunderlichen und 
unglaublichen Berichten von Alezanders Leben und ThatenWahres 
sei, zeitweilig mehr geltend gemacht, man wollte auch die vielfach 
zerstreuten Details in eine Giesammtdarsteliung verdnt zur Hand 
haben. Der grosse Konig der Macedonier hat Ja von Alters her 
auch das Interesse des Abendlandes gefesselt. In den Werken 



*) Geschichte der deutschen Dichtung I, 72 f. Cholevius, Geschichte 
der deataehen Poeiie naoh ihren antiken Elementeik 8. 91 nennt blos CurÜns 
und den JÄket de prelüs. 

^ Zt«)hr. t deateohe Phüologie X, 96 £ 
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Iieidiiiflelidr und chnBtlioher Sohriftsteller bekam man bald aus- 
fObrliohe Sohflderungen, bald einselne JESpieoden aernes Lebens au 
lesen und der gewaltige, wenn auch nicht fehlerfreie Charakter 
musste auf Jeden ESndruck machen; seine groesartigen TJnter- 
nehmungen und Erfolge erregten Bewunderung, seine Fahrten und 
Entdeckungen voll romantischen Zaubers reizten die Phantasie. 
Ale dann die Kreuzzüge, Schifflfahrt und Handel den Orient dem 
Ocddent nähet rückten, ward die Theilnahme natürlich gesteigert, 
und mancher Bitter mochte nicht so sehr aus heiligem Eifer als 
vielmehr aus Begierde , die Wunder Asiens zu schauen und dort 
Heldenruhm und Reichthum zu erwerben, sich an einer Kreuzfahrt 
entschlosRen liaben. So wurde Alexander eine ganz popnlüre 
Figur. ^) Ich sehe von der schon früh erfolgten gelehrten Ein- 
flechtiing in deutsche Stammsagen ab*) und erwähne blos, dass der 
Macedonier in die Trias der trefflichsten Helden aufgenommen 
wurde.') Seine Macht und Milde ^) ist sprüch wörtlich, er steht als 



1) H. V. Trimberg im Renner V. 18168 iiemit onter den Stoffimi, welche 
das Fablikam verlange, auch den Alexander: 

der zwelite wil Rüthem besuDder 
der drizehende Eünec Alexanders wunder, 
s. Ghrimm, Deatsolie flddenaage* S. 178. 

Noeh in der Verdeatsohuiiff des Gfrobiamii Friedridi Dedehiiide wird V. 
4007 ff. die Anweisung gegeben : 

Hast dann nit materi gnug, 
Nimb was du wüt ist es dein fug. 
Sag jn Ton alten RSmer kriegen, 
(Vnd leng dtm Bich die bateken btegwi) 
Yons grosBen Alexanders adJaoliteu, 
Vnd was die Kriechen wundpr« mnchtwii 
JBiss sie die statt Troiam gewumu Ti. 
Vnd wie sie sey zu letst verbruunuo. 
So werden sie dann sebweigend aitseo, 
Di« weiten oren auff dick spitflen. 

') Originell ist, wie der alte polnische Chronist Vincent Eadlobek die 
Alexandersage in die Gesohicbte der Polen einflickt (i. Wiener Jahrbuober 

B. XXVII (1824). 267 ff.). 

*) s. J. V. Zingerle, Jf'reskencyclus des Schlosses Runkelstein bei Bosen 
bL Ib. 

*) s. Simrook u. Wackemagel, Waltber d. V. II, 129 £rec V. 2821 ; 
Der Jangkerr and der treae Beinricb Y. 982 (O. A. III, 221). Noch Ooetbe 

legt in "Wilhelm Meisters Lehrjahren dem Friedrich die "Worte in den Mund: 
Er ist grossmüthig wie Scipio, fninfcbig wie Alexander, gelegentlich auch 
verliebt, doch ohne seine Nebenbuhler zu hassen. 

in Vauqualins ümtoire d'Alixandre (s. Jacobs u. Ukert, Beiträge I, 411) 
wird aber dne gegentheilige Bemerkung gemacht, und so adieint der Rof 

1* 
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MiiBter eöKter Bitterlicbkdt da^), wird als Freund dmWe&Ben, ala 
gelehrt und in viden Künsten wohl erfahren gerühmt^; wenn ea 
gilt, die Macht der Minne recht nnwiderleglioh dacnithnn, dient 
der Bonst unttberwindliche Held neben Aristotelea, David» Sameon', 
Sfllomon u.a. zum Beispiel*), nnd auch sonst wird der »wunderliolie'^) 
zum Yergldcbe herangezogen. Wie gerne weist der Verglnglich- 
keit und Gebrechlichkeit des Irdischen verkündende Literat oder 
Prediger auf ihn , den seine Macht Tor dem Tode nicht gescbfitzt, 
dem schliesslich von allen Schätzen nur dn Linnentnch, von seineni 
Ungeheuern Reiche blos sieben Fuss Erde zu dgen blieben^), 
oder exemplificirt an ihm gewisse fehler*), während andere wieder 



■einer Hilde sich allnuUig ▼erlonn sn haben. loh venralee dua mir noch 

auf eine Stelle in Joh. Cap. Prinzinga Oandelabrum Apocalypticnm (1677) 
I, 317, wo fliVppr Alexander mit Berufung auf Seneca (Epist. 119, 7), der 
nebenbei bemerkt gerne des Macedoniers Charakterschwächen hervorkehrt^ 
»wegen eines gleichi^nmgen VnTerBtsnds vimd geitzigen Gem&thi einen groeiea 
fÜW nennt 

>) Wilaeher Gest Y. 1049 f.; Fmoenlob ILlLB.m, 861b. 

*) WSIeoher Gwt V. 6418 ff., 6493 ff.» 9808 ff.; t. aadi KnakstUvt 96^ 3 ff.; 
Germ. SU, 468: Frolwtio Aleundri UagnL 

•) ü. T. Gtiotenbnrar M.F. 73.5; Ihanenlob fl.]LS. IH, 865a und 468k; 
Colmar. M.L. XV, 46. LV, 110. liXXXI, 88. 

*) Die Heidin V. 1134 (G. A. I, 419); KolandsUed (Grimm) 114,10 nnd 
darnach Strickers Karl V. 4902; s. Engelhard V.838, U.V. Lieohtensteins flraafln- 

dienst 387,3; Virginal mH,10 fl". und 936,9 ff. 

s. Otto V. Freisingen Ohr. II, 2h nach Ekkehard; Wälscher Gast V. 3:J71 ff.; 
Prauenlob H.M.S. HI, 376a; Muskatblut 82fi. 86,8; Colmar. K.L. OLXXXIV, 
83 und S. 27; Wfltener Ifoiitenängerhandsdirift in den Sitrangeberioliten der 
Wiener Akademie, phil.-kist GL B. XXX VII, 846; Geita Bomanorom cap. 81; 

Anzeiger f. K. d. V. 1867 8p. 110 und 1873 Sp.40f.; Germania Y, 64 ff. (Das 
Grab und seine Läne^e von R. Köhler). "Dn^M Alexander nur sieben Fuss Erde 
behielt, steht übrigens schon PseudokalHstlienes 3,14. — Ztschr. f. d. Alt. XIII, 
406. Der berühmte Wiener Professor Heinrich v. Langenstein ruft am Schlüsse 
aeinee Briefee an den Grafen t. Eberelein (e. O. Ibrtwig, Leben nnd Schriften 
fleonriohs Langenstein I, 61 nnd II, 52 f.^ der mir in einer deutschen 
TTlM-r'ii fznng' aus dem 15. Jahrh. vorliegt: Ob dw werst Clanis, allcxander, 
danus oder hector, achilles , was dauon. (Cassiodor führt in seiner Chronik 
einen Clarus und Alexander als Oousuleu unter Traian an.) 

Oholevine, der a. a. O. S. 90 meint, vanitatmn vanitas et omnia Tanitae 
Bei der beständige Refrain aller Alexanderlieder, verweiet auf Joachim Kachel 
(lßl8 — 69), der in soiner sechsten Satyre V. 430 fi". zum Zeug-nisse, dass der 
Ruhm grosser Eroberer nicht glücklich stäche, üamiibal, Alexander und 
Xerxes aufführt. 

0) 8. Berth. V. Regensburg Pred. I, 399. 485. 522. 5;^. 535. — Hans Sachs 
in seinem Fastnachtsspiele Buhler, Spieler and Trinker V. 416. 
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mehr die guten 8ritcn seituH Charakters hervorheben,^) Neben 
der Per.^<mlichkeit Alexandere wird mich nicht selten auf einzelne 
seiner Alienteuer, voniehinlich auf die Greifen- und Meeresfahrt*) 
und den Zug zum Paradiese^) Bezug genommen, wie auch die 
Konet sich des IStotfee bemächtigt hat.*) 

Am besten zeugen aber für die Beliebtheit des Gregenstandes 
die zahlreichen prosaischen und poetischen Bearbeitungen in den 

s. Grässe, Die beiden ältesten lateinischen Fabelbücher des Mittelalters 
(^blioihek des liter. Vereins inStattgwri B 148): Kioolana Pergamenas Dialogus 
Oroatnnmuii ]Vv<9« 

*) AaaoliAd (K. fiotti) XIV n. XV (aof di« abwdehenta Züge hierin wie 
in clor KsaaerahroBik und in teler Aleanuoider nntcr gkiohaeitigeai fiinbliek 

auf die Überlieferung der Aistoria de preliis und des Pseudokalliitheaes 
macht Kinzel in der Ztschr. f. cl. Phil. XV, 224 aufmerksam. Entgangen 
scheint ihm zu sein, dass U. v. Eschenbach die Meeres&hrt w^entlich über- 
einftimmeiid mit dem Basler Alexander an&hlt, Toieoher in feiner Abhand- 
lung Über die Alesandveii Vlikh« v. lioiienbieh (Sitcongeberiolite der Wiener 
Alndemie, phil-hist. CLB. XGVU, S. 389) bemerkt hiersu : Vollständig stimmt 
mit Ulrich Jansen der Enenkel überein, nur dass der nicht der Meinung 
ist, die Königin sei blos zu schwach gewesen, sondern sie wirklich als untreu 
hinstellt, und dass Alexander nicht den Hahn aondern die Katze erwürgt. 
VgL damit noch die Darstdlong in dem Absdinitte Von dem Kfinig 
Alexander hol Merzdorf, Die deutiehen Historienbibeln des Kittelalters 
(Kibliothck dos lit. Vereins in Stuttgart B. 100 und 101) U, 5!8 f. Alexander 
nimmt da neben den b^i^len anderen Thieren noch einen Hund mit)j 
U. V. Lieuiitenstem 387,2 fi-i K. v. Würzburgs Trojaner Krieg V. 14078; Bein- 
mar t. Zweter H.11.S. II, 197a (Str. 100). 

*) K. BotherV. 4956 ff. ; der Stein, den Alexander von iremdem Lande bringt, 
wird hier ^^aagettün genMmt; IVanenlob B.M.S. II, 8Mb (Str. 84). 

Kit den gebotenen Citaten sind natürlich die Anspielungen auf Alexander 
in der altdeutschen LiterBtur lange nicht erschöpft. 3Iitunter treten sie in 
einem Stücke ziemlich reichlich auf, wie im mitteldeutschen Schachbuche, 
Ztschr. f. d. Alt. XVII, l&ä Ü'. u. a. Die in der Krone vorkommenden ver> 
«einhnet Betieenberger in seiner Soihrift Zur Kxone Heinriehs t. d. TttrBn 
8.13; solche in profemslisehen Qediehten hat JBartseli Genn. II, 464 £ ta- 
tanunengestellt. 

*) Über eine plaitipchn Darstellung der öreifenfahrt siehe Ztschr. f. d. 
Alt. VI, 160; schätzenswerthe Beiträge zur Kenntniss bildlicher Darstellungen 
der Alexandersage in Kirchen des Mittelalters bietet A. L. Meissner in Herrigs 
AtoMt B.68, 8. 177 AT.; fiber Waodmslereien A. Behults, HSfisohee Leben I, 61 
nnd Weinhold, Die deutschen Aaaen' 11,94. Aus dem Ende des 16. Jahrh. 
finden sich auch im Schlosse Eg^enberg bei Graz Plafoudt^emiilde, die u. a. 
Schlachten zwischen Alexander und Darius zum Vorwurfe haben. Teppiche 
und Tapeten mit Darstellongen aus dem Leben des Helden führt an i^ran- 
flisqiM Michel In seinem WeAe: Reoherohes snr le commerce, fftbrication et 
l'nsage des 4toffiBS de soie, d*er et d'sigent et autres tusns ^eienz en oeoident, 
pfinmpslement en Ifranoe peodnit le meyen-ige t. II, 888. 888.897.407.481. 
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Idiomen der verschiedensten Völker*), welche die Bckanntfchnft 
mit den älteren Ti aditionon vermittelten. Ich sehe vom Oriente 
wo die Sagü -^clidri in iiülictcn Zeiten überwiichertc. ab und weise 
aus der gcsanmiten abeudländiächen Literatur nur auf die zahl- 
reichen Produkte des deutschen Mittelalters von Lambrechts 
Alexander bis zu den Arbeiten Dr. HartliehB und des Meisters 
Bahiloth hin, welchen sich noch Hans Sachs mit !?t:inem lööd ge- 
dichteten Alexander Magnus als Nachzügler zugeßellte."') 

Aber je mehr ein Stoff behandelt wird, desto grösseren Wand- 
lungen ist er auch unterworfen und gerade der unsere musste bei 
seinem wunderbaren Anstriche ganz besonders zu weiterer Aus- 
schmückung reizen; anderseits war jedoch diese Eigenschaft dazu 
angethan, Zweifel über die Wahrheit der Darstellung zu erwecken. 



^) Wena Donger in seiner Schrift Die Sage vom trojaoiaidien Krieg S. 1 
Mgt: Kein antiker Sagenkrdi, selbst nicht der von Alezander dem 
Qroff en, hat to allgemeine Yerbreitung gefunden nnd sich solcher BeliditF 
hdt erfreut, darf man billig an der Bichtifi^t dieeor £ehiai|itniig sweifeln. 

*) i. Vr, l^i^gel, Bie Alezandenaga bei den Orientalen. 

*) Zu den allbekaniiten mittelalterlichen Bearbeitungen ist vor Kurzem 
eine neue gekommen, die sich in einer Hs. der gräflich Stollbergischen 
Bibliothek zu Wernigerode erlialten hat und von der Zacher, Ztscbr. f. d. 
PhiL X, % Kunde gab. 8chon vor di^em war W. Toischer darauf aufmerksam 
geworden (t. dcMcn Abhandlung a. a. O. S. 368, Anm. 2), der eine Identitilt mit 
der mis aus KudolA Aleanmder bekamiten 0iehtang Sertholds Herboliheim 
für möglich hält. Eine andere ist in einem ehemals in der Schlosskapelle ru 
Wittenberg befindlichen Bücherverzeichnisse, das zuerst im Serapcum 21,299 ff. 
mitgetheilt und dann von Bartsch mit Beigabe von erklärenden Notizen Germ. 
XXIV, 16 & wieder abgednidit wurd^ erwShnt: Nr. 19 Item alias über, qui 
indpit vber alle dink hastn gewalt ekc Et finitor Als mich got gelart. Bt 
est Uber regis Alexandri. 

Endlich mache ich Tmch auf das von Diemer Germ. HI, 358 ff m\t- 
getbeilte Bruchstück eines Gedichtes aufmerksam, das entweder zu einem der 
veriomen Alexanderlieder oder zu einer Weltdironik nach Ansicht des Heraas- 
geber» sa gehören eeheint. Über das wahrechonlich Slteste (lateiniaohe) Ge- 
dicht aus dem Kreise der Alexandersage im Occident, das wegen der von der 
gewöhnlichen Tradition abweichenden Angaben über Alexanders Eltern inter- 
essant ist, hat Zaruuke in den Üerichten der Kgl. Sachs. Gesellschaft der 
W issenschafteu, phiL'hist. CL B. XXIX, 57 iL gehaudelt. 

Geela Alexandri voL I. werden auch nnter den von Hartmnt, dem Freunde 
Otfrids, in die Klosterbibliothck in St. Gallen eingereihten Büchern genannt, 
wie Erdmann nach den Ca^ns Halli (Pertz, Mon. II, 70) zu der bei Otfrid 
(I, 1,8-1 ff.) auf Alexander bezüglichen Stelle bemerkt. Welcher Art diese gcsta 
jedoch waren, ist ebenso dunkel, wie die Beschaffenheit jener Historia magni 
Alexandri, weldie Feter venerabUüi, der Abt von Clugny, von einem ItSnohe 
Nikolaus verlangte (e. Oenu.II, 30 f. in Holtzmannt Artikel über den Dichter 
des Annoliedee vu Weiwnamtii Al e xa n de r I, S.LXI)i 
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Lambrecht hält sich bekanntlich schon darüber auf, dass einige 

den Alexander zum Sohne eines Zauberers machen, er schilt diese 

Leute »lugenere*, und spätere wie z. B. der Verfasser einer Histoire 

d* Alexandre ^) verwerfen gleichfalls die Vaterschaft des Nectanebus 

als im Widerspruche mit der hl. Schrift (Makk. I, 1) stehend. 

Jtudolf wie die Mehrzahl seiner Genos^ien hegt gleichwohl nicht 

das geringste Misstrauen, er erzählt die Geschichte mit p^ro^ser 

Behaglichkeit: Nectanebus führt seine Zauberkünste mit Hilfe des 

Teufels aus, der damals die ganze Heidenschaft in seiner Gewalt 

hatte, und Olyn^pia*' i?t eben das beklagenswerthe, betrogene Weib.*) 

Und warum sollte er auch Be(leril;en hegen, da doch die ,hist6rje* 

davon berichtet! Wären ihr ikur auch seine Vorgänger f]refolgt: 

mancher habe schon von Alexander ,äventiure' erzählt ,niit lüge und 

oucli mit wärheit', aber keiner habe die ,rchte warb ei t' gesagt, 

äussert sich unser Dichter gleich anfangs (V. 62 ff.) und später, wo 

er der' dasselbe Sujet behandelnden Poeten gedenkt (V. 15592 fF.), 

ermahnt er seinen Freund Biterolf, ,die wärheit* zu bewahren und 

nichts anderes zu sagen als, was er geschrieben sehe. Daran hat 

sich ßerthold v. Herbolzheim gehalten, wie Kudolt lobend bemerkt, 

doch enthält dessen Gedicht bei weitem nicht alles, »des diu histörje 

von im gibt*. Wahr und ersciiüpfend soll also die Darstellung sein, 

imd das war auch das Ziel seiner Arbeit: 

V. 1Ö627 Wand ich in tintscber zungen wil 
«in nriiiqp dirre waoN mieni 
ab kdi die wftrheit bta geleten: 

vort ez, ab ich Mn gedäht, 

flSt ich hau zesamen bräht 
allez, daz diu schrift uns seit 
mit angelogener wärheit 
D i idi>ht ft i'ir UMTO 
von dem wisen wonderMBe, 



>) Jakol» n. UM» Beitrige 1,878. 

*) So toi »klit mir bei den Antovoi Modern moh im LeseilaraiM der 
Glaube Iwld mabr bald weniger stark. Für letzteres bieten einige Kand* 

bcmerkungen in dem von mir benützten Exemplare der Hystori Euscby von 
dem ürossen Künig Alexander AU die der hocbgelert doctor Joh&a fiartlieb 
an mtfnchen durch lieb des dort^landitigien FSnteii ete. Henog Albroditi 
SMl%ep gvdiohtiuM In Teatsdi traaiferirfc ^nd beeebribea hat (Qedraclct za 
Aupbnrg 1472) einen Beleg. Bl. 96 steht nämlich von einer Hand des 
16, Jahrb. geschrieben ,leug nitoder Ich fri-^« dio)>' nrul bl. 150 ,leug nit 
ich friss dich sunst, wozu ein anderer dann die VVortü fügte ,hat wol 
mehr gelogen.' Diesem zweiten scheint auch die GreiCBnfafart nicht recht 
glaubwSrdig vorgekomman m eein, denn daneben bl. 162b leaen wir dnen 
ihnüchen Anadrndk des Aet^geri. 
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£Uibe ein anderer «• beieiu untamonunen, ,das maere nl^cli 
der histörjen rihte* zu dichten, und beseerea gleistet, ,ftne kas* 
lasse er ihni ,diu maere» aint sie ganz und gewaere'; wenn 
nicht, so mdge man ihm gestatten, damit werder Leute Gmss zu 
Terdienen. 

JDieeen seinen Standpunkt betont er noch einige Kaie, ich 
führe nur noch die Stelle Y. 12882 ff. an: 

n&ch der urküude wärheit, 
die iegeBdier von im Mit, 
hin idk gemuMhet lang« her 
und hän nach mines herasn ger 
fanden ir aller stiure, 
die sie der äventiure 
gegeben bint mii w Arbeit, 
ak ir gewaeriu w Arbeit seiti 
näch der wil ich vollevam, 

die warheit an dem tiutsch bewam, , 
daz ich dar zuo spreche niht, 
wan daz diu äventiure giht. 

Da erfährt der Leser auch wieder, wie sehr sich der Dichter 
die Quellenbe8chafi\ing angelegen sein Hess. Ich sage wieder, 
weil er schon früher (12796 fF.) Gelegenheit nahm, seiner eifrigen 
Forschung zu gedenken. Aber darum dürfen wir ihn noch nicht 

ruhmredig nennen: wenn auc}i zuweilen eine gewisse Selbst- 
befriedigung, vielleicht gcpart mit der Hoffnung auf Anerkennung 
durchblickt, so wollte er sich damit in erster Linie doch wohl nur 
als {jewissenhaften Historiker dokumcutiren und diesen Namen 
müööeu wir ihm, wenigstens hinsichtlich des SanimelHeiases, zu- 
gestehen. Diircli eine Reihe von Jahren wurde das Material zu- 
sammengetragen in einer Reichhaltigkeit, wie sie kaum in einer 
anderen Alexandreis zu treffen ist. Er selbst sajCft, alle seine 
Tage, seit er zu dichten begonnen, sei er bestrebt gewesen, 
,diu maere' zu finden, welche AVunderthaten Alexander auf der 
Erde verrichtet habe. Erzählungen von ihm zweifelhafter histori- 
scher Treue mochten in seine Hände gelangt sein, sie lenkten seine 
Aufmerksamkeit auf den Stoff' und gaben den Anstoss, ihn zu be- 
arbeiten (g. V. 62 ff'.). Im Vertrauen auf die ,Saeldc', die bisher 
RuiiuUi' Kun.-t zur Seite ;-^t;ini!, und nut' ,edeler herzen gunst* ward 
frohgemutii ,uf dcii düczcu wan und uf des lones gewin' an die 
Ausführung des Planes gegangen (V. 29 ß'.}. Die Arbeit nahm des 
Dichters volles Interesse in Anspruch und je weiter er darin vor- 
rückte, desto mehr wurde es gesteigert: 
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V. 164(56 Diz maere und ander wärhttit, 
diu von Alexander seit 
so vil gdwSrhafter sage, 
liebeni mir Ton tage ae tage 
daz maere und daz getihta, %, 
dia ich von im beribte. 

Aber gleiehwoM diftogte sich ihm mancliinal das ängstigende 
Gefühl auf» daes seine Kraft zar BewUltignng derselben nicht hin- 
lange. Schon in der Einleitung zum zweiten Buche (V. 2941 ff.)» 
die wegen ihres litcrarhistorisehenWertbeB öfters abgedruckt wurde» 
ist dies Geständniss gemacht: 

ich wfl den werden gnoten 

tieheclichen muoton, 
daz sie friuntliche war 
nemen, ob ich hie missevar, 
das YÜ lihte mnoz ergän; 
wand ich mich an genomen hin 
mit tumbes herzen sUurs 
•ö richer äventiure. 
waere gezwivalt der sin, 
des ieh erttsen eines bin, 
sie gaebe mir arbeit se Wl. 
dä von ieb l^re suochen wil ; 
wand ich mich nicht geliehen 
mac den küastü riuhen. 

Dazu 8. auch V. 3147 ff. und besonders 15578 £P., wo nach 
einem Hinweise auf Alexanders Idacht und Grosse dne ähnliche 
Aeusserung folgt: 

dä von bedurfte v'h dos wul, 
ob ich diz bnoch berihten sol, 
daz ich besinnet waere baz: 
kranke sinne sint sie las, 
den sint von im din maere 
se lane, ae etare, se swaere ... . 

Doch yerspricbt er sm bestes Können daran zu setsen 
(V. 15466). Wenn er es nicht vermöge, ^langen sin* in kurze 
Worte zu fassen, die Erzählung kurs und gut zu machen, ad die 
jäventinre', die ,ako manege stiure von misltchen buochen* habe, 
daran Schuld (Y, 7883). Der Forscher könne, fOgt Rudolf hinzu, 
die ,wftrhdt' nidit so kurzweg herausschälen; wer einmal Aber 
, Alexander schreiben wolle, müsse aber ,den maeren< Genüge thun 
und die ,wftrheit' so bewahren, dass nicht der eine oder andere, 
wdcher ,d!e lat!ne' geschrieben sehe, den Dichter einen ,künste- 
Idsen man* schelte. 

Die Absichten Audolfs dnd jedenfalls löblich. Ob ihm fUr 
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seine Bemühung auch durchaus der erwartete Lohn zu Theil ge- 
worden ist? Fast drängen sich Zweifel auf. Am Beginn 
des sechsten Buches (Y. 20387 ff.) ergeht er sich nämlich über die 
Unbeständigkeit ,(ler iSaelde', auf deren Beistand, wie wir uns 
erinnern, er von Anfang an gebaut hatte. Die Beflexion endet 
mit der Ermunterung, trotzdem ,nä.ch saelden^ zu werben, da nach 
der Erfahrung der Mensch doch meist zum angestrebten Ziele 
komme. In der Zuversicht wird von ihm ebenso sein Werk fort- 
gesetzt. Finde es bei Jemandem nicht Gefallen, ,daz vil lihte 
geschiht', dann möge der, ^senn er irgendwf) es Ic^^cn höre, lieber 
davon gehen als ,daz maere' zu stören. Hei dem vei srhiedenen 
Geschmacke der Leute sei es unthunlich, alle zu befri« diüen. Ist 
diese Ritte, was sieh nicht läugnen lässt, an ziikünftis^e Tadler zu- 
nächst gerichtet, so bleibt doch nicht ausgeschlossen, ja man wird 
unwillkürlich auf den Gedanken gebracht, dass eine hin und wieder 
verlautbarte abfällige Kritik über die fertigen Partien hierzu ver- 
anlasste. Eine solche war anch nicht ganz ungerechtfertigt: den 
Leser, welcher nicht nur der Km-zweil halber heute die mehr denn 
20000 Verse durchnimmt, beschleicht bei aller Theilnahrae ob den 
weitschweifigen, häufig jedes poetischen Schwunges entbehrenden 
Reimereien ein Gefühl der Ermüdung und dem damaligen Publi- 
kum mag es ebenso ergangen sein. Rudolfs Talent war für die 
gewaltige Aufgabe, die er sich gestciii, bei weitem nicht zulangend. 
Doch nun zu dem 



Nachweis der QueUen. 

Wäre gar keine Quelle namhaft gemacht, aach nicht auf ,die 
]at!ne< ▼«ndesen, so müssten doch gleich die äerolich zahlreichen 
durch das ganze Gedieht zerstreuten lateinischen Aus- 
drücke auf in dieser Sprache abgefosste Yorlagen leiten, wie: 
elementa 1105, Stella Srculis 1856, Stella Mercurii 1864, staUa 
JovM 1870, Alexander Macedo 2275. 4285. 5848» Philippus Macedo 
2668, dispueim sophismata 3686, terra Cetam 4136, liberales Septem 
artes 2039, castra Giri 5477, oriens 5903, ocoidens 5904, meridies 
5906, aquilo id., Amaoicas pilas 6670, terra Ifadian 8051, piratid 
lembi 9438, in monte Garizim 9771, in palndem Mariotim 10297, 
montes Eordeos 10976, monarchia 12646. 15213. 15519, ligna aloe 
13109, Susidas pilas 13465, Darius qui et Notus 15548, monanshos 
15482, scorj^o 16032, musica 16870, milliarius 16903, (in) Oriente 
16913, (in) meridie 16926^ (gfin) aquilone 16934» in ubera aquilonis 
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17125, Fjromoiitorium Boreum 17131, deus venemnt 17243, onager 
17268, sesema 20830 iu& Budolf hat aber die liebenswürdigkeit, den 
Leser, de? nachprüfen will, selbst mit dea wichtigsten Quellen 
bekannt zu machen: es geschieht im Eingang tles vierten Buches 
(Y. 12802 fF.). ,Nü boeret rehte, wer die ainV: das ist einmal der weim 
Leo, ein Meister zu Rom, der gelegentlich einer ihm von den 
,Richtem^ Johannes und Marinns übertragenen diplomatischen 
Mission sich die Zeit, bis Kaiser Konstantin über die erhaltene 
Botschaft Bath gehalten, damit veitrieb, in griechischen Büchern 
Mähren zu suchen, die so ,gewaere' waren, 

daz er niht taete wider goi 
iindd wider '^"n ^'nbnt, 
ob er ir schritt benhte 
und in latine tihte. 

Er fand da viel Bücher, die er ,compilirte^^), darunter auch, 
was Aristoteles über Alezander schrieb: nach diesem dichtete er, 
wie der Held geboren wurde, welche Wunder er auf seiner Fahrt 
antraf und wie alle Königreiche von ihm überwunden wurden. 
Letzteres sage dieser zwar ,vil kürzecliche*, die Wunder und die Ge- 
burt aber ,gar besunder% von den Kämpfen hingegen werde nichts 
berichtet. 

Der Excurs ist im Wesentlichen dem in verschiedenen Hs. 
der Hiatoria de preliis vorlindiichen Prologiis entlehnt, nicht 
ohne einige Ausschmückung: dazu rreliört gleich die Verlegung von 
Le08 Forschungen in die Zeit der geheimen Ministerrathssitzungen, 
auch findet sich im Prolog kein den von mir citirten, charakteristi- 
schen Versen entsprechender Pn^stis und die Inhaltsangabe ist da- 
selbst nicht 80 specificirt; es liei.'?st einfach: cepit inquirerc libros 
ad legendum, inter quos invenit historiam contineiitem certamina 
et Victorias Alexandri regis Maccdonie. Eigentlich wird da das 
gerade Gegentheil gesagt. Möglicher Weise stand in der von 
Rudolf benützten Passung etwas ähnliches, für wahrscheinlich halte 
ich dies aber nicht, bezüglich des letzten i'unktes schon wegen des 
Causalnexus, in den Curtius Geschichte zu der des Leo gebracht 
wird, Aristoteles als Biographen Alexanders haben wir bereits viel 
früher kennen gelernt. V. 77 fF. beruft sich unser Dichter auf ihn, 
dem er (AI.) ,zaller zit enbdt sin gelücke und sine not' 



«) Gervinua a. a. 0. S. 73 bemerkt: Er (Rudolf) hat wie ein Gelehrter 
den Stofl' za seinem Werke nach seinem eigenen Ausdrucke com- 
pUirt. brthttmlich, denn dsi Wort ist eins^ an dissa* SttUs mit Besag snf 
Leo verwendet. 
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(Brief A's an Arist.), und erklärt sich aa dessen autenthischen 
Bericht zu halten. Aus der vorher angezogenen Stelle ergibt ach, 
dass offenbar das angeblich auf Aufzeichnungen des griecbisohen 
Philosophen fiissende Werk Xieoa gemeint ist. Auffallen muu 
indess die Bezeichnung dieser einzigen Quelle, was den Ansohem 
gibt, als ob ihm damals blos diese bekannt gewesen wäre, die 
andern aber erst nach und nach sich ihm erschlossen hätten oder, 
als ob er anfänglich nur nach dieser zu dichten beabsichtigte. 
Beide Male ist ein Abt^chluss im Quellenstudium angedeutet: V. 77 
,ich bin es nü wol zcnde kernen* und 12798 ,von swem diu äventiure 
hat deheine stiure, die han ich vil nacli tunden gar'; er.'tcrcs bezöge 
sich dann nur auf die Lectiire der H. d. p. Von einer solchen Auf- 
fassung räth aber der ünistand ab, dn^? pchon im 1. und IL Buche 
sich Benützung anderer Autoren kund gibt. 

Leo liees also, wie uns Budolf belehrt, ,die strite ungeselt*, 
was freilich nicht ganz zum Titel H. de preliif passt. Der ist aber 
nicht massgebend und in den Hs. lautet er sehr verschieden. 
Wenn Kampfesschilderungen dabei gemeint sind, ist viel Wahres 
daran, denn damit befasst sich der neapolitanische Erzpriester nicht. 
Diese Lücke nun auszufüllen, hielt sich der ,wise phaffe' Curtius 
Ruf US für berufen, indem er, ,ouch in latine*, die , strite* beschrieb 
und wie AI. die Länder bezwang. Grosse Kenntnibü der römischen 
Literaturgeschichte verräth das gewiss nicht und die dürfen wir 
von ihm füglich auch nicht verlangen. Aber Curtius war ein im 
Älittelalter sehr beliebter Clasbiker (s. Eussner im Philologus 
XXXn, 162 ff".) und kaum wurde er allgemein für einen ,phaffen* 
gehalten. Sollte ihn etwa für Budolf die ,latine' dazu gestempelt 
haben, oder fand eine Verwechslung mit dem Presbyter Bufinus oder 
Rufus statt? Diese haben zwar auch ein ziemüdi Stück vor Loo 
gelebt, wir mfifsen jedoch von der Ohronoloi^e gans abseilen; 
unser ]>i<^ter zog seine SchlllBse eben nur ans der Besohaffenheit 
beider Iffistorien: bei Curtius werden wir sohneU auf den Kriegs- 
Bcbauplatz in Asien versetzt, da zwei Bücber verloren sind; von 
Alexanders Geburt und Jugendzeit ist aus ihm nichts zu ent^ 
nebmen; wobl erzählt darüber ausfübriicb Leo und darum die 
Httnung, dass 0. absicbtlicb diese Partien übergangen und daför 
die Peldzüge als Ergänzung bescbrieben habe. Bestärkend wirkte 
die breit angelegte I^rstelluug des Bomm und die geringe Zahl 
von Berührungspunkten mit jenem. Neben diesen zweien gescbiebt 
noch Erwähnung des ^wisen' Josephus und des hl. Methodius, 
der 'über die Einsohliessung der verfluchten £5nige 6og und Magcg 
sowie über die Abstammung der Frau Olympias und deren 
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Schicksal nach Alexanders Tode berichtet habe. Sie werden noch 
einige Male citirt: Josephus 12715. 15893. 16759. 16787, Methodius 
16788. 17142. 17153. Ausserlf m beruft er sich auf Hieronymus 
15892. 16803, die hl. Schrift 15891, Daniel 15206 (löölO), Mat- 
thaeus 16123, König David und den Psalter (deue v^nnrunt) 
17240 ff., Paulus 17264^ den ,w!88agen* 17265, Jeremias 17373 und 
endlich gleich am Beginne V. 192 bei einer ganz Bebensäohlichen 
Bemerkung auf die Historia Scholastica. 

Selbstverständlich darf man nicht vornherein an eine durchweg 
direkte Benützung denken, wie damit auch keineswegs die Quellen 
erschöpfend angegeben sind. Gar manche Details werden ohne 
irgend welchen Auf^chhiss über die Herkunft zu geben eingeschaltet, 
andere Male findet nur eine ganz unbestimmt gehaltene Berufung 
statt. Letzteres geschieht überhaupt sehr oft, ohne dasf man da- 
hinter Überali eine bestimmte Abslrht, etwa um allenfallsige Zweifel 
des Lesers zu beseitigen, vermuthen diu fte. Kudolf selbst ist von der 
wahrlieitsgemässen Darstellung seiner Gewährsmänner vollkommen 
überzeugt — aollen wir uns darüber wundern ! — nur einmal drückt 
er sich mit Reserve auf, wo, Ourtins 1. III. 1, 22 entsprechend, die 
Abstammung der ,Vt nediucre* (von den Veneti) berührt wird. Er 
citirt dabei die ,8chrift' und setzt bei ,doch weiz ich ez von 
wärheit niht', wozu ihn übrigens die lateinische Fassung bewogen 
haben mag; es heisst da ,huic iuncti erant Heneti fHs. gr. A. uineti), 
unde quidam Venetos trahere originem credunt.' V. 12708 ver- 
zeichnet die Menge der in den Kämpfen gefallenen Perser, nicht 
weniger als 1500000 Mann. Wohl einsehend, dass diese Zahl dem 
Leser docli beinahe unglaublicli vorkuimnen dürfte, selbst beim 
Hinweis auf die Quelle (als ich ez las), setzt er, um jedem Be- 
denken den Boden zu entziehen, bei: Wer sich darob verwundere, 
solle glauben, dass es Gott gebot, der durch Alexander die ganze 
Heidenschaft zwingen wollte, ,daz gibt der wtse Josephus der rehte 
und der gewaere und ander buochmachaere, der iegeliehee wftrhat 
▼on im gröziu wunder seit,' Da er also uai Gottes BSüh, der 
semen Zorn an der ,verwior]iten heidensohaft' rilehen wollte, kämpfte, 
m5ge man die Zahl ydester baz< glauben. Ein starker AntoritSts- 
£^be, der Glaube an Alexanders gottliche Hission, nicht etwa 
hier das einzige Mal ausgesprochen, halfen über das wunderlichste 
Zeug hinweg. In dieser Beziehung charakterisiten den Dichter 
auch folgende Verse, die sieh der Erzählung von Alexanders Ge- 
burt und der Beschreibung seiner Gestalt anschliessen; 

V. 1217 Üxt cz mit wunder wart getan, 
•WIK wir Ton Im geleaw hlii, 
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80 mac onch des niht wundern mich, 
was er selbe wunderlich, 
und ob er iinen gerino 
kerte an wunderlichiu dinc, 
und ob er sich wundern He, 
ob ez im wunderliche ergie, 
daz maoz ich äne wunder l&n: 
62 mvoste im wnnderüolie ergta. 

Phrasen wie ,ob irz geloiibet, ob ir mirz geloubet* (s. V. 841. 
1995, 7088. 16230 etc.) würden an sich andeuten^ dass er dem Pu- 
blikum melir Skepticismus zutraut, aber bei näherem Zusehen ver- 
lieren hie allen Werth: das betreffenden Ortes Erzählte klingt 
keineswegs so absonderlich, dafür iässt uns aber der ständige l\eim 
jhoubet' darin wohlfeile Lückenbüsser erkennen. Gerade so verhält 
es sich nun meist mit den vagen Berufungen auf die (Quelle 
nnd den diesen beizuzählenden Betheuerimgen : sie dienen zur Füllung 
des Verses, sind Nothbehelfe, um einen Beim (häufig für den voraof- 
gehenden V.) zu gewinnen , wobei sich in der Bindung der Worte 
groese Eintönigkeit, die sogar ina Formelhalte übergeht, bemerklioh 
mAcht I«^ biete nur eine Leee aus ALezander — die Diiroh- 
prfifung des Barlaam und Gerhard führte m einem über» 
einstimmenden Resultate: 

als ich las 12807. 16217. 

als ich ez las 6674. 10984. 12707. 14322. 14927. 15422. 

16489. 19864. 20615. 21104. 21251. 
als ich an den maeren las 12272. 
ak ich an der achrift las 15529. 
ab ich die ftyentiure las 106. 5514 8450. 
Mit Ausnahme von 14927 (palas i. 1.) und 20615 (Eaukasas: L) 
ist damit immer ,was* gdnmden, das meist Toian%eht (nicht 6450. 
15422. 21251). 

Sprachen nicht andere GkÜnde dafOr, dass Budolf seine Quellen 
selbst gelesen und bei Abfassung des Gedichtes vor sich liegen 
gehabt habe, dann dürften wir auf diese Stellen nicht viel bauen, 
wie es auch nicht gestattet ist, sobald der Ausdruck »vememm, 
beeren' in solchen Wendungen erscheint, auf mündliche Mittheilung 
zu Bchliessen: 

und h^D von wirheit vemomen 78. 

daz hän ich von im Ternomen 1991. 

als ich hän vernomen 6469. 7691. 8070. 18506. 

als ich von wärheit h&n yemomen 7489. 8751. 

als ich die wÄrheit hhn vemomen 10194. 20384. 21282. 

als ich daz maere hÄn vemomen 7933. 8583. 13340. 
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üeberall ausser 6469. 8070 reimt jvernomen^ auf ,komea' im 
früheren Verse. 

Bei ,al8 ich vernomen han* 322. 10015. 13377. 13742 herrscht 
mehr Wechsel. 

Bei den Wendungen 

als ich daz maere hocre sagen 1979. 
als ich die warheit hörte öagen 5283. 
als ich hoere sagen 355. 12612. 14891 
wiegt der Beim »tragen' (355. 5283. 14891) vor. 
ak ich diz maere hoere jehen 310. 
■b ioh wftrfaeit hoere jeh^ 17524 
rdmt gesohdien: j. 

da« hoere idi jehen 10445 (j. : gesehen), 
diu edirift gewaerliche sdt 6110, saget 9162. 
diu echriilt nns gewaerllch seit 10674 
als diu sdirift um seit 6323. 14018. 
als diu ftventiure edt 4755. 6858. 
als diu ander Aventioie seit 7849. 
als uns das maere seit 12122. 
Hierbei variirt das correspondirende Beimwort, ,8eitf nimmt 
jedoch durchgehend die aweite Stelle ein. 
diu Schrift der rehien wftrheit 
h&t uns gewaerllch geseit 12694. 
das giht diu rdite wftrheit, 
als uns diu sohrift hftt geseit 10447. — 
n&ch der äventiure sage 1757. 5718. 6498. 7188. 7798. 
10377. 10B48. 12660. 13140. 13464. 1B60& 18238. 18572. 
19078. 20164. 20641. 
.nftch des maeres sage 4908. 
näch der buoche sage 16927. 
,sage' ist abgesehen 7on 7188 (klage : s.) immer mit »tage* ge* 
• banden. 

als uns diu &ventiare giht 308. 9940. 20296. 

diu ävcntiure von in giht 5023. 

wan doz diu Äventiure giht 12678. 

der &ventiure wärheit giht 9992. 10029. 

daz diu w&rheit giht 12242. 

des seit von ira diz maere niht, 

wan ez im von warheit giht 123. 

als im noch diz maere giht 2090, 

diu Schrift uns cteswcimc vergibt 4968* 

als diu Schrift uns giht 15071« 
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308. 2090. 10029 abgerechnet reimt darauf ,niht*, das nur 4968. 
12678 nachfolgt. 

als diu wärheit giht und jach 16600. 

daz maere giht, nicht Reim bildend, 5080. 
Den Wendungen 

von dem diu schrift seit alsus 5589. 

nü seit uns diu schrift alsus 15513. 

den nennet uns diu schrifl alsus 8631. 

uns seit diu äventiure sus 8083. 

diu äventiure seit alsus 9327. 13955. 

nt schribent sumeliche alsus 10809 
entsprechen durchweg Namen in -us. 

diu schrift hät ez geheizen sus (: milliarius) 16904. 
Namen in -es correspondiren : 

als ich bin bewiset des 13702. 

von den bin ich gewiset des 10354; s. auch 8L 
Namen in -is (im vorausgehenden Vers): 

uns tuot diu äventiure gewis 10348. 

diu äventiure uns tuot gewis 15669. 

diu rehte schrift tuot uns gewis 12957, 

uns tuot diu wärheit gewis 17126. — 

diu (&v.) hät mich bewiset s6 107. 

nü seit uns diu schrift alsö IHl^ 

ouch seit uns daz maere alsö 7454. 

ouch ist von im geschriben sö 10449. 

als diu schrift bewiset mich 4563. 

diu schrift der wärheit wiset mich 5577. 

alsö diu wärheit wiset mich 4996. 20914. 

als uns diu schrift gewiset (bewiset) hftt 5715. 14062. 20577; 
stets der zweite der gebundenen Verse, wie auch: 

und tuot diu äventiure genant 5520. 

als uns diu schrift tuot erkant 15871. 

als uns diu wärheit tuot erkant 16033 (als erster Vers da- 
gegen 20152). 
als uns diu schrift urkünde git 8617. 16753. 20858. 
daz mich der schrift urkünde an treit 15381. 
als ich ez gelesen hän 20665. 

ich hän gelesen anderswä 16765 (18261 an erster Stelle). 
Sonst ist noch zu notiren: 
jehent diu maere 3917. 13074. 
giht diu wärheit 5310. 13067. 
nü giht diu äventiure 5456. 
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du kttndet uns doB maeres sal 7679. 
uns seit diu.wArKeit unde aohrift 20617* 
nAch der wArhdt 7466. 
die heizet diu sehiift (nicht reimend) 10852. 
Zur önfodien Beki»ftigang leitet fiber ,das ist mir kimtf &012. 
Von aolohen sind anzufahren: 

diz ist wAr in allen witn 15215. 
mit ganzer wArheit ftne wftn 16818. 
diz ißt äne liegen w4r 16617. 

daz ist w&r 151. 2031. 2169. 5262. 9278. 12700. 14829. 

16520. 15534 16152. 16846. 16871. 
al für war 15506. 168a2. 17667. 
für w&r 16915. 

Mit Ausnahme von 14929 pnd 17667 reimt ,wär* immer auf Jär.< 
Nach den vorliegenden Belegen bezeichnet Budolf seine je- 
weilige Quelle als: äventiure, maere, sohrift, rehte achrift 
Schrift der (rehten) w&rheit, auch kurzweg als w&rheit 



O. JSinyrrie, i^uelleu «um Alessader. 
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1. Die Eistoria de preliis. 



Schon oft ist der Wunsch nach einer Auagabe der Historia 
de preliis laut geworden, demi Jeder, der auf dem Gebiete der 
Alexaaderdichtung arbeitete, fühlte den Mangel mner solchen nur 
xn sehr und den künftigen Forsclicrn wird es ebenso ergehen, so 
lange daB ersehnte Buch aussteht. Warum dasselbe so lange auf 
sich warten lässt, begreife ich wohl, denn eigene Einsicht in 
mehrere Handschriften aus verschiedenen Jahrhunderten haben 
mich davon überzeugt, wie schwierig sich eine allen Anforderungen 
entsprechende Edition gestaltet. Sie fordert Jahre mühevoller 
Arbeit, denn nicht nur sind die Hs. sehr zahlreich, sondern es 
weichen auch die Texte der einzelnen Codices, sowohl im Wort- 
laute als inhaltlich, oft recht bedeutend von einander ab. Dass sich 
die ursprüngliche Gestalt nicht lange in voller Reinheit bewahrte, 
ist leicht abzusehen. Prosatexte sind schon an sich Veränderungen 
mehr unterwfsrfcTi und das Interesse am Stoff brachte es mit sich, 
dass der eine und andere Schreiber noch einwob, was er ausser- 
dem etwa von Alexander wusste. wogegen ein dritter seine Vor- 
lage kürzte, ein vierter die Reihcnfolii^i der Erci^ni.^sse nach eigt iiem 
Gutdünken oder im Hinblick auf :iii<i i i' I »arytellungen aiterirte. 
Es zeigt sich da eine Mannigfaltigkeit, weit I c gerade nicht er- 
quicklich ist für denjenigen, der sich bei einer C^uelienuntersuchung 
nicht damit begnügen will, im Allgemeinen die Benützung der 
Historia de preliis zu conätatiren, sondern darauf auegeht, die 
Fassung zu eruircni, in welcher diecjer ,Proteus' dem betreffenden 
Dichter oder Prosaisten vorlag. Die Metanu>r|il)Ose muss schon 
frühzeitig ihren Anfang genommen haben und wurde hinsichtlich 
des Wortlautes ohne Zweifel durch verderbte Texte — man be- 
trachte nur den des Bam berger Codex — gefördert. Ekkehard 
von Aura , dessen Excerptum de vita Alexandri iu seiner 
Ciironik, von wo es später übrigens auch selbständig ausgehoben 
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winde bekanntlich nur die Historia de prelUs in etwas Ter- 
kfirzter Tnedergabe ist, hat nicht nnr dort, wo er sich enge an 
den Bamherger Text — nnr der Kfinse halber sage ich noch so — 
anschfiesst, Torkommende Unebenheiten zu glätten ▼ersucht, sondern 
ttberdiee trotz seines Strebens nach Kärze dinige fremde Details 
angemengt, und die Alexanderdichtungen des XHI. Jhs, in 
welchen Leos Werk benützt ist, haben, soweit ich über dieselben 
«rientirt bin, &st durchweg bereits erwmterte Fassungen zur 
Ghrundlsge. 

Mit einer kritischen Ausgabe des Urtextes, die nach heutigem 
Brauche der Philologen die jüngeren interpolirten Handschriften 
vSnig über Bord wirft, ist uns darum gar nicht gedient, da gerade 
diese für unsere Untersuchungen den meistai Werth haben. So 
lange uns über sie kdne klare Uebersicht gegönnt ist, bleiben die 
Besnltate der Untersuchung immer mehr oder weniger mangelhaft, 
man mfisste sich denn nicht scheuen, viel Zeit oder Geld der Be- 
schämung umfangreicher GoUationen zu opfern, und dann ist es erst 
noch ein glücklicher Zufall, wenn einem die Fassung, nach der 
man fahndet, in die Hände fällt. Aus diesem Grunde sind auch 
die Lücken und Irrthümer der bisherigen Arbeiten, insofern sie 
auf die H*d.p. hin angestellt wurden, zu entschuldige, und ich 
hoffe, dass man auch meiner Nachsicht angedeihen lässt, wenn sie 
das Torgeeteckte Ziel nicht ganz erreicht. 

IHe Bedeutung von Leos Bearbeitung des Pseudo- 
kallisthenes für die mittelalterlichen Alexandergeschichten hat 
man längst erkannt und wiederholt wurde auch auf die beträcht- 
liche Abweichung der Texte hingewiesen. Aber Niemand hat 
darauf sein besonderes Augenmerk gerichtet, bis Toischer in seiner 
Abhandlung über die Alexandreis Ulrichs von Eschenbach« 
das Yerhältniss der ihm zugänglichen Fassungen unter einander 
und zu verschiedenen Alexanderdichtungen prüfte. Da ich über 
reichlicheres Material verfüge als er und seine Vorg'äncrcr, behandle 
ich das Thema noch einmal und zwar ausführlicher, indem ich 
mich hierbei auf folg' ende Handschriften stütze: 
B, cod. Bambergensis sign. £. III, 14.^) 



*) s. Mon. Genn. Script. VI, 16. 

») 8. darüber Waitz in Perta Archiv IX, 678 fif. £> ist aber ein Irrthum, 
den bisher nodh Niemiod erittmito, (huM EfdEsluid fta die DsnteUung dar 
AlenndvgeMhielate in seiner Chronik diese Hs. benütito. Br hatte ^kUniAir 
«üie Vorlage, deren Text adion mannigfiMh von dem des Bamberger Codex ab- 
wich. Zum Beweise dessen fiilire ich hiernur an, HPm Excerptum verschiedene 
JCale Auslassangen mit audereu Ha. der H.d.p. gegenüber £. gemein hat, wo 
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G, cod. der Gnwer UnWersitStoHbliotfaek 1850, saee. 

xn. 

ood. Monaoeiuns 23489, smo. XIL/XIU.*) 
m, cod. Monae. 14796| anno 1488. 
ff, cod. Honac. 12260, saeo. XY. 
O, cod. Oenipontanus 6^, anno 1804.*) 
S, cod. Seitenstettcnua XXXI, anno 1438 (bl 108a ff.).«) 
üeber M konnte ich mich nur im AilgemCmen wibrend einea 
ktirzen Aufenthaltes in München infoimiren.*) 



der Wortlaut in letzteren absolut eine Abhäugigkeit von Ekkehard ausschhesst. 
Diese Kürzangen, wozu anderseits Erweiterungen und Umstellungen kommen, 
gehen «Iso anf die beideraeitigieii Vorlagm aurfiok. 

Harczyk citirt in seiner Abhandlung über Lambrechts Alexander (Ztschr. 

f. d. Phil. IV, 1 ff . und 146 fF.) bei Besprecliung- der Quellen häuFifr flippe Hi. 
obwohl die Textstellen keineswegs entsprechen. Offenbar verwechselte er den 

llünchener Codex 23489 damit. 

*)'Der Schreiber nennt sich am Schlüsse: 

Hoo desoripta libro pafet omni Tita legwti 

Begis alexandri . uictoria . pugna . uel orlaiB 
Sripsit ödalricus . huic premia sorte snpema 
Det deus et requiem . mentis uiteque salutem. 
Auf bl. 1 a befindet sich eine Federzeichnung , welche zwei auf ihren 
Thronen aitaende Konigsfiguran dantellt, über wdeheii die Legende ,Hagniia 
Alexander istos hello superauit' angebracht ist. Die eine ist die dea mace> 
donischen Königs , die andere gibt die Beischrift .Ro^^''* dessen Gemahlin 
zu erkennen. Unter di<><icn sehen wir zwei andere gekrönte Gestalten. Der 
einen stösat ein kleiner M.aim mit beiden Händen von unten das Schwert in 
dm Kopf, dar aaderm ein aoldber die Lama in die Seile. Daitber steht 
«Rex porua indornm peneqae fuit dariua tez* nnd danmtar ,Indoni& pora 
res araa et perse darin» m.* Ein aweites Bild entbilt HL S6a. 
• >) geschrieben: per manus Johannis fiuchsen. 

•) bl. 65 b Post incarnatum verbum de virgine natum 
Tunc cum M.. Tria C. cCT (?) in quarto fuit anno 
qui Uber est scriptus sit deus hinc benedictus. 

XHa Hiatoria Hunmt Anblngaeln reielit bis bL 09b; bL 70 indplunt errorea 
Indeonun et raiprobaoionea eorandem. Im Kataloge dar ÜniTanitatabibliotbeik 
iat Tawiaßbaielttt Historia Alexandri Regis Persarum qui cum exercitu venit 
•uper Ref?pTn A<^frypti So lautet nämlich die erste Kapitelüberschrift, die das 

vorangestellte Kegistor richtiger gibt : Inoipit Alexander, de rege p Ein 

solches Vorkommniss macht die Revision dieses alten Kataloges wünsohenswerth. 

*) Papierbandaobrift in Ifolio. Sie enthilt: 1) das Specalnm bnmane 
aaloalionia (amio 1483), 3) «nsn deutacihen Traotat über den Adel, 8) dte 
Aurea tmlla, 4) Ordo et forma coronationis Eeg^s et Regine Romanorum, 
6) Joannis XXin Sohedule de cesgione Papatua, 6) endlich die Historia 
Alexandri (am Ende steht: Explioit hystoria magni Alexandri Imperatoris sub 
anno domini liüö in vigilia ascensionis). 

Bei dieser Gelegenheit kam mir auch clm. 11319 in dM flände. fir 
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Toischer hatte sich neben meiner Copie von B noch nach 
zwei Drucken, einem Dtrechter und einem Straeeburger» umgesehen 
und fand, daes diese, obwohl miter aich wieder divei]^rend, doch 
in mehreren Punkten gemeinsam yon B abweichen. Als Haupt- 
unterschied stellte sich heraus, ,da8S in D in die ursprüngliche Ge- 
schichte die Anhängsel, wie sie sich in der Bamberger Hs. finden, 
hineingearbeitet ^ind, wobei nur das Commonitorium wenig Be- 
rücksichtigung fand, dafrepren der Brief an Aristoteles sowie der 
an Olimpiag vollständig in >]r7a}iliin<r aufgelöst wurden. Von 
anderen ZiiHatze» ist namentlich der Einzug Alexanders in Jerusalem 
hinzugekommen.' 

Wir wollen sehen, ob dies Resultat auch für andere Hb. 
Greltung hat, und ob sich nicht mehr Punkte rinden lassen, weldie 
eine £intheilung in E( t enslonen unterstützen. Dabei sollen nur 
hervorstechendere Züge, bcbondert» aus anderen Quellen stammende 
Interpolationen, sonstige erhebliclie Texterweiterungen resp. Kür- 
Zungen, Verschiedenheiten in der Anordnung näher in Betracht ge- 
zogen werden. 

Zuerst fällt auf, dass in B und M der Erzählung ein prologus 
vorangestellt ist, in dem auseinandergesetzt wird, wie nützlich allen 
Christen sei, vou den Kämpfen und Siegen hervorragender Männer 
aus der Heidenschaft zu hören, und auf welche Weise Leos Werk 
zu Stande gekoiumen sei. Den übrigen Hs. fehlt derselbe^), und 
darnach ergäbe sich also schon eine Gliederung, doch scheint die 
Vorrede zuweilen auch iu die andere Recension Aufnahme ge- 
funden zu haben, so dass wir darin kein Kriterium für das Hand- 
schriftenverhältniss wahrnehmen dürfen. Die weitere Untersuchung 
wild gldchwohl zu demselben Ergebnisse führen: sie weist B M 
auf die eine, G- m /u O S auf die andere Seite. Die Handachriften 
jeder Gbnppe zeigen unter deh groaee Vermuidtaehafli aber jede 



enthält ii.a,*die Epitome des Julias Valerius , was ich deshalb notire, weil im 
£ataloge nur der Titel Historia Alexandri Magni angegebea nk und Zaoher, 
wie es scheint, ihn nicht gekannt hat. 

*) Doctor Hartliebs von Hünohen hisfori von dem f^rossen 
Alexander wie die Eusebius beschrieben hat, deren Grundlage schon 
Toischer in der älteren Textgeetalt der fl. d. p. erkaimte, enthalt den ersten 
Tli«ii Anfang bl. Sb: Die itreyt vnd gfOSMn tat der Tngdaiibigen dy« da 
waren vorder mokunfltihesa oritti, die sind nicht zuoerschweygen \rie wd 
heyden gewesen sind Sunder sy nemd vast, guot allen criaten menschen ^nn 
haben u. h. w. Schlngs Iii. o heylig^c hüche vnbi L^M-itiealiche trinitat werder 
reichtum aller weyssheit vnd kunst wie gar vnb^rilleulichen sind deine vrteyl, 
md «ie gar Tneffcmolilieb twid dem W6g* 
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mit Ausnahme von G O, die last wörtlich zusanmu iistiinmen . hat 
inhaltlich, ganz abgesehen vom Wortlaute, der besonders in m sehr 
divergirt, wieder ihre Eigenheiten. 

Charakteristisch für die zweite Gruppe sind nachstehende An- 
gaben, zunächst die, welche auf anderweitigen Kenntoieaen des 
Bearbeiters beruhen. 

Hier mu88 zuerst hervorgehoben werden, dass den Nectanebus 
das Anrücken des Artaxerxes*) zur Lekanomantie veranlasst, 
während es B an den betreffenden Stellen (bl. 193 c) heisst ,Dicunt 
autem de nectancbo quomodo subito hostes sicut nubes 
Yeniseent super eum* und nachher in der Rade des Kund- 
schafters jMagnissime nectanabe . uenit euper te multi 
tudo non parua . dena milia inimicorumS worauf dann 
die VölkerschafleD aufgezahlt werden. 

Ala der ägyptische König aus dem Experimente mit den 
Wachsschiffehen sein Unheil erfahren, flieht er yerkläd^ nach 
Fdurium, von da nach Aethiopien^) (fehlt in fi) und begibt deh 
dann nach Macedonien. Der zweite Name fehlt in B (U. 198d): 
et fugit de egipto per pelneiiim . induens se linea nesti- 
menta . hoc est sindones . quasi propheta egiptine . atqne 
astrologus . et uenit macedoniam. 

Bei den Naturencheinnngen, welche Alezanders Gkbnrt be- 
gleiten» wild neben Blitz, Donner und Erdbeben (B) noch erwähnt, 
dass die Nacht sich über den grössten Theil des Tages 
erstreckte und Steine aus den Wolken niederfielen.*) 

In dem von Bucephal handeh)^den Capitel ist nach Schilderung 
des Pferdes sein Name erklärt (fehlt in In B (hl. 195c) lautet 
die Stelle: In ipsis temporxbus quidam prineipes oap- 
padoces adduxerunt philippo poUetrum magnum . liga- 
tum . ex omni parte dinersis ligaturis . comedebat enim 
homines. 

Im Emgang der Brzählung, wie Alexander das Boss bändigte^ 
sind die Lehrer genannt, von welchen er die freien Efinste erlernte: 
Aristoteles, Oallisthenes und Anaximenes.*^) Ben Anläse hierzu bot 



*) s. Bistoria soholastioa Liber Either oap. II; HieroDymas Chronik und 
Beda, De isx etstibut nnrndi; Chromoon Fssohflle («& Dimdofff im Cknpua 
Mripi. bist. Byisnt.) 1, 819. 

*) t. HIaioria tcholsstioa a^ a. O., Hieronymus und Beda a. a. 0. 

•) Qrorine BI, 7. 

*) Solin 193, 14. 

*) Die (Quelle hierfOr vermeg ich nicht sningeben. Die liamen werna 
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der vorhergehende Satz, in B (bl. 196a) kürzer: Alexander ita- 
que factns est audax et fortia. 

Von Pttiuumiat, der Philipp tödtet, erfahren wir m den Rb. 
der ersten Ghmppe nur allgemein (Bbl. 197b) ,Tnno erat in mace- 
donia quidam homo nomine pausania , uelociseimus uir 
snbieotue philippoS dagegen machen nn« jene der zwdten mit 
dessen Abstammung bekannt, und zwar wird er yfilius Oeraste* ge- 
nannt, wozu 8 noch fügt: qui trahebat genus ab* horeste.*) 

Mannigfache Verschiedenheiten bestehen im Itinerar der von 
Alexander nach Philipps SSrmordung unternommenen Kriegszüge, 
doch möge zuvor noch die Aufz&hhmg der den anderen Texten 
gegenüber BM gemeinsamen ZosStze beendigt werden. 

Nach dem Kampfe mit den Syrern erobert der macedonische 
Held Damascus und Sydon^j worauf er bei Tyrus lagert*) 
und alsbald ein Schreiben mit der Aufforderung, sich ihm zu ver- 
binden, an den Hohenpriester der Juden, Jaddus, sendet, was dieser 
unter Knwäs auf den dem Perserkonig geleisteten Eid der Treue 
abweist Es folgt dann die ErzHhlung von Alexanders Traum, der 
auf die Vernichtung der belagerten Stadt gedeutet wird^ welche 
Auslegung sich durch die Einnahme und ZerstSrung von Tyros 
und einiger anderer Orte bewährt, und von dem Zuge nach 
Jerusalem, wo ihn Jaddus auf Geheiss Gottes feierlich empfängt.^) 
Die Mehrzahl der Hs. (nur S und fi nicht) erwähnt auch die 
Erobenmg Qasas*) auf d^ dahin. 



fibrigens sehr bekannt, vor allem der des Aristoteles » der mit Anaxime&ei 

im Jul Val. und in der Epitome I, 13 unter dem Lehrperaonale Alexanders er- 
acheint, wogegen Solia 74,1 berichtet: peragravit orbcni, rcctoribus Aristotele 
et Callistene usus. Siehe über ihn und Anaxiiueties C. Müller in seiner 
Amgsb« dei Ij^Bendokallistheiiea S* 1 nnd 83. 

Ö Die Angabe in 8 kommt mit Joeephn« flar. Antiqn. XI, 8,1 überein. 

Ja. der Hist. sohoLLiber Estbor 0«p.rV steht nur: Per idem tempus Fhilippns 
rex :^racedoninn por insidiM pe remptu s est a Paaaania trahente genas «b 

Qreste. 

') Hist. achol. Liber Esther cap. IVj Josephus Jb'iav. Antitjtu ü, 8,3j 
Gotfir. Y. Viterbo, Paath. Pars XI (S. 861) nennt bloe letstere Stadl: Tymm et 
Sydonem oepit. 

•) Die Ueberlieferung in S bl. lÜ9tl ,I)einde veniens sydonem . 
castrametatus est super ciuitatem illam et misit litteras in ierusalem' beruht 
atd einem Versehen des Schreibers, da nachher steht: sed tarnen Tyriam 
reliaqnere nolnit. 

s. Josephus FlsT. Antiqn. XI, 83 ff* und Histor. sdiol. Liber EMher 
cap. IV. 

') 8. Arrian II. -Ji^ i fi'.; Curtius IV, 5^10 tt. 6,7; Histor. sohoL Liber £stlier 
cap. XY; Josephus iTl&v. Antiqu. XX 8,4 
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B berichtet bloa von dem Traume im Lftger vor Tyrns und 
deneu SrlfSliung, ohne indees den Namen der Stadt xa nennen. 
Die Partie b^innt (bl. 198b) »Inter hec antem mouit hoetem. 
et castra metatus est atque obdormiuit' und achlietst JESrexit 
ae . et oongregata milicia . cepit pugnare. Et pugnando 
apprehendit tres' eiuitates . et diaetpanit eaa funditua.' 
Base eme der drei Tyrus sei, ergibt sich aus der folgenden Be- 
merkung: qnia eciam qualia mala auatinuerunt tirii uaque 
hodie memoratur, 

Nachdem die in der Schlacht mit Amonta Gefallenen begraben 
sind , zieht Alexander mit aeinem Heere weiter und gelangt nach 
Oilicien (siciliam G O), wo er sein Heer verstärkt, und von da 
nach Isauria (m in sauinam, 0 in jsaurina).^) 

In S fehlt diese Partie wie der sich anschliessende Zug über 
den Taurus nach Persepolis. Das Gleiche gilt von ju» wo die Lücke 
noch viel bedeutender ist. Dieser Text bricht nämlich in dem Be- 
richte des nach seiner Niederlage zu Darius entflohenen Amonta mit 
J)ominator paucos pugnatores habet alexander sed fortes 
sunt miiltosque milites occiderunt* ab, wobei noch zu be- 
merken, dass der Schreiber desselben schon früher im Briefe 
Alexanders an Barius von ,Advicem vero semiuis papaveris' 
auf das Excerptiim des Ekkehard 64,68 übergegangen ist. Er 
sprang dann von 65,10 auf 65,17 ,Post hec veniens in Mace- 
doniam invenit matrem suam levatam de infirmitate sua 
et letatus est cum ea* über und reiht dem an ,Po8t hec exiena 
de macedouia per piciliam ingressus est terram persarum. 
Darin« Uaque congregans principes et t^apientes suos 
conwilium habuit cum eis quid ageret', machte also wieder 
eijien Sprung von 65,19 auf 65,56 und beseitigte damit den ganzen 
Abschnitt, der von den Kriegsfahrten auf der griechischen Halb- 
insel handelt Ursache mag wohl ^^ein , da^a ihm eine m lange 
Unterbrechung des asiatischen Peldzuir.^ l)cf i Liiidlicli erschien. Er 
fnlgt dann dem Exeerptum bis dahin, wo Ekkehard über den 
Knnipf mit Poms einen andern Bericht beifügt (69,44 De hac 
pugna alii aliter sentiunt sie scribentes), nicht ohne ab und zu 
Kürzungen vorzunehmen, wie es seine Gewohnheit ist. 

') Diese Aenderung der älteren Uebexiieferung lag für einen etwas geo> 
graphiekimdigMi JEtearbeiier nahe, da doeh onmittelbar darauf der Vtbmgutg 
Uber den Taurus erfolgt. 8. Orosiut I, 2 In capite Syriae Cappadooia est, 

quae liabet ab orii iito Armeniam, ab occa«?u Asiam, ab aquilone ThemiscyrioB 
campos et mart^ 1 iiijinpiicum: a TTtoridif Taurum montem, cui subiacet 
CiHci» et Xsauriaj Hülm una App. 23^^,24 i Isidor Etymol. XIV, 3,44. 
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B liest für eiliclam aohaiam und läwt Alexander darauf BO* 
gleich den Taurus besteigen. Damit stimmt Hartlieb bl. 34b überein. 

Kaum nennenswerth ist der Beisatz in der Bede des Demosthenes 
(Aeschylus) an die Athener, class den Xerxes in Hellas^) sein Ver- 
derben erreicht liabe, wogegen ß (bl. 202c) liest ,sed ^ustinuit 
perditionem* ohne Localangnhp, und die Fixirung der mace- 
doniöchen Streitmacht (2nij(>(N) Mann)'^) bei Wiederaufnahme 
der persischen Kriegßfahrt (inB (bl. 204b) nur: congregata multi- 
tudlne hoßtinm . moram facienfe in cilicia . uenit ad 
fluuium oceanum). Die betrefFendeo Angaben in S sind anderswo 
entlehnt. Der Schreiber von fi hat wieder gekürzt, indem er von 
Ekk. 65,68, dem Schlucsse von Oxiathers Bede, auf 66,14 überging, 
wo die Geschichte vom Brückenbau über den Eufrat erzählt ist. 

Auf die Schlacht mit den Satrapen de< Bariiis am Tigris, in 
welcher ein verkleideter Perser Alexander ermnnlen will, folgt eine 
zweite mit Darius selbst, der auf die Kunde von der Nieder- 
lage über den Taurue gezogen war, aber gleichfalls geschlagen die 
-Flucht ergreift, auf der ihm die Macedonier bis Bactra nachsetzen. 

S kommt hierbei in "Wegfall, da in dieser Hs. der Gang der 
Ereignisse ein anderer iet, worüber später Bechenschaft gegeben 
wird. B kennt nur die erstere und verbindet damit die Verfolgung 
SXU genannten Stadt (bl. 205b): inhierunt lugam . et perse- 
cutisunteosusquebactrara. 

Gelegentlich der Erzählung von der Kriegslist mit den Baum- 
zweigeu, welche Alexander beim Annähern an die von Darius 
Heer besetzte Stadt in Anwendung brachte, wird diese mit Namen 
(Suaist S Perapolis) beseicbnet, wozu «sh gleieh bemerke, dass 
«ich ebendahin der Peraerkönig naeb der verlorenen Selilacht am 
Granicus (Straga) begibt, während B(bl.208a) sich mit ,Fugit 
autem Darias . et ingresaus est palatium' begnügt, und dasa 



*) Bs kann Ate eone Bemaniioens aus den Briefia ssm, den Darios nadi 

der Schlacht am Granicus an Alexander richtet: Recordare Xerxen regem 
fortissimum, undc cgo orig'inem duco, qnia multas victorias habuit plurimasque 
prospedra. Sed quia ultra modum elevata est mens eias, babnit turpitudinem 
in KUada. 

*) Woher disss Zahl genommen iit, weiss iob »loht In £ (bl. 200c) 
findet sieh die Angsbe ,ibi (i. s. in Aobsis) eubingate sunt ei malte ciuitates et 

superiunxit in milicia sua decem et septcm dena milia% wofür andere Hs. ,dccem 
et Septem milia« lesen. S. Jul.Val.(Epit.) I, 42. Vielleicht ist hierbei an die Kriegs- 
vorbereitungen des Philipp zu denken : Justin IX, ö,5 Neque enim dubium erat 
Imperium Persarum bis apparatibus peti . Smnma auxiUorum GG mili& pedj* 
ioa fiiere et eqidtimi XV milia. 
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da endlich den mit dem Tode Kingenden der maeedonische Sieger 
trifft (nach S geschieht das auf dem Wege nach Persepolis). 

In der Episode vom Botengange Alexanders zu Barius zeigt 
sich in der Benennung des zu überschreitenden Flusses genauere 
Kenntnias: er heisst .granicus, qiii persica lingua stragana 
appellatur* (S allein Tigris). B bietet nur den letzteren Namen 
(bl. 206d): et habierunt ad fluuium. qiii dicitur ^< trag an. 

Dir Brzifferung der in der nächsten Schlacht am üranicus- 
iStraga auf persischer Seite stehenden Richehvagen mit ,decem 
milia' dürfte vielleicht auf einem Schreibfehler beruhen: B (bl. 207d) 
habebat denique falcatos currus. Anders verhält es sich 
wohl mit der vSchätzunL'" der gefallenen Perser aut ;>rHlii(X), unein- 
gerechnet jene, welche der Fluss forttrug. S folgt einer andern 
Quelle, in B fehlt jede Angabe. 

Die Schilderung der Königsgräber beim Palaste des Xerxes 
ist reicher an Details als B (bl. 208d) ,Erant enim in ipsis 
locis sepulcra mortuorum. Et fodientes ea . inuenerunt 
ibi üasa aurca et argentea. Et inter eos inuenerunt se- 
pulcrura olouitr eum . qui eciam a foris aj)parebat corpus 
hominis . et capiHi eins', und jene vom Palaste des Oyrue, 
wo Alexander den sterbenden Darius findet, fehlt in B (bl. 209c) 
gauz, wie da auch des \oii dem genannten Herrscher stammenden 
Thrones, welchen Alexander nach der Bestattung des Perserkonigs 
besteigt, um vor dem versammelten Volke eine Proklamation er- 
gehen zu lassen, mit keinem Worte gedacht ist. 

Nach seiner Vermählung mit Roxane schreibt Alexander an 
Olympias und Aristoteles über seine Kämpfe, Mühsale und die 
erworbenen Beichthümer und fordert sie auf, das Hochzeitsfest zu 
feiern. In B (bL 210c) finden wir nur den letzten Passus und 
«war an die Adresse seiner Mutter allein gerichtet. 

Hit dem Zuge nach Indien beginnt nun jener Theil, wo in 
den Ha. der zwdten Gruppe der Brief an Aristoteles und jener 
an Olympias, sowie der Briefwechsel mit dem Könige der Brag- 
manen hineingearbeitet resp. aufgenommen wurdet wobei manches 
wegblieb und anderseits manches hinzukam» was der Text B nicht 
bietet. Das Hehr ersieht man aus folgender Zusammenstdhmg. 

In den Angaben über Poms Heeresmacht erscheinen u. a^ 
400 Elephanten, welche Thürme zur Auinahme von Kriegern auf 
ihren Bücken tragen. Jeder Thurm ist mit 30 Bewafiheten be- 
setzt Möglich wäre, dass iuB (bl.228d) ,ubi stabant homines 
armati ad pugnandum« die Zahl ausgefallen ist. Sie fehlt 
übrigens auch bei Ekkehard 69^, der diese Stelle in Üeber* 



Digiiiztxi by Google 



27 



ekütimmung mit deo überarbeiteten Texten nach dem Briefwechsel 
der beiden Könige einfügt, nur belauft sich nach ihm die Anzahl 
der Wagen auf 4800 statt 14800. 

Wenn yon den Krebsen, welche am Süsswassenee herankommen, 

gesagt ist, sie eeien von erstaunlicher Grösse gewesen und hätten 
härtere Rücken wie Krokodile gehabt, dessen B (bl. 230 d) nicht 
erwähnt, so stellt sich letztere Angabe wieder zu Ekk. 73: vene- 
runt cancri habentes doiBa dura sicut cocodrilli. 

Zweifelhaft steht es mit den ,loca bactrinarum* (S batria- 
norura, m In der (^Kapitelüberschrift partes luctrinaria und im 
Text luctimariisj, wohin Alexander aus dem Bereiche jener wilden 
Thiere kommt. Der Nnmf fehlt B (bl. 281b) »Dimisimus loca 
periculosa. ambulauimus irim per bonam uiam. et que 
erat plcna de auro* u. s. w,, doch scheint nach ,et' eine Lücke zu 
sein. Auf Ijnt»icherheit des Schreibenden oder Verderbnias deutet 
auch Rasur vor ,que' und nach ,et*(an eröterer Stelle, wie es scheint, 
von zwei Buchstaben, an letzterer von einem). Wullen wir nicht 
einen Ausfall der ürtsbezeichnung annehmen, so kann dieselbe im 
Hinblick auf das nachher genannte Volk Seres, das nach bl. 229 b 
dort wohnt, erklärt werden. 

Bei Schilderung der jenseits des heissen Flusses wohnenden 
Weiber, unter welchen öich keine Männer befunden haben 
sollen, wie die überarbeiteten Texte beifügen, ist zu beachten, 
dass dieselben in B ( bl. 217 d) Amazonen benannt sind, was den 
Zusatz wohl veranlasst hat. 

Ob der betrctfende Bearbeiter aus eigener Phantasie dem flusö- 
pferdähnlichen Thiere, das iiua dem Sumpfe kommt, schwerfällige 
Bewegung beigelegt hat, bleibe dahingestellt. Beraerkenswerther 
ale die letztangeführten Zuthaten ist die Einführung der bärtigen, 
von Jagd lebenden Frauen welche nach dem Kampfe mit dm 
Säeplumten neben den haarigen Weibern und Hlnnem (B bl. 2S2c) 
eraeheinen, nnd die ansfOhrliche Besclireibnng des Vogels 
Pbönix.«) 

Von den Waeaerweibem wird gesagt, dase sie sehen Fnae boeh 
nnd nnd Hiande^ne besitzen, nnd nach den Thieren mit SSge» 
bamen kommen noch gehörnte Schlangen^) und Kynooephali 
snmYonohein, Toiscber S.876 yeigleieht zwar mit diesen Schlangen 

1) Sie kennt die Interpolation D des Frasbgrterbriefes (Zaniolie, Der 
Priester Johannes, erste Abbändlnog S. 86). - 
>) Solin 167,16u 

*) AtMdi dkM fiadea rieh iq der Interpolation D 4es Presbyterbriefea 
(Zinioka a. s, O. S.fl$). 
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die in fi bl. 230 d und 234 d beschriebenen , doch sind eigentlich 
wenige Berührangspunkte vorhanden, so dass man wohl eine andere 
Quelle voraussetzen muea, wie bei den Kynocephali, von deren 
Gestalt hier ein anderes und viel genaueres Bild gegeben ist aU 
bei den früher (B bl. 232c) vorkommenden. Daran gchliesst eich 
die Geschichte von Bucephalfi Tod und Bestattung^), wovon 
B nirlit berichtet. 

Endlich sei nocli atif die Bemerkung, dass der Königamörder 
Jolus auch Jobas genannt worden'^) und ein Vertrauter Alexanders 
gewesen sei, auf die Divergenzen in Alexanders Te*<tament und die 
Charakteristik von dessen Persönlichkeit^) am Schlüsse der Historia 
verwiesen. 

Möglicher Weise haben wir noch an anderen Orten fremden 
Einfluss anzunehmen. Ich denke dabei zunächst um die Ausstattung 
von Candaces Palast, an den Beisatz iui Abschnitte von Alexanders 
Taucherfalnt , dass die Thiere, welche derselbe aui dem Meeres- 
grunde findet, sich von den Früchten der dort wachsenden Bäume 
nähren, an den verschiedenen Bericht von den Vögeln im Palaste 
des Xerxes und an die variirende Gestalt der Missgebtirt, die 
kurz vor Alexanders Vergiftung ein Weib zur Well biingt. 

Mit diesen Interpolationen, zu welchen in den einzelnen Hs. 
noch andere sich gesellen, sind die Abweichungen zwischen den 
beiden aufgestellten Kecensionen keineswegs erschöpft. Da es 
n in Zweck nicht ist, den Umgestaltungsprocess ins iSnzelne zu 
» veiiulgen, beschränke ich mich auf die Hervorhebung wesentliober 
Unterschiede, wozu vor allem jene in der Anordnung des 
Stoffes gehören. 

Im ersten Thole Ine Alexanders kegierungsantritt ist in dieser 
Beziehimg der Gang der Erzählung nur einmal alterirt» B ersShIt, 
da» Bnoephal an den macedoniftchen Hof gebracht wurde» achon 
nach der Zeichnung von Alexandere Koiperbeichaffenheit reep. 
nach Erwähnung seiner Tüchtigkeit in der Schule, wahrend m der 
jüngeren Recension dies, offenbar des Zusammenhanges halber, erat 
nach der tragischen Geschichte von Neetanebus Tode geschieht. 
Darin stellt sich auch Ekkehard gegen B. Hehrfache Aendemngen 
treten im «weiten, von Alexanders Kri^fiüirten und Ahenteaem 
handeJnden Theile auf. Das Itinerar stimmt nicht einmal in den 
Hs. der «weiten Gruppe ^herein, und wenn man noch Bearbettungen 



Solln 193^17. 

*) Bei Curtini X, 10,14 und Justin XII, 14 heiast der Mörder Jolh». 
^ Solln 74»6 nndi was den An&ng betrilll, das Itinerwiam ZIV. 
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der fi.d.p. wie die Kudolfs heranzieht, schwindet die Harmonie 
noch mehr. Darum ist es schon In Hinsicht auf die Darstellnog 
unseres Dichters geboten, eine Uebersicht der gtaaiem vor der 
Hand in Betracht kommenden Partie zu geben. 

Nach der Fassung B wendet sich Alexander, nachdem er den 
Thron des Vaters bestiegen^) und seine Bttstnngen vollendet: 

1* gcg^i^ Italien (Rom). Die Römer senden Geschenke; 

2. von Italien setzt er nach Afrika über. Die ,principes 
milicie afFrioe* bitten um Befreiung von der Herrschaft der 
Römer^j; 

3. darauf greift er Chalcedon an und bedeutet die Chalce- 
donier, entweder mannhaft zu kämpfen oder sich zu unter- 
werfen. 

In G O ni erobert Alexander erstlich nach heftigem AVider- 
stande Chalcedon und fahrt flnnn über das Meer nach Italien. 
Auf dem Wege nach Rom emptangt er die I i üben der römischen 
Oonsuln, schüft nachher nach Afrika und unterwirft es. 

■ 

■) Lsmbrsolit AJexsnd. V.641 gibt dsBien Alter «a: d& slrfiiiit wis er 
sweinieo j&re alt Haroqrk a. a. O. S. ISl weist nur insrkw&fdige Aeholiokkmt 

mit der Epitome nach, aber da findet sich darüber nichts. S. Arrisnl»!; 
Jnstin XI, 1,9; Itinerarium XIII; Beda, De sex etatibas mundi u. a. 

") Werner in seiner Abhandlung über den ßa.seler Alexander, Sitzungs- 
berichte der Wiener Akademie, phiL-hist. ül. B. Xüill, iS. 99 sa^ji: ,Von der 
Aufforderung an die Oarthager, sidi sa unterwerfen, ihrer Geiandtiolisft u. e. w. 
sieht nichts in den C^aelloi, nur J.V. und Pek. 1,90 wwähnen Gsrthsgo Aber- 
hsapt mit Namen und nur dieser hat im Cod. C eine nähere Parallele luü fUißt 
Kttq txvzmv (poQox><s . Voraus geht *// x^f/rroffc ylvfe^f tj rote x(>f/rroö<v vutov 
^6(fOvs Tfkiiz!: ah Antwort auf die Bitte dTtoavrjvat dnb r^g noketog nvzav Kccff- 
^uyimii. Da» gehört nothwendig zum Yerständnisse de« Beisatzes in C, denn 
bei der Jietimgr» die drai J.V. und der H.d.p. eu Qrande liegt, wo der WnnMdi 
dahin geht, die Macht der Römer von ihrer Stadt fem zu halten (e. Müller ni 
cap 80,2), wäre er nicht recht erklärlich. Da können dann die Worte Alexanders 
auch nicht mehr eine Kriegserklärung sein, sondern er lehnt damit ihr An- 
sinnen ab. In der einen Bcaibcituiig, J.V. , ist die Darstellung auch dem 
entspreekend, niekt so in der H.d.p. (B): Frincipes miltoie affrice rogauerant 
eleaaindrum, ut desuper illis tollere(n)t romanorum prinoipee. Verum tarnen 
apprehendit oalcedonem et dixit: uobis dico, chalcedones, aut pugtiate (hs, pug- 
nare) uiriliter aut «tuhiugamini sub potestate pugnatorum. Handelte es sich 
hier nicht um ühaicedon, dann hätten wir eine Parallele zum Lambrecht ge- 
wonnen, fi aofaUesit mok hierin en Pak. Cod. A aUi wie ans einer frfUieNn 
Stelle kerrovgekt, wo die Römer aick gegenüber Alnander entiehnldigen, 
dass sie ihm nicht mehr Soldaten überlassen k&mten: 'EUyov St *al nlflovat 
ttvr^ Seodtiv aT^atimrag, tl f*^ vhv noXffiov 6vvrjnrov rolg XaX-KTjSovtois. Vgl, 
dazu B: deprecantes iUum* ut concederet liiis puguam Calcedouis; dagegen J.V.: 
eoque ampHoa fova datwoa aeae respondent, nisi bdlom adversus Carihaginienaea 
tatentiwtmiun ageretnr. Kfiller hat demgemäas JEaf x^dw/aiy ISr 2sd»« ein- 
gaaetat. 
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S ISsst ihn \ or Italien nach Tragacantes kommen, wo- 
gegen an Chili ( fdon erst nach Lacedämon die Reihe kommt. 

4. Er begibt sieh auf die Tnsel Faravitida und empfäng-t 
einen Orakelppruch des Gottes Ammun. Auf dem Wege 
zum Tempel begegnet Ilimi ein Hirsch, den er selbst nach 
vergeblichem Bemühe n Hemer Ijt'iito mit einem Pteile erle<Tt. 
Der Ort erhält darum den tarnen äagittarius (letzteres 
fehlt in ti). 

5. Daraul kommt er nach Tafosiri. Serapis prophezeit ihm 
in einem Traurae seinen frühen Tod. 

6. Bau von Alex an dria.*) 

7. Ein Theil der Truppen wird nach Aecalon voraus- 
geschickt. 

In den anderen H.6. geht die Truppeuabsendung dem Baue der 
Stadt voraus. 

8. Die Aegypter empfangen Alexander ehrenvoll; er findet 
die Bildsäule seines Vaters Nectanebus. 

9. Zug von Aegypten nach Syrien, Die Syrer bekämpfen ihn. 
10. Belagerung und Zerstörung von Tyrus. 

In den übrigen Hs. erfolgt zuvor die Eroberung von Da- 
mascus und Sydon und nachher die von Gaza, mit Ausnahme 
von S u, 80 wie der Einzug in Jerusalem. 

Nun berichten alle gemeinsam von den zu Darius flüchtenden 
Syrern (tiri B fj) und ihren Aufschlüssen über Alexander, woran pich 
verschiedene Briefe reihen: Darius schreibt au Alexander und sendet 
• ihm' höhnende Geschenke.') Dieser, nachdem er den Muth seiner 



*) Es ist also unrichtig- , wenn Harczyk S. 155 sagt : Diese wird im Lib. 
gar nicht erwähnt, so dass wir auch hier auf Yal. als die Q,^^!!^ zurückgehen 

infiSBOIL 

^; Harczyk zu V. 1247 — 1422 ^ö. lüti) macht auf einen Umstand in der 
H.d.p. aafiliatlnain, den LamlHrecht fibereinkonunend mft Ptk. tu VaL niolit 
hat. Er hätte besser gethao zu bemerken , dass einerseits den Y. 1267 fL Bat* 
sprechendes sich nicht im Val., wohl aber in der H.d.p. findet und anderseits 
V. 1297 ff, wo der Geschenke Erwähnung geschieht, nicht mit dieser, sondern 
mit Valerius (Epit.) übereinstimmt. Nach Lambrecht sendet nämlich Darius 
(«inen gulcÜiieD bilt awftw h fe ttah a loaoeliltaiil mida «in IniBl gddit in einir 
laden* Tal. ^ 86 Ad quam rem habennn Sf^thioam tibi ci pOun loeatotqua 
cum aureis misi. Berühniiqf mit der H. d. p. zeigt wieder der Brief des 
Dariusi an die zwei Satrapen und deren Antwort. "Was die Namen Marius und 
Tybötes betrifft, halte ich ihren Zusammenhang mit Primus und Antilocbos 
nicht für unmöglich. Im Val« heissen die zwei Fürsten Hystaspes xsai 
Spintiieir. 
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davob verzagenden Soldaten wieder aufgericktet und den ver- 
räiheriaohen Antrag der Ueberbringer abgewiesen, antwortet Die 
Satn^pen Primne und Antfloohus erhalten Befehl, ihn geüuigen <u 
nehmen, in einem Schreiben geben de aber Nachrieht von dem 
aiegreiohen Vordringen der Macedonier und bitten um SuoeiirB« 
Zui^ekh meldet ein Bote, dasa Alezander den Straga über- 
ichritten habe, worauf Darius wieder einen Brief und Hohnaamen 
dem Ifaeedonier Überbringen laset, der seinerseits ein Pfefferkorn 
zurückschickt und, da ihm Botschaft von der Krankheit seiner 
Mutter zugekommen war, sich dann auf den fiteimweg begibt, 
was in S jedoch nicht zum Ausdruidi^e gebracht ist. 

11. In Arabien stellt sich Amonta entgegen, wird aber ge- 
schlagen und flieht zu Darius. 

12. Alexander kommt hierauf nach Aohaia und unterwirft 
sich da viele Städte, 

13. beeteigt den.Taurus und gelangt dann 

14. nach Persepolis, von da 

16. nach Fhrygien, wo er im Sonnen tempel opfert, 

16. an den Fluss Scamander und endlich 

17. naeh Macedonien, wo er seine Mutter gesund antrifft. 
Von da zieht er 

18. nach Abdira, das ihm die Thore öffiiet; 

19. über Ostia nach Olynth, 

20. Chaldeopolis, 

21. an den Pluss Xenis, 

22. nach Locrus, 

23. Tr agacliantes (fehlt hier natürlich in ö), 

24. Theben, 

25. Korinth, 

26. Platea, 

27. Laced'ämon, worauf er durch Cilicien in das Land der 

• Barbaren zurückkehrt. 

Was die Divergenzen von 12 ab in den anderen Hs. betrift^, 
brauche ich nur auf S. 24 zu verweisen. Iiii Weiteren bis zur 
Heerfahrt nach Indien, wo daun iu den Jüngeren Recensionen der 
Brief an Aristoteles eingeflochten wird, herrscht im Allgemeinen 
Gleichförmigkeit der Reihenfolge, die Abweichungen ersieht man 
aus der späteren Besprechung der einzelnen Hs. 

Ich gebe nun den Theil der Erzählung, wo die Historia und 
Epistola verbimden ist, unter stetem Hinweis auf die Fassung B.^) 



^) Was gesperrt gedruckt ist, stammt aas dem Briefe an Aristoteles, 
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Nachdem Alexander seine Soldaten, welche nach Beendigung 
des persischen Feldsugs nach der Heimkehr verlaogten, somWeiter- 
sehen bewogen, gelangt er mit seinem Heere Ende Jnli ,in 
Indiam phasiaeen'^), wo ihm Boten mit einem Briefe des Poms 
begegnen, in dem derselbe auf seine Macht podiend zur Umkehr 
auffordert Alexander ermnthigt die darob bestürzten Krieger und 
schreibt an den König der Inder, worauf dieser mit «nem grossen 
Heere heranzieht (bl. 210d9«). Es folgen nun Angaben über 
dessen St&rke*) und die Schilderung der Sohlacht, in welcher 
die Elephanten, der Schredcen der Maeedonier, durch glühend 
gemachte Statuen unschädlich gemacht und die Inder nach 
zwanxigtSgigem Bingen in die Flucht geschlagen werden«') Nach 
Bestattung der Todten fällt die Stadt des Poms mit dem 
prächtigen Palaste, von dem wir eine ausführliche 
Beschreibuug zu lesen bekommen, in die Hände der 
Sieger, die dann zu den portae caspiae, bei welchen 
gutes Land, aber viele Schlangen und anderes Ungethier 
angetroffen wird, marschieren^) und dort ein Lager be- 
ziehen, Ton wo aus Alexander an die Königin der Amazonen 
(sehreibt (bl. 216a5).*) Als er hört, dass Porus in Bac- 



welcher bl. 228a beginnt. Die klein gedruckten Zahlen geben die Zeilen in 

der betreffenden Spalte der Hs. an. 

*) bl. 228d4 Mense iulio deficiente. uenimus in indiam fasiacen ubi cum 
roagna celeritate porum regem uicimus. Dagegen die U^d.p. bl. 210 d,, £t 
poet aliquanto« dies, nentnntnt in finibui indie . et obnianerant ei miaei n. b. w. 

^) bl. 228 d,| eingeleitet mit den Worten: £t iit aenper in memoria 
temeator . rectum mihi vidrtor ut «oribsai de mnltitadine eserdtue eise. 

*) 8. bl. 211c,,, doch findet ridi hier nicht dieew Abschluss, sondetn 
Alexander bietet, durch (Ii n lang^en unentschiedenen Kampf bewogen« 
dem Perus den Zweikampt an; bl. 211di5 Et per continuos uiginti dies 
pugnabant inter se. Videos autem alexander . quia dei'ecerat 
popolue • Btetit solns ante hostem . et loentni est poro regi» 
Non deoet imperatori sie inuacuum perdere uiotorialem po- 
pulum suum Q.B.W., wovon die Hs. der zweiten Gruppe erst später ge- 
legentlich einer zweiten Schlacht gegen Porus erzählen Die Ursache einer 
soiuheu Trennung ist offenbar darin su suchen, dass im Briete an Aristoteles 
(bL229a,,) von der Flucht des Pome aui dem Eingangs (bL228d«) kurz ojy 
iriüuten Kunpfe die Bede gebt, wie denn fiberibanpt denelbe nadi der 
Epistola nicht fällt, sondern schliesslich noch zum guten Freunde Alexanders 
wird. Der Bearbeiter der H.d.p. wollte also die beiden Berichte möglichst 
in Einklang bringen. 

*) bl. 2?«d,e. 

*) Der Briefwechsel mit ilei Amiizonenkönigm schliesst sich in B an die 
Begebenheiten mit Candaois und in der Gtöttergrotte an. 
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triacen aei und ein neues Heer sammle, zieht er mit 
150 wegkundigen Führern in der brennendsten Sonnen- 
hitze dnrch sandige, wasserlose Gegenden mit vielen 
Schlangen und wilden Thieren, weshalb er den Soldaten 
bewaffnet zu gehen befiehlt. Das Heer glänzt Sternen 
gleich, weil alle Waffen mit Gold bezogen sind. Den 
ganzen Tag gebricht es an Wasser, bis Zephirus eine 
massige Mence in einer Fei senhöhlnnf}^ entdeckt und 
davon einen Holm voll seinem Grebietcr bringt, der ihn 
denselben aber Angesicht« des Heeres entleeren lässtJ) 
Am andern Tage gelangen sie an einen Fluss mit von 
hohem Kohr bewachsenen Ufern, dessen Wasser aber 
wegen seiner Bitterkeit ungeniessbar ist Alexander 
und .«eine Leute sind in grosseT- Sorge, vomehmiich 
für die Thiere, welche der Durst sehr entkräftete 



*) Die Erzählung i^t in ß bl. 229a,g weitläufiger: Sed ego uolendo per- 
sequi porus regem . qui de prelio fugerat. aatequam in desertas solitudincs 
abiret . toU centom quinquaginta duces (bl. 229b) qui ipsam uiam nouerani . et 
tasnw angntto perreamns per ardeiitissimiiBi aolflm • et per looa arenots ; et 
promisi premia illis qai m» portabant per ineognita looa indie . si me pw^ 
ducerent in bactriacen cum omni excrnitu meo salno . ubi sunt gentes qne 
nominantur seres . et sunt ibi arbores habentes ipsa folia uelud lanam . quam 
homines loci illius coUigant. et uestimeata sibi exinde faciont . nam et ipsi 
ducw nottri ceperont de eadem Itaugine eoU^gere, Illi namque qui nobis niaia 
oatendebant. sicut ego cognoscere potui. uolebant nos portare per looa mor* 
talia . ubi erat multitudo serpentium . et ferarum et beluarum . quod ego ut 
uidi . ex parte pro culpa mea hoc euenirc dixi. quia despexi comiüa do amicis 
meis . et de hominibas de ioco caspie . qui dixerant mihi ut non sie festi- 
aarem uiaoere . precq;»! nUitibiiB meis . at omaes le anasreat . eo quod tinw- 
ham . ae forte saperaenirMit hoste«, ei tollereat dinitias anri . et genaBinnii . 
quas milites mei portabant . tantum esim snat diuites facti, qoi nix ipinm 
aurnm portare poterant. insuper et ipsa arma grauabant moltum. quia omnia 
ego teceram inciadere iu auro . et resplendebat totus exercitua meos ad simili- 
tndimem ateUanim . et erat magna (bL 2^o) ammiratio uidere talem ezeroitum . 
quia et in oraaaMnfo et ia airtate anpra erant qnam alie gentei. Bgo oerte 
Tddendo pvoqtttritatem meam nimium gaudebam de aobilisBimo amnero inuea« 
tutis . Sed quia solet aliquando . ubi hnbet homo Prosperität em . secuntur illum 
aduersa . ccjiimus sitim habere mai i pm. Quam cum non putuissemus dnrare 
tunc quidam miles zetiru» uorame . inueuit aquam in una petra cauata . im- 
pleoit sodade ipsam oapsidem sama et adduzit illaai aiihi quia plus amanit 
aitam meam . quam ae ipsam . Bgo nero ooonooaui exercitom meum . et ooram 
omnibuH effudi ipsam aquam in terram . ne fortf dum uidcret ipse exer* 
citus quia biberem ego ip?o aquam . plus inciperent illi sitire . Laudaui 
bonitatem seiili quam habuit in me . et dona ei optima feci . lata namque 
Miüa qoe fiMta est de ipaa aqna . oonfertanit jptnm «aereitimi • et dsinde 
eeplmiii ire. 
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(folgt die Aufzählung des Tralne).^) Die Soldaten suchen 
denselben auf verschiedene Art zu stillen.^) Auf dem 
Weitermarsche werden sie auf einer Insel im Flusse 
eines Castells, das von Rohr erbaut ist, gewahr. 
Der Pluss Ist vier Stadien breit. Die Bewohner desselben 
verl)ere:en pich und können auf keine AVeise bewogen 
werden heranzukommen. Als eine Anzalil von Leuten 
hinüberschwimmt, tauchen Flusspferde auf und ver- 
schlingen sie.'*) Darauf sind Löwen, Bären und andere 
wilde Thiere zu bekämpfen''), und endlich gelang-f das Heer 
zu einem Süsawageersee^ wo Lager geschlagen wird. Alexander 



0 hierauf «ngelmMibte Bemerkung, dais die Haoedonier . ihr Gold 
kaum xn Ingen vermockten, hatte B sohon bl. 389b m. 

*) Die nochmalige Brwfihnnng der allgemeinen Sngsttiohen SÜmmmig 
findet sich auch B, nur zum einen Theile weiter aosgeführt: bl. SSOb«. ,Frecepi 

ut omne'^ armati spquerentur . et talem letrem dcdi . ut uindictam darem in 
illum quem armatum non inuenissem. unde omnes mirabantur quia ubi nuUus 
appareret inimicus . quid necesse esset in tali siti pergere armatos . sed ego 
sciebam quia per loea deberemui abire qne plena erant de bestüs et aerpentibne* 
mid dann bl. 280b Ambnlanimne tota nocte &tigati de aiti . et erat 
angnstia qnia ibant omnes armati 

*) Diese Geschichte findet sich anch in dem Schreiben, welches Alexander 
nach dem Besuclic bei den Oxydraken an Aristoteloa richtete, und lautet da: 
bl. 212c 33 et cei>imus ire ad caspias portas . uenimus ad quendam Huuium . 
(lui habebat iu medio ciuitatem coopertam. Barcelle erant in ipso fiuuio . 
applioanirnns ibi hora dim teroia . aqua ipsius flnnii erat amara nimis nelut 
elUborutt in oircaita ipsius mnitatis . erat fiunins (bL 812d) quasi stadia 
quattuor. Quidam audaces ex nostris iuuenes euaginaüs gladiis nudi ingressi 
sunt Huuinm triginta septem . surgentes bestic ipsius iluuii qni dicitnr 
yppopotami. et deuorauerunt eos. In der Epistola bl. 230 a^, ist sie ausführ- 
licher, und dieser hat sich der Bearbdter mit Ausnahme weniger Stellen an- 
gesddoBsen. 

*) h\, 230 b], Ambnlanimns tota noote fatigati de sitl. et erat angostia 
qaia ibant omne« armaii Xnsitper et alia nobis angnstta adueniL oeeur> 
rebant nobis leones (bl. 830c) nrsi pardi . tigres . et tota nocte pugnauimus 
cum eis. Die in den andern Hs, nach den Bären genannten Rinocerose kennt 
in B nur die Hist. bl. 212 d^g, wo sie unter den am Biisswassersee auflauchen- 
den Thierarten angeführt werden. An die Hii^ M. 213 d« seUiessi sieh im 
Wortlante aneh dse iriiehet folgende an, nur fehlt in B die Zetiaiigabe «oinea 
horam undeoimam', wosn ebeiifo die Ep. niehts entsprechendes bietet: bUSIOc« 
Alio uero die cum iam lassi essemus . erat nunsi octaua hora . quando pep- 
uenimus ad ipsum lacum . Cumque bibissem aquam dulcem . gaudio 
magno löpletus sum . et bibit totus exercitus et omnia ani« 
malia , tnnc inssi alipergoa f^jere . in latitndtne et longitudine ad iria 
ilUiaria. Diesdbe Bestimmung der Lagerausdehnung in den andern Fassangen 
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lässt den das Wasser umgebenden Wald umhauen und 
viele Feuer anzflnden, worauf bei Aufgang des Mondes 
Scorpione, Schlangen und Drachen zum Waaser kommen» 
um zu trinken. Nachdem diese bewältigt, erscheinen 
grosse Krebse, später LÖwen und Schweine, dann 
Waldmenschen, ein Ungeheuer Namens Odontotirannus , Mäuse, 
Fledermäuse und grosse YögeL Aus dieser gefahrvollen 

föhri uns wieder auf die Ep., deren liericht aber gekürzt und stellenweise 
ftnders angeordnet wurde: bl. 280c » deinde fecimus incidere ipsam siluam . 
que erat de giro in gimm Miper ipBum lacum . ipse laem etat spationu ad 
unain miliariom . Tunc feoimus poni elefantos in media parte de 
ipso alipfirf^fo . ut bene contiuere se posset ipse exercitus . si 
aliquid noMs noctc superuenirot. Tnnc Rrrenderutit focos mille quin- 
gentos . quia ligna ad suificiendum habehamus de ipsa silua . 
hora deinde endecima «onante baetna . mandneaei ego . et feei 
cenare omnet uilites meos et aocensernnt luoerne auree . prope 
duo milia . Ciiraque luna luccre incipf-ret u. s. w. Wie der Bearbeiter die hier 
namhaft gemachte Anzahl der Feuer unbestimmt Hess, so hat er auch nachher 
die in B bl. 230 c,,, angeführten Jß'arben der ,m8gne beatie et serpentes' (alii 
rnlneinidi . alii nigri . et eandidi coUnjs . alH sorettm habebaol ootonm) bei 
Minen ,«erpentet dracones* ▼enchwiegen. Dafür hat er auf letalere be- 
zogen, was in B bl.230di2 von anderen Schlangen gesagt ist, und sich nebst dem 
noch andere Freiheiten erlaubt, weshalb ich die Stelle im vollen Wortlaute 
yon B her setze: bi. SSOcao et tota ipsa terra resonabat de Bibilis lUorum 
(bl.380d) et magnamnobia pauorem miserunt. In fronte uero de ipso alipergo 
leci ponere aoata pw ordinem et tenebunns in mtnibai lanoeas longat . et 
sie recipiebamns serpentes qui aenidMat oonka not . aliquaiitot occidebamni 
ex eis ad i^nem . stetimus in ista pu^a cum serpentibus . Gumque de eadem 
r^qiia bibissent ipsi serpentes . abire ceperunt . noB uero magnum ex hoc ha- 
b Ulm US gaudium . Erat autem tertia hora uocüs . quando sperabamus habere 
requi^ . et ecce ueniebant twpeiites alten . qtii habebaat erittas in ospite . 
et erant grossiores neot oolmnne . exierant enim de moatibus qui erant prope 
nos . et ueniebant ad ipsam aquam . adducebaut pcctora crr-ctn . Iniccas apertas . 
et de illorum oculis scintillabant uenenura . alitus eorum erat mortalip . png- 
nauinius cum eis . plus quam unam huram noctis . occideruut uobis mgmta 
aento* * et niginti milites . Rogabam ego macedonM < nt mon de6eeret animiu 
ilkmna in taU periculo . Postquam abienmt serpentes . uenerant oanori ii.8.w. 
Von diesen weiss der Umarbeiter, dass sie von erstaunlicher Grüsso waren 
und einen härtern Rücken als Krokodile besassen, was in B fehlt. Dafür 
hat er nach Erwähnung des Kampfes mit den weissen Löwen die in B 
bl. 231a« stehende Boneitaing ,Fro bis omnibos adaersia . angna pertorbaUo 
oveaeebat in ipio alipei^o* fortgalaneD, auob haben die Sehweine nidit ,ditt«i«oa 
oolorea' (bl.231a«), sondern lange ZShne, welche Angabe der Hist. bi212d,, 
L'ntnnmmen ist,wie das auf die homines agrestes (ß bl 212 djs h. siluatici) Bezügliche. 
Naciidem berichtet worden, wie Alexander zum süssen Wasser gekommen, 
dort Lager geschlagen und Feuer gemacht habe, fährt die Hist. bl. 212dio 
fort: Hora «wo tertia noetia . exeuntaa anbite fere attneatrea nwOTnat ad 
ipaam alagnnm Inbere aquam erant ibi aeorpionea longitodine enbiti vniua . 

8« 
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Gegend ffihrt sie der Weg in die mit Beichthömern ge- 
segneten ,loca bactrinarnmS wo ihnen die Einwohner 
freundlich entgegenkommen und ein swansigt&giger 



mixti inter m ftlnei et nibei . ludrates «atem eos . nesit super nos mazima 
tngastia . qni etlam qnidam ez lUMtrii mortui sunt . aenenmt ihi et leones mire 

magnitadinis . et rinocerotes . Omnea iste bestie exiebant ex arundineto ipsius 
stagfni . Et erant inter eos porci siluatici magni ualde . forciores Icouibas . 
babeutes dentes per iongum oubitum unum . Erant ibi pardaü . et tigrides . 
ei aooipioiiet stque defenti . et homiiieB siluetid . Siebentes Bes nwiitie . nnii- 
liter et feuune eomm . Inter heo hebebeiniu meziinM angueties . quia oocor- 
reront saper nos cum lanoeiB et segittia . eiecimus eas a nobis . Posuimus 
focttm in ipsis silnis . ut fu^rerent fere. Entsprechend der Hist. kommt 
hernach das Ungetiiüm üdontotirannuß, während die Ep. vorerst die Fleder- 
mäuse aufführt Der Bearbeiter bat dabei die Züge der beiden Dantellongen 
vereinigt. Die Hiat. bl.918da, sagt ven ihm: Vanit anper noa beatia 
mire mag (bL 218a) nitudinis fortior elefanto odontotirannos et feoit 
impetam uenif^Trli ad nos Nos autem discurrentes huc atque illuc 
confortando milites ut adiuimrent . Ex alia parte irruens bestia. 
OCcidit ex nostris uigiuti sex quidam aubcm müites urmati ücciderunt 
eam, die £p.: bl. ißl%t§ Interea appaniit mm beatia fortior de eleluito . 
habebat in fronte tria oornna armata . et aecnndnm indioam 
linguam .nominabatur, ipsa beatia dende tyrano . erat similis ca- 
ballo. Caput habebat uigrum .antequamdeipsaaquabiberet. subito 
uidena ipsom alipergmn dedit impetum contra nos . posui mace- 
dcmea ad raibteBdiim ei . iUa neni ooddit de ip^ uigiuti qmttaor . qvin- 
qaaginta • et duoa ex eia oononleavit . tamen oooidimna illam. 
Daaielbe gilt von den zwei folgenden Thierarten. Ton den Mäusen, deren 
sowohl in der Ep. wie in der Hist nach dem OdontotarsDima £rwähniing ge- 
schieht, erzählt erstere bL2dla„: 

Deinde uenerunt in ipso alipergo .sorices maiores siout uulpes . 
qnaataft de noatria animalibas mordebant statim moriebantur . 
homines autem non noeebat moratta illoram (bl.S81b) aic. ut more- 
rentnr inde, die Hist.: bl. SlSa, Seqnenti uero nocte exeantM nolpe (!) 
ex arena . et ooroodiUi ex araadineto et oomedebant corpora mor- 
taorum. 

Von den f^ledermäasen sagt die üist.: bl. 213 Voiabaut ibi et 
aeapertilionea tarn magni vt oolamba . dentea eornm at dentea 
hominis . tollentea Ülia aates et eures . atque digitos manuum, die 
Bp.: bl. 231a,, Deinde uenernnt tie?pcrtilinnp«! . su; maiorRs sicut palurnhcfl . habo- 
bant dentea sicuti homo . feriebant in facies nostras . etiam aiiquantos 
milites plagauerunt. 

Die V(Jgel, magae at aaltorea, (B rimflea de nnltaribna) finden aieh aar 
in der Ep. bl. 231 b i . Den Schlnssaate ,»ee fBeernnt oontra noa aliqttid • nee 
nos contra illos' hat die Bearbeitung nicht und ebenso, was dann folgt: Tunc 
ego iratus sum contra illos , qui mihi uiam trahebant . et per talia dura loca 
nos portabant . fecimus iüis frangere crura . que uulgo gambas dicimus . ut 
aiuoa eoa flemedannt aerpautaa . aimHitar et manna iUia abscidere fiseimus . nt 
digna mmita pro ania factia reoiperent. Deinde locutaa aom cum militibna 
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AufenthftU genommen wird« Daeelb^t treffen »ic 
Volk SereB und Wollbäume. Das Heer fasat frisohea 

Muth.^) 

Auf dem Weitermarsche erfolgt der zweite Zusammenatode 
ndt den StreitknUlen des Porös') und nachher der Besuch bei 



OMis at fortev etieiit . et non deficerent in adnenii nont ftmina . Soimte 
bndna nouiiniif alipergum . quia collecti barbari . et indi IB xmam . noaSn 
pognam contra noi committere cogitabant . Jlilites autem mai fortisrimida 
habebant animum . propter uictorias . et prospera . que prius haluinms. 

*) Die Ortsangabe lehit in der Ep. bl. 2dlbaj. S. dazu S. 27. Vou dem 
Vuike Seres wird schon bl. 229b« berichtet. Der letzte Faasua steht an etwas 
früherer Stelle (bL &lh^ 

^ Der £p. gehört nnr der erste Sats an: hi ÜSlb,, et poetea in (bl. SBle) 
•eptem diea neoimiu in iUo looo nbi priui poms consederat cum collecto suo 
exercitu . antequam cum en paf^aremns. Im Uebrigen liegt r!fr Schildernng, 
zu der, soweit ^le «ich mit der oicrent liehen Schlacht hefasst , früliere Kampf- 
■cenen die Detaiiü gaben, die üist. bl. 21id zu (irundc. Eb ist jener Theil, 
der veiii Bearbeiter behn ersten Kampfe mit den Indem ans dem sehen aiK 
gegebenen Qnmde übergangen worden war und vom Zweikampfe der beiden 
Könige bandelt (s. 8.32.)' Bemcrkenswertb ist, dass derVorschlag hierzu nicht von 
Alexander, wie in B, sondern von Poms ausgeht, weshalb auch nicht mehr 
-gesagt werden konnte: bl. 211 d„ Audiena hec porus . gauisus est . et promisit 
se ita esse fiHtnrum . indignum dneens n. s. w, ITebetdem sei nooh auf eine 
bedentead abweiebende Stelle in fi anfinerksim gemacht. Als die Inder 
nach dem Tode ihres Xfinigs die Hacedonier aiigreüen, ruft ihnen Alexander 
an ,mi8eri post mortem regis uestri . ut quid pugnatis?* und diese antworten: 
qnia nolumus! snbdere uobia terram nostram . nt depredetor . Qaibus alexander . 
cesset nunc pugnatio et ite liberi ac seomi in domos nestras . qnia non pre- 
•nmpeistis nos pngnare popalam nostram .sed m nester . Heo dicente . castra 
metatus est . et fecit sepelire porum. Dem Ueberarbeiter schien die Dar- 
stellnnp;- 7.u Tmapp und er erwpitfTte. Die Ep., welche von ihm verlapsen worden, 
erzählt dalür bl. folgende Episode: Habebat autem desideiiinn Rcire 

me . et interrogabat miiitcs meos . ubi essem ego uel quid lucereiu . luuu 
ntilites mei dizenmt ei . nesoimaB quid alexander ftdat . et uenerant . et 
mmtiauerunt mihi hoc. quod eos porös intenrogattttmt. Qood enm ego andissem. 
expoliani me uestimenta regalia . et uestiui me uestimenta de müitc et finxi 
me ire in castellum . ad comparandum uinum . et oHrncm . et cmn uiilisset 
me porus . fecit me ire ad se . et interrogauit me quid faceret alexander . 
et qnautoe annos habcret . Taue ego mentitns snm et finczi me dieere . de 
aanif ilUas sapio . qnia est senaz . et forsan sedet ad foonm sicut senez 
seiet ftcera • Time iUe gaadio repletua eat . quia cum homine sene debuisset 
pugnam committere . et cum e«i?pt ille iuuenis , cleuatus est in gloria et dixit . 
qua re ergo non uidet 8uam senectutem . et uult pugnare cum inueno? Iterum 
dixi ei . quid facit alexander . ego nescio . quia pastmr smn de nao müite 
maoedonico .Tnnc ille statim dedit mihi nnam epistolam plentm de minis . ut 
.(bl. SUd) darem «am regi alexandro . et premium mihi ezinde promisit dare. 
(pni* ego inratas sum et dixi , soias qaia eertissime in manae ales^dri netji^iit 



Digitizeü by Google 



38 



den Oxyilraken oder Gymnoaophistcn worauf Alexandm zu den 
Säulen des Hercules gelangt') und von da durch eine 5de, finstere 

Gegend an den heisscn FIuss, jenseits dessen ,muliere8 speciosae* 
wohnen, zu denen sie jedoch wegen der Breite des Wa^eers und 
des darin sich aufhaltenden Ungethiere» (B liest: plenusque erat 
reptilibus. et bestiis magnia ualde) nicht übersetzen können. 
Nun begegnen wieder verschiedene Monstra. Beim Eintritt 
in eine schilfbewachsene »Sumpfgegend stellt sich ein 
flusspferda rtiires Ungeheuer entgegen, das nur mit 
Eisenhämmern getödtet werden kann. Am Flusse Bu- 
hemar \st ein Kampf mit Eleplianten zu besiciien, 
die durch grunzende Schweine vertrieben werden, und 
nachher gibt es in den indischen Wäldern bärtige 

isto litere . Preäüatialitcr redii ia ipau aliptji'go . et uutcquuiu legerem 
ipsam «pistolam . et postquam legi eam . magnam habui risQm . et proinde 
exemplum de eadem epistola mandaui tibi magktro meo . et natri mee . et 
sororibus meis . ut miraremiui de superbia , et presumptione ipsins barbari . 
Tone puguaui cum indis . et uici eos sicut uoleham . et tuii regua . que 
teauerat porus rex . et postea reddidi ea illi . Fostquam uidit qoia reddidi ei 
honorem «anm • manifestanit mihi thesanroe roos qaos ego neaciebam . onde 
et ego me ipium et ooniites ineoB « et nnranmiai tsxetcäkam diuitea feei . 
Tone porus rex üaoiQS est amictts aiaeedonibus . quibus faerat antea inimicits. 

>) Hist. bl. 212 

*«3f WO der Wortlaut grdsstentheils übereinstimint mit Ab« 
zug des ersten Theiles der Unterredung, welcher in ß bl. 212bsj lautet r 
Alexander uero interrogauit unum ex illis . non sunt sepulora uobis . osteudit 
eis babitationem snam dicens • bio nbi babito lufBdt nibf • JSt dixit oamib« 
alezander. qnerite quod uultit. et dabitur uobis , Gut illi . da nobis inmorta- 
litatem. Quibus alexander u. s. w. Schliesslieh heisst es dannt Bioens hoc 
alexander ct pit ire . et fatigatos est mnltnm in ipso iünere . qnia eriint ibi 
loca inambuiatoria. 

Sühlieast sich im Aligemeinen der Hist. bl. 217d3 au, wo Alexander 
aber in anderem Zusammenhange seiner Mutter davon berichtet: A babi- 
lottia oepi ire eo (bl*317d) adunako populo meo numero cenUim milia neu- 

mna ad columnas eraclii . Inuenimas oolumuas duas unam auream et aliam 
argenteam habentem in longitndine cubita duodecim . et in latitudine cubita 
duo . Perforans eas inneninius t px mirn penituit me quod pprforani ca^ et 
ciausi i'oramen liiaium et posui ibi uuruui peusaute solides müiu quiugeuti. 
Naob äee Ep. bl. SBldt, führt Poms, nachdem er Alexanders Freund geworden, 
dieeen dahin: et deinde portauit me ubi erant statae. de auro. qna» ibi 
po3uerat über pater .et h ercules . qui fuerunt dii . apudp (a)ganos . Gnmque 
uoluissem scire si fusiles essent ipse statiie. omnes cas porforare feci. cumque 
inuenissem quia iusilcs es^cnt . feci implere ipsa pertusa de auro. 

^ Auch das er^ihlt die Hist. an gleicher Stelle (bl. 217 dg), nur werden 
die Weiber Amasonen genannt (inndnimusque ibi malieres amasonas speciosas 
nimi«), vrofnr die anderen Hs. nachher bemerken, es seien keinS Hfamer 
darunter gewesen« 
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von Jmg4 lebende Weiber iind auf dem offenen Lande bor- 
stige JfSnner und Frauen zvl sehen, die beim Kahen des 
Heeres sich in den Finss stürzen. Kacbdera noch Kyno- 
cephali in dem abermals zu passirenden Waidesdickicht 
den Weg verlegt, kommt Alexander in ,campo8 desertos*, 
wo Lager geschlagen wird. £in Aequinootialstnrm 
richtet indess grosse Verwüstung in demselben an, was 
die Soldaten dem Zorne der Gotter zuschreiben, und als 
in einem Thale ein anderes Lager bezogen, stellt sich 
grosse Kälte und mächtiger Schneefall ein, dessen sie 
gich durch Feststampfen und durch Erhaltung von Feuern 
zu erwehren suchen. Die Gefahr des Yersohneitwerdens 
beseitigt ein heftiger Regen, doch überziehen dunkle 
Wolken den Himmel und Feuer fällt aus demselben 
nieder, bis auf die Opfer und das Gebet Alexanders 
die Heiterkeit des Firmamentes wiederkehrt.^) Nach der 



*) Qaelle für dieBu gaiuü Hüilie vou Abenteuern ist die Ep., woluhu 
nsoh Emfanong dsr HerenleBsiulsn zuoBishtt beriehtot: U. 281 abiei» inde . 
uibil iam (bL 28Sa) sliqaid nonum inueiuve potoi.msi nidunns desertos campos . 

ei siluas . et montes . contra oceannm . nbi dicebantur habitarc cicfanti et 
serpentes . Tarnen perrexi usque ad mare . ut 8i possem nauigare orbcm 
terrarum per oceanum . et quo honünes loci ipsius dicebant . ut teuebi usu 
loea illic ssisiit . et quod hercules et Uber pater non fmssent amd ad illas 
partes soeedere . ttmo ordinaai ut eireuirem sinistram partem 
iadie . ut noa Mset locus qui mihi incognitus remaneint. et non absconderet 
mihi porus bona regni sai. Für den letzten Passus war natürlich in der Be- 
arbeitung kein Platz, aber dann kommt Alexander auch nach der Ep. zum 
Suxnpie. In der Befiobreibuag des darau» bervorkummendeu Tbieres sind die 
Details etwas anders angeordnet (habebat in dorso siont serra . simtUs erat 
ipsa bestia ippotamo . pectus babebat sicnt corcodillus . dentes habebat for- 
tissimos) und die Langsamkeit seiner Bewegungen wird niclit erwähnt, daliir 
jedoch der Eindruck, den dessen Erscheinung machte (übstupefacti de tali 
noua bestia quam uidimus . peruenimus deinde ad ultima« siluas de india), was 
in den aadevea Hs. lidilt, wie auoh die Angaben von dw OrOaie des Lagers 
am Finne Bnlinmar (bL SBSaM &oimns alipergum in longnm miliaria sex . et 
in latum miliaria dno . et medium). Weitläufiger ist in B ebenso die Geschichte 
von den Elepbanten er/jihlt: b!. Erat hora diei undecima. et uolebama?» 

iam comedere . et ccco subito ueniebat iügiendo pastor . et illi qui ligna tiabebant 
nuntiantes nobis . eo quod ueniret de siluis contra nos multitudo elefantorum . 
Preeepi oabaUieaatibas de tiiessalia . nt oabaUicart&t . et toUerent leonm 
porooe . ei 4)0QC»nrarent eontra eosdem elefantoa . qaia sdebam ego . quod 
stridorem porcornm odirent elefanti . deinde post ipsos mandaui aliüs cahalli- 
cantes armatos . ol omnes tubicines . ](PdoneR omnes dimisimus in alipergu . 
Frooedens ego cum poro rege . et cabaüiuuilibus omnibus . uidemus multi- 
tad in a m elefaBtonan « te w tontea promoaeides eontra noa ^uoa habont in baeca. 
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Episode mit den BraguMUieil folgen neue Abenteuer. Im (Tcfilde 
Aetea werden die Lagernden von den in den umliegenden Wäldern 
wobnenden hominee agreetet ang^giiffsn» die endlich anf das 

sicut dent«« , et orant doraa illorum . nigr;i . Candida . et rubea . Dicebat 
autem porus rex . quia poieremus uiucere eosdem elefantos . si nou cusäaruat 
■todere ipsi porci . quos ipai cabftlUcantes portabant . quod et factuiB est. 
Von hier ab herrscht dann tienüiolie Oebereintiimiiiang, nur ist in B die Zahl 
der getödteten Elephanten genannt, wogegen die übrigen Texte die hier/.u 
verwendeten Waffen (cum ucnabulis et ensibus) bezeichnen. Diesen fehlt weiter 
der Abschlass: bl. 232 Og Tunc iuasit de giro in ginun circumdari fossatom de 
ipw alipergo de annii . ne nenirent ips« nocto defanti . aen slie beitie . «t 
iMerent nobis damnum . Habninus qnietam nootem nsque «d dion . omnes 
dormimmuB, SoUiesslieh sei noch die Lesart ,ooniiiik* in B für ,ooda* der an- 
dern Hs. anp^emerkt 

Die erweiterten Texte erzählen darauf von dea bartigen Weibwn, in B 
folgt gleich ,alia uero die. cepimus ire in alias parb» de indla. Ounqve ambn« 
Uuremofl. innenimn» campos patentes, et uidimas ibi feminM. et maaeuloe. qui 
babebant totam corpus {rflosam sioiit bestie' u. s.w., wobd aooli die Ufaige dieser 
Iieute (longi erant nonem pedes) angegeben ist. 

Von den Kynocephali sagt B: bl. ^2ct« Deinde uemmus in siluas plenas 
de cinocefalis . cumque nos percutere uellent, nos illos oum sagittis fugere 
fcdebraiQB . oinoce&li dioontnr . homines . qni eapita eanfaia habent. Neben 
anderem ntttanolMidet sich die Ueberlieforong der zweiten Handschriftengruppe 
durch den Abgang der Namenserläuterung. Daselbst fehlt ebenso der sieh 
anschliessende Satz: Intrautibus nobis in deserta loca, dixernnt nobi!= indi. qui 
uobiscum erant. quia iam in illis partibus non esset aliquid nouum. quud uidere 
deiiereniiu. 

Die Geseiiielite von den Widerwärtigkeiten im Lager ist in B den andern 
Hs. gegenüber ausführlicher behandelt und zwar ist hier auch die Landschaft 
bezeichnet: bl. 282c Post hcc cepinm« T>^dire in fasiacen unde ueneramus . et 
preoepi . ut ab illo loco usque ad duodecim iniliaria in longitudine extende* 
relnr ipnmi alipergam. nt essemus prope aquam. Jam tmam ten (bL 38Sd) das 
ereetas hababeraus , et mnltoa focoe aooensos . com subito taata ntrtas .enri 
nenti llare oepit . qni omnes tendas ad terrun dedit . et ipsa aniroalia mnltom 
uexabantur . quia cintille de ipso foro tt ittionos feriebant in dorsa 
iliorum . et inoendebant illos . Tunc coniortaui miiites meos . dicens iillB . 
qaia non accidisset ipsa tempestaa propter iram deorom . sed pro equinoctiali 
tempore aooidisset . BeeoUegimns omnia que ipee ventas diiperserat . et inneni- 
mos onam aallem • et ibi poenimiis alipei^forn . Postqnam omnia ordinauimns . 
precepi nt omnes miiites mfindncHrent . nam et flatus tienti ceciderat . et mag- 
num frigus accr^cebat . (^eperunt cadeie ninns tantum maiores aicut lana.ego 
uero timens . ne crescerent ipse uiuüä muitum in eodem alipergo . precepi 
militibne nt oaleeient eosdem ainee . adiuvabaat et nos mnltun qola habe» 
bemns foeos . qnamnis ab ipso nine aliqnanti ex eis extinguerentar . Uaa 
nutem faii«a salntis nobi«^ fuit . (}uia superuenit fortissima pluuia . et oeasarunt 
ipHi iiiue^ SlaLiUi autem superuenit obscura nubes . et uidimus oadere de 
ceiu ardeutes nubes . sicut faccalas . ita ut totus campns ardwet de incendio 
illemn. (bl. SB8a) Timbeant dicera miiites mei qnia de ira deonon talia aoUe 
aoeidiment quod ego liomo ootnissen transtre plv«. qntm liber pater et bercnles 
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Qeeohrd der Soldaten die Flucht ergreifen.') Ein soloher homo 
agreatia, mit Boraten bedeckt, gerätK nacher mit Hilfe eines 
nackten Hädchena in ihre fliände und ^id verbrannt.') Dann 
kommt Alezander za den Bäumen, die bis zur aeehaten Stunde 
wachaen und dann wieder verachwinden und deren Früchte ein 
unnchtbarea Weaen zu pflücken Terbietet.*) In deieelbtti Gegend 
werden auch feueraprühende Ydgel gesehen. Weiterziehend be- 
ateigt er nun den Adamantberg, wo er bei den heiligen Bäumen 
der Sonne und dea Mondes sein Schickaal erfahrt 

In dieser üaechklite aiad TheUa am der flist u« Ep. verlnuideo. Die 
entere Wtcbtet nach den feurigen Vögeln toh den grieohboh sprechenden 
Leuten und vom Baume ohne Frucht uud Blätter, auf dem der Vogel Phönix 
sitzt, sodann vom Besnche auf dem Berge: bl. 213c2i Deinde uenimus ad 
montem . et erat sab eo ripa in qua pendebat catena aurea . et babebat ipae 
mom gradm dno miUa quingenti . ex aaffiro . aaeeikU antem iptam ncwtaBi 
cum aliquant» militihiia meis . Et inuani ibi paladnm . habentem limitaiem 



abierant(l). precepi tarnen militibus . ut rupta uestimenta obponerent ad ignem 
qui ij)9o campo ardebant . Inter hec . orantibus nobis . serenitas celo reddita 
est . fecimue omncs tocos accondcre . sed desuper obscure nebule eraut . et 
per tree dies sine daro sola foimna. ao qaod nnbea daauper pendebaat. Sepe- 
linimna ibi qoiiigeiitoa militm . qui de ipso mue mortai ftiaraat . et moti 
snmue ex eodem looo. 

*) Dies und die nächstfolgende Partie bis dahin, wo Alexander aum 
Adaattantberf^ kommt, ist der Hist. bl. 213a|4 fl". entnommen. 

Die Darstellung ist in B etwas conoiser: iiouimus inde . et uenimus in 
campum qui dioitor aetia . et applicauimua ibi . Bnt in drouita tixa condenaa 
aflua. et araat ibi arbow fraetioere. ex quibu« nutriabaator homiaei agreatea . 
hahentee formam ut gigantei. induti oestimento pellicio. fixmintea com longia 
contis . occiderunt ex norfris . nidentes nutem df^ftHnsse nostros . precepimus 
ijostris militibus ut uociferarent. Xos autem magiiis uocibus acclawantes • 
quiu uüu erat lilia cognitum audiro uocem hominum . timuenint . et fugerunt 
in ipaam «iluam . Noa aatam iniequtttaa illoa eto. 

*) In B heiait aa BingangB: deinde nenimua ad qnendaaa llaaium in 
quo erat oinitaa locaplea aalda, wofür die anderen Texte «et castra 
metatus est ibi' haben. Daaa Alexander die Gaatalt daa ValdmenachMi aa- 
•taante, fehlt B. 

*) Die allgemeine Bemerkung über den Wachstbum der Bänme fehlt B, 
wo die Darstellung noch dem Psk. näher steht: Precepique quibusdam horai- 
nibus meis ut tollerent ex liquore ipsarum arborum . Uli autem aooedentes 
propios exiemnt demones et äagellarunt eo» . Aadiuimna uoeoa da oelo allatam 
pffeai]ptaBtam nobis ut ne unas qaidem indderet aliquid ex ipsis arboribua . quia 
ai factnm ftuvit . moriemini. Nach der ttberarbdtaten Fassung beauftragt 
Alexander einen Soldaten, Früchte von den Bäumen zn nehmen. Diefjer 
stirbt auf die Schinne th a Geistes, der dann jedem das gleiche Geschick an- 
droht, welcher sich den Bäumen nähere. 
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et superlimitares. et fenet (liof). et iimpBBA. et cymbnla ex «uro . £t erai'temp- 

lum ibi (bl. 213 d) totum aureum . Et erat ibi lectus cum preciosa lectisternia. 
iacebat ibi unug honio mag^nissimus atque clarissimus . Indutus ueste alba 
bambicea ornata ex auro ei lapidibus preciosis . uidi ibi et auream uiniam 
fereutem botros ex lapidilMu preciceis adorauique ipsum haminam et deacendi. 
8<meit sdiliesst sich mit Alizog des leliteD Puans niid einiger imbedeateiider 
Abwcicbungcn die Ucberarbeitung an die Bist, an, von der dann auf die Ep. 
bl. 2;^:} bis übergegangen wird, doch ist da der Zusammenhang ein anderer. 
In dtiu jüiigurcn Fassungen tragt der Greis, nachdem ihn Alexander und seine 
Begleiter begrüsst, ob sie die heiligen ßftame wehen wollen, was der Macedonier 
begabt» und als sie ihn noch ihrer Reinheit veniehert, fordert sie derselbe 
auf, die Kleider abzulegen und ihm dann zu folgen, welchem Geheisse AJexaoderi 
der die übrigen warten lässt, mit Pthülomons. Antigonns und Perdiccas nach- 
kommt (s. B bl. 233d, ff.). Der Wald, deu sie darauf durcbwandeln , besteht 
aus lorbeer- und olivenähnlicheu hundert Fuss hohen Bäumen, aus weluhen 
Weihraneh und Balsam fliesst (s. bL 283d|», doeh wird dft jenes Aussehen an- 
deren Bäumen beigelegt). Bin Baum ist blätter- und früchtelos und ein färben- 
präcbtif^er Vogel sitzt auf demselben, den der Alte als Phönix bezeichnet 
(dies aus der Hist. bl. 21Hcig h'Tfnubczogen , \vu die Besdireibuncr des Vogels 
indess nicht so ausführlich ist: Ablüde uenimus ad queudam iucum in quo erat 
«rbor gne non habebat froctum neqne folia et sedebat snper aois . qoe habebat 
super oi^nt snom Incentes radios sicnt sol que uocabatur fenix)L Bei den 
Bäumen der Sonne und des Mondes angelangt, fordert dieser Alexander auf, 
aufwärts zu schauen und, was er wünsche, zu fragen (bl. L?34a',o), indem er ihm 
auf dessen Wunsch noch bedeutet, dass der Sonnenbaum in indischer Sprache 
anfilnge and in griechisoher aufhöre zu sprechen und umgekehrt jener des 
Ifondes (s. bl. 284ast)> Alexander kfisst darauf die Bäume (s. SSiai«, wonach 
die Anffordemng an ihn ergeht, dies zu thun) und forscht nach seinem Qe- 
BOhioke, was ihm zuerst der Sonnenbaum (bl. 2^h^ ff.) und dann der Mondbanra 
ofl'enbart (bl. 234 b 9, ist der Vorgang weiter ausgesponnen. So erkundigt sich 
Alexander auoh um das Ende seiner Matter und Schwestern, und dem ent> 
spriciht aaeh die Antwort des Baumes). Als dies gesehehen, warnt der Greis 
vor Weiteren Fragen und mahnt surBüökkehr. Beim Palaste trennen sie sich: 
dieser geht in seine Behausung, Alexander mit den Seinen stei jrt den Berg 
hinab, wie die Hist. schliesslich berichtet (Ii bl. 234d,,, geht die Mahnung, 
wieder zu Porus (!) sich zu begeben, vom Baume aus und der Priester wieder» 
holt sie> Mehr denn anderswo macht sieh in dieser Gesdiiohte die ilber^ 
arbeitende Hand bemeriüieh, weshalb idi den Text B beifüge: bl. 233 a^, 
(nach Erzählung von den Verwüstungen im Lager) Post hec uidimus spelun- 
cara . ubi liber pater iacebat . dictum est nnbis . ijuod si aliquid in eandem 
speluncam intraret . in die tertia de lebre moreretur . tuno homines perditos 
ibi misinns et inuenimus quod ita esset sieot aadioimos . Cepi rogare ipsos 
deoB . ut me qni essem rex tottas mundi . ihoerent me redire in maoedoniam 
com nietoria . ad olimpiadem matrem meam . Cognoui antem sine causa de 
tali ratione . Denique interrogaui indos qui mecum erant . si uel una causa 
esset ammirabilis . quam uidere deberemos . omnes negaueront nihil esse 
nouum quod uidere deberonus . Inde (bl. SB8b) apprdieadi idam ad eondom 
in fittUom . tuno in obuiam uenerunt nobis duo senes . interrogauimus ülos . 
si aliquid nonom scirent qaod nos uidere deberemus . dixerunt nobis . qm 
flfiirent causam mirabilem quam nobis ostenderent . sed esset ipsa uia longa , 
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ttbi in Mnbttlando decem dies miitcrcmus . et esiet iiia districtii et aque 
malte . et loca serpeutibus plena . Bkndo itaqtie sermone percontaui eoHdera 
Benes dicens. cjuid est hoc tarn nobile, et magniticuTn quod nobis monstrare 
promittitis. Unus uero ex eis cum gaudiu dixit miiii uidebis rex duaa arbores. 
nmun solie . et ftlteram lane . erbor solis . loquitur indica liagm . et wbor 
hme. greoo sermone. et ab ipsis poteris scire* qne bona, mut que mala tibi 
eoenire debuant . (^umque tarn incredibilem causam audisseraus . cogitaui quod 
per iocum talia mihi dicercnt . foci eos impingere . et aliquam contumeliam 
illis facere. et dixi . sicut peruenit gloria mea ab ocuidente asque ad orientem . 
ttt iati Miiee de mo riram ikoerant . ipsi vmo eenee sfiftmabtnt iiinindo . qua 
iMillun fabaciam dioerant . sed per ueritatenn oetenderemt qaod dioebeat 
(bl. 233 c). Kogabant me amici mei et comitea. ut nullo modo pretermitte- 
remns . quatenus non iremus ad uidendam talem causam . Tuli mecum triginta 
miiia caballicantes . alium uero exeroitum cum aliquaatis prefectis et poro 
rege . «t omnibiu diuitiia . tnmnn^mnt in faaiaeeB • Noe uero onm eleeta 
innentute ieoatt snanu iam dictoe aenet . qni noe aieni dixerant per diatriela 
et dura loea portauerant . usque ad loenm nbi ipse arbores crant . Vidimos 
autera multos serpentes. et feras. de quibus proinde non tibi scripsimos . eo 
quod secundum indioani linguam uominabantur . Cum appropinquaremus prope 
ipsum locum ubi ipsi senes nos portabant . uidimus feminaa et masculos 
peltibve uestitoe, interroganimua illos qui eeieBt. dizemnt nt indi esaent . 
Venientes ad locum ubi ipse arbores erant. uidimus locum qui erat largo» . 
libanum et opobalsamum habebat inultum . eo quod ibi erat silua ubi naace- 
bantur . et homiuf"' loci illius . ipsum manducare cotisuenerant . Itaque 
iutrauimus in predictum iucum sacratum et uidimus autistitom (?) loci ipsius 
coiua atatura orat altior. plas decem pedibus. babebat nigium eorpui. dratea 
oaninoe (bl. 288d) a«tre» illina perforate «rant et peodebaat ibi gemme. qni 
cum ealutaret me . interroganit me pro qua causa uenissem . ego 
uero dixi ei . ueni uf uideam sacras arl)()res solis et lune . Tunc 
barbarus mihi respoudit . si mundus es a tornicatione masculi 
et femine. licet nt intraa in dininnm locum. Secnti sunt me amioi 
meitrecantL imperauit ipae saoerdoa nt poneremaaannlo». nealea. 
et calciamenta . obediuimus illi . et fecimas quod uoluit . Erat 
undecima hora diei . et expectabat aaccrdos . ut poneret sol . tiam dicebat ut 
sie loqaereiur et responsum daret . Item dicebat de arbore lune . quia quando 
Inna invadiarat . de daret responsum . mihi uero plus uidebatnr eese salsum 
quam uemm . ligitnr . eepimua perambnlare ipaam ailuam . que 
erat inolusa intramaius cdificium parietam* uidimua largiaaime 
ciirrere opobalsamnum ile ramuseuHs arborum . tunc ego et comites 
mei cepimus tollere cortices de ipsis arboribus. quia optiraus erat ipae odor. In 
media parte de ipsa »ilua . eraut arbores similes cipressis . alte 
pedea eentum . Gnmque mirarar de ipaa altitudine . et dicerem . quia de 
multa pluuia tantum creaiaiet . dicebat aaeerdoi . quod nomqnam in ipaa loca 
(bl. 2'M 'i) phiprent. sed neqtie. fera neque anis. neque serpens in ipsos terminos 
intraret .quia antiquitus a maioribus indorurii locus ipse consecratus esset soli et 
lune . Volui ibi immolare uictimas . sed non dimisit me ipse sacerdos . dicens . 
neu lieere in tpio loco aut incensam de libano fao^e. aut qoalecumqae auimal occio 
den . sed preeepit nt baiiarem ipaas arborea . et rogarem aolem et 
I unam. ut uera rcaponsa miln darent. I nterrogabam sacerdotem. si 
lingaa iudioa . an greco sermone ipse arbores nobis respondere 
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deboreat . llespoudit ille . et indica lin^ua et füfreoa . »ed arbor 
Boiis . prius iudico seroiune adnuntiat futura . arbor lune . greco 
•ermone incipit loqai.indioo .finit . Pott heo uidimut radio* lolit 
•plendere ■arram in oaenminibm arbomm . et tacerdo» ait . snranai ia- 
quit reapioite . et de quali oanaa interrogare qaitqn« «olttarit. in 
corde suo cogitet . palam non dicat , Tunc cum magna cur« cepimut 
respicer . ptip forte inter ramOB arbomm e^stnit pica aiit psithacus . quia Bülent 
quasi uücem humaoaiu mittere. postquam non uidimu». aiiquam fraudem inter 
nunos arbomm. (bl. SS4b) cogitaro oepi In nnimo meo. si trinmpbnna 
renerti poasexn in patritm mMOLld olimiriadem matrem. et sorores cariMl- 
ina? . Cum subito indico eermone respondit ;LrlH>r eicut inter- 
rogasti nomen meum alexander . eris dominun orbiR tcrrarum . 
sed uiaus in patriam non reaertens . quo mudo lata tua sie defi- 
niernai de te . Tom ogo com neidrem qnalia obmA ipaa arbor . tnterrogaui 
«dnde indoi qnoi moonrn portanemm at mihi ipti marba intarpratarant . 
dixerunt mihi . quia esset arbor solis . amici mei cepemnt plangere de tali 
responsione . quia mecum erant tres fidelissimi mei amici . id est . perdioa . 
et cUtona . et pbüotan . quia nullum huminem timebam nec erat causa pro 
qua timara dabannn in ao loeo . obi non acal liaitani aliqaam ooaidara . 
HoaiittVi noa iada * at bora netpere aohnmoi intrare ad iatarrogandam 
arborem lona . ted lona nondam apparebat . Intraninnt postea an eundem 
saorum locum . et cum stetissemus inxt;i arborem lune . adorauinms . et inter- 
rogaui ubi mori deberem . Postquam splendor lune tetigit cacomen arboris 
respondit ipsa arbor . et dixit mihi greoo sermone . alexander . 
planam iam finam etaiia habea . aed lato anno adnanianta (bl. 8Mo) 
mense magio . in babüone morieris . et deoeptus bababis eise a qno 
minime Sporas . Tunc plan|!fere cepi . similiter aTnioi mei flebant , p{»o 
autem non cogitabam de p]9 . ni aliqnam fraudem mihi iacerent . rjuia parati 
craut mon pro mea saiutu . iüxiuimus de eodem looo . animus meus nimium 
erat trittia . et non aolni eomedare . Bogabaat me aand mei nt noa aagnati* 
arer . et affligerem aorpaa . ieionio . tuno contra «olnntatam da aaimo mao 
manducaui modicmn . et collocaui me in ipso sacro looo . ut paratus essem 
quando primum exirct m\. Alia die mide diluculo surrexi. et amicsos meos de» 
somno excitaui . ipae autom sacurdos inuoltttus peUibus iaoebat . et erat ante 
illnm posita magna gleba da Ubano . in tabula abana . qae Uli da aaiia ranaa« 
aavat. et ibi poaiitas enlter nam.are.et leno. at plnmbo.at axganto.at aaro.abvni» 
dat . opobfldsamum . et libanum manducant . et bibunt aquam qoe de nioino. 
mont«! exit . Excitaaimus sacerdotem . et tertia uicc intrauimus . ad intaiTO» 
gaudas ipsas arbores . Die mihi saoratissima arbor . cuius manua me 
ocoidere debeant . et quali morte mater mea . at-amwaa mee mori de 
(bL S84d) baaat . A.rbor greee dizit . ai diacero tibi qnia ta oecidara 
dabebit . tu occides illum . etiam mntatnr quod de te ipsa fata 
ordinauerunt.et irascentur mihi tres sorores id e?t . ''lotoh.la- 
ciieeis . atropos . en fjuod impedimentum fecerim in eo quod iUi 
statueruut . Igitur . ad uuum annum et octo menses . babüone morieris . 
non per ferrnm aicut aparaa . ted per nananam . matar toa toipiaaima 
morte moviatnr . et non aepelietur . sed aues . id est anodU et Ukh oonadant 
illam . sorores tue bene esse habebunt . tu autem in paruo tempore eris 
dominus terrarum. I^auc uero . noli amplius interrogart- höh. sed 
tu de i^to lopo nostro . et rcuer^re in fasiacen ad porum . bed et sacerdos 



Digiiiztxi by Google 



45 



monuit ut abiremus . diccns quia de planctu et ululatu nostro iraecerfnfnr . 
Tuno ego locutus sum ad uniuersos milites et dixi. nt ad ponim iii tusiaceu 
r wi a rt eremor . de interrogatione sotem uite mee . dizi militibus ineit gai 
mecum fuerant ut nulli dioermt quod audietant. ted per meam oonnliam. in 
Stta üde secrctum tenerent . quod audierant. 

Nach fünfzehiitägigem Marsche wird das Land Prasiaca er- 
reicht, dessen Bewohner Geschenke bringen.^) Von da schreibt 
Alexander an die Königin Candacis, die in einer Stadt dieser 
Landschaft herrscht.^) Diese antwortet*) und sendet OescHenke, 
sugleioh auch einen Maler, der ihr ein Bild des macedonischen 
KSnigs anfertigen soll. Nach vollzogenem Auftrage kehren die 
Boten mit dem Bilde, worüber Candacis hoch erfreut ist, zurück.^) 
Darauf wird Oandaulus, einer ihrer Söhne, uberfallen und seiner 
Gattin beraubt."^) Hilfe suchend begibt er sich in das macedonisclie 
Lagert Alrxander zieht als Pseudo- Antigonus zur Befreiung der 
£ntfahrten mit ihm und, nachdem diese gelungen, auf dessen 



•) Hisi. bl.21ddB. Vom Lagersohlagen keine Rede. " 

•) Die Episode von Candacis ist wie das Vorhergehende wieder der 
Bist. bL 213 dj» entlehnt. Die Namen ihrer Sohne werden in B erst später 
angelHlirt. Im Briefe aetbet iit aneh nielit enrtlltnt, daei die Anjinrnittotwe 
ans Gold war« 

*) Dm Sebreibeu der KSn%in fant B im ersten Theile kfiner, im «weiten 

ist die Aufzahlung der G^chenke eine andere: bl. 213 d ,9 Rescripsit et illa 
mihi . candacis rcffina mprois Kep-i Hlexandro gaudiurn . Reuelatum tibi fuit 
ab ammone deo too ut ires et puguares egyptum . concessum enim tibi fuit ab 
ipeie düs • No« itaqoe olaras ac lucidas habemus animas plus quam hi qni 
apnd te mmt (U. 214a) dirigo tibi anxeoe nipedes eentnm . «et et infimtnloe 
etthiopes centum et intelligibUee aoes psittadwt. dneenti. et spingas duoentee. 
Ammoni itaque deo dirigo coronara ex lapidibus preoiosis uidelicet f>x smaragdine 
et marg^ritis sed et insertas catenaa decem. ox preciosis lapidibus. Mandauimus 
et ttobis cluuias decem ex auro . Cantras aureas triginta et eleüantos quadrin- 
genti quinquaginta v Rinooerotes ootoginta • faatlieros tria mllia . pelles 
pardoleonis. quadringentis (siclX Vectes ebmOB mille qaillgentoe . Et dirige 
nobis diccndo si sabiugasti totom maadnin. 
*) fehlt B. 

*) Davon erfahren wir in B erst später aui <\fr Erzählung des Candaulus, 
indem hier gleich folgt : unus ex filüs candacis ri l'hk' cui nomen candaulus cum 
paucis equitibus abiit ad tabcruacuium alexaudri. Auf die Fragen des Ftholo* 
mens, tot den er gefBbrt wird» beriehtet er dann von NiDem T7nfitll, wee in 
den anderen Fassungen nmmiehr mit wenigen Worten abgethan wird. Im 
Uebrip-on ist die Darstellung von B fast durchwefr knapper und auch im Wort- 
laute mitunter beträchtlich geliMdert So j^lfirli nacli der KcJe des Candaulus: 
bl. 214b4 Gui ptolomeus . expecta . Interim cxiliens de tabernaculo suo abiit 
ad tabemaeulam regit in qao dormiebat. weiten« cmn. refinrene illi omnia'qae 
andient ab ipeo innen» . Qiao anditn «nneiii tolkne diadema capitis eai . 
eerenauii ptokmieam em et dixit . Beuertece tabemaoalnm tunm et sede in 
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Bitten an den Hof der Candacis, welche ihn als Alexander erkennt.*) 
AVegen des ihrem Sohne erwiesenen Dienstes [(cniesst er gleichwohl 
ihren Schutz vor Carntor, r\pv seinen Schwiegervater an dem Boten 
rächen will, und kehrt dann rciclilicli beschenkt iu Begleitung Can- 
dauluB 2U den Seinen zurück.^) Auf dem Wege dahin besuchen sie die 



solio regoli a.8.w. Die Ausfuhrang von Alexanders Befehl ist nur durch ,et ita 
factum est* angedeutet, woran sich gleich schliesst: Cnl alexander astante 
candauli dixit . domine . precipe mihi et ego pergo hora noctis et superuenio 
ipsam ciuitatem ac succendam eam igni et i'acio ut per uim reddaut uxuxcm 
eins. ATmeielieiid heistt es dann u. a. audh bL SUc« r&.biit hora noctis rilen- 
tio et suocendit ipsam cinitatem igni' nnd von den fianmen, 'welche Alexander 
auf dem We^^e zu Candaulus sieht ,Viditque excelsas arbores . portantes poma 
grandia. ut cedrus. habcntes et botros uue magno« oalde't wogten die anderen 
Texte Bäume und Rehen unterscheidmi. 

') lieber den Empfang bei der Königin macht B blos die Bemerkung: 
bl. 214 dg £t post pauüos dies uenimus in ciuitatem candacis regine . Exiit 
ad nos foras portane aoream coronam longa atque pulcra nimis. Die Be- 
adirdbnng dea Palastes weiclit mannigfach ab: bl. 214da palatinm uero eius erat 
Optimum et fulgebat tectom ipsius palatii quasi aurcnm esset . Lecti.sternia 
eius erant ornata ex purissimo auro . Fiale crant ihi ex iapidihns preciosis . 
»ed elefantinas mensas uidimus ibi . Triolinia uero ipsius paiatii erant con- 
ilrttela ex laplde omihino . Golanme ipeiiii paladi enxA ex ebeno . Faloatoa 
ourmt ibi ludhn» tenlpto« in lapide porfiretico . apparentes nobis qnasi cnrre- 
rent . NTidimus ibi et elefkntos sculptos in eadem p^ra quasi conculoantes 
liomines cum pedibus suis. Von den Gemächern, in welche Candacis den 
Alexander führt, wird berichtet: bl. 214dag Alio namque die apprehendit me 
candacis regina per manum introduccns me in cubiculum quod erat constnio- 
tum ex lapidibns habmtee anreum coloran . Lncebatqtte intus qnasi aol 
refulsisset ibi . Vidi et ibi triclinium ex lignis asiptis . qui non Snoflodantor 
ab igne . Vidi ibi (bl, 215 a) et aliud cubiculum constractum super MgOA 
raaxima cum rotis et trahebant cum uiginti elefanti. Dixique regine. iste cause, 
digne lueruut ammiran si apud grecos fuissent . Ii'ata est regina et dixit ueri> 
tatem dieis alexander < Qni nbi andiuit nomen anmn expanit. Der Ueber» 
arbeiter hat diesen Aloment entschieden abgeschwächt, dagegen ist jener, wie 
Candacis dem Alexander sein Bild zeigt, wirkungsvoller. In B erwidert diese, 
nachdem jener seinen wahren Namen verläugnet: ego ostendo tibi quomodo 
alexander es. introduxitquc cum cubiculum suum et monstrauit illi imaginem 
raam et dixii 

Nach dem Dialoge zwischen A. und C. fährt B fort: bl. 21öb}4 £t exiit 
foras itemm tenans me per maniun et dixit filüs suis . O fili oandanli et tu 
o filia marpisaa • demns aliqnod bonnm buic misso alexandri. Dagegen erhebt 
Carator Einsprach: 0 mater uemm quia alexander direxit abstrahens uxorera 
fratris mei de manibus iniraicorum et reddidit eam illi . sed uxor mea com- 
pellit u. 8. w. Den Streit zwischen den beiden Brüdern, von welchen Candaulus 
für ihn eintritt, sadit Alexander anf kluge Weise an iohliehteii, indem er sagt: 
bl* S15ott caiator n me oeddis hie . habet alesMidsr rox multoa missos mt- 
tiorts mei . ti unltis nt tradam uobis ipsam inimieam uestrwn date mihi qnod 
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Got tcro; rotte worauf Alexander von seinem Begleiter Abschied 
nimmt und, wieder mit dem Heere vereint, am andern Tage weiter 
zieht.') Dabei stösst er aberraale auf allerlei wimdergame Thiere. 
Zuerst sind es Schlangen, die Smara<Tde am Kopfe haben 
und von Pfeffer leben. ^) Dann kommen Thiere mit 
Sch weinsköpfen und Löwenschwänzen und Greife.*) 
Nachdem diese Gefahren glücklich überstanden, er- 
reicht er einen Fluss, setzt auf üohrkähnen über und 



postnlo . et iuro uoLis quia hic In palacio uestro adduco alexandrum Pacificati 
sunt inter se i'ratrcs et crediderunt hoc . atquc promisenint ei per singulos 
facturos mihi dona. Darüber berichtet B nachher Folgendes : Quaado autem 
dimisemBt me Ire feoenmt mihi dona regaU* . el.coronam ex precioso lapide 
adamantlno aeu et bronlam . e( ftellatam clamidon. 

') Die Dantdlung weidit in einigen onvesemtlieliea Punkten ab. B 
bU Slfie«» enäblt: Houi me inde (bL 216 d) e( proÜBotiu sum . et abii in 

criptam quam irinnstrauit mihi candaulis dicens quod ibi coraedissent dü . Et 
aotequam ingrederer ipsani criptam. feci diis oft'ertionem et ingressu«! ^^nm. Et 
uidi ibi caligines et inter ipsas caligines uidi lacentes Stellas et appantiones 
idoloram . "Vidi ei qaidam neanämB^tw InoidoB habeatot oonioi sicnt InoMw». 
nnttt antem ex iIHs dizit mihi * ane aleacander. DieBor Gott nennt sich Seion- 
chosis und fugt nachher hinzu : nomen autem ^ibi non est sicnt tu habes . 
qui in tua (sicl) fabricaberis alexandria. Tamen ingredere amplius. et tunc 
uidebis. In den anderen Texten ist der Name der gegründeten Stadt ver- 
•ohwiegen. Hier spricht dann Alexander die zweite ErBoheinung wie die erste 
an, dagegen beginnt in B diese so reden: bL Slddis et dixit mihi . qnid est 
boe? a dinngons. natiuitas sum ego deorum n* S.W. Die Andninft ttber die Lebemt- 
dauer verweigert Serapis dem AloxnT.df^r i)nrf prophezeit nur: Fabricatnrus 
eris ciuitatem perglorios am que exstat m lii^ imiTulo Plurimi enim impera- 
tore« pugnaturi sunt (bl. 216a) eam scd nuUus ibi aiiqmd nooere poterit. Nach 
den anderen Fassungen ist die Gründung der Stadt schon vorberg^ngen, nnd 
nur die darauf bezüglichen Aussagen gehören der Znknnit an. Daes. Niemand 
derselben schaden könne, fehlt. 

Damit verlässt der Bearbeiter die nist. , welche nun den Briefwedisel 
mit der Amassonenkönigin bringt} und geht auf die läp. bl. 234dxT über. 

B enthält mehr hievon: Pcrucnimus deinde in uallem iordaneam . 
ubi ßrant serpcntea . habentes in co]]n lapides . qui smaragdi appellantur . 
Predicti serpentes non dimittuut ut aliquis (bL 23öa) ipsam nallem 
apprebendat . «immt de Uwere et pipere albo .... inde tnlimns nos 
panooe emaragdos .qui magnam formam habebant. 

*) B bl. 235 a 6 liest ,Per magna deinde pericula uenimuf? in loca, que erant 
fortisaima', und in der Beschreibung der ersteren Thiere knmmt rnrrfit <lf>r 
Kopl, danu Schwanz und Klauen, von welchen es heisst: ungulas duas lataa 
pedibus sex; zu den Greifen bemerkt B ,qui habebant pizzos sicut aquila', wo- 
gegen die anderen Texte erwShnea, AJezander habe eeina Seldaten mr Ver^ 
tbeidigung ermntbigt: B nos uarö eum eegitüs et eontie deiiniebanivs noe 
abcie. 




Digitizeü by Google 



48 



empfängt von den Benohnern des Landes Geschenke.^) 
In demselben Flusse wohnen zehn Fiif^s hohe, schnee- 
weisse Weiber mit lanpren Haaren und Hundezähnen, 
welche die hinübersch wimrae nden mit sich ins Wasser 
ziehen. Zwei derselben werden gefangen.*) Als Alexander 
mit dem Heere an das Ende des Oceans kommt , hören sie auf 
einer Insel Leute griechl^nh sprechen, eine Anzahl von Soldaten 
schwimmt auf Geheiss des Königs dahin, doch werden sie von 
auftauchenden Krebsen erfasst.') Nun folgt die Greifen- und 
Meeresfahrt nach welcher der Manch am Gestade fortgesetzt 



B bl. 235a, 7 ^ibt an: Indc pcruenimus ad flumen qni currebat in ooe- 
anum. erat latus miliariaduo. et medium. Die am Ufer desselben wach- 
senden ,canne' sind »tantum alte et grosse, de quibus uix possent triginta milites 
anam portare', und dtnii MUiMrt deh : IwUtelMuit in eodem looo tanM «tefiinti 
qni neido qn» re fiuitiim fiiiMet . nvUnm malum nobis feoarant. In d«iL andereii 
Texten wird die Grösse des Rohres nicht genauer bestimmt und von den Ele- 
phanten findet siVh frar keine Erwähnung". Kürzer spricht indcss B von der 
üeberfiahrt: fecimus naues de ipsis cannis. et uaricauimus (I) ilia parte ipsum 
iiumen. Von den Einwohnern und ihren Geschenken berichtet diese Ha. wieder 
BMhr: inneniimiB ibi homines . qvi habebant aestitas pelle« de ballenis . 
dederunt nobis spongias alb^ . et purpureas . et concas marinas • qae capie> 
bat (sie!) duos (bl, 235b) et tres cono-ioR . dplpnint et tumca«! de uituHs . 
factas He nitulis marinis . et cocleas que capirbanl sextarium , Item 
posueruut ante nos uermes . quos de ipso flumiue traxerunt . erant grossiores 
siont ooxa bomiiiis . melior erat sapor illoniin de omni pisoe . dederant et 
iiingOB rabieando« . posmrant nobis et morenas pensantea dnoentas quinqua- 
ginta libras. et dicebant. quia plus fortiores de illis essent in ipso 
oceano qui erat illis uicinus ad uiginti tria miliaria . Pisces 
qui nominantur sacri . posuerunt ante nos pensantes libras 
oentum quinquaginta. 

*) Die Länge dar Haare erwShnt B ent am Sehlosse: et babebant eapflloe 
longos spasos per dotrsa. Am Anfange steht nur «Erant in eodem flumine 

femine capillatc' , worauf wir ,sie gleich von ihrer gefährUchen Seite kennen 
lernen, und zwar erscheint hier noch ein Zug: aut trahebant eos inter ipsas 
cannas. et quia erant nimium formose aut per nimiam iram occi- 
debant illet. Von der GrSsse und ihren Htmderiömen erfUiren wir nichts. 

9) Bas bradite die Hist. schon nach den feuerspruhenden Vögeln 
bL S18e«: Veninve in fines ooeani narta in qno sunt eudinee oeli . andiumut 
in ipso nuoi loqnentes homimN lingoam greoam. Q,nidam nero ex n&iKtiboB 
nostris exuentes se uestimentis suis uotaerunt ingredi per mare ad ipsain in- 
sttlam (^urgentes bettie qne uooantnr eareyni et apprebenderont niginti 
milites u. s^. w. 

*) Die Hist. ISsst di^ nach den Erlebnissen beim warmen Flusse geschehen. 
Die kttnere DanteUung in fi weiobi sehr oft im Amdmoka and andh iahaH« 
lieb ^nagB Male ab; U. SlTd^ Abinde nenimna ad mare mbmm . BIk eint ibI 
mens attus asoendimus eum et quasi eaiemua in eelo . Cogitwii eum ami<n« 
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wird. Auf demselben sind die Angriffe von Thieren mit 
Sägehörnern^), gehörnten Schlangen und von Kynocephali absn* 
wehren, auch stirbt Alexanders Pferd Bucephal, 2U dessen An- 
denken dieser eine Stadt gleichen Namens gründet^ Am Flusse 
Tytan beschenken ihn die Mngebornen mit Elephanten undWagen*), 
nnd nachdem er. noch an dem Palaste des Xerxes, in dem sich 
wundersame, den Kranken Genesung oder Tod anzeigende Vögel 
befinden, vorfibwgekommen^), nimmt ihn Babylon anf. Daselbst 

ineis ut instruerem tale ingenmm quatenus ascendprpm nplisTn et uiderera si 
est hoc celum quod uidemus . Preparaui iugeiuum ubi scdurcm et apprehendi 
grl&B atque (bl. 818a) Ugni (!) onm oatenis .Et posai aeetot aata eot et in 
«imiiiiitftte eornm mbaria illorum et oeperunt ascendere cehim . dinina quidam 
ttirtus obumbrari«» eos rleiccit ad terram lon^-ius ab exercita meo iter dierum 
decem in loco cainpeatn . et nullam lesionem sustinui in ipsis cancellis ferreis tan- 
tam altitudinem asoendi ui siout area uidebatur esse terra sab me . itare 
antem ita nidabilnr mihi sicut drsco girans ea. et «soin fwtt anguit» iantas (!) 
•nm militifaiu neis aidentes ne exeroitiu mens aedtaiaoBmnt landantei 
me. Ebenso £rei, wenigstens in der Beschreibung der ZurSstungen verhalten 
sich die anderen Texte gegenüber ß in der zweiten Greschichte. B bietet: 
Venit iterum in cor menm ut mensurarem fondum mans feci uenire astroiogos . 
et geomefarioM precipique Ulis qt eomtmsrent mihi ttascnlnm in quo ualerem 
d es e e ad e re in pvoftindum marit et perqnirere unmirabtlet bestiw qae ibi 
babitant nisi tali modo Fteiamos doleum olouitreum et ligetor catenis et 
regant eum fortissimi milites . Hoc audito alcxandcr (sie!) preoepi cito talia 
facere et tali modo perquisiui profundum maris. Vidi ibi diuersas 
iiguras piscium atque ex diuersis coloribus uidi ibi 'et alias bestias habentes 
imaginea tafreaaram bestimn ambalntes per fnndum maria qnaai quadni* 
pedia . Veniebaat osque ad me et fagiebaat . Vidi ibi et alias ammirabiles 
oausas qua? recitare (bl. 21810 non possam. Der letztere Theil ist in den 
anderen I cxti n ziemlirh conform, nur fr(»8en da die Thiere die Früchte der 
auf dem Meeresgründe wachsenden Bäume. 

^ IMaae gehSren der Bp. an, vrekdie naeh BrwShnnnfl^ der Wuaerweiber 
bl. S35b fortfährt: Vidimus in gangen flnmine . que ai dioere noluissemoa 
miranda fuissent . sed ne dicatur quia causa fabulosa ait . propterea nolui uobis 
inde aliquid scribere . Venimus inde ad castellura quod indi colunt . uhi acce- 
pimus optima monita a senibus iUis . qui nos reuocabant et dacebant per oas- 
pias portet in fiMiseea. (bL S86c) ad porum regem . atm aolnlnna asonlts (0 nimita 
de ipais Moibaa qnia aperanimos .ut per ftandam daient nobia oonsilium aeoati 
aamuB flatoa eari uenll • st bide nenimna in loca abi ennt fere de qaerom 
Cl^itibus exiebant ossa serrata xx, s. w. 

*) Dafür hat der Bearbeiter eine andere Quelle beniitzt. Dasselbe gilt 
vielleicht auch hinsichtlich der Schlangen und Kynooephali, wenn deren An- 
Üilunnig aieiit auf Beminisoenaen von fi bernht, was ich aber atark benraifle 

(f. a 27 f.). 

') B in der Hist. bl. 217bgr, nach Alexanders Testament. 

*) Hist. bl. SK'e^, von den ATna/,onfn weg. Cthcr die Yüp'ftl wird hier 
berichtet: erantque coturnicea i^hL 2Iödj tum uiague sicui columbe . et ioque- 
baator ragibiM lingaam hnnmnaia atqne dioebaat illis qnantos anaoa aiaerent 
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schreibt er seiner Mutter und seinem Lehrer Aristoteles Briefe und 
empfängt von letzterem Antwort.') Eine Missgeburt deutet nach 
dem Ausspruche des Sehers seinen nahen Tod an^), der ihn auoh 
bald erreicht, indem er auf Anstiften Antipaters von Jolus-JobM 
bei einem Gelage vergiftet wird,') Sterbend macht er sein Tesia» 



*) Den Brief des Aristoteles erhilt Alsocsnder in der Hisi nseb Empfang 
der Geschenke am ITIuase Tytan. Von einem vorherge(|;angenen Schreiben des 
Eönf^'s steht aber da kein Wort ausser bl. 217» das an Aristoteles gerichtete 
Testament, das mit den Worten einrrf^leitet wird : Alexander autem consiliauit 
com amicis suis . et scripsit epistolam aristoteli continentem ita. Dies Testament 
ist in den anderen Passungen an das Ende gerüdEL Der Brief an Olympias 
folglt dem des Aristoteles; bL 9170« deinde pesreadt babüonisas . fizienmt 
batrilonii et magno honore honorauerunt eum . Statim fecit ofifertionsin dils et 
scripsit epistolam matri sue . Olimpiadi dilecte raatri gandium . quantum 
facim a usprincipio usque dum uenissemus asiam significatnm est tibi . Iterum 
notum Sit tibi quantum fadmus in sntea . A babilomis oepi ire eo (bl. 217 d) 
adnoato popnlo meo nnmero centiim milia nenlmns ad oolmnnas enudii o. s.w. 
Da der errilUende Inhalt vom Bearbeiter in firBheren Partien Qnteigebrsdit 
worden war, gedenkt er hier nnr der l^atiaobe. 

') Das Kind hat vom Kopfe bis zum Nabel Menschengestalt und ist todt, 
die Thoilc unter dem Nabel gleichen verschiedenen Thieren und besitzen Leben. 
Sowohl hierin wie in anderen Punkten weicht B ab: bL 216 d^ antequam 
ezissem de hoo seoolo nidi mnlierem que gennit filium qui erat ab umÜUeo 
et sorsam nt bomo ab nmbilico naque ad pedet erat bestia similitudinem habebsi 
oanis . Cum antem peperisset hec filium mulier oooperuit eum addnxitque eom 
alexandro regi mandans ut loqucrctnr illi aliquid sccrctum . Die autem erigens 
se a somno iussit eam uenire . At illa iube exire omnes . Secretum habeo 
indieare tibi . disoo operiena infantulum monstranit eam illi . Cum uidisset 
eum alexander miratus est . Et iuisit uocari ariolos . dieeits illi . die mihi 
qnod Signum est hoo . suspirans dixit . 0 rex appropinquabit tempus tuum ut 
exeas de hoc seculo . Cui alexander . die mihi quo modo . dixit illi . poten- 
tissime rex . medietas corporis que habet aspectum hominis tvi pr . pars autem 
que uersa est in bestiam hommcs sunt qui post te ueniuut . quaru picra 
homhMs quia pro te factum est hoo sigmnn . Audtens autem alexander tristis 
effectus est . et dixit . o iuppiter oportuerat enim (bL 317a) ot dies obitos 
mei in pace finiretur ut hoc quod considerani perfieerem . et qnia sio plaoet 
tibi recipe me tercium mortalem. 

Die Geschichte von Alexanders Vergiftung und die Veranlassung hierzu 
erzählt B nicht im Zusammpnlumge , sondern es ist das an AristotelPB gerich- 
tete Testament, dessen Brief und das Schreiben an Olympias eingeschoben, 
«nd swar saoh dam Abaobnitte, welebor die yorbersltang des Hördes enthili. 
In diesem ersteren Theile weicht am meisten die Einleitung und, wie sieh 
Antipater das Gift verschafift, ab: bl. 217a« Mater uero illius multia uioibua 
scripserat alexandro de antipatro et angustiabatur . Considerauit antipater 
&oere causam et fecit (coniurationem) oöerens illi malum aomen dubitauit 
pro bac caosa saft^Mfter ad alezandrom nenire . mittensque ad malefienm fecit 
eom nenire ad se . rofsus eum nt dsret ei nenenosam potionem , qnod et fao- 
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ment, und als auf die Kunde von seinem nahenden Ende die 
£rieger unter Drohungen fordern, ihnen den Hemcher zu zeigen, 
befiehlt er die Thiiren des Gemaehea zu offnen, mahnt sie fried- 



tum est . talem illi potionem dedit . quia nnn erat uas quod sustineret forti- 
tttdinem eius . FecÜ cantrellam ferreain et posuit eam . intus et dedit eam 
oatsandro fiUo euo n. a.w. Ueber Joln« wimen die BearbeitmigeQ, dsss er 
Jobas genannt wurde, jung und schön war und Alexander sehr nahe stand. 
Im Uebrigen ist die Variation geringfügig. Die Fortsetzung folgt dann 
bl. 218b3: Yolus quem suppi iud (iiximws acquiHiuit sibi socios et confederatus 
est eis ut aenenum bibere daret alexandro et moreretur. Dies fehlt in den 
aaderan Texten, die gleioh er^len, wie Alexander eines Tages fröhlioli beim 
Gastmahle gesessen habe. B fügt dem beit Yolos «item eaput tanti mali cogi> 
tauit in fiala porrigere uenenurn alexandro . cxspectauit qua hora hoc faceret . 
Es heisst dann, dass Alexander immer heiterer geworden sei, und, während er 
mit seinen Soldaten sprach, plötzlich zu trinken begehrt habe: Yolus iufector 
tanti mali pcnrndt et uenenum et dam bibiaset sabito clamauit aooe magna 
quasi lanoeam dedeeset (I) illi aliqnis in iecore. Die anderen Texte bemeAen, 
dam .lobas das Gift mit Wein vermischt habe, und dass Alexander, nachdem 
er iretninken, mit einem lauten Schrei sich auf die rechte Körperseite genei^rt 
habe. Auch begibt er sich darnach in ein Gemach, und dort reicht sein 
Mörder die vergiftete Feder, während nach fi dies Angesichts der Theilnehmer 
am Vahle gesdiiebt ; bl. 318 b^ Alexai^er aaiem ooluit uomere qnesimt pennam 
tttmitteret eam in guttnr säum ut uomeret . Yolus autem inuenit (bl. 218 c) pen- 
nam ac liniuit eam ueneno et porrexit illi et misit in guttur sunm . Ex quarc cepit 
eum urgere uenenum ampliua atque ampliua. Cum autem in tali dolore uexa- 
retur alexander totain uoctem duxit insomnem. Nun steht in B: AHa uero die 
cum intellexiaset alexander dolorem sunm et uidisset se poeitum esse in malo 
quia etiam et lingua eius arcscebat. feoit uenire omnes milites snos et cepit 
moncrc cos ut pacificc'.ct benc intor bc uiuerent. Cassander ucro pergebat per 
homines ipsos cum quibus coniurationem fecerat pro interitu alrxai Iii . (^on- 
iortans eos ac dicens scitote . Quia male habet alexander et expectabaut ad- 
nentnm Yoti ut iateUegerent mortem alexandri . Facta nero ora noetis preoeint 
omnibos exire de onbioulo ano pariter et roxani uxorem suam . Cum auton 
cxissent omnes precepit cuidam familiari suo ut aperirct regiam qne erat • 
super descensum fluuii eut'ratcn et nerno stetit ibi. Was d^m letzten Satze vorauf- 
geht, hat der Bearbeiter übergangen. Während Alexander zum JB'lusse kriecht, um 
■iah an ertriioken (,ut non inremiretaf' nach den anderen Texton) bemerkt ihn seina 
Gemahlin: bl. SlBdi Abims autem piope fiunivm nolnens eapnt suum uidit roxaai 
azorem aoam seqnentem ae cursn aalidissimo . Tunc enim illa uigilabat et uidit 
eum quando exiuit adproximans illi eiecit se super eum amplexans atque dicens 
u. 8. w. Die anderen Fassungen erwähnen nicht, dass Alexander den Kopf um wen* 
dete und Eoxane gewacht habe, dagegen ist der Ton ein wännerer, insofeme sie 
bitterlich weinend ihren Gemahl hier und spater im Palaato nochmala und «war 
unter Küssen umschlingt und dieser sie mit ,mi cara plurimaque dulcissima' ans- 
prich*. Bemerkenswerther ist indess das nachherige Auftreten des Notars Simeon, 
den Alexander durch .lobas rufen l'asst, um sein Testament zu schreiben. B 
hält sich hier (im Testament erscheint der Name) allgemein: Statim feoit uenire 
notrinm et precepit aeribere tentamentnm. Das Testament selbst brachte B 

4* 
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fertig zu sein und fibergibt auf ihr Verlangen dem PerdiooM die 
maoedonieche HerrachaflU Laut beklagen die Maoedouier das 
Schioksal ihres Königs, mit dem das ihre so enge Terbnudeo ist 



schon früher im Briefe an Aristoteles. In iHiazeUieiteii divergirt es. SSo be- 
fiehlt Alexander dem Aristoteles, ihm die (arasiid Tsleale IBr die ägyptisehea 
Priester m sobxcken, wogegen in den tlbmurbeiteten Texten die Bendung ta 

die Priester an^^eordnet wird. In diesen findet iich auch eine Beetimmui^, 
der /ufolfre das Vermögen des Königs Hfixanen zufallt. Femer erhalt da 
Ariileuy den i'eloponnes. Ii (bl.217b,,) liest ,Arideu3 tilius filippi sitprinceps in 
terra' und nachher für ,Casandro et iobas' ,Gari et casandro', als deren Vater 
aber nicht Antipeter beniehnet wird. Nebstdem nennt B den Lisimaolins nnd 
Nioanor nicht, bezeichnet auch nicht die Abkunft des Ptholomeus, dem ausser 
dem Besitz von Aegypten noch andere Ehren zupedneht f»ind: detnr ei nxor 
Cleopatra et sit princeps super omnes satrapa«? balMli:nie et usque bactriam. 
Seleucus (B seleucion) bekommt nur Babylonien. .Nach Abfassung des Testamentes 
donnert nnd blitst es: et oontremnit totns hootis. An jener Stelle, wo in den 
Qbrigen Hs. das Testament eingerückt ist, berichtet B: bl. ZIBdjs Tunc erat 
ibi quidam homo perdica nomine uidit quia moreretur alexander . Cogitauit in 
corde suo quod ptolomeo dimitteret regnum tradens illi in coningium olim- 
piadem matrem suam que uidua est . Abiit et dixit ei si facturus fueris rex 
in regno alexsndri quid mlbi bene fisctums es . At ille dixtt £Mäo daas ilU saera- 
mentom. B weicht auch nachher zu verschiedmen Halen von der spSteren 
Textgestaltung ab: bl. 218^^ diffitunatum est per cunctum populum mors 
alexandri . Presentaliter erexerunt sc cuncti macedones et ceperunt uociferari 
dicentes . Scitote quia omnes occidetnus si non monstratis nobis seniorem 
ttostnim . Ille autem in strata sno in quo iaoebat andiuit torbationem eonun 
interroganit quid boo esset . Uli antsm qni «ant com (bL S19a) eo dixemnt oon- 
gregati omnes macedones cum armis uolunt nos oocidwe dioentes . ostendite 
nobis seniorem nostrum . Quid fecit alexander? precepit militibin suis ut 
toUerent eum cum ipso lecto et pouerent eum in eminentiore et apati jso loco . 
ut posset ab omnibus uideri et tunc fecit introire omnes ante se cum uno 
nestiniento . Litroiemnt per nnam partem et eixiemnt per aliam nmtsqnisqae 
osoolaas etun suspirans ille fortiter . Fletus ingens ao ploratus magnns erat in 
eo loco quasi tonitruus . Credo interim rjnia non ^oli homines plorauerunt ibi 
sed etiani jtm inm mapfno repe sol triatatus est . Quidam macedo naspeleucos 
nomine manens in simpiicitatc sua stans prope lectum alexandri dixit iili . 
Alexander filippus pater nester bene gubemanit regnum quod tennit . 8ed 
bonitates tnas qois estimare poteril Tnne erexit se aleacander et sedit per> 
cuciens pectus suum cepit flere amariter . £t uoce magna lingua macedonica 
cepit dicere . Heu mc alexander morttur . et macedonia minaetur . Tunc 
macedones qui astabant melius fuerat nobis omnibus mori tecum . Quia post 
mortem taam regnum macedonie aoa stabit . Ve nobis . ubi nos dimittis . 
Alexaiider sepius snspirans et ploraos dixit . (bl. 219 b) O macedones nomea 
uestmm a modo super barbaros non dominabitnr . Tunc direxit athena in 
templum apollini?? peploni id est trabem auream et auream sedem . similiter 
et omnibus templis direxit . Jussit afTerri meldinooia (V) terra et precepit ut 
post mortem illius ut ex eo ungueretur corpus eius. et murram terre trocloditice . 
hec due canse . ineormpta seruaot eorpora movtnorum. 
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Alexander selbst kann sich der Thränen nicht enthalten. Bevor 
er stirbt, bestimmt er noch Weihegeschenke für alle Tempel und 
sorgt für die Einbalsamirung seines Körpers , sowie für seine Be- 
stattung. Seine Leiche wird dann nach Alexaiidilen geführt.*) 
Den Schluss der Historia bildet eine kurze Charakteristik von 
Alexanders Pereon und Anlagen'^), sowie Berne!? Lebeuälauies^) 
und endlich die Aufzahlung der zwölf von ihm gegründeten 
Alexandrien. 

Damit schliesse ich die allgemeine GharakteriBtik. Sie 
wurde zum einen Theile so ausf&hrlich gehalten, weil mir bei der 
Untersuchung, wie meh, Budolf seinen Quellen gcgenfil»er yerhielt, 
mclit Gelegenheit geboten wird, wieder auf jene Partie des Liber* 
de preliis mrflelmikonmien; sein GMicht bricbt ja eehon früher ab. 



Sa erübrigt nun, die Texte der zweiten Hand- 
schriftengrnppe auf ihre Besonderheiten durchzunehmen; 
doch muss ich mich des Raumes wegen mit dem Hinweie auf die 
wichtigem si^shlichen Interpolationen begntigen. 

Weitaue am rdchlichsten ist 8 mit solchen versehen» und hierin 
li^ der hervorragende Werth dieser Hs. Sie allein enthält eine 
Menge Details, die bei XJ. v. Eschenbach» im nordischen Konung 
Alexander, in der französischea Prosa und aach bei Budolf 
von £ime begegnen, woraus man entnehmen kann, dass diese 
Faesung im Wesentlichen weit älteren Ursprungs als die vorliegende 
fls. ist 

Die erste eigenthümliche Interpolation findet sich nach der 
Erzählung vom Kampfe Alexanders mit dem Könige Nicolaus: in 
der Nacht nach dem Schlachttage soll jenem geträumt haben, er 
halte, die Krone des I^icolaus auf dem Haupte, ein Schwert und 



0 Dass dieselbe mit dao konigUelieii Oevind^ and d«r Krone ge- 
aohmückt wurde, fehlt B. 

') fehlt B. 

') R bl. 219b jo Fuprunt anni uite illius tripinta tres ac deceiu et octo aniiia 
cepit committere bellum u. s. w., schliessend : f abncaait ciuitates duodeciin . quo 
nsqne aolemis faabileatiur. Hatut est mense tinbia primns. Obiit mense 
(bt 219c) fannnthi ingrediente die . IUI. . JClites itaque tui habnerant post 
mortem «iiu maauwam triititisia . Tali« iaterim ftiit nita magni aleitaiidri 
r^. 
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emen au« Krdc geformten Apfel in der Reclitei) , wa.« von den 
Traunideutern auf seine künftige Weltherrschaft bezogen wird.*) 
Mehrere neue Züge bietet auch die Geschichte von PauMnin?: 
er erscheint hier als König von Bythinien, führt sein Heer 
gegen Phihpp nacli Egcae*) und, nachdem dieser von seiner Hand 
gefallen, in die IStadt Jon, um daraus deasen GemaUliu zu ent- 
führen. 

Eiuige Aehnlichkeit hat noch ^t: bl. 161a ,Erat enim in 
hybernia tunc temporis rex quidam nomine pausaniaä tilius 
ceraste vir audax velox subiectusque phylippo, und dann ,pro quo 
elevatus est pausania in audaciam et intravit audacter civitatem 
et ingresßus in palaciuai regis, ut abstraheret olimpiadem.' 

So variirt auch in den Bearbeitungen der Name des Landen: 
in einer ,Canonica Alexandri* (s. Jacobs u. ükert, Beiträge I, 433) 
ist Pausanias König von ßritonia und in Vauqualins Histoire 
d'Alixandre (ebenda S. 395) von Bethanien; die andere fran- 
zösische Prosa (s. Herrigs Archiv I, 290 und Weissmann Ii, 385) 
entspricht ganz der Ueberlieferung in S. Zum Vergleiche gebe ich 
die betreffende Partie, deren Abschrift ich meinem Bruder ver- 
danke, nach dem Exemplare der Pariser Nationalbibliothek (Sign. 
Ya 161), welchem noch L'histoire d'Olivier de CastiUe und Histoire 
de la fleur des batailles Doolin de Maj^encc^ ebenfalls hei Nieidae 
BonfonB gedruckt, beigebunden sind. 

En ce temps auoit au üoyaume de Beiinie un Roy, qui iut lila de 
Arestez, qui eitoit.deicendtt de la lignee de foresias Cestoy Boy esioii 
bardy et ysnel, et aooit nom Peseama, et avoit toarioars e»t£ subieci aa 
Roy Philippe: mais il y aaoit long temps qn'il auoit enuie de la Royne Olinip 
pias, et la conuoitoit auoir. Si tist une commotion contre le Roy Philippe 
par le consentement d'une partie de ceux du pays, et assembla <rraiit peuple, 
6t s'eu alla sur le Roy Philippe en £gee. (^uand le Roy Philippe entendit 
que le Roy de Betinie veaoit contre lay en armes, U en ent tel de»pit, q,De 



') Vr)!i f'irtfm Apfel, den Alexander zum Zeichen seiner allgebieteuden 
Macht verlertigeu liess, berichtet das deutsche Volksbuch von den hl. drei 
Königen (s. F. Liebrecht, Des Gervasius von Tilbury Ütia Imperiaha S. 54 
Anm. 8). 

*) Naeh dem Itinerarium cap.Xn wird PhiUpp Aegenii theatro er> 
mordd», woea Zadier P«k. 8.51 anf Arriaa 1,11 ▼»weist. Aeflfae als Ort 

der That nennt auch Josephus Flavias Antiqu. XI, 8, and dem entsprechend ist in 
einer deutschen T^ehersetzung df^ Josephus Flavius vom Jahre 1530 XI. 7 
(8. 206) angegeben ; Eben zur selbigen Zeit ist auch Philippus, der Macedonier 
Künig, bei den £geern von Pausania des Ceraste sun, der von Oreste her 
gebMn war, hdimlidten mit aufsats ersehlagen worden; Solia 78»14 nennt 
Aegae ab Begiftbnisaatätte der maoedonisobea Könige. 
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par son grand courage, et auec si peu de gent qu'il auoit, il alla al enconf i o 
de ses ennemys. Quand les deux osts s'entrerencontrent ils bataillcreiit mout 
fort l'un contre l'autre, comme ceux qui s'entrehayoient de mortelle hayae, et 
taut que grand nombre y cn eut de mors et de naurez, et les liacedoniens «e 
dtfendoient ai meroeineuaeraeiii qne aucnnes fois foiaoiant reeuler leun enne- 
mis par boiiiA aumple qu'ila prenoient du Roy Philipe leur seigneur, qui 
vaillament se portoit: car il n'cstoit nul qui le vist, qui ne dist qu'il estoit le 
plus preud'homme de tous: car il s'abandonnoit si vigoureusement en toua 
.eodroicta qu'il aembloit qu'il u'cust nulle doute de ses eunemyB. 

Comme le Roy Philippe de Maccdone iut 
abbatn et nanr^ ft mort, at a'enfuyrent aei gaoa. 

Aduint enuiron llieura de midy qu^ü rencontra tm eheiudler da royaume 
de Ktinie» et comme celny qui le hayoit d'une mortelle haine, Ibrit lon oheiia] 

p?^pe^ons et coiirnt ä luy et le rhpu.ilior contre luy et eommenga entr'cux 
deux un graud estrif muis uiusi qu'ü se combatoieut le Roy Pensama choisit 
le Roy Philippe, puis ferit son cheual des esperons, et vint droit a luy, et luy 
donna si grand oonp par derriero da 01aine de fer fort trenehant, qu'il luy 
fist une grand playe mortelle, et cheat ä terre ainsi naure. Quand les Mace- 
doniens virent leurs Seignenrs cheoir ils cuiderent (ju'il i'mi mort: et hors de 
tonte attente de victoire ils s'enfuirent, et ny eu eut nul qui mist la maiu ä 
luy pour luy aider: mais oommeucereut a luir vers la Forest pour eauuer 
leon vies. Adono le roy Fenaama eommanda ft aes gens que nid ne les sui- 
nist et attendirent long tempa au ofaamp, tant que les ennemis s'en furent 
fni«. Et qnant il vit qu'il n'cpfoit demoure nul de sea ennemis, il clieuauclia 
luy et ses gens vers la cite de Loni, Quant il y fut arriu^ il trouua les portes 
ouuertes, si entra dedans et alla aa Palais ou 11 cuidoit trouuer la Roine Olim- 
pias: mais die estoit ea ttne forte Tour qn'dle anoit gamie de gens d'armes 
et de vitnaiUe aa mienx qu'elle attoit pea,ae]oii le petit espaee de tempa qn'elle 
auoit cu. Qnand Pensama vit qu'il ne pouuoitauoir la Roine stnon k force U fit 
assaillir la tour, et les gens de la Roine defendirent vififoureusement : mais 
i tant l'histoire se [taist du roy Pensama, et retourne k parier d'Alexandre, * 
qai est en Armenie. 

Bevor Alexander sich nacli Italien be<^ibt, zieht er nach 
Illiricum und Salonu, woiuit fi insofern in Einklang ateht, als 
der König vor der italischen Fahrt nicht Chalcedon sondern ,illi- 
ricum et salonam* botmässig macht (s. die französ. Prosa, Weiss- 
mazm II, 387). 

Bei Grfindung der Stadt Alezandrien wird die bdEiante JMh^ 
eingefügt, daas Alexander den Umluag dereelben durch aue- 
gestfeatee Hehl beceiehnete^) mä, um y<m der Andedehuig 
Sofalaageii ferne za halten, die Gebdne dea Jeremias herbei- 
schaffen liess.*) 



') Plntaieh, Atenador S6; Arrianm,2; 8trabol7, 1; wegen Pseudo- 
eallisth. Zachere Sehrift 8.120; Cnrtius IV, 8,6; Valer. Haximus 1,4 est 1. Den 
Anhitekten Dinoentes erwShnt aaeh Solin 164^11 o. lBi,ia 

>> Die BekanntaolMft mit dieser Gesohiehte vennittelt« wohl die Bistoria 
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Beidet» le»en wir im Konmig Alexander V. 036 if. und in der 
französischen Prosa (HeiTige Archiv I, 292 und Weissmann II, 388), 
wo aber ersterc Sage variirt und in der zweiten an die Stelle des 
Jcrcraias der hl. Hieronymus getreten ist. Siehe ausserdem Jacobs 
und ükert, Beiträge I, 396 und Merzdorf, Die deuUchea Hifltorien- 
bibeln II, 543. 

In Syrien britio^en viele Könige Alexander (jescheake dar, 
werden jedoch nicht duich;ius huldvdll aufgenommen.'') 

Benierkenswerth ij^t nachher auch die Schilderung der zur 
Einnahme von Tyru8 getroffenen Anstahen, worüber unter meinca 
Texten der H. d, p. nur noch doch nicht übereinstimmend be- 
richtet. 

Nach Zerstörung dieser Stadt durchzieht Alexander, bevor er 
nach JeruBalem gelangt, Cilicien und Rhodus.') 

In Phrygien wird Gordium oder Sardis. dessen Einwohner 
sich nicht unterwerfen wollen, erobert.*) Im »Sonuentempel daselbst 
bringt der macedonieche König den Göttern Opfer, wobei einctn 
Edelknaben eine glüiiende Kohle auf den Arm fällt, was diesen 
nicht hindert, seinen Dienst weiter zu versehen.*) 

Eretere Begebenheit enthält auch Konung Alexander V. 1489 ff. 
(S. noch Vintlers Pluemeu der Tugend V, 4742 und die Anmerkung zu 
dieser Sielle). 

Von Gordium zieht das Heer an den FIusb Scaraander (die 
Breite gibt S nicht an) und setzt bei Abydus über den Helles- 
ponf^) nach Europa über. 



schol. Liber Tubiati cap. III. Auf Zonaras Aiuial. III, 117 B und Ghroiiicou 
Pasdiale I, 293 ist schon bei Jacobs u. Ukert, Beiträge a. a. O. hingewiesen. 
VinoentiQt Bellov. beriobtet im Spee. hiat. darüber lehon II, eap. tl& 

*) Jutin XI, 10,6 tind Orosim III, 16. 

•) Justin Xi, 11,1 uml (Jrüsius III, Ib. 
*) Justin XI, 7,3 und Orosius III 

*) Val. liaximus III, 3 £xtr. 1, wo indess kein Lokal namhaft gemacht 
ist. Vieanlim BeUov. HI, cap. 41 verlegt den Schaaplats nach Babylon und 
ebenio Antoninw Ton Fkiraia, der n semem gRMMn Werke Smiima hietorialis 
(a Weiser, Kirdienlexicon I, 302 f.) nieJit nur das Speculum historiale mn 

Vorbild gwommpn, wie es auch Maerlant beim Spioorbel historiael that, son- 
dern, was wenigstens den Abschnitt über Alexander anlangt, mit Tcrhältniss- 
massig geringen Aenderungen denselben dort abgeschrieben hat. 

Es ist darnach derselbe Weg, den Alexander nach Asien eingeschlagen. 
S. Droysen, Qescb. Alexanders IS. 102. Arrian berichtet davon I, 11,3 if., s. 
Ittnafarium XVII f. Die unmitAdbare Quelle vermag ieb m<AA anangebm. 
Baaii ayf 4«m Oinvege dar Uebeiigiiiig über ^ HaUaapoiit bewarintalligt 
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Vor der Rückkehr nach Asien unterwirft sich Alexander be* 
kanntlich verschiedene Städte GriecheoUnds. Auch ftn die Athener 
ergeht die Aufforderimg, ihn als Herren anzuerkennen. Bei deren 
Berathung tritt nun ausser Demogthenee und Aeschylus noch De- 
inades^) als Redner im Sinne des letzteren auf. Ueberdies weicht 
S noch darin ab, dass nicht Aeschylus, sondern der durch per- 
eieches Gold bestochene*) Demosthenes für denWiderttand iaL 

Hit dem Besuche Athens ist die Episode verknftpfit wie der 
um das Schicksal der Stadt besorgte Anaximenes, Alexanders ein- 
stiger Lehrer, die Zerstörung derselben durch seine Klugheit ab- 
wendet (Es eind hierbei die bekannten Geschichten von Diogenes 
und Anaximenes') nicht sonderlich geschickt vereinigt worden.), 
und schliesslich lesen wir noch von einer Disputation des Demo* 
critua und anderer athenischer Philosophen. 

Auf die Unterwerfung der L^iredUmonier folgt die Ein- 
nahme von Cyzicu8 und Byzanz, worauf Alexander seinen 
"Weg durch die Propontia nach Calcedon nimmt. 

Aus Versehen ist dann der vom Zuge nach Abdira , ßihostia, 
Olynth und Chaldeopolis lian'ielnde Abe-chnitt wiederholt, und 
daraus mag sich vielleicht ( i klären, da.-^.n mit Ubergehung des 
Marscher! durch Cilicien tiotort der Kriegsrath des Darius zur 
Sprache kommt. 

Die macedonische Heeresmacht wird nicht mit 200000 Mann, 
sondern 32000 Fussgänger, 4500 Reiter und 180 Schiffe beziffert, 
woran sich die Bemerkung schliesst, es sei schwer zu entscheiden. 



warde, steht zwar auch in der Hist. schol. Lib. Esther cap. IV und bei 6. 
V. Viterbo P. XI (S. und über die Lage von Abydos belehrt o. a. Solin 
79» 10 (nseh PliniiuX Jlurduiits CipeUa 235, B. 

*) ZMSher, FakaU. 8. 126 und XV. Epit. (J. V.) n, 2 £, wo atier Dsrndss die 

Athener gegen Alexander aufreizt Dem entipricht die DartteUang Hartlieba 
bl. 2Hh. nach fl<^r E<itiTnrs zur Unterwerfung rath, DamatSi den Krieg will 

und Dainasccnus sich aui die Seite des ersteren stellt. 

') Justin XI, 2,7 und ürosius Iii, 16, nach dem Ado in seinem Chronicon 
von Alexander erzählt (a. Migne, Fatrol. lat. B 123, äp. Ö6 f.). Vincentius Bellov. 
im Spee. Ust III, cap. 8 enriUint gleidiMs diese Thstsedie, liettsit eher tvots> 
dem dem Demostiieiisa die 8tell«Dg, weldie er in der Epitome «iimimmt. 

*) Vslerfnt Max. XU, 8 Ext. 4 und TU, 3 Ext 4. Die eine h«fc übrigens 
Korintli, die andere liampsacus zum Sohsuplatze. S. Gesta Roman, germ. 16 

und Spee. hist. III, cap. IH. Ira Liber (Je vita ac moribus philosophorum poetarum- 
que veterum des Walther iiurley, wo auch davon erzählt wird, ist die eine 
Oertlichkeit wie bei Valerius Lampsacus (in der von mir benutzten Incunabel 
sn laus st um entstellt), dodi heisit es sm Schlüsse: quod atheais simiHter 
seeidiMe fertor. 
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ob im Hinblick auf die kleine Schar der Erfolg oder Muth 
Alezuiders mehr Bewunderung verdiene.^) 

Bicselben Angaben bieten Konung Alexander V. 1910 ff., die 
französische Prosa an späto^r Stelle (s. Weissmann II, ii91); Hart- 
lieb bl. 20 a varürt nur hinsichtlich der Reiter (4ÜO0O). 

Während nach den anderen Hs. Alexander nun nach Cilicien 
kommt und im Flusse Oceanus badet, wendet er sich hier gleich 
nach Armenien (Medien ist nicht genannt, wie nachher in der 
Notiz über den Lauf des Eufrat und Tigris), und so wird die ge- 
wöhnliche Anordnung noch mehrfach verlassen. Nach dem 
Brückenschlag über den Tigris folgt nicht die Schlacht an dio?em 
Flusse, sondern das Schreiben Nostadis an Darin?, der Antrag 
eines vornehmen Persers seinen König i:Lfaiip,t n auszuliefern, (huin 
Darius Briefwechsel mit den zwei Satiapen Stupsy und Spchichir 
und mit Alexander, der sich darauf als Bote an den persischen 
Hof nach Persipoli« brLlbt iitid nach glücklicher Rückkehr an 
seine Krieger eine ermuthigende Ansprache halt. Schlacht (am 
Granicus), wie in den übrigen Fassungen, doch stimmt die Be- 
schreibung zum kleinsten Theile mit jenen überein. Der Wortlaut 
fuhrt uns anfänglich dahin, wo dort eines Trefioiiö, dass Darius 
auf die Niederlage seiner Satrapen (am Tiii:risi den Macedoniern 
in Cilicien liefert, Erwähnung geschieht, und der vorangehenden 
Darstellung vom Kampfe am Tigris sind die übrigen Züge zumeist 
entlehnt. Der Schluss ist aus einem spateren Capitel herüber- 
genoiiiinen. Der H, d. p. fremd sind die Daten über die beider- 
seitigen Streitkräfte und Verluste,''^) 

Alexander schreibt nun an seine Statthalter, der nacli Persi- 
polis geflohene Danus wendet sich an Poms um Hilfe, wird aber 
auf spätere Zeit vertröstet. Auf die £unde vom Anrücken 
der Perser überschreiten die Macedonier mit unglaub- 
licher Schnelligkeit den Taurua und gelangen naeh 
Tarsus.^ Jetzt erst leeen wir von Alexandere Bad im Oyg- 



*) Justin XI, 6,1 und OrosiusUI, 16. Die Anzahl der Schiffe erweist 
letzteren als Quelle. Vgl. tioch Gualtbenu in seiner Alexaadreis V. 246 fl.» 
0. V. Freisiugen, Chronik II, 2ö u. a. 

•) Die H. d p. an etwas früherer Stell*^ pchätzt Alexanders Heer auf 
120000; S lässt diese Zahl dort fort un(^ wiederholt hier mit W^Ussung der 
Schiffe die Ziffern des Justin XI, ti, 2 und Orosios III, 16. Betreff der Perser 
e. Juet XI, 6,11 il Oroa a. a. O. Beide geben inden nur aber die anf inaoe* 
doniaeher Seite Oefitllenen Av&diliun. 

B. Jqetin XI, 8, 1 and Oroeiae e. a. 0. Ans einrai Zawtae kuro men 
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iiiia^) und Rettung durch den Arzt Philipp, worauf ein abermaliger 
Zusammenstoss beider Heere erfolgt. . Die Macedonier bleiben Sieger 
und das pergiiohe Lager sammt der königlichen Familie fällt in 
ihre HSnde.*) Parmenion wird gegen die feindliche Flotte ab- 
gesandt') Mit der eben angeführten Sohlacht bringt S auch das 
von einem verkleideten Perser auf Alezander ausgeübte Attentat 
in Verbindung, was sich nach den übrigen Texten in jener am 
Tigiis ereignet, und geht dann auf die dort der Niederlage am 
Granicua folgenden Begebenheiten über: Darias flieht verwundet 
nach Persipolis (ftir Susis), klagt daselbst über sein Misegeechick, 
bietet Alexander Lös^eld für seine gefangene Familie an und 
rüstet sich, da dieser es ablehnt, zum dritten Male^), indem er 
noch einmal von Forus Unterstützung fordet, wird jedoch von 
seiner Mutter in einem Briefe vor weiterem Widerstande gewarnt. 
• Alexander xieht mittlerweile gegen Persipolis heran und täuscht 
den G^ner durch aufgewirbelten Staub über seine Streitkräfte. 
Dies wie der Brief von Darius Mutter fällt nach der gewöhnlichen 
Darstellung der H. d. p. vor die Schlacht am Granicus (resp. 
Alexanders Botengang an den persischen Hof), an deren Stelle S 
eine solche am Tigris setzt. Die Beschreibung ist sonst eine ge- 
treue Copie jener, nur sind wieder niehiere Zusätze gemacht 
worden •*), wie in den folgenden Abschnitten bis zum Hfjchzeitsfeste 
mit Koxane; Alexander lagert am Tigris und gelangt zu den 
Palädten des Xerxes und den Königsgräbern, dann nach Befreiung 



entnehmen, dass der Interpolator Jen in der H. d. p. erwähnten, vuu Darius 
unternommenen Uebergaug über den Taurus damit in Verbindung Imichte. 

Auch da ist üassius (s. Justin XL, ö, '6), soweit er dies Ereigniss berührt, 
benfitit, das weitere ' gehört der H. d. p. an. 

•) In der Hauptsache ist für diese Partie Ürosius (s. Justin Xl,!)), der 
wwiigfttenR in der mir vorli^ienden AuRgabe nur die Zahl der (ietödteten 
hoher nr^chlägt, Qaelle. Auf die Schilderung der Schlaeht haben die vorans" 
gehenden Kamplscenen der H. d. p. eingewirkt. 

>) Jiutin XI, 10» 4 and Orosius Iii, 16. 

*) Vg]. Ornoiij» a. a. O. tertio eunotia Fenanuii Ttribns sooionimqne 

auxiliis contractis bellum instaurat. 

') Dazu gehört die Angabe über die Grösse des Perserheeres, die Be- 
merkung, dass die Maoedouicr mit Siegeszuversicht, die Perser mit dem Muthe 
der Versweiflang in den Kampf zogen , und dass Darina auf Zareden der 
Seinen floh, endlieh die Scfalussbetraehtang: In hoc itaque hello perBamm 
omnis fiducia attrita est u. s. w. Orosius a. a. O. , doch variirt die Zahl der 
Fussgänger, und auch hinsichtlich des Berichtes über die Gesammtsumme der 
(Tcfallcnt n herrscht nicht volle llcbcrcinstimmung. Vgl. auch Justin ^I, 12fr) 
und U, 1, H und 6. 
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einer Schur verBtüninielter Gefangener nach Perpipolls, wo er pjroppe 
Schätze vorfindet.*) Der 711 den Parthern tiüchtcnde Darius wird 
von seinen Verwandten ßypso und Ariobarzanos in goldene 
Fef8p!n geschlagen und, nachdem sie ihn zu Tode verwundet, 
auf dem Felde liegen gelassen, wo ihn Alexander, der auf die 
Xunde von seiner (t e j an 1: ennahme - mit ^sechstausend 
Reitern nacliäetzte, sterbend findet.*) Daraus, dasf der 
Mord auf dem Marsche und nicht im Palaste, wie die H. d. p. über- 
liefert, verübt wird, erklärt sieh nachher die Modiiikation, dass 
Alexander nach Perupolia zurückkehrt, um den Palast des Cjrus 
zu bewundem. 

Nach Beendigung der Vermählungsfestlichkeiten nimmt 
Alexander »einen Eroberungezug wieder auf. Zuerst unterliegen 
ihm die Hircani, Angli und Parthi.') 

Die letzteren zwei Völkerschaften, Mag Ii und Parthe«, 
kennt auch U. v, Eschenbach, für dessen Dichtung diese Fassung 
der H. d. p. überhaupt viele übereinstimmende Details bietet. 
Toischer (a. a. O. S. 371) konnte sie nirgends nachweisen, doch be- 
gegnen sie uns, von den Quellen abgesehen, auch in anderen 
Alezandergeschichten, wo allerdings die Namen mitunter a<K^ 
mehr entstellt sind; Konung Alexander V. 3926 ff.: 

tw landäkap lago ther aaman Dter 
maj^la ok hyroania 
the era badhin kallat swa 
in y the land alexander foor 
stridde ihBT fast Rom iak troor 
ban wau the land badhin tw 
tfl partliis tamd foor han nw 
tbe stodho honom fikst a moot 4r 
striddo medh honum til litla boot 
thpr misto inar|?he liiff ok goj 
äwa wau han alla parthoe. 

Nach der einen französischen Prosa zieht er in das Land 

Iremel und zu den Artaniern, Pygnolen und Armeniern. Hartlieb 

erzählt: Nach dem tod dary bezwang Allexander gar zwey mäch- 

•) OrosiuB a. a. O. (Jnstin XI, 14JÜ). 

•) üroBxus, der wohl in einer Textgeatalt benützt wurde, wo auch die 
Richtung der Flucht (vgl. Justin XI, 15, 1) an<^egebea war. 

') Justin XII, 3 Hac oratione velut ex integro incitatis militom animis 
Hyreaniam Mardosque subegit und XII, 4 Parthtt deinde domitu pne- 
feoto» hii itatattar ex nobilibiis Fermnini Andragoraa; Orories 111» 18; «noh 
in fliwonymus Chronik: , Alexander Hyrcanos ei Hardos capit, revertensque 
in JiaTnmone l^tooium con<Udit* »od daroaoli Ma, De sex etaiibiis maiidi. 
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dge Umd, eins hiess Hyrania, das anoder Handaa. Darnach 
tät er gar einen grossen atreit mit dem volck pratha u. 8. w. 

Darauf wird Scythia unterworfen« Ostw&rta von diesem 
Lande triffl er ein unreines Volk, das von ihm in »terram aquilonis' 
geführt und da mit dem Beistande Gottes zwischen zwei Gebirgen, 
pennnnctorium boreum, eingeschlossen wird.') 

Damit kommt Konung Alexander V. 3937 ff. überein. Der 
letztem Begebenheit wird in den meisten Alexanderliedern ge- 
dacht, jedoch nicht durchaus in gleicher Art. Zuvörderst ist die 



*) Quelle hierfür sind die RevehttODM Hethodii. Im Eingange derselben 
wird aber abweichend berichtet: Hic magnam condidit Alexandriam et reg- 
navit in ea annos duodecim (al. XIXV Iste descondens in etham (al. eoam) 
occidit Darium regem Fersaruni et dominatus est muitarum regionum et civi- 
tätam et demultavit tenrain et desoendit uaqae ad mare, quod vooatnr reg^io 
solia, ab! conapexit gentes immandai u. s. w. Auch sonst bietet S einige 
Varianten: Alexander erhält nämlich in einem Traum^esichte den Befehl, diese 
Völkerschaften einzuschlieasen , i:nd als er demselben nachkommt, wird all- 
nächtlich des Tages Arbeit ,demoniaca voluntate' zerstört, bis auf sein Gebet 
die Bttge «elbat xttsaminenrfkdteii. In den BevelatiooeB heisst m dagegen: 

Hec vero atiivena oontemplatua Alexander «lagnus ab eis immimditer 
et sceleriter fieri, timena, ne quando eant exilientes in terram sanotam et iXüm 
containineiit [a] pollutionibus et iniquissimis afiTectionihu?, deproeatus est domi- 
num denm,ut coniungeret montes.et precipiens congregavit eos omuesque mulieres 
eomm et filios et omnia scilioet castra eomm et eduxit eos de terra orientali 
et ecnieliisit minam (!) eot (aL eot onmes), denee introiaiant in finihm aqai^ 
lonis; et non est introitus nee exitus ab Oriente u8c[ue in oeoideatemi per quem 
aliquis poss' t ad eos transire vel ipsi exire. Continuo ergo supplicatus est 
dominum deum Alexander, et exaudivit eius obsecrationem. Et precepit do- 
minus deus duobus montibus, qaibus est vocabalum ubera aquilonis, et adiunoti 
IMmdinaTerunt ad invioem usque ad doodedm eobitos n. s. w. 

Wie wir daraue ersehen, lautet aneb der Name der zwei Berge andera. 
S meint das Promontorium Borcum, worüber nachzusehen Orosius I, 2 und 
Solin 131,11 (Isidor 14,7, 7) Mit diesem Abschnitte veriLi^leiche man die Iritt r- 
polation C des Presbyterbriefes § lö, wozu Zarncke auf i^sli. iii, 2t) verweist, 
nnd die Darstellung in einem syrischen Alexaaderliede, abgedmolct in der 
syrischen Chrestomathie von Gustav Erös, Göttingea 1807, übersetzt von P. 
rius Zingerle in der Zeitschr. des ßcncdictincrordena 1882, wie denn über- 
haupt die Sage von der Einschliessung der wilden Völker (Gog und Magog) 
im Oriente sehr verbreitet war: vgl. JLiebreoht, Gervasius von Tilbuxy Se- 
onnda Deeisio III und Ann. 17 alt .der dort vemiehaeliB literator; famer 
Weiaamann II, 463 ff. (Amn. m Kplg AUaannder Y, 6380 ff.); dann Wiener 
Jahrbücher B LVII S. 182 Anm., wo auch auf die Nachweise über die ver- 
schiedenen Behandlungen dieser Sage in Webers Metrical Romanops 1 , 248 ff. 
und m, 321 fi*. hingewiesen ist; endlich Cholevius 8. 86 Anm. Davon u. a. 
a«<di in H.V. Langensteins Martina, vrozu die Quelle daa 7.— SGL Capitel dea 
VII. B. vem Con^endium tlieologicae veritatia (a. Qerm. VIU, ^4) »t. 
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oft cith'te französische Protia (Wcisömann II, 894) und Vau- 
qualins Histoire (Jacobs u. Ukert, Beiträge I, 119) zu nennen, 
ferner (Tualichiniis iinrl Scifricd (Wiener Jahrbücher ß. LVII, An- 
zeigeblatt S. 16 f. und 2o), von welchen ereterer auch in Proea die 
Namen der Völkerschaften aufzählt. Daran reihen sich ü.v. Eschen- 
bach , der ausv^erdem über den Feldzug gegen die Scythen an 
anderer Stelle ein par hundert Verse trediohtet hat, ferner der 
Baseler Alexander, das Poeirüi de Alejandro magno u. a. 

Von den Portae Caspiae wendet sich Alexanders Zug nach 
Alij;iriien, dessen Einwohner sich beim K:nii|ifc grosser Hunde 
bedienen, die durch vorgeworfene Schweine unschädlich gemacht 
werden. Von den besiegten Aibanierm erhält Alexander einen 
solchen Hund zum GoschenkeJ) 

Dasselbe lesen wir bei ü. v. Eschenbach, in der Bearbeitung 
des Meister Babilotli und in der altfranzösischen Prosa, was schon 
Toischer notirt (S. 371), überdies bei Gualichinus, Seifried (Wiener 
Jahrbücher a. a. O. S. 15 und 23), Vauqualin, welcher sich hin- 
sichtlich der Lage von Albania auf das Buch de proprietes berutt, 
ohne Zweifel dcf Bartholomaeus de Anglia, bei dem sich diese 
Nachrichten Ii. XV cap. VIT finden, wie der Berichterstatter bei- 
fügt, und im Konung Alexander V. 4045 fF. ; s. auch Kyng 
Alisaunder (Weissmann II, 449). 

Zu den Portae Caspiae zurückgekehrt» zielftt Alexander BÜt 
seinem Heere nach Indien, zuerst durch öde, heisse Ölenden, wo 
das geschöpfte Wasser gleich zu kochen anfängt Von da ab 
schFeitei die Erzählung gleichen Ganges wie in den übrigen fis. 
bis nach dem Zweikampfe mit Poms fort; nur sind den homines 
agrestes statt der sechs Hände »prolongissima rostra ad- 
modum canina' beigelegt, und am Schlüsse wird gesagt» 
Alexander habe beim Grabe des Poms eine Stadt l^amens 
Alexandria Yepiporum anlegen lassen*) (dasselbe im Konung 
Alexander V. 5413 ff. und in der französ. Prosa^Wdssmann U, 396), 
womit nnn wieder der Anfang weiterer Interpoktionen gemacht ist. 
Er kommt darauf nicht zu den Oxydraken, sondern zu den zwd 
Statuen, die er mit Gk>ld ausfüllen lasst, nimmt dann die Felsen- 
burg, deren Eroberung Hercules nicht zu Stande brachte, ein*) 
und besiegt eine Reihe von Völkern: chorasmos et daehas; (adjh 

^ Zu letzterem Pomus vgl. Solln y^9fS. mit Hommtei» Note iLAelian, 
De natura animalium VlUi 1. 

So wird im Stfidteverzeiohmiae der H. d. p* die aweite genannt. 
•) Ororins III, 19 (Juitm XU, 7, 18). 
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restaa, cautenoe, j)ei\sida8 et ganirandas; cophidee; (djrancas et 
enegetas, pariiiiatique et parapomenoH et adaspios.*) 

ü. V. Eschenbach kennt von diesen Völkern die ersten sieben, 
der Name Choviun ist ilim eigen und vielleicht aus Cleopliis 
(Orosius ni, 19 und Justin Xii, 7,9) entstPllt. Toischer a. a. O. 
S. 372 f. citirt hierzu Meister Babiloth und Ekkehard; s. noch die 
französ. Prosa (Weissmann II, 397) und Konung Alexander V. 5417 ff. 

Nach dieser Abschweifung kehrt S wieder in das alte Geleiae 
der H. d. p. ziinick, indem zunächst von den kalten, dunkeln 
Gegenden erzählt wird. Verschiedene Abenteuer folgen , und da 
bringt S wieder Neues: die bärtigen, von Jagd lebenden "Weiber 
ludien sich wilde Thiere statt der Hunde-), und nach ihnen er- 
seheinen andere, die lange Zähne und Haare, sowie Oobaen- 
schwinze haben, und die schönen Lamie mit Pferdeiüeaen.') 
Tinseher bemarkt zu U. v. Eschenbach S. 363: Die JBeecfareibung 
der etBteren atiinmt aber xiemlieh fiberein mit jenen Wubem (nach 
B), welche im fluaae wohnen und mle Soldaten au eich hinein- 
aiehen, und die Weiber mit FferdefÜssen kommen auch in der 
altfransoeiechen Aroea vor, vgl. Weiwmann II» 397. Alle diese 
Zosatce finden sich im Konung Alexander Y, 5543 ff. und 5590 ff. 

Mit Bdseitelassung der Kynocephali erzahlt S nun gleich von 
den durch die Aequinoctialetürme verursachten Verheeriingen, und 
wie Alexander einem alten enchöpften Krieger Hilfe leistet was 
auch verschiedene Orueke (s* Toischer a. a. O. S. 373) enthalten» 
ferner von der Unterredung mit den Oxydraken» 'den mit der Sonne 
wachsenden und niedergehenden Bäumen und feuerathmenden 
Tdgeln, worauf der in den anderen Hs. schon vorher eingeflochtene 
Briefwechsel mit dem Eonige der Bragmauen folgt 

IKeaelbe vei^nderte Anordnung mit obiger Interpolation zeigt 
U. V. Eschenbachs Gedicht und Konung Alexander V. 5616 ff.» vgl. 
auch die franzos. Prosa (Weissmann II» 397 f.). Das gleiche gilt 
von der folgenden Partie. 

Alexander kommt dann in die Landschaft Actea. Elampf 



0 ]>ie entea swei begegaea Orosioi UI, 18 am Ende (Justin ZU» 6, 18), 
die letzten lliif in demselben Capitel an Mharer Stelle (Justin ZII, ff) und 
die übrigen eap. 19 (Jnrtia XII, 8» 9). 

*) J}iMMlbe steht in dm Inteipolstien D des FMebyterhriefM § 14 d. 

') Erstere kann ich nicht nachweisen, letztere oeant der Preebyterbrief 
§ 14, und der Unbersetzer desselben in der Berliner Hl. (bei ZianxikB ft.a.0. 
S. 124, n) gibt eine ausfuhrliche Beschreibung. 

*) Yal. JUximaa V« 1 £zt. 1 und darnach Vino. lieUov. im Specu hiaL III» 34. 
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mit hanunes agreetes und dem borstige MenBcheOt dem ein 
Mädchen sageführt wird. Besteigung des Adamantberges mit den. 
Orakelbäumen. 8 berichtet, dase der Vogel Phönix im Paradiese 
sich aufhalte. 

Von da ab werden die Interpolationen wieder reichlicher: 
Candacis führt noch einen zweiten Namen Cleophilis^), und das 
hohe Gebirge, zu dem Alexander auf dem Wege dahin kommt, 
nennt S jdydalos montes**) (s. Konung Alexander V. 7697 fF. 
nnd 8087 f.), wozu man in dieser Geschichte noch die Ausstattung 
des königlichen Palastes mit einem Gemache aus unverbrenn- 
barem Holze (s. Konung Alexander V. 8224) rechnen kann. 

Bevor Alexander zu den griechisch redenden Leuten kommt, 
unterwirft er »gessonas uideque' und nachher ,Mardos et suba- 
grasS deren König Oal amus gefangen -wird. Bei der Belag; erung 
von dessen Hauptstadt sprinprt Alexander allein von der Mauer 
in dieselbe hinab und p-oräth in gropFie Gefahr, und als er die Haupt- 
stadt des Könige Ambira >)elap;ert, thun die vergifteten Geschosse 
der Feinde grossen Schaden, bis ihm im Traume ein heilsames 
£lraut gezeigte wird.'^) 

Die beiden letzten Ereignisse kennt U. v. ßschenbach, und es 
ist also die Vermuthung Toischers, dem die beiden Belagerungen 
sonst nur aus Ekkehards Chronik, die eine auch aus der alt- 
französischen Prosa (Weissmann II, 400), welche übrigens auch die 
anderen Details enthält, bekannt waren, richtig, dass auch diese 
Geschichten in der Vorlage des Dichters gestanden haben. Vgl. 
Konung Alexander 8803 if. und die französ. Prosa (Weissmann 
II, 399). 

Von weniger Belang sind einige neue Züge in der üreifeii- 
uud Meeresfahrt. !Nach den K.ynocephali begegnen erst die gold- 



>) Orwittt ni, 19 (Juitln ZU, 7, 9). 
*> Oronns uad Jastin a. a. O. 

^ All das findet sich Orosius III, 19, blos lauten, die Namen der beiden 
letztgenannten Völker anders (Hinc ad Mallos et Oxidracas navigat), auch 
vermis<^on wir deren König Calamus. Justin XII, 9 zeigt hierin mehr üeber- 
emstimmung: per hunc in Oceanum devehitur, ubi Acensanas Sibosque, quos 
HennlM coadidit, in daditionem iocefpU. fline in Handrot et Svdraoas 
navigat o» b, w. Von d«r Bedrib^wHi AJezuders in «insr indiwlMii Stadt 
ermhlt noch das Itiiieraiiam und die Hs. A des Pak. III, 4; wahrscheinlich 
ist der König Calamus auf den Cßlanus , der uns im Briefwechsel mit Din- 
dimus (s. Psk. III, 11 ff.) und in den F ragmenten des Onesicritus, Nearchua und 
Gares, sowie im Flutarch begegnet, zuriioksuftthren. Bei Justin XII| 10, 2 und 
CiirtMla IX, 9, 13 heiiii der andere KSnig Sambna. 
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grabenden Amelsen, einäugige Cykloppn, Menschen, die Augen 
und Mund auf der Hnist hah»en*), und pterdeähniiche Ungethüme 
mit Löwenfüssen , elic des Todes von Alexanders Pferd Bucephal 
und des Baues der nach ihm benannten Stadt Erwähnung ge- 
schieht. Darauf empfangt dieser beim Flusse 8ol von den Ein- 
wohnern des Landen Gesschtuke. Damit kommt im Wesentlichen 
noch die Hs. fi der H. d. p., wo nur die letzten Ungeheuer mangeln 
und die Gyklopen mit einem Zahne statt des Auges ausgelüftet 
sind, überein. lu meiner kurzen Anzeige von Toischers Arbeit 
habe ich bereits auf diesen Text liinge wiesen, jetzt stellt sich der 
von S näher (s. Toiscber a. a. 0. S. 376). Neben ü. v. Eschenbach 
vgl. noch Koiiuüg Alexander V. 'iioüö ff. und die französ. Prosa 
(Weissmann If, 400). 

Der Aukiuilt in Babylon gebt voraus, das» die Mcieedonier in 
, terra babilonie' grosse, zweiköpfige Schlangen mit Icuchtcuden 
Augen*) und affenähnliche, gehörnte Thiere mit acht Augen und 
' ebenso Tiden Füssen antrafen, worauf der Gesandtschaften, welche 
Alexander aus Karthago, Spanien, Italien ond anderen Ländern 
jempfieng, Erwälmang geschieKt. So gross war nämlich, wie es 
weiter heiaet, die Furcht vor dem gewaltigen Eroberer. Nach 
seinem Tode aber bekibnpfteiL sieh sdne Fflbv» wie die Jungen 
über der yom grossen Löwen hingestreckten Beute.*) 

Mit Abzug der letzten Bemerkung, welche S am Binde nooh 



') Die «inäugigen Cyklopen erimism «a die Arixnaipi, welehe mit den 
dsraufTolgenden kopIloMa Leoten unter den Wunderegwihrinwiggn Indiens oft 

angeführt sind. S. Augustinus, De civitate dei XVI, 8; Solin 96,14; Honorius, 
Imago mundi 1, 12; Gesta Romanorum lat. 175 mit Oesterleys Aomerkang; Inter» 
polaiion D des Presbyterbriefes § 14 n. s. w. 

Sie kOBimim mit anderen andi im Henog Enil wot, wo ne, wie Haapt 
in der Zieohr. £ d. AILYII, 2911 fll naohwies, aas Isidon Bl^mologien ent» 
nommen sind. Auf herzogen fknestes buocb beruft sich auch ein anderes Mal 
U. V. EscliPTibach (s. Toiscber a. a. 0. S. 395 f.), wo ich ebenfalls in dem Citat 
nur cineu gelegentlichen Hinweis auf das bekannte Gedicht (s. Keinmar T. 
Zweier str. 100 H MS II, 197a) sehe. 

Beafiglieli der Fiemei, Tnn weldien nach Ulridie DenteUniiir nur die 
Männer klein, die Weiber aber gross und stark sind, um ihre Männer vor den 
Greifen zu schützen, glaube ich, dass eine Vermischung stattgefunden habe, 
denn von den Pyo'TnaRt^n berichtet z. B, flononus nur, dass sie klein, kurz- 
lebig aind. und gegen die Jvrauiuhe sich zu wehreu haben, duch stimmt zu den An- 

gabMi fiber die Fygmieea weiter im Wesentlioheii, wm von detrUteerobiera 
gesagt ist: Item MaoroHee dnodeeim oabitomm loogoe, qvi beUeat ooatre 
gryphes. 

>) Sie kennt die Interpolation D dee Preibyterbiiefee § 25. 

•) ürosins III, 20 (Justin XU, 1H> 
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ttnmftl wiederholt^ fiaden wir die gleichen Angaben ftucli in der 
Fassung fi, nur zum einen Theile kürzer: Inde ingreiene eei 
alexander ciuitatem magnam Babyloniam In qua Invenit ex proyin- 

cüs tocius mundi apocriaarios expectantes eum . Qui omnes timore 
perterriti erant audientes que fecerat. Hier ist dann nach dem 
Briefe des Aristoteles an Alexander, der mit wenigen Worten ab- 
gethan wird, auch von der Errichtung zweier Gedenkaliulen in 
Babylonia und Persida^), entsprechend 8, die Rede. 

Obige zwei Grattungen von Ungeheuern nennt auch v. Eschen- 
bach (Toischer a. a. O. S. 377) uud Kommfr Alexander V. i^o75 ff., 
der auch im Folgenden mit S geht. Uber die titelluug der franzöe. 
Prosa hierzu vgl. Weissmann II, 400. 

Endlich ist noch zu verzeichnen, dass Alexander vor seiner 
Vergiftung träumt, er werde von Cassander mit dem Schwerte 
durchbohrt'), und dasa sein Testament inhaltlich reichhaltiger ist. 
Hingegen fehlt hier das Verzeichniss der Städtegrimduugen , das 
auch fi abgeht. 

Zum Vergleiche ist wieder U. v. Eschenbach, Konung 
Alexander V. 9975 ff. und die französ. Prosa (Weissmann II, 401 ff.) 
heranzuziehen. 

Die Hs. O bietet im Wesentlichen dieselbe Textgestalt wie G-, 
doch sind am Schlüsse noch zwei Capitel, betitelt: Documentum 
Aristotilis ad Alexandrum und de Instructione alexandri regis per 
Ariötotelera, angeftigt. 

Sehr starke UeberarluMtuiiij; zeigt der Text m. Der Verfasser 
Hess seiücia Kcdestrom freien Lauf und kümmerte Bich wenig um 
die Ueberlieferung, was den Wortlaut anlangt. Nicht selten gibt 
er erläuternde Bemerkungen oder stellt gar Betrachtungen an; 
aber er ist nicht nur geschwätzig, sondern auch belesen, wie die 
ziemlich zahlreichen Interpolationen bekunden. 

Auf die Beechrdbtmg der Belagenmg von Tjrus habe ich 
schon hmgewieeen. Ke ist aber nicht all^ eingeschoben, sondern 
wir finden da anch «ne siemlieh anaftthrliche ErzShlnng Ton einer 
SeUacht gegen die Juden im Thale Josaphat, ^e auch Gualichinne 
Gedicht enthält, wie spater die Angaben über den Thron des 
C}rru8. Ausserdem sind noch folgende Capitel dieser Fassung zu 
nennen; 

bl. ll&b Quomodo Aleamder «Mwndit in moniein excsbum et dnoendit 
in viUem obiennm et hisilisoiiiiL ooeidii. 



1) Ans der Epistola ad Arirtotslem B bL986e. 

>) DMtelbe «dtUt VineentuM BeUov.III, «SoMsh YaL lUshmnl, 7 fixt 8. 
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bl. Ilßb (^aduodo Aleanndfir Tooftnit niUtet «um «t 'Mtandit alt tnteii- 

ium basilisci. 

. 120 b Qaomodo Alexander non potuit ultra procedere sed reueraus ad 
planidem erexit titnlnm (molidcna Al«Mtider mit d«n tfreise 7011 den Onkel- 
bSomra snrfiokgelutlirt ut). 

bl. 132b Quomodo Alexander inclusit TTT reigei' tartaros in montilras. 
hl 137 f. Qaomodo Alpxnnder fecit fieri throntim minlnlein in babilOM 
^ in eo fecit soribi nomina proviaciarum sibi servieacium. 

Qoaliter Alexander fecit in babilone coronam auream £abricari 

Nach Abschluös der hirttoria Alexandri pueri (Ha. peueri) 
uiagni de natiuitate et actibua suis et morte eius sind nach einer 
Lobeserhebung noch verächiedene Zuääize vorhanden: 

Hm vanns leripsit ptholomeuB philoraphttB in pyr*mide gettoniin regia 
Aloundri. 

Quomodo inuenit »pud Orecos demoite (I) pMoMplittm oonpotaiM« woBg- 

mim cedi AI 

Hos versus scripsit Demosthenea in sepulchro Alexandri. 
Qoibas nidis suotns fnit Alexander. 
Vem» exhortnoionis ad vicia aiqpateda. 

Forma epistole, qtiam Hardoclienf * primsepi - iudeonÄn' mlait Alexandrot 
ipanm a cultura ydolorom oopiena 'reuoiMife.. 

Die Zusätze in fi wurden zum grösseren Theile schon bei der 
Besprechung von S angemerkt. Der Best beschränkt sich nur 
melur auf einige wenige Interpolationen, von wieleheA eine aUer- 

dinge ziemlich umfänglich ist. 

Nachdem der Yei-fasser Ekkehards Darstellung verlassen hat 
^ es geschah beim Kampfe mit Porus — , enShlt eif von der 
Gründung der Stadt am Grabe des Inderkönigs und TOn dessen 
Paläste. Dann aber fährt er fort; Quadam vice alezander 
veniens ad montem capsios uel caspios, miserunt ad eum 
filii captivitatis X. tribuum postulantes ab eo egrediendi 
l^oenciam u* s. w. Es ist die bekannte Geschichte von der Bin- 
Schliessung der Juden (eine Variante der schon besprochenen, wio 
sie die Historia scholastica enthält). Daran ist die Beschreibung 
Indiens nach Isidors, Etymologien gereiht, worauf der Briefwechsel 
mit der Amazonenkönigin folgt; ferner der Marsch durch wasser- 
lose, sandige Gegenden, wo sich Löwen, Bären, Drachen, Tiger, 
Scorpione und andere Thiere entgegenstellen; die Ankunft bei den 
wundersamen mit der Sonne wachsenden Bäumen und den feuer- 
athmenden Vögeln, von wo Alexander zum Adaiuantberj^ kommt; 
es folgt die Greifen- und Mepresfahrt; lu riKich berichtet dieser 
Text gemeinsam mit S von den Kynocephali u. s. w. (s. S. 64) 
vor den zweiköpfifren .Schlan2:en wird aber erzählt, dass Alexander 
vom f'Iusse äol zum Palaste des Xerxes gelangt. Es folgen die 
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AnkBiift in Babylon (s. S. 65), die Missgeburt, Alexanders Ver- 
giftung. Tettwnaiit und Begräbniea. Den Schluss machen die 
Daten über Alexanders Charakter, Gestalt und Lebenalauf. Doch 
hoaat OB hier abwoicbend: fuit autem alexander statuta 
br«ui, longa eeruice, ferox natura, vir magnianlmi, 
quietia inpaciena, Semper ad alciora tendens, crudeiis et 
aangninie siciens, und über seine Körperbüdung ist da« acbon 
bei Alexanders Geburt Gesagte wiederholt. 

Man siebt aus dieser kurzen Zusammenstellung, dass wir es 
auch in diesem Theüe mehr mit einem Auszüge zu thun haben. 



Wcbeg war nm Miolb Vorlage der Uistoria de 

preUis? 

Dass unser Dichter eine nach Art der zweiten Handschriften- 
gnippe mit Interpolationen versehene Vorlage benutzte, davon kann 
man sich bald überzeugen. 

Auch bei ihm V. 181 ff. vertreibt Artaxerxes den Nectanebus 
aus Aegypten, und zwar wird sogar das Motiv angegeben. Eudolf 
erzählt: Um dieselbe Zeit war Persien die erste Grossmacht. 
Artaxerxes, dessen König, hatte Nectanebus vor Zeiten ein seinem 
Beiche naheliegendes Land abgLiiommcn, was ersterer nicht ver- 
schmerzen konnte. Er rüstete sich zum Kriege, und als eben der 
FeldzufT begonnen werden sollte, kam zu Nectaaebus ,eiü sin 
man' und brachte die Botscliaft vom Einfalle des persischen Heeres. 
In dem Berichte der H. d. p. ist von einer (iefäetHoccupation keine 
Rede, doch legt die Ueberlieferung (Erant auteoi tunc ad custodiam 
principes milicie podiii a Nectanebo in partibus Persarum) den Schluss, 
dass eine Annexion vorhergegangen belu müsse, nahe, und dann 
erscheint auch der Angriff des Perserkönigs gerechtfertigt 

Auf seiner Flucht gelangt Nectanebus wie dort nach Pelosium 
und dann in ,der möreu lant' d. i. Aethyopien. 

In seiner Vorlage wird wohl auch vom Eintreten der Nacht 
und dem Steinhagel gestanden haben, was aÜerdiiig» nidit lo 
deutlich ausgesprochen ist. Man vergleiche 
V. 1121 der luit beguade truobea, 
erfbidsmeii ndi dA hvoban, 
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6s wtii «in uDgewiter grte. 
«in grfiMT dnare Iftto tMt, 

dir nMDegen dunrestrale 

liez an dem gelben mäle» 
dicke an mäze dicke 
wurden groze blicke, 
hftgel, atariEer winde ^ 

regen snnder m&ze lü, 

V inst er nnbf;!, naane iinj^pmach 
man üf der erden herien sack 

Von meinen FiMsungien der H. d. p. ut kein« eo leieh an 
Detüls wie Bndolft ÜMitelliing, und ee wire gewiss unrecht» in 
dieser Sohfldemng eiae ins KleinUcbe gebende Anlehnung anzu- 
nehmen. Zum üeberflusse Terweiae ich wegen Y. 1129 auf LV. 
(LT.i^t) oap. XU: Hotufi prodnua terrae insequitar, ettonitmnm 
crepor yentorumque conflictus und noch auf Lamprecht 
¥.132: 

die erde irbibeie ubir al. 

der (!onre wart uil groz. 
ein fitarkiz weder nider goz. 
der bimei uerwandelote sUu 
nnde die simiie uertankeldte ii)i 
unde bete ml nAh im tehin neriom. 

Miller (Zf. f. d. Plill, X, 2) glaubt, dass die ganze Darstellung 
der Erbchcinungen bei Lambrecht, besonders V. 13o f. auf einer 
Reminiscenz aus der Bibel (Ev. Matth. 24, 29) beruhe. Diese \v;ire 
immerhin schon auf seinen Gewährsmann Alberich, dem er da fast 
wörtlich nachdichtet (s. A. Kochat in Germania I, 268), zurück- 
ndeiten: 

V. 46 Keys Alexander qaant fud naz 
per gram euBignee fnd moilns; 
oroUet la terra de toz laz, 

toneyres fud et tenpestaz, 
lo Bol perdet nm claritaz, 
per pauo no lud toz obscuraz 
eeaget lo oeile «ftialitas. 

Aber ich möchte, abgesehen davon, das« neben Matthäus noch 
andere Bibeislellen (s. z. ß. Joel II, 10) in Betracht kämen, doch 
glauben, daes sich bereits auch in der vom Fran?!Ofen heu ätzten 
Fassung der H. d. p. der Zugt das plötzliche Eintreten der l^acht, 
vorfand. 

An Albehchs (iedicht erinnert Anfange beinahe die Prosa 
(Weissmann II, 873): 

fit <|aant U enfans obey sur terrOf et la terr^ croulia, et ibadr» tonnoiriei 
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et lignea fpetSM formt veu« par toat le monde. L» noif mestee aveo gresfl 
cbey du ciel et ouvry le terre oomme det piemt. La xniit targa 4 fmat et 
ceile fu plus longue des autres. 

Aus targa ergibt sich nebenbei bemerkt, für ihre Qnmdlage 

idie Lesart dilata anstatt dilatata. 

lieber Bucephal berichtet ßudolf Y. 1978: 

Ez was da bi den selben tvkgtn 
ein iiirsto in Gappadocia, 
der kam ze JJLaoedonje sä 
nnd brfthte an dmn lelben sQ 
dem künege richer giben vil- 
' und ein ors, daz 0 nieman 
schoeners künde nie gewan 
nocb daz sterker waere erkant, 
das was BnoeviU genant. 

und nachher V. 1993 ist in der Hs. zu lesen: 

Ime was gebraut au eine bug 
Einee firSaoheit honbet 
ISe was ob ir es gl6bet 
Gewahsen ufs der stimen sin 
Ein gefäge homelin. 

Dass dem die Interpolation aus Solin zu Grunde Hegt, ist 
zweifellos lind es kommt nur darauf an, den Ursprung der Ver- 
echiedenheit zu finden. Bei Solin steht: Alexandri Magni equus 
Buccplialus dictue sivc de aspcctus torvitate seu ab insigni, 
quod taurill um caput armo inustum habobat, seu quod de 
fronte eins quaedam comiculorum minae protuberabant. Meine 
Texte lesen, wiewohl sonst manche Varianten vorkommen, durch- 
aus jtaurinum caput*, und so halte ich dafür, dass der Frosch 
dem K(j|jfe des flüchtigen Ab^( lin ilx i s entsprungen ist, indem er 
,üroh8en', in seiner Vorlage vr ochsen geschrieben, als vroschen 
las. Das eine , hornelin" dürfte dagegen auf einem leicht ver- 
zeihlichen Irrthume Rudolfs beruhen, wenn nicht schon in der 
ihm vorliegenden Hs. ,protuberabat' stand. 

Keinen Anfschluss vermag ich über die Quelle zu V. 1988 fF. 
zu gelu n. wonarh Bucephal von Ross und Greifen abgestammt 
^^^^vv. Oder bu.^in das auf I.V. (I.V. Epit.)1, 14: aiuntque III um ar- 
meiiti quidem renalis genus (tum) forma tum pedibus ad 
Pegasi fabulam upiiiabilem. 

Von Alexanders Lehrern und seiner Erziehung handelt ßudolf 
V. 1227 ff. im Anschlüsse an die allgemeine Bemerkung der H. d. p., 
dass der Knabe allen seinen Genossen in der Schule überlegen 
war. Es macht sich da eine ausgibige Verwerthung uidwer 
Quellen bemerklich. Weniger Gewicht lege ich noch dajraiif} d«M 
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wshoo gkich die Ji*iziniiig des Alters, in dem er in die Schule ge- 
schickt wurde — es geschah mit sieben Jahren — , sich in der 
H. d. p. nicht nachweisen lässt, indem das ganz wohl eine Zuthat 
des Dichters sein kann. Aber es werden dann seine Lehrmeister 
genannt, unter denen sich Aristoteles besonderen Lobes erfirent 
(er wd genannt: der künste bluome an wisheit, von dem 
alliu phafheit 8cit), angezählt und in extenso die weisen 
Lebensregeln, die dieser seinem Pflegebefohlenen gab, vorgeföhrt. 
Die wahrscheinlichen Quellen für diese Zusätze nadicawelsen, ge> 
hört nicht hierher; wohl interessiren uns aber die zwei Namoi» 
welche an die Spitze des Erziehtmgspersonals gestellt sind. Schon 
dadurch, dass ihnen kein bestimmtes Lehrgebiet zugetheilt ist, 
sondern sie sich von der übrigen Gruppe; und sie waren ursprüng- 
lich auch nicht Glieder derselben, sondern erst Rudolf hat die 
,wi8en meister xwCne' dazugesfillt. Eh «ind der ,wi8e Kale- 
stenä' und ,Naxhneneä von Athöne', die zwei, welche neben 
Aristoteles in einem der folge mlf n Abschnitte der jüiüreren Recen- 
sion genannt sind. Den zweiten Namen hätte er hier wohl weg- 
gelassen, wenn er nicht schon in seiner Vorlage in entstellter Form 
überliefert gewesen wäre, denn es ist dfrselbc Auaximenes, der 
nach V. 1255 ff. den Unterricht in der Redekunst besorgte. 

lieber Pausaniaa erhalten wir V. 2920 ff. gleichfalls nälicie 
Auskunft: sein Vater hiess Ce raste, der grosse Minneiast von 
werthen Frauen trug und ein Sohn des Greste war. 

Ob auch die übrigen den jüngeren Becensionen der H. d. p. 
gemeinsamen Interpolationen in Rudolfs Vorlage sich fanden, lässt 
sich nicht durchaus nai Ii weisen, weil sie zum grossen Theile schon 
jenem Theile der Erzählung angehören, für den nicht mehr die 
H. d. p., sondern Curtlus Hauptquelle ist. Rudolf?« Bestreben war 
ja aus den beiden Berichten zu schöpfen, und daruin niusstc auch 
Manches, was er sonst sowohl in dem einen, wie in dem anderen 
fand, hier oder dort wegbleiben, Anderes an einem verschiedenen 
Orte untergebracht werden. Hierbei war ihm nicht Leo, sondern 
der ausführlich schildernde Curtius massgebend. Deshalb übergeht 
er in der fi. d. p. auch die Belagerung von Tyrus nnd fügt den da 
enUiHen Traum nachher in den Berieht des anderen Autors ein. 
Deshalb musste auch der Zug naeh Damasous und Sydon, 
wenn dessen m seiner Yinlage Erwähnung geschah, in Wegfall 
kommen (s. Gurt m, 12, 27 nnd IV, 1, 15), und es setzt uns nur 
ein Veisehen von Seite des Diditers in die Lsge, über das Vor- 
handensein oder mebtvorhandenscin dieser Zusätze in seinem 
Texte 4or H. d. p. urtheilen zu können, fSr sagt nämlieli Vt 4016 If. 
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dM8 Alexander einem Theile seines Heeres geboten h*be, gegen 
Ascalon (Hs. stalon) und Libyen (so ist wohl lilia der Us. 
zu emendiren) za aehen, wShrend er selbst ,gen ytomen' ftihr 
nnd die Stadt bexwang. Ytome kommt aber nirgends Tor, und so 
glaube ich, dass Sydon dahinter steckt Der Irrthum lasst sieh 
durch falsche Trennung des 8 erklären. Neben Sydon dfirfte dann 
jedenfSalls auch Damascus genannt gewesen sein. 

Von Alexanders Botschaft an die Juden und seinem Einsöge 
in Jerusalem lesen wir V. 8616 E im Anschlüsse an Curtins (IV, 
2, 15), dodi nicht in unmittelbarer Aufeinanderlege. Denn 
nach dem Briefwechsel mit Jaddus folgt noch der Traum im 
Lager vor Tyrus, dann aber, was Oortius weiter über die Kämpfe 
um diese Stadt, deren Eroberung und die Unternehmungen einiger 
Unterbefehlshaber Alexanders bis IV, 6 erzahlt, und erst dann der 
Besuch Jerusalems, ohne Gaza zu berühren. Daes diese Partie 
in Budolfe Text der H, d. p. einbezogen war und darnach ge- 
dichtet ist, dafür zeugt nicht nur die allgemeine Anordnung, 
sondern auch das Resultat der Textvergleichung mit Josephus Flav. 
und der Hist. scholastica. Da findet sich nicht, dass Jaddus den 
Juden eine dreitigige Fastenzeit anbefohlen, da steht auch nichts 
Ton Tetragrammaton, dem Kamen Gottes, abgesehen von anderen, 
meist weniger in die Augen fallenden Abweichungen* Was Rudolfs 
Darstellung mit jenen gegenüber der fl. d. p. gemeinsam hat, 
ist eigentlich blos der Käme des vor Jerusalem liegenden Bühels, 
Saphitt, wofür jene Scopulum liest. Es ist das entweder eine 
Reminiscenz (sowohl des Josephus als Comestors Werk ist ihm 
ja bekannt) oder die Lesart seiner Vorlage der H. d. p. Möglicher 
Weise fand er in einem der genannten Werke auch den Zusatz, 
dass die Juden, über deren Abkunft und Geschlecht V. 8(336 ff. 
einige für den Lc«pr zicinlich übcrrtüf'Hige Mittheilungen gemacht 
werden, Alexandern aus I>ankbarkeit für die gewährten Freiheiten 
ven«prachen, fortan bis zum jüngsten Tage einen Spross des Stammes 
Levi seinen Namen zu geben. 

Unerwähnt bleibt in unsercin (Tedichte Alexanders Zug durch 
Cilicien und Isauria nach der Schlacht mit Amonta, und man darf 
wohl annehmen, dass Rudollö Vorlage diese Interpolation wie 8 
nicht hatte, w;i> um so wahrscheinlicher ist, da die üeber- 
einstimiuuug sich noch weiter erstreckt. Alexander besteigt näm- 
lich nicht den Taurns, sondern gelangt nach V. 4650 ff. gleich 
, durch die minren Asiam* nach Phrygien. Der Grund dieser 
Auslassung in S liegt darin, dass später nach Orosius von einem 
T^urusüb^rg^g er^sählt wird, wa« auch Rudolf (s. Y. 5525 ff.) 
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in s^ner Vorlage gelesen luiben üiua. Dagegen besagt auch 
unser Gbdieht in Aeschylna Bede (V. 3560), daes Exerses «wart 
sigelds in ElledA'; es - beeehreibt V. 19005 ff. die peraisehen 
KSnigsgriiber mit den Detaüe der jüngeren Beoension und Y. 14014 
den Palast des Cyms, von dem nach V. 15010 1 ebenso »des 
rtebes stnolS «eichen Alexander nach des Darina Tode besteigt, 
gemacht ist. Endlich schreibt Alcxumler nicht nnf fln Hlymp»««^ 
'^'^iirn f"*^ Atrf.Wftiaji «Kai, maintk |^|ah niaae (V, 15096 ff, ). 
Was daneben an gemeinsamen Znsatsen in der H, d, p. noch ab- 
geht, ist wenig und so beschaffen, dass wir bei der Stellung, die 
Gartins als Quelle einnimmt, wohl begreiflich finden, wenn der 
Dichter die betreffenden Daten der H. d. p. nioht berflcksichtigte^ 
abgesehen von der Bezifferung des macedonischen Heeres, wofittr 
seine Vorlage nachweiBlich andere Zahlen bot. 

Also auch Budolf hatte eine interpolirte Fassung vor 
sich, ja nicht nur eine mit den gewöhnlichen Interpolationen ver- 
sehene, sondern eine, die mit solchen noch reicher aasgestattet 
war und der durch S repräscntirten sehr ähnlich gewesen sein 
muss. Leider ist Rudolfs Gedicht nur bis dahin erhalten, wo sich 
den Redactorcn der H. d. p. eigentlich erst recht ein fruchtbares 
Gebiet ihrer Thätigkeit eröffnete, und darum erhalten wir auch 
nur dnen theilweisen Einblick in die vim ihm benütste Textes- 
formation. Er ist aber ergebnissreich genug. 

Uebereinstimmend mit S ist zuvörderst die Geschichte von 
Fausanias erzählt. Rudolf gibt denselben Aufschluss über dessen 
Abkunft, er macht ihn gleichfalls zum Könige von Bithynien 
und läpst ihn, als er erfahren hat, dass die Besten mit Alexander 
aupffr Landes waren, gegen Aegea ziehen, wo Philipp sich auf- 
hielt, und dann gegen die Hauptstadt Jonas, wo die schöne 
Olympias war, deren Minne ihm »allen einen llp kumber- 
arbeit unde not' bereitet hatte. 

Pausauias begegnet übrigens im deutschen Gedichte schon 
früher V. 790 flf., wie auf Veranstaltung des Nectanebus dem im 
Felde liegenden Philipp träumt, dass Ammon seine Gemahlin 
schwängere. Ueber den Aufenthaltsort des macedonischen Königs 
entbehrt da die H. d. p. je^-;! icher Angabe. Budolf lässt ihn mit 
grosser Ritterschaft in Bithynien Pausanias, dem Könige des 
Landes, gegenüber stehen und bemerkt: den twanc er sider, swie 
sin wer grözes wi dersat / < plilac. Eis fragt sich nun, wie er 
dazu kam, den FanHania.H zum Gegner in diesem Kriege zu machen. 
Als solcher tritt er iji der H. d. p. erst bei obigem Anlasse, während 
Alexander mit der Unterwerfung de« rebelUschea Armeoiei^ bc? 
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tohiftigt war, auf, und da ist demi In unserem Gediohte sdne 
fi^ndHche Haltung damit motivirt: Y. 2787 den amote aftr diu 
aiekerbeit» die Philippaa an im erstreit» alt ich in hin 
hie vor gesaget, was sieh nur auf Y. BOSS ili, die hier zu be- 
spreehende Stelle, wo mis die Quelle im Stiehe Uess, besiehen kann, 
leh glaube» es ist da nur ein Bücksehluss mogUoh* In der H.d.p. 
ereebeint nümfidb Fansanias duroHgängig als »subjeotns (snb- 
ditus) PhilippoS d. h., um es mit Budolf zu übereetatti, dieser 
hat an ihm »sioherheit* erstrittm. Der dn«ge (siegrdohe) Knßgf 
den er Mher führte, ist aber der, wahrend dem ihm Neetanebns 
die TFaumersöheinung vorzanberte. IGthm muss der dort in der 
QoeUe nicht namhaft gemaohte und Benegte Fiausanias 

gewesen sein. Nur so kdanen wir den Gedankengang des Diohtere 
annehmen, bevor er die fragliehen Yerse medersohrieb. 

Fesuer findet sich Y. lOiSS ff. die Sage von der Yertrabaog 
der Würmer ans Alexandrien durch Jeremias Gebeine. 

Ich erinnere dann an die schon S. 72 bemerkte Congruenz im 
Itinerar und die dort ausgesprochene Ansicht, welche eine noch 
stärkere Stütze dadurch erhält, dass im Anschlüsse daran V. 4655 ff. 
dbenso von der Bekämpfung der widerspenstigen Stadt Sardis 
und beim Opfer im Tempel von der Standhaüdgkeit des dienenden 
Edelknaben berichtet wird. 

Yom Flusse Samandro kehrten die Macedonier 

y*4747 In Asiam von Asiä. 

Schiere wart daz her gesant 
in Ellespontam daz laut. 

Im ersten Verse ist das sinnlose Asiam wohl in Europam 
zu ändern, obgleich Budolf nirgends von der Krankheit der Olym- 
pias und von der Rückkehr Alexanders nach Macedonien spricht, 
und ;da8 nicht etwa in Folge von Oberflächlichkeit, sondern, wie 

ims andere Modifikationen erkennen lassen, in voller Absicht. Er 
hätte dann frcilicli die Macedonier iiucli nicht mclir Europa be- 
treten lassen sollen; wenn er in dicstm Punkte doch der H. ä. p. 
folgt, sind seine unklaren geographischen Vorstellungen daran 
Schuld. Er hält nämlich den Hcllespont, der wie in S auch in 
seiner Vorlage genannt gewesen sein muss, für ein Land, zu deescn 
Eroberung ihm eine Ex^iedition nach Europa wohl erforderlich 
schien. Aus der fSteile in 8 ,Tunc dicit illis hominibus 
habitantibus troyade* erklärt sich auch V. 4728 ff., dass 
Alexander am Samandro eine Schar Leute gefunden habe, die von 
Troie dahin gekommen waren. Dagegen halte ich die Schluss- 
b^merkung V. 4744 f., UlicomeduS| der sich eben darunter befand. 
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habe »eider* viel über Alexander geschrieben, für eine irrige 
Folgemng aus den in der H. d. p. dem Clitomedes in den Mund 
gelegten Worten. 

Meht&che Bohrung zeigt der Bericht über die Verband- 
liiogen mit den Ath«ieni. Bemedee erscheint zwar nicht nnter 
den Bednem, doch tSäk xueret Bemecthenes, den die Fcreer dnieh 
' Geld gewonnen hatten,., das sie nngeh6ream waeren' (V.SÖdS), 
wilhiend Aem^ylne sich für Nachgibigkeit aiuBpiiefat Ausserdem 
mtd y. 8611 ff. die Geschichte von Anazimenes auf gana gleiche 
Art eraShlt, und ähnlich heisst esY. 3685 ff., dass Alexander beim 
Besuche der Stadt von den Mdstem »dispnsim sophismata* hSrte. 
Da war Anazimenes, Demosthenes, Demetrius und Aesohjhis, 
deren er sieh als Bathgeber bediente. Budolfe Vorlage muss hier 
allerdings etwas ausf&lfflieher gewesen sein als 8. 

Femer ist noch anarafÜhien der Zug gegen Oyzicus, By- 
zanz und Ponte nach Beriegung der Laoedamomer (V* 3885 ff,) 
wobei dem Dichter wieder <un geograpluscher Sohnitaer begegnet 
ist, wie wir ans S ersehen: JBSt exinde amoto exerdtu venit dstcnm 
et inde bicandum, ubi nunc constantinopolis didtnr, snbiuganaque eas 
et tranelretans per propontnm caloedoniam. Dann die Angaben 
über Alexanders Kriegsmacht mit der daran geknüpften Bemerkung 
(V.B929) und wohl auch die Mittheilung V. 12660 ff., wo Eudolf 
sagt, dass ,nd.ch der ftventiure sage' am Tage der Sehlacht 
bei Arbela die persische Herrschaft Temichtet wurde und 
Alexander durch dreissig Tage den , gewin' vertheilt habe^ sowie 
die Zahlangabe der in den bisherigen Sohlachten GeMenen: 

V* 19704 Swaz in den selben süben 
in allen disen striten 
Hute tot gelegen was, 
daz sage ich iut &!• ich ez las; 
fSnfeehen stmit tfisent hundert 

Letztere Daten sind zwar in die Darstellung des Curtius ein- 
geschaltet, rlorh halte ich nicht für nöthig, auf Orosins oder Justin 
zurückzugreifen, sobald man die anderen vorhin vt rzeiclin* ten De- 
tails als Interpolationen der H. <1. p. und daraus entlehnt be- 
trachtet,* wozu man beöonder.-^ im Hinblick auf die Ueher- 
einstimmung in ihrem localen Auftreten ohne Zweifel bererlitiget 
ist. Damit ergibt sich denn überdies die für die Geschichte von 
Leos Werk niclit unwichtige Thatsache, dass es spätestens 
in der ersten Hälfte des 13. Jahrh. einer neuerlichen 
Redaktion unterzogen wurde. Da indess Rudolfs Gedicht 
uoToUstämiig ist, und die Us. 8 bei aller Verwandtschaft nicht den 
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dftniiu berrorgegangen«!! Text In identiBdier Gestalt wiedergibt, 
mqM eni abgewartet werden, ob diob tdobt ▼enBittebi& Glieder 
awucben der Fassung, welcbe G nnd jüngere Hs. vertreten, und 
der dureb S reprisentirteii finden, ebe man die Gxenaen genauer 
aeben und diese dritte Becension auf ibre ESgentbflmliebkelten 
bin mit mebr Sicberii«t «diaraktaisiren kann. 

Trotadem kann man aber noeb im AUgemeinen die weitere ' 
Bebauptung aufstellen, dass sie sieb niebt nur dnrcb Inter- 
polationen, sondern durob eine tbeilweis andere Gomposition 
ausaeicbnet Dass diese niebt erst vom Sobreiber der Hb. 8 durel^ 
gefilbrt, sondern bedeutend friiberen ITreprungs ist, ergaben Pa- 
rallelen aus II. fisobenbaehs Bicbtong, nnd wird durcb den noeb 
alteren Budolf bezeugt, freilicb nur in wenigen Punkten. 

leb babe gelegentlieb erwühnt, dass unser Diditer die Rfiek- 
kebr naob Macedonien und in Folge dessen aueh den in der 
H. d. p. bierfür angegebenen Grund yerscbweigt Und niobt nur 
das: er gibt aaeb die damit in Verbindung stebenden Ereignisse 
in anderer Beibenfolge als seine Quelle. Nadi ibm wendet sieb 
Alexander, naebdem er sein Heer gesammelt, niebt zuerst gegen 
Italien, sondern nach Tragachantes, was auch S und damit 
iibereinatinimend die idtfiranzösische Prosa und der Konung 
Alexander V. 859 als erste Station bezeichnen. Im Polgend^ 
weicht seine Bar^^tellung aber auch von S ab, indem eich sofort 
der Zug nnch Theben (V. 3298 ff.), Korinth (V. 3385 ff.), Platea 
(V. 3460 fr.), Athen (V. 3487 ff.) und Lacedämon (V. 3710 ff.; an- 
schliesst. Darauf wird mit S Ziücns, Bizanz und Ponte genannt 
(V. 3835 ff*.), dann, ebenso dieser Hs. entspreohend, Calcedonie, 
was die anderen Texte der H. d. p. unter den ersten Oerdiebk^n 
im Itinerar anfuhren, nun aber wieder im Gegensatz zu allen 
Texten Abdira (V. 3853 ff.), die Inseln (!) Ostia (V. 3868) und 
Olinth (V. 3861), Saldeopildan (V. 3864), der Fluss Zonis, ein 
Wasser, ,daz durch die selbe insel (Olinth!) flöz* (V. 3870), und die 
Wildniss Leonus (V. 3903). Da stossen Eumilio, der gegen 
Italien gesanrlt ward , und dort italische Reiche erobert 
hatte, und alle andern , durch twingen* aufgewandten Scharen 
wieder zum Haujitheere. Es zählt im Granzen 4ÖO0 Mann zu Ross, 
32000 ,8arjande* nebst 180 Schiffen. Damit lahrt Alexander 
gegen Africa und bezwingt ,daz selbe riebe* (V. 3967), von da 
auf die Insel Ephranitida (V. 3972), wo er einen Theil des Heeres 
nach Sealon und g^egen Libyen entsendet, während sein eigenes 
Ziel Ytoine ist (V. 4016 tf.). 

i^amit tritt ii; den^ ^richt^ Uber di^ kriegerischen Uot^' 
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uehmungen eine Unterbrechung ein, denn wir bekommen nun zu 
lesen (V. 4ü25 ff.), wie die vor den Macedoniern flüchtenden ,laat- 
füreten* zu Darias kommen und diesem über Alexander Auskunft 
geben, woran sich der erste Brief^^ t «-lu-el mit letzterem und jener 
mit den Satrapen Primus und Aniiochua und, was S femer bis 
zum Uebergang über den Hellespont berichtet, reiht. Dabei ist 
jedoch zu bemerken, dass nach der dem Darias überbrachten Bot- 
schaft, dass Alexander den Granicua überöchritten habe, Eudolf 
von einer Sei dacht der Macedonier gegen Memnon spricht, auf die 
ich an bpätürer Stelle zurück kommen werde. Auf die Heimkehr 
nach Macedonicii folgt iu der H. d. p. der i^'tldzug gegen die 
griechischen Städte. In unserem Gredichte dagegen V. 4756 ff. ver- 
sanunelt Darius ,mage, man und fürsten gar' zum Kriegarathe. 
Wir stehen damit nicht nur am Beginne der Kämpfe gegen 
Üarius, sondern werden mit diesen zugleich auf die zweite 
Htaptquelle, den Ourtius, gelenkt, neben der Badolf 
iflUBSiiiin noch die H. d. p. m BaÜhe sieht« Bevor wir aber «nf 
dieeen «weiten Theil des Grediebtea fibergehen, haben wir noob 
einen Bliek auf den Gang der Breignisae im ersten» soweit dieeer 
mit der H. d. p. nicht harmonirt, za werfen; Dabei beobachten wir 
dne gruppenweise UmiteUung« Budolf bringt zuerst das, was sich 
in der H. d, p. eist nach der Bfickkehr ans Asien ereignet, und 
xwar noch mit dem üntersdiiede, dass Theben, Korinth u. s* w. 
vorangesteUt sind und Abdira mit denl anderen OertliehlcMten auf 
Ghalcedon folgt; er laset also die Kreus* und Querzfige in Qrieohen- 
land und den n$idlichen Qebieten vor der grossen Biseifiihrt gegen 
Persien, au der Alexander den Weg fiber Afrika nimmt, geschehen, 
und hierin kommt er in der Hauptsache mit der historisehen 
Wahrheit fiberein. Ob ihn hierbei die Kenntnias anderer Berichte 
beeinfiusste oder blos der Eindruck der ünwahischeinfichkeit, dass 
Alezander, der bereits in Asien ist, nach Ifacedoniea zurfickkehrt, 
nicht nur um seine kranke Hutter zn besuchen, sondern auch um 
Eri^ zu fähren, bleibt sweifelhaft. Nicht möchte ich aber an- 
nehmen, dass er diese Anordnung schon in seiner Vorlage der 
H. d. p. voigefuaden habe, da weder die französische Prosa noch 
der Konung Alexander, welclie auch Thkgacfaantes an die Spitze 
stellen und smist ähnliche Vorlagen voraussetzen , himzu mne Pa- 
rallele bieten. Nach beiden Darstellungen kommt Alexander von 
Italien nach Afrika, wie in der H. d. p., der gemäss sie denselben 
spater auch nach Macedonien heimkehren lassen. Doch gibt letz- 
tere die nachfolgenden Ortsangaben in gleicher Ordnung wie unser 
Qedicht, wobei zwar Manches übergangen ist, und darnach rofisseu 
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wir MhUaMen, diM dem Bndolf hierfür allerdings sein Text der 
H. d. p. YorbUd war. 

Keinen Beschdd Termag ich 211 geben, warom er die Begeg- 
nung mit dem Hirsche und den Ort Taphosizi ttbergieng, und 
ebenso iat die Frage nach der Herkunft dniger bisher noch un- 
berührter nebensüefalicher Details nicht au beantworten» so lange 
das handschriftliefae Material der H. d. p. nicht mfigÜchst Toll- 
ständig vorliegt. Damit will ich aber keineswegs die Ansicht ver- 
treten, dass Kudolf ganz und gar von seiner jeweiligen Qudle 
abhängig war und nichts weiter schrieb » als was darin stand. 
Vielmehr hidte ich es für sehr w^irsoheinlioh, daM ein so be* 
lesener Mann gelegentlich etwas von seinen Kenntnissen einfliessen 
Uess. Und gelegentlich ist manchea zugefugt, so die Bemerkung 
V. 174 ff. , dass Abraham den Acgyptern die Kenntnise der Astro- 
nomie und Astrologie bpi2;('brarlit habe, was übfrdies eine dem 
Mittelalter sehr geläufige JLehrmeinung ist , so dass e« ganz zweck- 
los ist, eine bestimmte Quelle fixiren zu wollen. Aehnlich verhält 
es sich mit V. 312 ff,, wo er sagt, das Ebenholz, dessen beim 
Zauberverfahreu des ^Nectanebus Erwähnung geschieht, sei unver- 
brennbar.^) 



0 0Mselbe finden wir in dem von Rudolf in seine Weltohroink auf- 
genommenen Abachnitt über die Erd- und Völkerkunde, der zuerst von 
meinem Vater in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie phü.-bist. Cl. B. 
Jj, 871 C und dann mit eingcHitiidsn QaeUenantersaehnagen von O. Doberents 
in decZeitMdir.f.a.FliU,B.Zn ondXmvsHMbntlinht TOdft. V. 1566 M 
Dobartats, im Texte meines Vaters V. 1477) itoht: 

SInstt «a d«r b6i« iMit 
lit gelegen MArM 
ein ImI wlt, dA io den ■§ 
fllvaat 4«c gitea Hllu. 
«In bob h«ti«C Bbtanst 

'li'in i^er arl mit Wftrheit giht 

dM e« milge verticinnM nilit; 
dufsUrtaii adbe 1m1 

Kein Vatar hatte in dar Anmerkung lor Stelle auf Flore 9071 und If^n- 

berg 321,6 verwiesen, und Conrad Fleck citirt auch Dobttents a. a. 0. B. XIII, 
21K, fla die Quellt^, des flonorius Arjfrii''^^"^unensi8 Imago munfli, mit der ein- 
fachen Aug:abe Jn hao est lignuui Hebeuum' ihn im Stiche Uess, und B Xil, 
43ö sagt et ausdinicklich : In den Versen 1570 0'. finden wir eine Beziehung auf 
Fhwe mid BlatMoluAiir V. 9071 fgg», denn dan letetere JDiohtwig Bndolf von 
Em* sehr wol bekannt gewesen ist, ersehen wir ja aus dem Lobe, welches er 
in seinem „Wilhelm" ihrem Verfasser gespendet hat. Ich läugne nicht die 
Möglichkeit, halte aber die Benützung einer anderen Quelle — eine solche hat 
aodiOmiad JiMk ohne Sveilbl gehabt, «as Do^ sogeitilieB wird-^ 

{Qr wahnwheiniinhw. Da der AlaEBiidar vor der .Weltohtonik gedi^tot iat» 
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Wenn naoli 7. 3260 ff. Alexander bd eanem Abzüge den 
Aristoteles als Berather zuracklftsst und dem Antipater die Be> 
gierong anvertraut, so beruht das möglicher Wdse nur auf dner 
Folgerung aus sp&teren Angaben der fl. d. p. Man denke nur an 
die Schreiben Alexanders an seinen Meister und, was über Anti- 
paters Theilnahme am Morde des Königs gesagt wird. 

Dase Constautinopel dem König Constantiu seinen Namen 
verdanke (Y. 3841 f.) war im Mittelalter auch den minder Be- 
lesenen bekannt Dagegen scheint die geographische Notiz über 
die Insel Ephranitida auf den ersten Bliok grössere Gelehrsamkeit 
▼oraussusetzen : sie ist 

V.ä974 gelegen bi Africä 

in eime gebirg;e hoch, 

dax rieh gen grözer hoehe sdoh. 

Icli halte sie gleichwohl nur fiir eine Erfindung des Dichters. 

V. 4134 lesen wir 

Alexander lag mit crall't, 
Er hatte grosse BittoraoliaSt 
Bracht in terre Tetim. 

So die Ha. Dass hier Alezander den ersten Brief des Darius 
mit den Geschenken erhalten habei ist weder aus meineii Texten 
der H. d. p. noch aus anderen mir bekannten Alexandeigeschichten 
mohtlich, doch enthält in der fls. m Jener Brief neben anderen 
Erw»terungen folgende Stelle: Egressus es de terra tethyn 
et spaciosa loca perside credis saltus et ludos agere tamquam 
nmres in domibus, vbi catule mm consistunt. Der Anfang stammt 
offenbar aus Maccab. 1, 1, und darnach ist tethyn wie Tetim aus 
Cethim entstellt. Darüber sagt nun Budolf im geographischen 
Abschnitte seiner Weltchronik Y. 1024: 

Do man Griechen erst begail 
stiften, dö nandez nach im 
Japhfites nm mit mmtn Ofttim, 



haben wir uns zunächst in der H. d.p. umzusehen, ob sich derlei darin findet, 
und da ist von unTerbrennlidiem Holae nur in der Seiuldennf des fklMtes 
der Gandaoe die Rede. B bl. 214 d,» schreibt ,Yidi et ibi triolininm ex Ugnis 

asiptis, qui nnn incenduntur ab igne, wofür die Hs. der jüngeren Recension 
bieten: Deiade mgressa est cum eo in alium onbiculum ex lignia ebenis 
et baxinit et oipressini«, ohne weiteren Beiiats, was weoigiteBa udentet, 
dsM diese Holnrten als jener Gattung angehSrifr bekaniiit wann. Hartlieb 

legt dann in der gleichen Beschreibung bl. 92a — es werden an früherer Stelle 
Ebenholzsäulen angeführt — dem Ebenholzo ausdrücklich diese Eigenschaft bei. 
"Weit wichtiger ist indess die Angabe im Presbyterbrief des Johannes § 57: 
Coopertluaeiiisdempslsoüjestde ebene, ne aliqno oasnpossit eomburi. 
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den ich. ouoh bau genetiaet e. 
dis mw der dl, dd Ma. Nöfi 
es stifte des gesiebtes her. 
TOD den anz groze Mitteimer 
■int •! diu ridie and diu laut 
Griechen mit einem mmen geturnt, 

wozu übrigens Honorius Imago mundi I, 27 als Quelle nicht aus- 
mcht: A Mediterraneo man est Qraeeia» a Ghraeoo rege dicta, terra 
Oethim oHm voeata, et vereus austmin Magno man tenniiiatiir. 
Aber was floUen wir an unserer Stelle mit Gkiechenland anfangen» 
nachdem Alexander liingat naeh Aünka gekommen ist? Es bleibt 
niehts anderes ftbrig als t^on* für ,in' so schreiben, oder mit Oettm 
einen anderen Begriff au verbinden» wie es s. B. Gh>tfr. y« Viterbo 
P. in (S. 108) und O« ▼* Freisingen in seiner Chronik I, 4 thon» 
wornach, wie ersterer sich ausdrückt, Cjprus insula et omnia loca 
maritima oUm in Ghraeco dieta sunt Oethim (s. Josephus Flav. Antiqo. 
1,6,1). ' 

V. 4867 wird unter den Heerfolge leistenden Völkern, welche 

ein Fürst im Kriegsrathe des Darius aufzählt, auch die Ritter- 
schaft aus der Stadt Ninive genannt. Die H. d. p. enthält zwar 
neben den von Rudolf angeführten noch andere Namen, aber diesen 
nicht und ebenso Curtiu« III, 2. Eine Parallele hierzu ttndet sich 
in Lambrechts Alexander V, 1199. Eine andere Quelle verräth 
ferner der auf den Wohnsitz der Apolloniades deutende Vers 4871 
,die solt dö h&n von über mer**) und, was über des Forus 
Herrschaft V. 7991 ff. gesagt ist.*) 

') Solln 103, 19. • 

*) lieber Indiam daz lant 

sach man in du bi den tagen 

dar drfer Haide kröne tngmi. 

Im geognqphuehen Abtebnitte «ler Weltehronik T. 112 lesen wir bei 
Doberenti: 

Daz ander lant ist Indi& 
da siat gewaltecliche 
diu sr^vfcen künikMe 
der ieman kfinde ie 

Vergleicbt man fionoriiu Imago mondi I, 11 Dcinde est India, ab Indü 
flamine dicta u w. , so ergibt sich wieder die sch n einmal vermerkte und 
noch anderwärts nachweisbare Unzulänglichkeit. Im Hinblick auf die ange- 
zogeneu Verse im Alexander wird aber zugleich aehr zweifelhaft, ob ee richtig 
war die Leevt drin in Y. 115 n beceitigen. S. FreebyteKbrief $ 12. 
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TTeber dasVerhältaisa Rudolfs stur H.d.p. und Curtius 
werde ich in einer eigenen Abhandlung genauere Bechen schaft 
geben. Hier genüge die Bemerkung, dass der von Rudolf be- 
nützte Text der H. d. p., was den Wortlaut betrifft, der faesung 
G (O S) am näfliptRn stand. 

Und mm eine kurze Ueborsicht, wie Leos und CurtiuB 
Werk compilirt wurden. Erstereß diente als Grrundiage, so- 
weit Curtius Schrift defert ist, dann io\rrte Rudolf dieser, nicht 
ohne aber Episoden aus jener elnzuflechien, entweder um die Er- 
zählung des Römers zu ergänzen oder weil ihm jene Darstellung 
aus irgend einem Giaude angemessener schien. Ein solches Ver- 
fahren musste bei den grossen Verschiedenheiten, wie sie zwischen 
den beiden Autoren bestehen, Verwirrung anstiften, und es war in 
vielen Funkten fiberhaupt der Willkür Thür und Thor geöffnet. 

Der IJebergang von einem zum anderen ist noch motivirt. 
Bndolf verfiihr niokt unüberlegt. Die leiste der H. d. p. entlehnte 
Partie handelt darüber, wie Boten dem DariuB die Annäherung 
Alezanders TerkOnden, me der Perserk5nig darauf hin seme Ver- 
wandten and Fürsten zum Bathe beruft, in dem beschlossen wird, 
die Heeresmaoht des Beiches aufzubieten; zu welchem Zwecke sich 
sofort Boten in die Provinzen begeben. Sodann folgt die Qe- 
schichte yom Ende des Maoedonierkönigs im Flusse Oceanns 
(Cydnus), dessen Erkrankung und Heilung durch den Arzt Philipp. 
Sie ist bei Curtius in cap. V des III. Buches zu lesen und damit 
waif ein Anbahspnnkt gegeben. Da aber die vier ersten Capitel 
nichts enthalten, was schon in der H. d. p. vorgekommen wäre, 
setzt er nicht mit oder nach eap. V ein, sondern gleich mit dem 
Anfang dieses Buches (s.V. 4886 ff.), um jedoch bald wieder davon 
abzuspringen, denn Alexanders Rettung durch den Arzt Philipp 
(Gurt, cap. VI) ist nach Leo erzählt. Beweggrund hierfür mag die 
Kürze der Darstellung bei diesem gewesen sein, wie schon im 
vorhergehenden Capitel bei Schilderung der durch den Unglücks- 
fall im Heere hervorgerufenen Bestürzung die mannigfachen Re- 
flexionen, welche Curtius den Leuten in den Hund legt, iiber- 
gangen and und dafür der weit dn&chere Bericht der H. d. p. 
sabstitairt erscheint. Hier zeigt sich nun gleich die gefiihrliche 
Seite der Oompilation. Rudolf Hess sich durch die Namensform 
tiiusehen: Farmen ins, von Hass gegen den von Alexander ge- 
liebten Philipp etliillt, ver^U^tigt diesen dnrch dnen Brief beim 
Ed»ig9, dasa er, von Darins bestochen, ihn vergiften wolle. Es 
stellt oeh die IJnschuld des Arztes heraus, dagegen wird Par- 
meniiiB des -verhrecheiischen Planes fiberfShrt und in Folge dessen 
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ciitliauptct. So in Kürze die H. d. p. Bei Curtius ist dev Sach- 
vcrhiilt ein etwas anderer. Da sjyiclt Parmcnion nicht die Koüe 
de8 BüsewichtH und wird darum auch nicht mit dem Tode be- 
straft. Da«8 Purnieniud und Parnienion dieselbe Figur ist, hat der 
Dichter nicht erkannt, darum tritt letzterer auch nicht vom Schau- 
platze ab. Uebrigenü taucht Farmen ius seihet in der H. d. p. 
später wieder auf, er ist es, der das Angebot des Perserkönigs für 
die gefangene Familie anzunehmen räth. 

Leos Schrift ist ferner ausser V. 5525 ff. (s. S. 72) benützt: 

I. V. 5781 ff. Nostftdi lasst dem Darios durch Boten N«oh- 
rieht von den bisherigen Niederlagen xnkommen, daas die Bestra 
zu Alexander abgefallen seien, der die Siadt Mutridat Terbrannt 
habe und die lÄnder verwüste. Der Ferserkönig fordert darauf 
den Satrapen zur Gegenwehr auf^ bis er ihm Snoeurs sende. 

n. y. 6827 ff. Ein unzufriedener Perser erbietet sich, seinen 
Herrn todt oder lebendig in die Hände Alezanders su ftberiiefem. 
Dieser weist den Antrag entrüstet zurück. Zu Darios kommen 
zwei Fürsten, Spicher und Saptcsl. und klagen ihre Noth, Dersdibe 
schreibt Alexandern, von seinem Uebermuthe abzuUssen u. s. w. 
Antwort des Macedoniers. 

III. V. 6003 ff. Alexander begibt sich auf Geheiss des Gottes 
Aramon selbst als Bote zu Darius, wird schliesslich erkannt, ent- 
kommt aber ij^'lücklich den Verfolgern und halt dann vor seinem 
Heere eine * rmuthigende Ansprache. Nach der Flucht stürzt im 
persischen Königshause die Säule des Xerxes» worüber grosse Be- 
stürzung entsteht. 

Iffit y. 6601 ff. wird die Erzählung des Curtius (cap. VIH) 
wieder aufgenommen, die R. mit VIT, 11 verlassen hat. Die Ur- 
sache, warum er den letzten Theil dieses Capitels nicht wieder- 
gibt, ist wohl die, dass Alexander da eine That verrichtet, die 
Qim ungereditfertigt schien, es ist die Ermordung des Sisenes 
»haud dubio iussu regis.* Qualthems II, 270 sagt: eumque Mors 
imusta htk, non ignorante tyranno. Dadurch w(brde ein Schatten 
auf den Charakter des Helden gefallen sein, was der Tendenz 
des Gtodiohtes zuwiderl&uft. Ich yerspare nur den Nadoiweisi wie 
der IHohter aUes derartige unterdrOckt» auf sp&ter. Weshalb er 
aber gerade die oben ang^ebeuen Stücke aus der H. d. p. dscfilr 
einschiebt, erklärt nur S, ebenso, warum hierbei die sonst fiberlieferte 
Beihenfolge geind«rt ist: sie ist nämlich in den mir bekannten Hs. II, 
I, JH und zwar schliessen sich diese Partien nicht unmittelbar 
an einander. Nach II lesen wir einen Brief Alexanders an seine 
Statthalter, worin er denselben befiehlt, Kleidungsstücke und FeUe 
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nach Antiochia zu liefern, damit sie von da an den Eufrat ge> 
schaill werden. Nach I erfahren wir, dass Darius sich wieder an 
Porus um Hilfe wandte, es wird dessen auf die Zukunft ver- 
tröstendes Antwortschreiben mitgetheilt und eines von der Mutter 
^ des Perserkönigs, in dem sie diesen vom Kampfe gegen Alexander 
abzulassen ermahnt. Dies allen i.st gleich S bei Seite gelaasen. 

IV. V. 7283 fF. Ein verkleideter Perser macht sich während 
der Schlacht an Alexander, um ihn zu tödten. Der Plan misslingt. 
R. schiebt diese Episode in die Schilderung der Schlacht bei Issos 
ein (s. Curt. cap. XI), die H. d. p. (doch s. S. Ö9) lässt sie in einem 
Kampfe am Tigris vor sich gehen. Dort wie hier knüpft sich au 
den Sieg die Gefangennahme der persischen Königsfamilie. Wenn 
diese nadi der H. d. p* auch «rat in Baetra, bU wohin die Feinde 
verfiDlgt werden, stattfindet, war ^es Grand genug Identität an« 
annehmen, und die Notis bei Gort. XI, 10, dasB Alezander leicht 
verwundet worden sdl, mag der Dichter auf den iückiscfaen An- 
griff des Fersers, durch den der König am £opfe — dort freilich 
am rechten Oberschenkel — verletzt wird, bezogen haben. Onrtius 
erzählt erst bei der Belagernng von Gaza (L lY. c. YX, 15) Ähn- 
lichem. 

V. V. 7950 fF. Darius klagt über sein Unglück. Vorher ist 
nach Gurt. 1. IV, c. I, 3 erwähnt, wie er nach der Schlacht bei 
Issos fliehend nach Onchu koqimt und von da an den Eufrat zieht. 
In der H. d. p. geht die Niederlage am Granicus (Straga) vorher, 
auf die hin sicli der persische König gegen Susis wendet und da 
im Palaste sein Unheil bejammert Anders indcs'^ S (s. S. 59"^. 

VI. V,7987 fF. bringt Rudolf nun wie S den früher übergangenen 
Brief an Porus und dessen Antwort, sowie den an Alexander ge- 
richteten, um diesen gegen hohes Lösegeld zur Herausgabe der 
Mutter, Gemahlin und Kinder zu bewegen. Letzterer schlieeat sich 
in der H. d, j). yonst an V an, hier ersetzt er die in einiger Hinsicht 
knapperen Angaben bei Curtius c. I, 7 fi'. Im Folgenden sind 
beide Berichte verbunden, die sich zu ergänzen scheinen. Der 
eine (s. c 1, 10 ff.) kennt nur die lUiokschrift an Darios, der 
andere schildert den Eindruck von dessen Vorschlag im Heere; 
welche Au&ahme derselbe bei Alexander gefunden , sollen die 
Ueberbringer ihrem Herren verkünden. An Stelle der schrift- 
fichen Mittheüung ist hier die mündliche getreten« Unser Gedicht 
hSlt sich zuerst an die H. d. p., wobei jedoch die Bede des Par- 
menius w^geblieben ist, und damit wurde der Widerspruch, in 
dem sein abermaliges Auftreten zu dem früher Erzählten steht, 
aufgehoben. 

6* 
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VII. V. 8616 ff. Alexandel sendet während der Belagerung 
voti Tyru8 Botschaft an die Juden, >:\v]\ ihm zu unterwerfen. 
Jaddua, deren Hohcrpricster , schlägt dies ab, was j^en heftig er- 
zürnt. In der Nacht träumt ihm von der Traube, aus der er mit 
den FüBBen Wein stampft. Deutung dea Traumes durch Ajriolus.« 
Zug nach Jerusalem. 

YIII. V. 10207 tt. Alexander findet in Aegypten die Bildsäule 
des Neetanebn« und bekennt tiich alt* dr u Sohn. Diese Ge- 
Hchichte, in der H. d. p. nach der Gründung von Alexandrien, 
bringt Kudolf mit dem Zuge nach Aegypten bei Curtius cap. VII, 
1 ff. in Zusammenhang. Da liätte er aber auch erkennen können, 
dass die Alexandria des Curtius (cap. YIII) und die der H. d. p. 
dieselbe m. Dem ist jedooh nicht 00: er schreibt Y. 10449 C» 
Alexander habe aaoh in Aegypten (I) «ne Stadt gebaut: der ist 
der selbe name erkant S. dazu S. 73. 

IX. V. 10706 ff. lesen wir vom Bau der Brficke Uber den 
Eufrat, die nach dem TTeborgang des Heeres zerstört wird u* s. w.; 
Tgl. Ourtins cap. IX, 12, der dessen nor mit wenigen Worten ge- 
denkt. 

X. V. 10798 ff. geben Notizen über den Lauf des Eufrat und 
Tigris und die Abhängigkeit des Wasserstandes von dem des Nil. 

In der H. d. p. stehen sie vor IX. 

XL V. 10990 ff. Die Kriegsiiit mit den Baumzweigen, die 
Alexander die Seinen nachziehen heisst, um den Feind durch den 
aufgewirbelten 8taub über die Stärke seinem fleeret? zu täuschen. 
IMe H. d. p. berichtet davon nach dem Briefe, den Darius Mutter 
an diesen schreibt. Rudolf schaltet es bei Curtius nach cap. X, 8 
ein, was damit motis irt werden kann, dass X, 10 zu lesen ist ,qui 
speciem raagni agminis fecerant*, die ,moratore8 Persarura* nämlich. 
Wir haben wieder einen Beweis vor uns, wie oberflächlich er zu 
Werke geht. 

Xn. V. 12053 ff. Schlacht bei Arbela (Curtius cap. XV f.). 
Dabei sind manche Züge aus der Schilderung jener am G-ranicus 
(S: Tigris) in der H. d. p. herubergenommen. Hierzu verleitete ohne 
Zweifel XVI, 16 f., eine Scene, die mit der dort beschriebenen 
Flucht fiber den Fluss, dessen Eisdecke unter der Last der darauf 
befindlichen Heeresbaufen einbricht, Aehnlichkeit hat. Nebenbd 
mag dem Dichter auch aufge&llen sdn, dass hier wie dort ß&B 
Sichelwagen eine bedeutende Bolle spielen. S. ausserdem S. 75. 

Xm. V. 12803 ff. Was da über den Verfasser der H. d. p. 
gesagt ist, basirt, wie schon oben bemerkt wurde, auf dem in 
mehreren Ha. derselben voriindlichen Frologus. 
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XIV. 12985 ff. Alexander nalit Babylon (Curtiu^ 1. V. cap. 
I, 17), es werden die Paläiste des Xerxes und die Grrabstätten der 
assyrischen Könige aufgefunden. Die H. d. p. läset dies am üra- 
nicus (S: Tigris j geschehen. Auf Babylon mochte Rudolf die Er- 
wähnung des Kinus gewiesen haben. 

XV. V. 18738 ff. IXe Macedonier treffen auf eine Schar ge- 
fkngener und ventfimmelter Grieebeo (OardnB cap. V, 5 ff.). Am 
Beginne der fin&hlung zeigt sich Benützung der H. d. p», die 
darüber nach Beechrdbung von Ninae Grab berichtet. 

XVI. V. 14709 ff. Alezander h&m sterbenden Darius. Be- 
stattung desselben. Rudolf fallt damit eine LiieiLe im Curtius 
(s. Ende von üb. V) aus. 

XVJL V. 14909 ff. Vermählung mit Rozane. Sie ist gerade 
nicht unpassend an Curtius lib. VT, cap. II, 9 angeknüpft. Was 
da gesagt ist, hat freilich unter der Hand des Dichters einige Ver- 
änderung erfahren und folgt unmittelbar auf die Leichenfeier: 
V, 14897 ff. wird JELephestion nach den gefangenen Frauen ge- 
sendet. Sic kommen und erhalten ihre Freiheit. Der König 
nimmt darauf die Huldigung der persischen Mannen entgpgrn und 
lu'hathrt ,E,osämen die schoenen*. In der H. d. p. entwirft 
Alexander, nachdem er der Pietät gegen den verstorbenen Gegner 
Genüge gethan, vor einer Versammlung der Vornehmen pein Re- 
gierungsprogaram , führt die Mörder der verdienten Strafe zu und 
überträgt die Verwaltung von Persis einem nahen Verwandten des 
Darius : erst dann feiert er die Hochzeit. Was da voraufgeht, 
wird später untergebracht. Vorerst entwirft Budolf 

XYin. y. 14914 ff. dem Leser ein Bild von dem Palaste des 
Oyrus, worüber die H. d. p. schon früher nnterrichtet in dem 
CSapitel, das den Mord des Darios erzählt, denn dieser geschieht 
in der Konigsbnrg, nicht wie bei Curtius auf f^reiem Felde, und 
darum konnte Jetzt erst dem Alezander G^l^enheit gegeben 
werden, die Fradit desselben zu bewundem. So auch 8. 

XIX. V. 15008 ff. Krönung des neuen G^bteters und dessen 
Gemahlin, worauf derselbe den Landfrieden gebietet und eine 
,h6chgezit' anordnet. Trotz sehr freier Behandlung lässt sich doch 
die H. d. p. als Substrat deutlich erkennen. Es ist da theilweise 
verwerthet, was sub XVII als später untergebracht bezeichnet wurde« 
Dahin gehört auch der V. 150S() genannte Gurifus, der nirlif nur 
mit dem ,rlche' belehnt, sondern darüber noch zum Pfieger dos 
persischen Prinzen designirt wird. Eudolf weiss auch, daes des 
Königs llnider Medien zu Lein n rhleh und dies führt uns auf 
Curtius cap. II, 11 zurück, uur müssep wir die Stelle mit gleichem 
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ünywBtand wie der Dichter lesen, dann ist so etwas herauBzu* 
bringen. Glcicli darauf wendet er sich wieder der fi* d. p. zu: 

XX. V. 15096 ff. Alexander schreibt seiner Mutter und Ari- 
stoteles über seine bisherigen Erlebnisse und fordert sie auf, seine 
Vermählung auch in Macedonien zu feiern. 

Damit nehmen wir nun auf kurze Zeit von Leo und Curtius 
Abschied: in der Folge ist allerlei au8 anderen Qnellen interpolirt. 
Ich hebe nur die weitläufige Geschichte von Nabuchodoiiosors 
Traum und das trockene Königsregister der asiatisclien Weltreiche 
am Beginne des fünften Buches hervor. Einen Brief des Ari- 
stoteles, den Alexander zugleich mit Geschenken der Olympias er- 
hält und in dem der Meister weise Lebensregeln gibt, ei'spart uns 
der Schreiber zu lesen. Rr bricht nach den ersten Versen pchou 
ab (V. 15120 ff.) uud liisst eine Lücke, woraus wir schlicisscn dürfen, 
dass er ziemlich lang gewesen sei und der Copist sich seine Arbeit 
abkürzen wollte. WSre letzteres auch nicht der Fall und der 
Defeet 8oh<m In der Yoriage vorhanden gewesen, so gieugc dies 
doch aus V. 15130 f. hervor, wo der Dichter nut den ,maeren' 
wieder auf Alezander zuräck zu kommen verspricht. 

Erst y. 15656 Idtet in das alte Geleise» den Curtius oap. II, 12, 
ein, welchen nach cap. lY, 17 die Greschichten von den Juden und 
über Oog und Hagog (15876 — 17395) abermals unterbrechen. Der 
das Caspische Meer betreffende geographische Sxcurs (cap. IV, 
18 — 20) lenkte darauf. Die H. d. p. ist noch dnmal zu Bathe ge- 
zogen. 

XXI. V. 17565 ff„ wo über Alexanders Zusammenkunft mit 
der Königin der Amazonen berichtet wird, und zwar deshalb, weil 
sie manche Cui'tius (cap. V, 24 — VI) ernfänzende Züge bietet. 

Ueberschauen >vir zum Schlüsse die H. d. p. von da ab, wo 
Rudolf von ihr auf Curtius als seine Quelle übergeht, bis zur letzt- 
erwähnten Episode, so zeigt sich, dass mit wenigen nennenswerthen 
Ausnahmen der ganze Hauptinhalt in das Gedicht aufgenommen 
wurde, und das wird in Niemanden Verwunderung hervorrufen, 
der eine oberflächliche Vergleichun<r der beiden Autoren anstellt: 
das meiste deckt sich nicht uud wenn die Grundrisse einander 
auch gleichen, ist dann doch die Detailausführung eine andere. 
Wollte der Dichter also seinen Vorsätze, eine die Quellen er- 
schöpfende Darstellung zu geben, treu bleiben, so gab es, wenn 
wir uns auf seinen Standpunkt stellen, nicht leicht einen anderen 
Attsw^. Yermisst wird einzig der Brief Alexanders an seine 
Satrapen und der von Darius Mutter; jener an Poms mochte In 
Folge Xdentificirung mit einem früheren unbeachtet geblieben sein, 
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und von der Beatrafung der Kuai-^smördei uad dem Keldzuge 
gegen Indien war in Curtius noch keine Rede. Letzteren verlegt 
die H. d. p. zwüchen die Hochzeit Alexanders und seine Begeg- 
nung mit den Amaacmen, entere erfolgt nach Statuirung des Land* 
Medens. 

Ueber die Art und Wdse der Gompilation branche ich wohl 
kein Wort mehr zu verlieren. Wie Idoht Rudolf einen Anknüpfungs- 
punkt iandt wie kopflos er zuweilen dabei zu Werke gieng, lehren 
genugsam die olngen Nachweise der der H. d. p. zugehörigen Ab- 
schnitte* 



* 
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Schon Zacher a. a. O. S. 103 hat Gervinus irrthümlichc An- 
gabe, dass Rudorf einen vollß tändigeren Text des Curtius, als er 
auf uns gekoniDu n i«t, benützt habe, berichtigt. Seine Vorlage 
war ebenso lückenhaft wie die noch vorhandenen Curtius- 
handschriften. Geivinuö hat sich durch die Bemerkung ,hier im 
Curt. eine Lücke (folgt b. VI); Rudolf haite den latein. Text noch 
vullständig vor sich', welche am untern liandc von bl. 133 a der 
Alexandeihaud^chrift Bteht und die auch in der Abschrift Zachers 
wahrscheinlich eingetragen Ui, vet&khxen lABBen. Sie ist jedooli 
faUch: Bodolf liat das fehlende aus der H. d. p. ergänzt. 

Bei der üntenucbung auf die Textgestalt bin, in welcher 
Curtiue dem Diehter vorlag, kommt vorzöglicb die TJeberliefening 
der nomlna propria, mitonter auch die von Zahlen in den einselnen 
Hs. in Betracht. Die fibrigen Yariantm eind, da Rudolf nicht 
wörtlich übersetzt, sondern sich zumeist eine sehr freie Behandlung 
erlaubt, wenig förderlicli. Ich will den Leser mit der Aufzählung 
der Fälle, in wichen sich Uebereinstimmung mit dieser oder jener 
Hs. zeigt, Tcrschonen und blos das Resultat mittheilen: es ergab 
sich, dass seiner Vorlage keiner der bekannten Texte vollkommen 
entspricht, der CSodez Parinnus 5716 (saec. IX) ihr jedoch sehr 
nahe steht. 

Ueble Streiche spielte unserni Rudolf hiinßp: (ins Latein des 
Curtius, dessen Sprache und iStil freilich ein ganz anderes Ge- 
präge haben als Leos Darstellung, in der er sich leidlich zurecht 
fand. Um das gewandte, elegantere Latein eines Römerä zu ver- 
stehen, fehlten ihm die gehörigen iSprachkenntnisse und dazu 
kommt noch, dass er mit grosser Flüchtigkeit las, oft lange 
Partien, wie seine Nachdichtung klar darthut, nur cursorisch 
durehnahm. So macht er fort und fort sprachliche und sachliche 
Fehler, von welchen eine Beihe hier angeÄhrt werdm m^e. 

y, 4888 IT* berichtet er: Alezander habe den Oleander nach 
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Lydra gesMidt, um Söldner aus dem Peloponnee und Famphylieo 
zu werben. Curtius III, 1, 1 beisst es aber: Inter haec Alexander 
ad conducendum ex Peloponneso militcm Cleandro cum pecunia 
misso Lyciae Pamphyliacque rebus conpositis etc. Er 
verbindet also misso L. Wenn zudiui noch .Pamphyliac jue* zu 
Pol. crestellt wild, so mag vielleicht ein Abirren des Auges daran 
»Schuld sein. 

y. 4938 ff. wird Amphoter mit der Flotte nach dem Helles- 
pont gesandt, während die zwei Herren Hegcloch und Lesbus 
Alexanders ,helfaerc' im NotLlaile schirmen öolkeu. Vgl. HI, 1, 19 
Amphoterum classi ad oram Hellesponti copüs autem praefecit 
Hegelochum, Lefibum et Ckhim Gonmqae praesidiis bostiuiD libera- 
Um». Die Insel Leeboe ist «im Herrn geworden^), wdobe Heta- 
morphose dob um ao Idobter erklärt, da Bndolf »praefedt* nicht 
audi zu ftÜBad* beaeht, sondern das als Ablativ (« cum dasse) 
fasst und xa »ad oram* »mint' erglhizt Im zweiten Satze musste 
wegen ^iberatnros* zom Hegelodi nal&rlidi nodi dn zwdter, Herr 
Lesbns, kommen. Der Ausfall der zwd andern Inselnamen iät auf 
Yerderbniss in der Vorlage zurückzuführen, wie denn auch P für 
jCoumque' »qnoumqne' liest und V. 4949 sw& es dürftic waere zu- 
nächst auf ,quacnmqtte* leitet, in das ein unverständiger Abscbrdber 
möglicher Weise sogar beide Namen verquickt haben modite . 
fpraefecit' verbindet er auch nicht mit dem näcbststehenden ,copÜ8' 
— die Truppen werden dem Amphoter zugewiesen — , sondern 
mit jpraeeidiis' fin der Bedeutung helfaere!) und »hostium* mit ,libera- 
turos.' Man muss rrc-trhcn, dase die Stelle nicht verkehrter hätte 
aufgefasst weiden können. Aber wir sind noch nicht zu Ende. 
Nach Curtius erhalten die beiden (Amphoter und Hegeloch) zu 
Kviegözwecken 500, Antipater und jene, welchen der Schutz der 
griechischen Städte (in Büeinasien?) anvertianL war, 600 Talente. 
Bei liudolf bekommt Hegeloch und Lesbus 500, Antipater, der ,ze 
Kriechen' war, 60000 Pf. Gt>ldes, als ob stfinde: ad A., qui Giraecas 
urbes toebatnr. Die abwdohende Zahl ist wohl auf Rechnung 
dner Abbreviatur mid desYerlesens von «missa* in ,milia* zu schrdben. 

y. 4969 ff. Alezander kommt nadi Ancyra: dA wart gnotes 
vil genomen, daz die geste fnnden. Vgl. IQ, 1, 22 nbi nnmero 
copiamm inito (Faphlagoniam intrat); ,niimerus* und ,copia* ist dne 
hier nnznlasdge Bedeutung beigd^ ,imto< wahrschdnlioh als ,in- 
vento* gdesen. 



0 äobw«rlidi in Folg« Ueb^rsehena der Int«rpanotion, wie Owvurat 
ndate! 
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V. 4994 ff. Dailuy wartet in Babylon, wohin er Nachts tnii 
einer Sohar von 10000 Helden kommt, die Sammlung seines Heeres 
ttb, das am andern Morgen bei Sonnenaufgang herbeiströmt. 

Eine solche Entstellung ist nur bei sehr oberflächlicher Lecttire 
möglich. III, 2, 2 ist nämlich von einer Heereezählnng die Rede, 
welche Darias nach dem Beispiele des Xerxes, um den Miith 
seiner Soldaten zu erhöhen . anstellt. Zu dem Zwecke läset er 
einen Platz, der für 1U(X)() Kaum bietet, umwallen und da hinein 
ziehen nun die Scharen, bis er gefüllt ist; dann rücken ei© heraus 
und andere nimmt die Umwalhmg auf. 

Das Heer beläuft «icli <lf rnnach schliesslich auf x. lO(XX) Mann. 
Diese 10000 hat Ivudolf zum Grefolge des Königs gemacht. Um 
seine Zeitangaben herauszubekommen, muss man ansetzen: 
nnmemiii copiarum iniit (sss zuo ^^igcn) orto aole. Ad noctem 
agmina, acut disoripta erant, iniravere vallum^), wobei ,namera8 
copiamm' auf die gesammte Macht, ,agmiiia' dagegen auf die an- 
gebliche Begleitung des Darias zu besiehen wifare. Am Noimnafiv 
»numenim* darf man moht Anatoas nebmen, denn um derl« Dinge 
kümmert aioli unser Dichter wenig; man kann ihm auch ganz leicht 
zumuthen, daes er ,in oonepectum dedit* mit ,ez8p60tavit' identi- 
fioirte. 

V. 6021 ff. findet sich die den fiarcani geltende Bemerkung: 

diu äveutiurc von in gibt, 
sie waeren muotes riebe. 

Die ,aventiurf sagt aber nur: (III, 2,5) armati bipennibus 
levibusque scutis cetrae maxime speciem reddentibus. Wollen wir 
hierin nicht eines jener lobenden Epitheta, die so oft uns begegnen, 
sehen, so ist anzunehmen, dass ,armaii' in ,animati* verlesen wurde. 
Auffallend wäre auch die Uebcrsetzuug von ,bipennibu8' mit ,phil*, 
V. 5028 (sie fuorten) philo in ir banden, während doch nur zwei- 
schneidige Aexte gemeint sind. Man müwte aa eine Verweohelung 
mit dem Adj. ,bipenni8' denken, ich glaube indem, daas »pfile* nur 
eine Entstellung von ,pihel' der Vorlage iat 

V. 507& f. wird nach AufiAhlung eimger Landedialten, deren 
HeeresGOntingente wegen der grossen Entfernung und des raschen 
AnrOekens der Hacedonier nicht mehr au%ebo4en werden koonten, 
noch erwähnt, bt dem grdzen lebermer vil manic wildes 
einlant: 11, 2, 9 ceterosque mbri maris accolas. Stiuid in 
Budolfe Hs. etwa »inoola*, das er für insola ssm insula las? 

') Darauf folgt: lüde emissa occupavcraut Mesopotamiae campos. 
Anoh Larohrwlit weiss V. 1799 ,m Mesopotamie in der breiteii onwan wolder 
das b«re besconwen* und fuhrt dann die eincelnen Volkerw^iaftw auf. 
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y. 5254 AT. ^et Eudolf die ,w!fl8agen' die Capelle dem Heerii 
▼oraDtragen. III» 3, 9 Ignis . . . argenteis altaribus praefSsrebatiir. 
Magi proximi patriam Carmen canebant. Er verbindet also J^agi* 

mit dem vorauffolgenden Verb. 

V. 6299 ff. Wenn er da von den Harnischen der so- 
genannten UiK t blichen spricht, wurde »torqnes* (III, 3,18) mit 

jtoraces' verwechselt. 

V. 5358 ff. Den Künigswngen haben 10000 der Edelsten 
in ihrer Hut. Nach III, 3,20 folgen ihm: deccm milia hastatorum. .. 
Dextra laevaque regem ducenti ferme nohi!i?8imi propinquoruni 
comitabantur. Die Jdentificirung läöst eich aus Uebersehen der 
letzten Zahlangabe erklären. 

V. 5741 ff. werden wir an den Herrn Lesbus erinnert; 
Alexander erhält nämlich Botschaft, dass sich der Perser H al i - 
carnasus mit Leib und Gut ergeben habe. Vgl. 111,7, 4 Spec- 
tanti nuntius laetus adfertur llalicarnaao Persas acie a suis 
esse superatos. 

V. 7423 ff. werden des Darios Mntter zwei TSchter su- 
gesprochen; XU, 11,25 At in gremio anns aviae iaoclMUit adnltoe 
diiae virgines. 

V. 7464 ff. nennt Bndolf unter den Gefimgenen die Frad von 
des Königs Brnder und ihre Tochter, sowie Ilion, den Sohn des 
Artabazus. III, 18,13 Ozathrisque — frater hie erat Darei — 
filia et coniunx Artabazi, pxindpis purpuratomm, filiusque, 

cui Ilioneo fhit nomen. Der Irrthum wird durch die handschrift- 
liche Lesart filius (qne) begreiflicher. JBald darauf (7465) lesen wir 
auch yon drei Töchtern des Memnon, Curt. dagegen: Mentoris 
filia c tres ac nobilissimi ducis Memnonis coniunz et filius. 

V. 8188 ff. sendet Alexander den Torsippus nach Phönizien, 
wo dieser Bihelo erobert. IV, 1, 14 Ad hanc (cpistolani) per- 
ferendam Thersippus est niissus — In Phoenicen (deindc) descendit 
et oppidum Bybion traditum recepit, aber nicht Thersippus, 
sondern Alexander. 

V. 8193 wird Strato, der Bebcrscher von Sydon, mit dem 
früher genannten Fürsten von Aradus gleichen iiamens in einen 
Topf geworfen. 

V. 9358 ff. fängt Pharnaba2us die, welche dem Alexander 
Zins yon manchem Lande bringen wollten. IV. 5, 14 Chium incolis 
ultro Tocantibus statuerant oceupare (i. e. Amphoter nnd Hegeloch): 
sed Fhamabazus, Darei praetor, conprehensis . qui res ad 
Hacedonas trahebant, d. h., die macedonisch gesinnt waren. 

V* 10253 lesen wir yon einem Flusse Memphi. IV« 7,5 A 
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Memphi eodcm flnmiiie Tectiu ad interior« Acgypti penetrat, 
d. i. auf dem Nil. 

V. 10466 ff. erscheint Apollonias beauftragt, »der lande z'ns* 
nach Alexandrien zu Vtringen. IV, 8, 5 Africae deinde, quae 
Acgypto iuncta est, praepositii» Apollonius : vcctigalibus 
eiuädem Africae Aegyptique Cleomcnes. Ex finitimis urbibufl 
commigrarc Alexaudriam iussis novara nrbem magna multitudine 
iniplevit. Abgesehen von der unrichtigen Congtruction, au der theil- 
weiee die Lesart »clemens' (für Cleomenes) Schuld sein mag, fasst 
Kudoll den folgeuden Satz ganz falsch auf. 

V. 10263 ff. zieht Alexander weiter (zum Heiligthum Ammons)» 
da Niemand in den oadiBten Landen gegen ihn war. Dagegen 
IV, 7,5 conpositisque rebus ita, ut nihil ex patrio Aegjptiorum 
moce mutiuret, adire Jo^is Hammonis oraculum statuit Wnrde 
der von 4ta' abhängige Satz nieht ignorirt, so mum er ^zlich 
miasverstanden worden eein. Stand in der He. ,mo re mntaret*, eo 
konnte gel^n werden , modo (mo) remutaretSdem die Bedeutung 
von »renutare* beiralegen wäre. JESne solche Leaung, die daa Torher- 
gehende unverständlich machte, muaate dann weitere Abänderungen 
nach sich ziehen. 

V. 10321 zeigt die Bestimmung »unmftzen gr6s% daes Rudolf 
IV, 7, 13 obductae caelo nubea condidere ^olem , ingens aestu fati> 
gatis auxilium das Adjectiv ,ingen8' unrichtig bezieht. 

V. 10928 iat TV, 9, 25 ex eqno praecipitavit (i. e. Satropaten) 
mit ,erbeizen* überäet/t. 

V. 11545 ff. begegnet neben den öortue auch eine Heerschar 
i^amens Euboice. IV, 12, 11 Po8t ho8 ibant Gortuac, gentis 
quidem Euboicac, Medos quondam ^ecuti, »cd iam dro;fncrcö 
et patril moris ignari. Dieser Fehler ist noch verzeihlich er, da die 
Vorlage walirscheinlich mit den älteren Hs. die Lesart jgentes* ge- 
mein hatte. 

y. 11559 £ h^t es, daaa nach den Phrygiem die Parther 
und Scyihen geschart waren. IV, 12, 11 Farthyaeomm deinde 
gene, incolentium terras, quae nunc Parthi Scythia profeoti 
tenent, ckudebant agmen. 

Y. 11790 if. eracheint Ueleager als Befehlshaber der Phalanx. 
rV, 13, 27 Ultima Meleagri ala stabat . quam phalanz aequebatur. 
BndoBT hat darnach ,quem* gelesen. 

11801 ff. entspricht TV, 13, 28 post eum Oreatae Lynce- 
fltaeque sunt (poeiti). Die ältesten Ha. lesen »oreateeS woraus Biidolf 
dnen Pürsten macht. 

V. 11823 ff. paaairt ihm Aehnliches, indem er Maleon an die 
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Spitze der Aohäer stellt IV, 13,29 In laero Craieroa Pelo- 
ponnensiuin equUes habebat Achaeonim et Locreneiuin et Malieon 

tnnnis sibi adiunctis. 

V. 12948 ff. marschiren die Macedonier linker Hand gegen 
Arabien in eine fruchtbare Gegend. 1,11 Eantibua a parte 
laeva Arabia, odorum fertilitate nobilis regio: campestre iter est 
(in terra) inter Tigrin et Euphraten iacenti tarn uberi et pingui ... 

V. VMk)2 theilen die zwei Herren (TVfa^ens und Alexander) beim 
Einzüge in Babylon die ganze Schar in vier Rotten. V, 1, 19 ce- 
terum r]uadrato agmine, quod ipse ducebat, velut in aciem 
irent, ingredi suus iubet. 

V. 13168 werden 6000 thracische Fussknechte erwähnt. V, 1, 41 
cum bis DO Thracas adiunctis peditibus suae gentb III 
milibuä D. 

y. 13333 ff. lässt Alexander die persische Königin in der 
Stadt Satiapea unter der Hut des Burggrafen zurück. V. 2, 17 
Satrapen re^nis Sumanae rmtituta AbuKtae. Hatrem quoque 
Darei et liberoe in eadem urbe deponit. Diese Stadt ist Susa 
(s. 2, 16). 

V. 139B1 ff. theilt Alexander den versammelien Fürsten mit, 
dass keine Veste in Persien fester sei, als E^ia und Penagada, 
Y. 6,1 Postero die oonvooatos duoes oopiaram dooet, nullam in- 
festiorem urbem Oraecis esse, quam regiam veterum Persidis 
regum. 

Y. 14017 sagt Rudolf von den Mardi: ir hftr was lanc, Til 
rAch ir kleit, verbindet also Y. 6, 18 oomae prominent hirtae, 

vestis super genua est. 

Y. 14512 f. gelangen die Macedonier von Laeonte nach Tabn. 
Y. 13,2 Tabas — oppiduni est in Faraetacene ultima — pervenit. 
T)ie altern Hb'. losen, der Namensform in unserm Grediclito näher 
rtieheud, partelaceue, woraus leicht (in) parte lacene (laeonte/ werden 
konnte. Damit erklärt sich nun zwar die Yerstümmelung des 
^si Hillens bei Kudolf, aber der Sinn der Stelle wird nicht alterirt, 
solange »est in« intact bleibt. Rudolfs Uebersetzung verlangt oder 
,ex* (e) und es wäre nicht unmöglich, dass er ,est' (e) verlas. 

Y. 15733 ff. weist Alexander in einer Rede u. a. darauf hin, 
dass ihm manches Lsod vom Hellespont bis Jonas diene; 
Eolides, die Bitterschaft, sei beswungen u. s. w. VI, 8, 8 
ecce orsum bellum ab fleUesponto: Jonas, Aeolidem servitio bar- 
bariae inpotenäs ezMoiimus. 

V. 18483 überfiast Alexander dem Orateras, der die Stadt 
Artana belagern sollte, 13O0O Mann. 71,6,84 XUI milia annata 
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erant. In qnoruin obsidioiiem Cratero relicto ipse Satibarzaaeti 
sequi festiuat. Diese Anzulil steht :mi' Seite der Feinde. 

V. 18568 Ü\ veraust:il(i>t er seinen Güttern zu Ehren ein acht- 
tägiges Faßt: VI, 7, 1 luni nonum diem stativa erant* Budolf ver- 
wechselt ,8tativa' mit ,fcätiva.* 

V. 18703 erscheint Peculaus, wieder in Folge falscher Be- 
ziehung, als custoä corporis: VI, 7, 15 quod fortiesiuiis iuvenuni non 
dubitasset se adiungere, Demetrio, corporis custodi, Peucolao, 
Nicanori. 

y. 18909 ff. wird die Bede Alexandevs Gebalin In den Mund 
gelegt: VI, 7,81 Bex Philata venire in r^am iusBO, ,Cebalinu8S 
inqiiit, . • . . Uraaehe des MiasvrastSndniweB iat das eingeschobene 
4nquit.* 

y. 19198 ff. stellt das gerade Gtegentheil von VI, 9, 7 NulHos 
eormn indido Phibtae nt particeps sceleris destinslwtnr. Es ist 

das nur durch ein Verlesen von ,ut partioeps* in ,inparticeps' möglich. 

V. 19859 bemerkt Rudolf, dass der Bruder ^ea Foleraon vorher 
entflohen sei: VII, 1, 10 rex intioduci iussit Amyntam et Simmiam: 
nam Polemon, minimus ex fratribus, cum Philotan torqueri con- 
pensset, profugerat. Als ob tinimmas ex fratribus* eine, andere 
Person als Polemon wäre! 

Schliesslich erwähne ich noch die Stelle (20844 ff.), wo Rudolf 
von Fischen ,üz dem Tile' (daz was ein bach, diu aldar rau) spricht, 
ein Misaverständniss , auf das schon Gervinus, durch Zacher auf- 
merksam gemacht, hinwies und welches letzterer in seiner Zs. 
X, 108 nochmals anzieht, um daran eine Vermuthung über das 
Alter der vom Dichter benützten Curtiushandschrift zu knüpfen. 
Halten wir nämlich den laiuuiiocken Text VII, 4, 24 In quaium 
penuria milites flu via tili pisce et herbis sustinebantur dazu, so or- 
klärt sich der Irrthum sehr leidit dadurch, dass in der Vorlage 
ffiavia ^ili', also getrennt, geschrieben war. Da solche sinnlose Wort- 
alMheilung in Hanuscripten des IX. Jhs. ganz gewohnlich ist, meint 
Zncher, dass die benütate Handeehrift diesem Zeiträume angehöre, 
leb sage nichts g^gen die HS^lichkeit, möphte aber auf diese Er- 
scheinung, die uns audh in den folgenden Jahrhunderten begegnet, 
nicht zu yid Gkwioht legen. Müssen wir nicht andbi bei »der Po- 
ncnsen strit' V.2223 Trennung des Namens voraussetzen? Leo hat aber 
seine Schrift erst im X. Jb. verfasst und Budolf hatte zudem eine 
bedeutend umgearbeitete und demgcmäss auch aus späterer Zeit 
datirende Fassung vor sich. Ich führe daraus noch ein Beispid 
an. Nach V. 4016 sendet Alexander einen Theil des Heeres gdn 
Scalon: B Bßdit conutatt^m miiitibas suis . ut irent ascalonam; 
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ni: precepit ut pars exercitiis sui peteret ascholoDia. In Jxulolfs 
Yorlügc umss aber ,8Galoiiaiu' für sich gestanden haben nnd so liedt 
MG 8 adscalonani, O ad Scoloaiam (/< in scaloma), was wahr- 
scheinlich aus der Schreibung ,a scalonani' hervorgegangen ist. Ich 
sage nur wahrscheinlich, weil in diesem Falle eine andere, der 
von Zacher angez()<renen gerade cnt^cgeugcsetzte Erscheinung zu 
berüelcnchtigen ist, die idbnKok, dass Worte nuHuamflngeaolmebeii 
werden, besondere gerne die Braepoeitionen mit den sugehörigen 
Ausdrücken, und so könnten etwa Absehreiber ,asealonaiü^' ek dne 
solche Verbindung angesehen, nnd a in ,ad* oonrigirt haben. Zachers 
Altersbesfinmiang ist Jedesfalls mit Vorsicht an&unehmen, da 
fiilsehe TVortabthdlung eben nicht ein Handschriften des IX. Jhs. 
ausschliesslich zukommendes Merkmal ist. 

Diese Sammlung von Verstössen, welche nach dem von mir 
angelegten Verzeichnisse ▼oUetändig aufzuzählen ich für überflüssig 
erachtete, kennzeichnet genugsam Budolfs Wissen und bestätigt die 
an ihm gerügte OberÜäobliohkeit. 



3. Josaplius Flavius, Hieronymus und die 

heil Schrift. 

Dem Namen des Josephus Marius begegnen wir zuerst in der 

Einleitung zum vierten Buche, wo Rudolf, nachdem er Uber aeme 

zwei Hauptquellen gesprochen, dann sagt: 

V. 1S8V0 SuM er mit den Jnden ie 
gr&Bsr wunder begie, 

daz seit der wxse Josephus. 

Damit werden wir aber V. 15876 fF. im Anschlüsse an Curtius 
Vi, 4, 17, der darauf einige Nachrichten über das Caspische Meer 
gibt, bekannt gemacht Statt nun den diesbezüglichen Mittheilungen 
zu folgen, erwähnt unser Dichter der Gesandtschaft der in Caspia 
gefangenen Juden, welche von Alexander iiire Freiheit erlangen 
wollten, und da den Leeern möglicher Weise imbekannt war, wie 
diese dahin gekommen seien, sah er sicli veranlasst, darüber Auf- 
schluss zu geben, wobei V. 158B8 ft. auf die heil. Schrift, Hie- 
ronymus und den weisen Josephus verwiesen wird. Die Sache 



Dig'itized by Goo^^Ie 



96 



hfttte in Kunom »bgethan werden können, daittr ist jedoch ein 
langer Ezcura über jüdisclic Geschichte vom Aus/uge aus 
Aegypten angefangeo, eingeschoben worden. Ausfuhrlicher be- 
hMkdelt ist allerdings nur die Zeit des Königthunis bis zum Untere 
gange der Reiche .Inda und Israel und der Abföhrong der Jaden 
in die Gefangenschaft, auf die eigentlich die ganze Abschweifung 
hinziplt und die schiieseiich den Anknüpfungspunkt gibt, um die 
RiiiMthlicHsung der zehen Stämme durch Alexander zu erzählen. 
Am Kndc V. 16786 lesen wir dann 

mit enddiafter «lUrheit 

SU8 die geveacnis hat gessii 
der gewaer« Joaephos, 

doch wird sich heraasstellen, dmss auf diese Berufung ein geringer 
YerlasB ist Beim jüdische»! Historiker findet äieh. fiberhaupft ^eee 
Episode gar nicht, und wenn derselbe V. 16768 C abermals dtirt 
ist (von disem wunder sprichet sus der vil wtse Josephus), so, 
werden wir die Quelle hierfür noch Icennen lernen. Sein Name 
erscheint endlich noch V. 12715, wo Rudolf bemerkt, wer rieh 
Ober die grosse Anzahl der Gefallenen verwundere, mSge daran 
glauben, weil Gott dnrch Alexander die Heidenschaft bezwingen 
wollte: daz gibt der wise Joseph us. Betreff der dort ang^ebenen 
Zahl verweise ich auf S. 59, der weitere Znsatz kann sich nur auf 
Antiqu. II, 16, wo vom Durchzuge Alexanders durch das pam* 
phylisehe Meer die Rede ist, beziehen. Da heisst es, das Wasser 
wich zurück, weil Gott den Untergang des persischen 
ßeiche» beschlossen hatte. 

"Wenn Kudolf schon die Antiquitates benützt hat, so kann das 
selbyiverstäüdlich nur auf Grundlage einer lateinischen Ueberaetzuug 
geschehen sein. Keineswegs fällt ihnen aber die Rolle zu, welche 
man denselben in Hinsicht auf die wiederholten Citate zuzntheilen 
geneigt ist; das Gleiche gilt von der heil. Schrift und von Hierony- 
mus, von dem Rudolf wohl wusste, da^s er die Bibel übersetzt 
und verschiedene Commentare hierzu verÜMSt bat. Darauf wollte 
er wahrscheinlich auch nur hindeuten, denn es lasstti sich keine 
Belege flir wirkliche Entlehnungen aus den in Anschlag 
kommenden Oommentaren beibringen, und anderseits dfitlen wir 
schwerlich glauben, dass er dessen BIbeUibersetzung, die Vulgata, 
der Septui^nta gegenftberstdlen wollte oder mit anderen Worten, 
dass er etwa neben der Yulgata die Septuaginta noch zum Yer- 
gleidie herangezogai habe. ESnA Mddie Genauigkeit in ganz 
nebensächlichen Partien der Darstettung wäre schon an sich 
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wunderbar, um so mehr» da er hierin nachweiebar einem anderen 
Werke hauptsächlich folgt fia ist 

IV. die Historia scholastica. 

Im ganzen Gedichte wird sie zwar nur einmal, gelegentlich 
der Bemerkimg, <}ass Artaxerxes auch Oohu'^ IipIhso (V. 191 ff.), 
mit Namen angeführt, doch macht sich ilir Mnlluss auch ander- 
wärts ersichtlich, in hervorragendem Grade eben in dem oben be- 
zeichneten Abschnitte. 

Worauf am Anfange bis zur Theüung des Reiches die Dar- 
stellunti; basirt, bleibt bei deren skizzenhafter Ausführung uaent- 
sciieidbar. Rudolf erwähnt nur, das8 die Juden nach ihrer Nieder- 
lassung in dem von Gott verheissenen Lande sich Richter wählten, 
bis Samuel auf ihr Verlangen den Saul aU König einsetzte. Von 
diesem erfohren wir, daas er wider Gott und sein Gebot handelte, 
,unz er in von 'der krönen treip', und nicht viel mehr Ton dessen 
Nacfalblgem David und Salomon, von welchen erster^ mit Gottes 
Bostaad die verfluditen Heiden überwand und von Gott ,shiin 
tougen* erjßshr, letzterer bis zum Tempelbau auf Davids W^n 
wandelte, dann aber des Herrn Huld verlor. 

Nun wird die Erzählung partienweise breiter, und wir können 
die Quellen cum Vergleiche heranziehen, wennschon auch da die 
Untersudiung einestheils durch die Aehnlichkeit der Berichte, 
anderseits durch die freie Wiedergabe beeinträchtigt wird. Trotz- 
dem ergeben sich aber Momente, welche die Benützung der 
Historia scholastica (Liber Regum III und IV) ausHer Zweifel 
stellen. Dazu gehört gleich in der Geechiclite von Roboam die 
Beschreibnii|j des Scorpion^» (Y. 16032 ff.V womit dieser seine 
Ilnterthanen zu züchtigen droht, und später (V. lti(H)Otf.\ die Be- 
merkung, dasö ein Theil des Stammes Levn bei Jiida und Heti- 
jamin blieb. Was anschliessend daran über das kirchliche Amt 
des Leviten in ,uiiöt.r c' gesagt wird — es ist, ,der daz cwangeljum 
liset' — vermissen wir allerdings bei Comestor, der ausserdem auch 
die fiede der sich lossagenden Stämme kurz in die Worte ,Quae 
nobis pars in David, vd quae hereditas in filio Isai* fasst, mit der 
ErNUitemng ,quasi dioeret : quaeque tribus portionem suam heredt- 
taiiam habet a Domino, quae neoessitas est, ut ex una eligatur, 
qui regat alias* Quaeque tribus regat hereditatem suamS während 
sie nach Y. 16064 ff. dem Gksehleehte Jesse nicht mehr dienen 
woUen, da Jakobs zwölf Sohne einander ebenbürtig gewesen seien: 
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We8 was odeler JudM, 

ilan <\cr olteete was, 

iiubea, der billiclier 

gewalteo waere und richer 

dan der brüeder dohftiil« 

der i(!jreliL'lier jünp;cr schein? 
Abvvpirliend wird ferner als Versamnilunfr^ort der Stämme 
V. 15^^78 deruBalem (Hist. erliol. : Porro .Ttioboam, audita morte 
Salomonis, reversus est de Aegypto, et venit in Sichern cum 
omni multiüidine Israhel) genannt und V. 1(>086 heisst es, Judas 
und Benjamin blieben in Israiiel, was nur ein aue ähnlicher 
Abbreviatur entsprungener Lesefehler für Jerusalem nein kann. 
Zu erwähnen ist endlich noch, doA» nach V. 16076 ff. Jeroboam 
die ihm folgenden Stämme nfteli Samaria führte, worüber wir 
bei Oomestor nicbte lesen. Diese YersoliiedeDliateii sind aber 
nicht der Art, dass wir auf dne andere Qnelle, die aoek Jose^plma 
Flav. und die Bibel an dieeen Stellen nicbt sein kann, soblieaaen 
mfissten. Es ist auch gerade nicht nSthig, ein« darin über- 
einstimmende Textgestalt der SSst.scfaol., deren Wbrtlaat in den 
Hs. dcberlioh mehr oder minder yariirt, Torauscosetzen, sondern 
wir dürfen sie wohl Budolf anmnthen, der da ihm und Andern 
gelanfige Dinge zur weitern Ausschmückung verwertbete und 
Manches nach eigenem Gutdünken sich curecht legte, wie er das 
auch anderswo gethan hat 

Dafür, dass er nebenbei vielleicht den iffibekext zum Ver^ 
gliche heranzog, scheinen einige nähere Berührungen mit diesem zu 
sprechen. So V. 15993 D6 w-urden dar für in (Roboam) gesant, 
an den sin'p vater rat e stuont (Hist. schol.: Interim con- 
suluit «ene;^, SaddC «cilicet et Banaian et Joiadam et reliquos 
principe» ISalouionisj und V. 1W21 Dinee vater rucke mohte 
niht so gröz ge^in so der klein est vinger din, wo in der Hist. 
schol. allein dem Kuboum in <loii islnnd gelegt ist: Digitus raeus 
minimus grossior est humcro patris mei. 

Cümeötora Werk erweist sich auch im weiteren Verlaule, zu- 
nächst in den folgenden Königärcgistem der Beiche Juda und 
Israel als Hauptquelle, doch finden wir damit allein kein Aus- 
kommen, wenn auch Tersobiedene anseinandergefaende Angaben 
sieh als Jrrthfimer des Dichters herausstdlen. Sob(m in den 
cFStm Versen (1610(2 ff«), wo er »kündet, er wolle nun in Kttixe 
dÜe Könige nennen, dk «beidenhalp* in 240 Jahren, 8 Monaten 
und 6 Tagen henreohten, läuft ihm em solcher unter, da bekannt'^ 
lieh nicht bdde Reiche gleich lange Dauer hatten. So lange, wie 
oben angaben ist, bestand das Beioh Israel nach der Bist 
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eehoL, die nur in den Monaten und Tagen um dne Snbmt diyer' 
ffxti MigraTerunt autem deoem tribus de Juda, poit annos non- 
gentoe et qnadraginta aeptem ab exitu de Aegypto. A divi- 
aione vero regni fluzerant anni ducenti quadraginta et 

menscg septem et dies Septem seonndum Josepbum 
(Antiqu. IX, 14, 1). 

Seiner Flüchtigkeit ist wohl gleichMls in der Beihe der 
Könige Judas der Ausfall des Ochozias zwischen Joram und 
Joas zuzuschreiben . rlen mit seinen nächsten Nachfolgern auch 
Matthäus (1,8) nicht nennt. Dieser Lücke bei dem Evangelisten 
gedenkt Rudolf, indem er bemerkt, Joas und Amasias seien 
,durch ir ungancheit* von jenem ,unge8chriben und ungeseit* ge- 
blieben und Ozias (Hs. asias) werde als Sohn des Joram be- 
zeichnet, was wieder an einen Beisatz in der Hist. schob erinnert: 
Et regnavit Ochozias vel Azarias filius eius pro eo. Ilunc re- 
gem et reliquoB usque ad Oziam praetermittit 
Matthaeus.^) Wenn dann in der Hs. Joachim (statt Joatban) 
als Sobn und Nachfolger des Ozias erscheint, so halte ich das nnr 
für dn spater hineingetragenes Schreibversehen. Dagegen ist 
aoffallendw, dass auf Joeias gleich Jeehoaias fo^, unter dessen 
Brt|pemng zudem Nabuohodonosor die Juden in die babylonische 
Qe&ngensehalit abgeführt haben solL Was erstem Ponkt ankngt, 
modite ich den Sprung ans dem Sehwanken dar Namen in der 
üeberlieferung erklären. Nach der Hist. schol. nSmlioh hatte 
Josias drei Söhne: £iUacim, qui et Jechonias, prtmogenitum, 
medium autem Joachas, qui et Sellum dictus est, et tertium Ma- 
thaniam, von welchen zuerst Joachaz, darauf Eliacim (Joakim), 
Joakim (Jechonias) und Mathanias (Sedezias) den Tlunm be- 
steigen. Sehen wir vom erstgenannten, welcher nur wenige 
Monate regirte und darum übergangen sein kann, üb, so wäre 
wobl denkbar, dasa Eliacim- Jechonias und Joakim- Jechonias 
identiiicirt worden wären. 

Etwas mehr als eine blosse Autzählung von Namen bietet 
Rudolfs Bericht über die Könige Israels. Zuerst sind hier seine 
MittlicllungLn über die Belagerung Samarias durch Benadab unter 
Achab und Joram zu verzeichnen. Der Name des assyrischen 
Königs harmooirt wieder mit der Hist. schol. (Bibel: Benadad), 
dagegen nicht der Name des Ph>pheten, der Achab zum Wider» 

') Ausführlicher bei Beda, De r^x etatibus mundi: Azarias cum filio siio 
Joas «t uepote Amasia ob enormitatom scelerum, et quia ncc patrem filium - 
VC quispiam eorum bonum habebat, Evaugelista Matthaeus a doniitü Salva- 
torii gräflilogia Moliidit. 

7* 
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Stande tiiiffordert. In unserm Gedichte iet et Elias, in der Hiet 
acliol. wird Hicheae namhaft gemacht und die Bibel enthalt nur 
unbestimmte Angaben. Vergebens sehen wir uns auch in beiden 
Quellen um den Y. 16237 erwälinten Preis, welchen bei der 

zweiten Belagerung unter Jorara das Brod erreichte, um. Jener 
für ein Eselshaupt beträgt bei Rudolf fünfzig Pfennige, in der 
Hist. schoL und Bibel ,ootoginta urgente!.* Dann aber sagt er 
noch, dass man für einen Taubenmagen fünf Pfennige zahlen 
musste, wozu die Hi^f. •«chol. eine Parallele gibt: et quarta pars 
cahi stercoris rolnnilaium quinque arfrentei!^. Hno, ut ait Jo- 
sephu8, condiebunt cibos pro sale. Tradunt (juidatu nomine ster- 
corif» dici vet*iculani colunibae, in qua reperiebantur grana de ioris 
allata. Dieser schlieset sich auch die weitere Darstellung im All- 
gemeinen an, doch fehlt es nicht an einzelnen Stellen, die wieder 
auf die Bibel deuten, wie deren mehrere sich von V. 16302 ab finden. 

Von den Nachfolgern Achabs bis auf Joachaz erfahren wir 
nicht viel mehr, als <ri> sie fromm oder gottlos waren, nur von 
Jeu, welcher ,der rehteste* war, wird endifalt, dass er vom Pro- 
pheten beauftragt wurde, Jorams Gtesehlecht bis zum vierten 
G-liede auszutilgen, und dass er die Baalsdiener verbrannte 
und den Götzentempel xerstören Hess. Es ist das zwar nicht alles 
ganz richtig, denn Jeu bekommt den Befehl, das ganze Haus 
Ach ab auszurotten, während jene Bestimmung, bis ins vierte 
Glied, den Nachkommen des Jeu gilt, und auch vom Verbrennen 
der Baalsdiener ist in der Hist schol. keine Bede (dixit militibus 
suis : ingredimini et percutite eos, nullus evadat), doch wider« 
föhrt dies nach der Bibel der Statue des Baal, und daraus 
erklärt sich der Irrthum. Diese berichtet denn auch, dass 
Joachaz Hess ,üz siner phlege gotes gebot und sine wege.* 

Wie flüchtig Rudolf Tnitimter zu Werke irieng, bezeigt, dass 
er den Nachfolger des Joachaz, Joas, mit K inig Joas von Juda 
kämpfen und diesen besiegen läsgt, was nach den Quellen doch 
dem Amasias wiederfuhr. Ungenau ist ferner die Angabe, Joas 
hätte die Mauer von Jerusalem an vier Stellen durchbrochen, 
wogegen die Hist. schol. (Bibel) sagt: Interrupit murum «ieiusalem 
a porta Ephraim usque ad portani anguli quad riugentis cubitis. 

Für die (^uellenbenützung gibt mehr Anhaltspunkte die 
KÖnigsgescbichte von Phaoee ab. Auf die Hist. schol. weist die 
Bemerkung, dass Zacharias, der Sohn des Achaz, im Kampfe 
gegen Basim von Sjrim gefallen sei (£t oongressus cum €m 
Achaz victus est et ocoisus est filins eius Zacharias, et multa 
millia u. s. w.), dagegen heisst dort und in der Bibel der 
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König, mit dem sich Achaz gegen läiael verbindet, Tighti Phy- 
lasöar, wählend Budolf JEUsim nennt, was nicht recht damit 
harmottiren will, daas nachher Phul die IiraeUten bekümpft und 
einen Theil derselben gefangen fortfährt. Nach der Kbel ist es 
eben Tiglat Fhjlasaar und auch die Hiat. achoL führt dieeen an, 
fugt aber bei: est ambiguum, an iste fuerit Phul vel alius. Auf 
einem MissverBtandnisee der Hiet. schoi beruht Budolfs Notiz, daaa 
der igypdfiche König Persistas den Salmanassar im Kriege 
gegen Oaee unterstQtst habe, wie man aus dem lateinischen Texte 
Bofort ersieht: Cnmque deprehendisset rex Assyriorum, quod Osee 
rebeliare niteretur per Susac regem A^ypti, cui raunera mieerat, 
obeedit eam et vinctum misit in carcerem Ninive et obsedit Sa- 
niariam tribus annis u. s. w. In der Vorlasse unseres Dichters 
mu88 ,per* doppelt geschrieben gewesen sein. Die Hist. ^choL be- 
richtet dann von der Gefangenschaft der sieben kStämme: transtulit 
Israel in Assyrios, scilicet Septem tribu'*. »juae remanscrant et 
jiosnic iuxta fluvium Gazaii ultra nionteei Medorum et Per- 

.«^ai um. Kudolf substituirt das Land zu Ca^pia — Adhuc decem 
tribuö ultra inontes Oaspios captivac tenentur bemerkt übrigena 
weiter unten auch Conieötor — und läset den Fluse Gaza (Ha. 
Gezaj durch ,daz riche^ flie^sen. Wenn er dann nachher äagt, 
der hl. Tobias ,ouoh aldä gevangen wart', so hat er wieder über- 
sehen» daaa bei Gomestor steht: In prima captivitate triam 
tribuum creditur oaptivatus fViisse Tobias. 

Ich glaube, dass diese Bemerkungen hinlänglich die ße- 
nütsung der Hist. schol. in dieser Partie erweisen. Im Wortlaute 
zeigt sich allerdings zuweilen giössere Verwandtschaft mit 4er 
hl. Schrift und auch für Josephus Flavias liesse sich in dieser 
fiesiehung ein und das andere geltend machen. JedenfUls 
bildeten diese nicht die Grundlage und genau festzustell^, wie 
weit sie auf die Darstellung eingewirkt haben, könnte nur ge- 
lingen, wenn vor allem in die Textüberlid'erttng der Hist. schol. 
ein Eiinblick gestattet wäre. Das kann man jedenfalls auch be- 
haupten, dass der von Rudolf benützte, von dem in Mignes Patro- 
logie niitgetheilten mehrfach abwich. Damit deckt eich auch nur 
tlieilweiäje, wa« dieser nach dem Abri.sse der Königsgeschichte 
von der fiinschliessung der zehn iStämme durch Alexander er- 
zählt, indem dort nicht enthalten ist, davss auf Alexanders Gebet 
der eine ßer^ um zwölf Klafter picli dem andern näherte und das 
zwischenliegende ,wite loch' nun mit einem unzerstörbaren Cement, 
Absichiton, vermauert wurde. Diese Zusätze stammen aus den 
^velationcs des Methodius (s.S. 61), wo auch die Eigenschaften 
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des genannten Ceincntes, der in den einen Texten Assuriiu, in den 
andern ascinticuui (asincitt) benannt ist, in übereinstimmender 
Weise angegeboa sind. Die Schlussbemerkung V. 16758, bei der 
er sioli auf Josephus beruft, ist wieder der ffisk. sohol. ent« 
nommen: Et, itt ait Josephus, Deus quid facturus eet pro fidelibua 
suis, si tantum fecit pro infiddi? 

AuBaerdem hat Rudolf der Hist. scbol. (Idber Esther cap. HI) 
entnommen, was er fiber Hanassee und SarabaUa enahlt 
(V. 9784 ff.). Dafür sprechen schon die Namen. Der Statthalter 
des Darias heisst dort ^vie In unserem Gedichte Sarabaila, dagegen 
bei Josephus Sanaballetes und darnach auch in der schon ge- 
nannten deutschen Uebersetzung Sanabalath, die Tochter desselben 
Isacha, bei Josephus dagegen Nicaso, doch stimmt hierin die 
deutsche Fassung mit der Hist. schol. überein. Viel wichtiger ist 
indess die Congruenz des Inhaltes, Dass Sarabaila seinem 
Schwiegersöhne eine Gregend, Name?!- Ablgla, zu eigen gab, die 
Bemerkung, dass der Tempel zu kSamaria i*o lange stand, bis 
ihn die Römoi zerstörten, findet sich nur bei Coniestor und dessen 
Darstellung hannonirt auch darin, dass Manasseä wegen des von 
ihm erstrebten Amtes die Verbindung mit lyacha eingeht, wogegen 
Josephus mehr dass Interesse, dass der Statthalter daran nahm, 
betont. Vergeblich sucht man aber bei beiden Autoren in den 
darüber handelnden Capiteln um die Emähnung von Zorobabels 
Wiederaufbau des dureh Nabuohodonosor zerstörten Saknno- 
nischen Tempels (Y. 9793 ff.)> worfiber in der Hist. schol. laber 
Judith eap. III und bä Josephus Antiqu. XI, 3 zu lesoi irt, und 
ebenso um den Zq^atz Y. 96^, die Samariter hätten sich bald ale 
solche, bald als Juden, je naebdem es ihnen von Vortheil ge- 
wesen sei, ausgegeben, was b^ Gomestor über regum IV, 
cap. XXVI, bei Josephus Antiqu. IX, 14,3 steht Dagegen fand 
ich bei keinem dieser Autoren V. 9816 ff. entsprechend, dass sie 
,in ir e* nur die fünf Büchor iioiscs anerkannten, die Bücher der 
,reinen wissagen* dagegen verworfen hatten hinwieder basirt die 
Bezeichnung Alexanders als Gottesgeissel in der Schlossbetraoh- 
tung (V. 9888 fF.) auf Hist. schol. Liber Danielis cap. VI: Nec 
han(* pofe^tatem habuit a se Alexander, sed fuit virga furoris 
Domini in filios pesfilantee. 

Derselben Quelle (Liber Danielis cap. II) ist noch der be- 
kannte Traum ^abuchodono^ors ^) nacherzählt, nur nennt üudolf 

') s. Wct/.er, Kirchonloxicon IX, CM f. 

') 8. dazu MasHmaun, Kaiserclironik III, 361 fV. und 528 fi'., wo das be- 
treffende »Stück aus Audolis (iedioht auch abgedruckt ist. 
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auch die Genossen Danieln und läest beide Füswe der Statue irden 
sein'), während ct*. bei CuineHior der Iii. Schrift entsprechend 
heiest: peduiu quaedani pars ferrea, (juacd an fictilis; nebetdem 
spricht er (V. 15420 ff.) von einer ,öüle', die der Küiiig jener, von 
der er geträumt hatte, nachbilden liess, ein Zug, den ich nicht 
nachzuweisen vermag. 

Ausser diesen grösseren Abaehnitten können noeh andere, ge- 
legentUok eingefügte künere Kotisen, Shnficli der V. 192 voffind- 
liehen, auf dem in -Bede stehenden Werke beruhen, doch ist 
hiehei m berfiekeichtigen, daee manche denelben in der mitteL« 
alterUehen Literatur recht ▼erhrcitet sind, ao dass Rudolf anf 
anderem Wege und früher eehon sur Komtnisa derselben gebngt 
sein kann. Der Art ist jene fiber Abraham als Lehrer des Astro- 
nomie^ (Y, 174 flf.), worauf ich schon hinwies; fmer, dass der 
Gufrat ,von dem paradise gat* (V. 5712 fF.) und ebenso der Ti^s 
(V. 10621)»), dass Dido die Stadt Karthago (V. 8585 ft.) *), Ninus, 
der mächtiggte König seiner Zeit, Ninive (V. 13043 ff.)'^) und 
Arphazad JBobatana (V. 14059 ff.) gestiflei habe. 



■) So lesen vir im Apollonim von Hyrisnd mit dmetben üngeuauigkeit 
V. 36: die Ttteie wlrn von evden. 

•) Hist. schol. Libcr Genesis ciip. XLV; Josephus Flav. Antiqn. III, 8,8, 
aaf den sich G. v. Vi* rli<, I' n-; rs, llO f.) beruft; Honorins, Tmnq-o mundi 
ni; — 8. auuh Bart^uli, Mittüldeutsciie Gedichte V, 4Ü21 tf. Wie Abraham 
zum Astrcuomen, so iit Tubaloaiu der Genesis lY, 22 als maHsator et fabor 
in oancA« opsn aeris et ferri ersoheint, im Mittelalter snweiUm an die Stelle 
de« Jttlwl getreten und zum Erfinder der Musik gi>nia(?)it worden. Als Ver- 
treter dieser Kunst ist er B. darj^estellt in Waiulpemäldtni auf dorn Cam- 
pauile und in der Capella Spagnioh zu F^oreux (14. Jb.), ebenso in der 
Fünrteabiug m Heran mit den unterstehenden Versen: 

Tsa TaMkabu hMnerkUak 

ward mnaici orftmden and d«r fi^tftnk. 

Dio<^e Auffa-^-tinK' ist entschieden ziemlich jung, doch verlohnte es sich, 
dem Ursprünge uachzutorschen. 

•) Hist. schol. Liber Genesis cap. XIV; G. v. Viterbo Pars U (S. 33), S. 
im geograph. Abeobnitte der Weltohronik V. 97 i& mid die Belege lor Stelle 
von meinem Vater v. Doberemti (Honorins, Imago mnndi 1, 10). 

*) Hist. schol. Liber regum III cap. III; Hieronymus Chronik; Honorins, 
Imago mundi 1, 312; steht auch im geographischen Abschnitte der Weltcbronik 
V. 1278. 

') Hist schol. Liber Genesis cap. XXXIX; Hieronymus Chronik; 
Augoeiino«, De oivitste Dei XVI, 3; Hcmorius, Imago mnndi 1, 15; O. v. Fret- 

eingan Chronik 1,6; G. v. Viterbo Pars III (8. 105) Iv^t dem Beins den Bau 
dieser Stadt bei; — Parzival 102,11; Ztschr. f. d. Alt. XV, 171. 

*) Hist schoL Liber Joditb oap. 1} Bibel, Judith I, I. 
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Man könnte endlich noch vermnthen, (ias^ der hintori^che Ex- 
curs über die Weltmonarchien, der am Beginne dcö fünften Buches 
(V. 15488 ff.) erscheint, auf derselben Quelle beruhe, aber es zeigen 
eich verschiedene Abweichungen, die das zweifelhaft machen. 

Kudolf berichtet zuerst von Babylonieu (!), wo von Kembrütea 
Zeäi an ,der erde monarchie' war. Von Nembrots Nachfolgern 
IBhrt er dann nur noch Belue und Ninus an, nach welch letzterem 
noch sechs und dreissig Könige dnrch 305 Jahre regiert hatten. 
Darauf sei unter Nabuchodonosor die Herrschallt von Assyrien auf 
Ghaldia übergegangen, wo sie durch 180 Jahre verblieb und dann 
an Medien und Persien kam, wie Banid dem Könige vorhergesagt 
hatte. ^D6 begreif sie Ciras*, und, wie die Schrift uns sagt, habe 
das Reich 290 Jahre, bis Alezander es beswang, bestanden. Rudolf 
nennt nun die Könige von Gims ab bis Alezander: CSrus; dessen 
Sohn Canibises; zwei Zauberer, die durch zwei Jahre regierten; 
Dariu8, des Idaapis Sohn; Exerses; Artabanus; Artaxerees; Longianus 
(Hs. longranus); Exerses und Sogtianus (Hs. sagtianua); Danus 
qui et Notus; Assnerus; Ochue, der Aegypten eroberte und auch 
Artaxerses genannt wurde; dessen Sohn Arzes und Darios, welchen 
Bessus erschlug und Alexander bekriegte. 

In d( 1 Hist. schol. Tjiber Geiicsit; cap. LXIV Icfcn wir ,Exor- 
tum est regnam Assyriorum anno viccj<itno quinto Saruch, proavi 
Abrahe sab Belo, et cucurrit, ad atinimi ticptimuTn Oziae rcgis 
.Ju(l:u', per aunos inille et treceutos; alii qiiadringento8 
et duos per rejres triginta septem U8(|ue ad ISardanabalum, 
qui primu.8 pulvniaiia adiavenit. Post (picin trauälatum est reguum 
ad Medoe' und hiezu wäre etwa noch cap. XXXIX heranzuziehen, 
doch Ueibt immer die Divergenz in der Zeitangabe, wobei allerdings 
in fietracht kommt, dass die Stelle in •unserem Gedichte mangelhaft 
überliefert ist: 

V. 16483 Die Uonarohie hettent do 

Nach mire g^ewaltecliche SO 

In doni künigricbe er 

Sechs vud dreiasig künigu hur 

ifinfw und drfflnmdert*) 

« 

■) Justin X, 2,18 bistei dieselbe Angabe wie die Hist. scboL: Imperium 

Assyrii, qui postea Syri dicti sunt, miUe trecentis annis tenuere, i^ostrcraiis 
Sardanapal Arbactus imperinm ab A3«»yrii8 ad Medos tranefcrt ; G. v. Viterbo 
Pars XX (S. 639): Duravit aiitcm illorum regnum in suo statu annis mille 
treoentis et duobus ; Augustinus, De oivitate dei IV, 6 bemisst die Dsuer dieses 
Reiche» auf 1240 Jahre und ebenso Vinoentius jBelloT. I cap. 9R; Gassiodor, 
der tiinf und zwair/ifr Königf aufzäliU, nxif 842 .lahr«. Deimmcli bot auch der 
Text Kudolfs vielleicht die Zahl des Justip. Oder übertrug er darauf 4ie ^eit 
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Wa« über den Bestand des chaldäischcn Reiche« gesagt wird, 
kann ich weder in der Hist. schol., noch anderswo nachweisen*), 
und in erstcrer ist nachher auch die Zeitbc^stiinniunf]^ von Ovrus 
bis Alexander eine andere*); dagegen stimmt die persische Ktiuigs- 
listc in der Hauptsache^) damit übereia, wennschon hier die ein- 
zelnen Daten in verschiedene nicht auf einanderfolgende Oapitel 
vertheilt sind: Cyruö (Liber Danicll« cap. XVI); Cambiscä (ibid. 
cap. XX); de duobtis magis et D u iu Üliu Hystaspis (Liber Judith 
cap. II, wurnach aber, wie andcrwärtä, ihre Kegierungäzeit nicht 

der medieohen Hemehafb? Jottin It6^17 Regnaveniiit ainiic OCCL nnd fiW> 
einkomiiiend Honorius: Regnura Anyrionun in Ifedos transfertur, quod stetit 

por annns trcccntos quiiiquflg^inta, wo aurh eine falsche Beziehung leicht 
möglich i8t. Weniger zahlt (j. v. Viterbo Psirs XX (S. 641): Duraverat autcm 
impcrinm medorum dncentis quinciuaginta septem anuis; O. v. Freisingeu, 
Chronik II, 1 («. Orositw I» 14) gibt 8W und du Ghronieoa PMohale (I, S66) 
850 Jabre an. 

1) Bei Honorius b«trä£^ die Siunine der Kegienuigigahr» dei: baby* 

louischen Könige 115 Jahre. 

Die Angaben divergiren auch da: Curtiii« IV, 14,2(J Forsifan ita dii 
lata urdinaveruat, ut Persarum impcrium, quod aecundo cursu per CCXXX 
anno« ad sammum fiMtigiom «rezenmt n. «. w.; Beda, De «ex etetibn« mnndi: 
nee mora Bat^lonem obtinait, interfecto Dario, in quo Peraaram regnum 
•leRtnictum est, quod steterot ainiis CCXXXI (dieselbe Zm}i1 im Chronicoii 
»los Ado). Nach flouorius bestand das persische Reich 238 Jahre, und bei 
Hieronymus (Chronik) ergeben sich 234 resp. 237 Jahre und 4 Monate; das 
Chronieon Paeohale 1, 821 labrt 946 Jahre an. Hit Rudolf «timiiit O. Frei- 
eingen in Heiner Chronik überein (qni «»maes CCXX YfÜ amplitt« omni Oriente 
imperaverunt), doch schoint mir \valir- ]i"inlir}i . dass nmef Diohter in «einer 
Hs. des Curtius CGXX trelescn nder vnroeluinleu hat. 

Ver$ichieden ist zunächst die Angabe der Kegierungszeit der zwei 
Ui^er, welehe aon«t, wie bei Hieronymua nnd Beda, mit eiebeik Honaten 
besiffint wird. Ersterer bietet in den TabeUen der Chronik übrigena «neh 

,duo fratrc^ magi', vorher nbtr einfach .fratres magi' nnd im Commentar zu 
Daniel (bei Valarsi P. V, 665) t'rater Magus; Beda: IVatres magi; O. v. Frei- 
singen (wie Justin): magi; Honorius: Smerdes magus. — Die 6ezei<^ung 
de« Bariua ab «Idaspis «an* findet «ich unter den gmanntm Autorem aa«aer 
der Hist. schol. nodi bei Justin; G. v. Viterbo P. XX {S* 642). — Aus 
Artaxcrxos Longimanus machte Rudolf zwei K-nii^e, was sich aus der Lesart 
qui et Longim. (fliit. sohol. ; Isidors Chronik; Bedaa. a.0; O. v. Freisingeu, 
Chronik, wo anoh die Namensform Longianus laatet) leicht erklärt, 
ffieronymn« «ehreibt in Am TabeUen ^Arl qui Longimantt« oognominabatnr' 
und im Commentar zu Daniel: Art. qui /uatifoxftQ, id est Longimanus cogn. 
e«t. — UebereinBtimmend mit Rudolf bietet allein Isidors Chronik: Darius, 
qni et Nothus; — für Assuerus nennt nur seine anderen Namen, Artaxerxes, 
Mnemon, Hioronymus (Magnus Artaxences bei Viterbo), — Aree« ist die 
Namensform bei Hieronymus, Isidor, Beda, O, y. Freisingen, Honorin« (Ar* 
tmnea, qni et Arae« bei t. Viterbo), 
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zwei Jahre datierte); XerxM und Artabaoos (ibid. oap. V); Arta- 

xerxe» qui et Longimanus; Xerxee; SogodiaauB ; Dariue, cognoowito 
Nothus (ibid. cap. X); Aßsuenis (Liber Esther cap. I); Artaxerxeg, 
qui OchuB dictu« et*t (ibid. cap. II, wo auch steht: Pono Artaxerxea 
ftcilicet OchuB Aegyptum ad suum revocavit iuiperium); Araanmis; 
Darius (ibid. cap. III). 



V. Methodius. 

Die n««h diesem gedichtete P^e beginnt V. 16827. In der 
BänleitaDg sum vierten Buebe «igt BudoH^ Hethodh» habe ttber 
die Einschfieaeung der verfluchten Kdnige Gog und Magog, sowie 
ttber die Abstammung der Frau Olympias und deren Schidcsale 
nach Alexanders Tode berichtet, und Y. 16807 iF. erginzt er die 
frühere Angabe durch die Bemerkung, der hdlige Hann be- 
rühre kurs 

die ad^nafe der riebet 

and wie sich nSch dem ersten man 
die icheidungo huoben an 
und wie diu weit verenden 8ol, 

und vernpricht dann zu erzählen, ,«waz der von Alexander seit'. 
Wäre dies allein in das Gedicht nufgenoaimeu wurden, so könnte 
man bei dem Streben des Dichters nach Vollständigkeit echliesslich 
nichte dagegen einwenden, aber er gibt nebstdem noch die ganze 
Stammtafel von lemael» GeHchlecht, dem Gog und Magog an- 
gehören, von Adam angefangen zum Besten und verbreitet sich 
endlich noch über die Yerheissungen von der Wiederkunft Ismaels 
und der Horsohaft seiner Kinder vor dem Weltgerichte. Bdnahe 
600 Verse (16817—17895) sind auf dies CSapitd verschwendet. 
Hau darf wohl diesen Ausdru^ gebrauchen, da der Bihalt zum 
geringsten Theile in den Bahmen der Dichtung passt, deren dn- 
hettltches Gel&ge im (jtegmithale nur abermale störend durch- 
broehen wird. Unter den WeriECn des Methodius sucht man 
umsonst nach emem, welches die Quelle bitte sdn können* Rudolf 
hat eine apokryphe Schrift, die sogenuinten Revelationes Me- 
thodii benützt, über deren Entstehung und wirklichen Verfasser 
noch Dunkel herrscht, die aber unter dem geborgten Kamen durch 
das ganjte Mittelalter berauf grosses Ansehen genossen and viel 



Digitized by Go 



107 



verbreitet waren. Terwerdiet haben diese Prophezdaageo 
0. V. Freinngeii*), Petrus OomeBtor*), Gt, v. Viterbo*) und »a- 
dere.^) 

Ihr Inhalt war im AUgememen und im Besonderen wegen der 
dunkeln Hindeutung auf einen römischen Kaiser, der berufen sein 
aolle, Ismaels Macht zu brechen, dem Geiste des Mittelalters ganz 
angemessen uiul am Aui^gan;.';»' fle?5?elben boten die Türkenkriege 
neue Anknüpfungspunkte. Im Jahre 1496 erschien denn eine Aus- 
gabe, ,impreä8um per «agacein virum Juhannem Froschauer conciuem 
vrbia prefate*, i. e. Augusta Vindelicorura, wo dem Texte ein weit- 
läufiger Tractat angeschlossen ist, an dessen Ende wir folgende 
Aufklärung erhalten: 

Traotetas oontinent in se quinque capitnla de fine qointi flifelli eeclerie 
super textttm diuiaarum reuelationum beati Methodii martyrit cum pre- 
fatione ac cotiourdantiis autenticis tiotabnibusque tpxtni conf ir- 

miter appHcati<;. Hie coiiipletur laboriosa cura et ingeuio Wolfgaugi 
Aytinger clerici ac iucole Augustensis vindelicorum Artiam magistri neo 
HOB Juri« vtrnuQM iiroaiotau qoi mota eompaisioDit ortbodoxe MeUum 
modo mandpatonun in altera secandaquc Babylonia viddioat Torcia qoi 
in janpruino a^rni nobiscum redempti suut. Ac prn speciali consolamino 
deliberationis eurandem per maguum triumphuin i^egia Konmuorum et 
oatholioos in proximo oonflieta habendo omn Imiaheliticit aiciii Ubdlns 
presentw opummli vere delneidai pro qno fdioiter orata. 
IHe von Froechaiier gedruekte Ausgabe mit Aytio^i« Commen- 
tar erlebte später wohl noch verechiedene Auflagen, wenigstens 
etinnnt der Druck, welchen die Innabracker Universitätsbibliothek 
bewahrt, ToUatitaidlg damit übereiii, nur der Name dee Druckers 



•) Die Hänchener Staatsbibliothek bewahrt all ein vier Hs., and zwar 
eine (1852db) aus dem X., swei (17196 und mi2) aus dem XII. and eine 
(18779) aus dem XV. Jh. 

') Büdiuger, jDie lüntstehung des auhieu Buches Otto's von Freisingen 
in den Sitzm^heriekten der Wiener Akademie phiL'hiflk CL B. XOVIII» 368 IL 

*) Hitt. sohol. Liber Genens 019. XTJX. 

*) Pantheon P. X (8. 266 1), wem ieh auf Vogtt Anteil über Sibyllen 
Weissagnng in den Beitragen aar Geidiiehte der d, 6pr. d. lab IT» 88 

verweise. 

*) So steht im Und. XXI (saeo. XV) dor Seitoiistcttou.'r Stiftsbibliothek, 
welcher biblische Geschiuhten zum Inhalte hat, bl. 2a: iiiliohe maister 
aoiiieiben das JCethoditta dem heiligen marterer far kam in dem kandier In 
dam gaiate de Adam vnd Ena Junkch i'rawen aus dem paradeicz kamen und 
an dem fnnfzehentt^n Jare seines lebeus hette den Sun (^ayu vnd ein tochter 
Kahnana die was Cayns Swester vnd hawsfraw. Damach an dem funfadiendn 
Jare hette er den Sun Abel vnd ein tochter dewora. Das spricht niekt die 
Biblia Blinder kureilieb «direibt ako o. a, w.^ a. aqeb Anaeiger f. |C, d« V, I8QQ 
Sp. 8 und 1866 Sp. 689. 



4 
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und die Zeitangabe fehlt. Die Reihe der Editionen, in der sich 
auch eine von Sebastian Brand besorgte und mit Holzschnitten 
versehene befindet, schliesst der Abdruck in dem 1677 erschienenen 
dritten Bande der Lyoner Sammlung Maxima bibliotheka pairum 
p. 727 ff. 

Mit dem Froscliauerschen Texte habe ich die HfJ. 4493 fTheol. 
557) der Wiener Hofbibliothek (15. Jh.) und eine noch den sieb- 
ziger Jahren des 15. Jhu. angehörige Incunabel aus der Bibliothek 
des Stiftes St. Florian verglichen und gefunden, da^s auch in der 
Ueberlieferung der Kovelationeb nichts weniger als Uebereinstinmiuiig 
herrscht.^) So mögen denn auch manche Einzelheiten, die in den 
mir bekannten Texten fehlen, in dem Budolf vorgelegenen ent- 
halten gewesen «dn» sei es nun, daee «e in den Text selbst auf- 
genommen oder von einem bibelfesten Leser an den Band ge- 
schrieben worden waren, wie es mir bei einigen CStaien fast ausser 
Zweifel schdnt Wir dürfen dies fKr um so wahrscheinlicher 
halten, als Rudolf durchaus nicht den ganzen Inhalt der Schrift 
wiedergibt» sondern nur einen Auszug, der steUoiweise noch dazu 
Spuren etwas hastiger Leotfire z^gt. 

Der dgentlichen Erzählung ist Einiges über Methwfius und 
den Ursprung der Bevelationes vorausgeschickt, woraus wir Mit- 
nehmen, dasa derselbe Bischof von Paters war und den Martertod 
erlitt und, ähnlich wie Leo, in den Büchern nachgeforscht habe, 
ob darin nicht etwa noch Geschichten enthalten wären, die man 
vergessen habe, aiip dem Hebräischen oder Griechischen in's Latein 
zu übertrugen, wobei er wirklich solche fand, die Hieronvmiis ,un- 
geseit und ungeschribcn* Hess. Bezüglich der Offenbaiuugcu be- 
merkt Rudolf dann Y. 17141 ff., sie seien dem Bischöfe während 
seiner Gefangenschaft m Theil geworden.^) 

Unser Dichter beginnt darauf seiner Quelle gemäss mit der 



*) DieTextttellsBiiiid imFoigwideD dem Florianer Dmck {¥) entnommen, 
der mit der Anfangs lückenhaften Wiener Us. (W) groaie Terwandtaohaft 
hat. Der Innslirncker Druck ist mit O be^fichnet. 

') Achiiliches fand ich nur in der i^roschauerachen Editiou und deren 
Nachdrucken am Schlüsse: Et tantum de Ii hello sancti Methodii martyris et 
episoopi PartinMum provinole Oveoorum, qm pcoptsr fidem osthoUsam nuiMi* 
patuB fuit caveeribm«! sagelo sibi revelante hano eomeripiit libellum, qmn 
beatus Hieronymus in opusculis suis int« r viros illustros ««t antifiuissimos 
hyitoriographos multum comendant (1. : comendat). Die Eevelaticmes werden 
dort in der iir8priiiigli<die& FasiuDg natSriieh (De viris ülvrtrihas cap. 83 
bat Valani P. II, 92] ff.) niebt genannt und Budolf acbeint dime Stelle fUsob 
interjwettrt baben. 
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Yenloasung von Adam und Eva «ob dem Paradiese und gibt, 
flowal es nöthig ist, eine Uebersicht von deren Nachkommensehaft. 
Darnach gebar Eva nach dreissig Jahren einen Sohn, Cain, und 
eine Tochter, Oalmana, dann Abel und dessen Schwester 
I>ewora.>) Nach 130 Jahren erschlug Cain den Abel*) und Eva 
gewann eiren dritten Sohn, Seth*), und im Laufe der Zeit noch 
viele Killdtr. Nachdem 800 Jalire verflossen, wandelte Cainp 
Gepchlecht den Weg der iSünde und verlic-^K .durch des leiden 
tiufela rät' Gottes Lehre*), und nach 930 Jahren ntarl) Adam. (Jaiu 
that femer Sünden werk, Setli wandte sich ostwärts gegen das 
Paradies und so trennte sich daa Geschlecht in feindlicher Weise. 
Ersterem wird sodann V. ItidüB f. der Bau der Stadt 
Ephrem zugeschrieben.*) 

Aus dem Greschlechte von Seth wurde Joreth ge- 
boren — da war da« erste Jahrtausend vollendet*) — und aus 
jenem des CaiuLamech, Jobal (Hg. abolj und Tobal, von welchen 
der erstgenannte dann Cain erschoss. Grosse Sünde beglcug das 
Volk, enr selben Zeit ward auch die Kunst» G-old, Silber und 
Eisen zu bearbeiten, und die der ICuuk und dee Seitenspiels 
geAmden.^) Nach Joreth 700 Jahre en'ciohte die Sündhaftigkeit 



>) In den BeTslat genaw: Et post tricesimum aliuin annam 
psperemnt Abel st lororan eins Debomm. 

*) Die Revelat fügen bei: et fscemnt planotum luper enm Adam quoque 

et Eva annis centum. 

•) Rudolf übergeht wie meist wieder die Zeitaniralie: Ducentesimo 
autem et XXX anno primi miliarii, quod est pnmum seculiun, natus 
est Seth, vir gygas, in simititudine Ade. 

*) Vou den aufifübrlichereii Mittheiluugeu der Revelat. iät uur der Schluss 
berOhrt: Oetofintsiimo (ü: Ootogsrimo) vero anno vile Ade dilatatnm est 
Miper temm fominaflion U inqniiMiiMiiitiim a filti« fratrieids Oain. 

*) Davon enthalten die Be▼elat^ mebta: Et abetnKt S«Ab enam oogna» 

cionem sursuin iu quendain montcni, qui erat prnxiino pararlyso. Porro Cain 
et hiiiuB cognacio iu campo habitabant, in quo et nephandum l'ratris homi- 
cidium perpetravit; g. Oenes. IV, 17, würuacli aber die 8tadt naoh seiuem 
Sohne Snoob benannt und. 

^Die fievelat eniiialten Mos: %iadritigentetiiiio autem anno temporibnt 
Jafetk (O irie bei findotf : Jareth) pertraneüt primum militrinm «e« prin» 
generatio. 

*) In den Kevelat. lauten die Namen s!«m Theile anders, auch wird hier 
nur die Musik erwähnt: Anno autem . CC€. XL Jafeth (Jareth) secundi 
mSlitrü tnmKenut Tiri male axtie inventorei iniqu ei omni nequicia pleni 
SK fUüi Cain, id est Jobetk, Tholaoel, filü Lameoh, qni ftnt oeons, qvi 
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den höchsten Grad*), doch blieb Noe davor behütet und wurde 
darum bei der Sintfluth mit seinem Weibe, seinen drei 
8öhnen und deren Frauen (nebst einem Pare von allen 

Geschöpfen) in der Arche gerettet, wofür er nach Ab- 
lauf derselben Gott Dankopfer brachte. ^Sellins? ries zweiten 
Jahrtausends.^) Noes Söhne l)e})aiiten da« Land und g;rün(letpn 
Städte'), und als 30() Jahre des dritten Jahrtausends verHosHcn 
waren, bekam Noe einen Sohn, Jonetus, dem er das Land Eoha, 
im Orient gelegen, gab*), worauf er nn Alter von 950 Jahren 
starb.*) Jonetus, dem Gott die Kenntniss der Astronomie ver- 
lieh, zog nun in das ihm vom Vater zugesprochene Land — dae 
11t, dft diu sunne üf gät — , Sem blieb in Asien, Cam (Hs. Caim) 
wohnte in Mari die — du ist nteh der bnooh sage, di diusnnnto 
in mittttn tage fifireht obe der erde stftt — und wsren ihm die 
Laude bis gegen Sonuaimitergang zugehörig, Japhet kehrte gegen 
Aquilone.*) 



et Cain ioterfecii, quibus dominatua dyabolus cünvertit eos post omnem 
tpedMa miiiicuiB oomponeodi (0: postsa in onmMa msgiesm arlem el omt. 
•Ip. m» ei); «. OmuMi. IV, 18 & 

*) Die Revelat. erühlen hiervon wieder ausfährlioher und an da* he> 
süglichen Stelle steht: Septingentesimo (O: Septuagesimo) autem anno 
temporis Jafet (Jareth) scilicet (so. &tgkmt aus O) vite sue, id est in 
seound» eOisda apposuit mslignas et inftttus dyabolus beUimi fonneaeioiiis 
■diungere filüs Seth u. s. w. 

^ Von dar Sintfluth beritditen die Bevdai. nur al1g«mein: St imtns 
dotninns deni m ezplecione secundi miliarii faotnm est diluvium aqnanmt et 
omnis creatora prima deleta est vel absorpta et (ei Mganat aas O) dqperiit 
generatio primi hominis figmenti; s. Genes. VII 10 fF. 

8) Revplat.- dr. XTT. nnno vite nnc (O: a. a principio vite Ade) 
iain in trium miiium aunorum, postquam exivit Noe de archa, edificaveruni 
fiUi Koe novam possessionem in «terkwa terre et appellavenait numen 
regionis illias TiH (0: Canna) seoandum mmcupationem numeri, qiii ttietnnt 
de archa idsm novem (O: sec nime. ffliorom Noe et nnm. Ulorom, qvi ezior. 
de archa). 

*) Die Zeitangabe Eudolfs ist unzutretlend: üentesimo autem anno 
de tereia eiliada naius est Noe filiut (O: n. est fiL qoartas N.) 
teeundvm ipsius similitadinem et voeavit nomen eiiu Jemtam. Treeen* 

tesimo vero tempore de trium miUum annorum dedit Noe donaeionM 
filio suo Jonito et dimisit eum in terram Koam (O immer: £tluuil). 

•) Die Revelat, achwpif'eii ülu r das Alter. 

lieber die WohnBitze vou Harn, Cam und Japhet erfahreu wir in den 
Bevelat. nichts, nur über den des erstverzeichneten Sohnes: Jouitus autem 
fitint Noe temiit (ten. eqjinit au O) intn^tom in Eoam mqne ad mar«, qaod 
vooatar IHioehofa (O: EUeeh.), id e«t vogio mUi, in quo solis ortm fit, eft 
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Jonitu» zeugte Nemrot, der Babilon gründete, wo swei und 
siebensig Sprachen ihren Anfiuig nahmen.') Damals wurde in 
Ouna Qeschkcht Pontibus, nach dem das Land Pontus 
seinen Namen erhielt^)» zum Könige erwählt. Jonitus baüte 
in Eoha eine Stadt, geheiesen Jonita.*) Da verbündeten eich 
Pontibus und Ncmrot, worauf Jonitufi erzürnt letzterem entbot, da« 
Biindniää aufzugeben, ^^ ^ls auch geschnh.'*) Damit endete das dritte 
Jahrtausend. Am Beginne des vierten erhob sich Krieg — der 
erste aui der Erde — zwiüchea Pontibue und Nemrot, in dem 
letzterer Sieger blieb. Nemrot, der nachher die Weltherrschaft 
behauptete, folgte dessen Sohn Üusirestes (H«. Cucisirestes) und 
diesem Erestes, welcher in Caine Land eintiel und vier mäch- 



habitavit ibidem u. s. w.; die drei andern worden auch im geograph. Ab- 
•efanitto dm Weltohromk V. 60 S. «vwlhnt; •.Hiat. ichoL Lfl>er Genes, e^ 

xxxm 

*) Die Abekammiuig Nemrote von Joniina beruht auf einem lliee- 

verständnisse: Ad hunc descendens Nebroth (0: Nemroth), qui liui gygM 
et eruditii8 (O: in multis erud.) » <l»>o, accepit ab illo (O: .Tonitho) ronsilium, 
in quibus regnare oepisset (O: in quibus influentiis asti'urum incipieuduni esset 
ei regnere raper terram). Hio avtem Mebroth ex filiii deeoendebat 
hiroum, qai fnit filiue Sem et ipae priue regnavii tuper terram (O: H. 
aut. Nemroth natus fuit ex filiis Chua, cui erat patpr Cham et ipse primua 
r. 8. t.). Septingesimo (!. Scptingent.; O: Septuagesimo) vero anno et nona- 
gesimo tercie ciliade, quod agebatur nono annorum (O: in quo a^eb. nonua 
avuni de iam diota oyliade) edifioata ett babilon magna et regnavit 
in ea Nebroth (Nemroth). Auf die Spraohenverwimmg deutet eine 
frühere Stelle: Et post obitum N^f ^fxcentesi'mo et nonapfesimo anno in 
eisdem triuni milium annonim ascenderuut tibi Noe de terra £oa et edifi- 
oaverunt sibi turriiu in terra Sennaar et diviae sunt lingue et diaperai sunt 
aaper fMiem totiue terre <0: et i fiaeU eat diviaio lingaamm et ex hoc diap. 
a. bomine» s. f. 1. 1.). Die betreflfonide Anzahl der Sprachen ist dem Mittelalter 
ganz geläufig; reir-hliohp Behxjre aus der altdeutaohen Literatpur gibt mein 
Vater zum geogrujih. AUachn. d. W. V. 9 ff. 

*} Von dieser Namensübertrag^ng steht in den Kevelat. nichts. 

■) Anno tertio regni Nebrnth (Nemroth) miserunt vims potentea ex filiis 
Jafeth uimia sapieutea et artifices in arte tectoria uooAtructorea et deaoen* 
derunt in Boam temm (Btlnan) ad J<mitimi fiUvm Noe «t edifioavenmi et 
eivitatem, quem mmeapaverimt ionitnm inxta nominia Uli« nnnenpatioaem. 

^ IHe Berelat. beriehten einigermaaaen enden: Bugnnm antem NebroUi 

(Nemroth) et filti Sem et Pontipi filii Cham et Jafeth Oontra ae inncem 
rebellabant. Scripsit autem Jonitus epistolam ad Nebroth (Nemrntb) ita 
dioens, qoia r^poiam hliorum Jafeth ipsum inoipiet delere regnum tilioruui 
C%am. Heo autem r^a primum i^parttemnt in terra et poat hee didieerunt 
omnee gentea oonatituefo aibi ragnwn. 
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i\ge Könige, Jobuaous, AmoreuSt P»lestinu8 und Afrus 
fiengJ) An des Ereedes Sohn, Oasaro, wollten aich Oains läöhne 
für die erlittene Niederlage rächen und fUhrten ein Heer too 
dSOOOO Streitern gegen ihn, wurden aber bis zur Yernichtung ge- 
schlagen.*) Um dieselbe Zeit bekriegte Samsab von Eoha Indien 
und nach Eroberung des Landes wendete er sich gegen Arabien 
und Saboa. Da stellten sich (Ho Tsmaeliten (Hs.: Der iRrahclen 
Ritterschaff) mit trrosser Ueb« riiuu lit entgegen, so dasö ISarasab 
selbst nur mit einem kleinen lieste seines Heeres aus dem Kampfe 
zu entrinnen vermochte.") Nun nimmt Rudolf Anlass, ,kurzHche' 
2U sagen, wer die Ismaeliten waren, von welchen Gog und 



') Von diesen vier Königen lierichten die Revelat. nicht: Anno octavo 
quart« ciliade seiaper pugiiabaut adiuvicem utronunque regna. Ei deviotnm 
est regnnm Egiptiomm a regno Nehroth ei obtinuit potenüain regni fiabüoms 
in •einiiie Nebrot uaque ad Chuhimisdcn (0: Ousuuisden); hic acoepit nbi 
uxorem de tiliis Cham. Defuncto aut«m Chuhimisde (0: Chuaunisde) sumpsit 
E ledern (O: Nemroth s. aliam nomine EL) huius neptis suam marterteram in 
nzoremetgeauit eiBrisdem (O: et gen. Kriadem).' Jüe congrregavit (0: Eliiden 
Ten» famü Cosdron, ist« ocmgr.) «ibi virtnie« multaa et aarrexit adveniat 
regnura Cham et eaptivavit et conoreraavit igni omnee regiones, qne foenint 
oecidentales. 

Nach den Revelat. gescluih dies im zweiten Regierungsjahre des 
Küuigs Cusdron (Cosdron); ferner b> rir hten diese von dem Kriege; Fuerunt 
autem CCC et XX milia peditum v ü gas solununodo in manibus oontinentes. 
Alldien« autem de eis Ghosdron subrisit et dimisit eos usqne, dum traatiraii 
flumen Tigrim, et illuc mittens contra eos exercitum suvm saper elefantes ascen- 
dentcs, omnes eos interfecit et non est relictus ex eis quisquam. Et anij>lius 
uou apposuerunt filii Cham, ut pugnareut oum eis, et ex tunc amaricata sunt 
regna oonftra invioem. 

*) Radolfs Darstellung ist nichts weniger ais geuau: Et iu iine quatuor 
miÜum amioram sive in . XX. qointo tdlmc temporis eilisde (Ot quinto «mio 
desuper dicta cyL) descendit Samsabus in Boam, qui fuit de cognatioike 
Joniti filii Noe, et dopopulatus est ab Eufraten usque ad Edroif'un. id est sexa- 
gmta (Q: Edroesan ilumeu sexag.) . VIII. oivitates et regioues earum et per- 
tnuuivit in (ribus regiiis Indorum et inoendit et desolavit et exivit in 
deeertum Saba et conoidit eattra filiorum Ismahel filii Agar 
Egyptie ancille Sare uxoris Abrahe, et expulsi sustet fugierunt 
omnes in solitudine et tribu — ; im Florianer Druck ist wohl naeh tribu eine 
Lücke. O liest: in solitudinem, qui erant de tribu Agar. Cum autem in predicto 
heremo in generatioinbitt suis mnltiplioati fuenmt in innnmerabili maximaqne 
multitudine annis ducentis et septuaginta ex domini dei permissione, filii 
Jsrnahf! rxii*ruut Arabicum desertum. Das Weitere findet sich dort wieder: 
et iutroieruut iu teiram habitabilem et pugnaverunt cum regibus gentium et 
depopulati sunt et captivaverunt homines (hom. erg^inzt aus O) et donünati 
snnt super regna gaatium, qae enmt in terra prowiesionit et repleta est ex 
ipsis et de esstris eoram. 
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Mago^ und das (Icsclileclit Azenaz abstiuauULU, die dann zu 
drtiiösig Ücsclilechteni anwachsend in die Wildiiias Saboa zogen 
und sich da vermehrten bis zum letzterwähnten Kriege.*) Er 
scliitdert nachher ihre Lelienswöse^), erwSlmt, duM rie meh vier 
Kdnige, Oreb, Zeb, Zebee und Solmana wählten und dann gegen 
die Israeliten kehrten, welchen Gott aber ,umbe ir triuwe' beistand, 
so dasB sie unter Gedeons Führung cÜe Fmde besiegten und 
d«ren 140 ÜOO erschlugen.*) Im Laufe der Zeit hatten sie sich von 
dieser Niederlage erholt und wären wieder mächtig geworden, bis 



^) Die Bsvelat. enthalten fiber die Abatamnittiif InnBeliten nor die 

im letztangeffibrien Textatücke erscheinenden Daten. Das weitere war Rudolf 
etwa aus der Bibel l)ekannt, und die I^amen der von Alexander ein- 
geschlossenen Völkerschaften zählen später die Revelatioues aut und daher 
nahm er auch den drittveraeioluieteii. Der Florianer Dnck erSi&iet die Beihe 
mit Gog, Magog ot Anog et JLgtg et Achemd et Aephar u. 9» in der 
Wiener Hs. fehlt ,et Agcg* und lauten die nachfolgenden Azernach et 
Depbar, wofür () Atheniii und |i}i:ir licHt. Offenbar fallt A/.ernaeh (Acheual^ 
Atheiiai) mit üudoli» Azeuaz /.u^aiuiueu, und die übrigen Namen, die in ver* 
scbiedeoen Texten in den mannig&chttea Formen enoheinen, ersparte w sieh 
zu nennen und führte blos deren Anzahl (dr^nig) an, die allerdings auch 
nidit überall dieselbe ist. 

') Hiebei lieg^t offenbar eine andere Stelle der Revelat. als die ent- 
sprechenden Ortes zu H runde, denn da beisst es: Erant autem quasi locuste 
et iucedebaut nudo corpore et edebant carues uamelorum compositas in 
utribus et bibebant sangainem iumentorum lacte mixto. Dagegen hebt 
Sndolf hervor, dass sie wie das Vieh lebten und Alles, was sie fanden, roh 
aasen, Vägel und SohlaDgen. 

') Die Zahl der Erschlagenen mangelt in den Revelat., sonst ist be- 
deutend gekürzt. So wird dort gesagt, dass die Ismaeliten über das Meer 
setzten und gegen den Occideut vordrangen ,usque ad magnam Bomam et 
lUtricum et Egyptum (F: gignum, W: gygitum) et Tessalonioam et Sardiniam' 
nnd sich derWeltherrsohaft bemaohtigten, was sie fibennüthig machte. Daran 
sclilieast sich: In tempore autem illo facti sunt eis tyranni principes (F, O: 
priueeps, "W: partieipes) milicie finnluor. qui fuerunt filii Humee (Wr thimce), 
qui ab eiö sie vocabautur, quoruiu uQiuina öuiit heo: Ureb et lieb (Ü, W : Zeb), 

Hebee (0, W: Zebee) et Salmana. Hü pugnaverunt com InraeUtis ei 
quemadmödnm feoit eis deus redempcionem de mann £giptionaa per Moyieii 

famulum suum, eodem vero modo et tunc illo tempore operntus est cum eis 
misericordiam et redemit eos ex eis per Gedeon et liboratus est Israel de 
Servitute fiUorum Ismahcl. Hic euim Gedeon coucidit castra eoram et perse- 
quens eiedt eos de terra habitabili (W: inhabitabili) in solitudinem et tribum, 

ex qna prodi erant (W: in »ol,, de qua dispersi erant, 0: in sol. et desertum, 
ex quo prod ). Et illi, qui relieti sunt, dederunt federa pacis filiis Israel et 
exierunt in desertum exteriorem novem tribus (W: exterius sexagiuta tribua 
miluribas). 

O. Mb^nU f qvällm nm Al«tMiil«r. 8 
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Alexander kam und sie aus Furcht, dMs die Welt von ihnen ver- 
unreinigt würde, mit sich ,in ubera aquilonis^ führte und dort 
zwischen den genannten Bergen und ,Promimatoruin Borenm', 

wie die Juden in Caspia, einschloss.^) 

Damit sind wir nun zum eigentlichen Ziele gekommen und die 
weiteren Ausführungen wären besser ganz weggeblieben. Kudolf 
konnte sich aber nicht enthalten, auch das Wichtigste von den 
Prophezeiungen über die Wiederkunft Isuiaels mitzutheilcn. Schwer 
wird dann, wie er weiter erzählt, das Joch auf allen Ländern vou 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang lasten in Folge des öünd- 
haflen Lebens der Christenheit.*) Persien wird verwüstet und 



*) Die Revolat. bfiriditen naoh der Niederlage der IsmacUtcn zunächst 
von deren zukünftijsrtT Herrschaft, nnd wie sie nachher ,a ref^uo celesti ac 
Aomauoruiii, quod est christiauorum* besiegt uud unterworiuu werden, woran 
•idi die WeltreiolMi betraffende liiatoriach-gwiealogitche firfirteningen reihen. 
Eingeleitet sind dieie Abscbnitte mit: Hine ergo oonnderate (O: floe exgo 
regnum drsiderate) a circumgirantium temporum rcgnantium regnorum et 
hpc Pftt vi'ritas rernm , que se ipsam clarius ostendet absque uUo erroris oali- 
gine vel aliqua seductionc. Der erste beschäftigt sich vorzüglich mit Baby- 
lonien, der «weite «ifUlt: qnomodo oommixti aant hi r^Ket tibi invieem et 
hi quidem Bebilonee media et liedicum (0: Xedi) Pwiie (W: BIhlop« cum 
babilonis perses cum mediK), der dritte: quomodo quntuor hec regntt con- 
venerant sibi. Ethiopes enim cum Macedouiis (W: Medis) et Romani Ghrecis. 
Da wird nun über Alexander gebandelt: Philippus namqne pater Alexandri, 
com eeset Kaoedo, aooepit in ooningimn Chneet filiam regit Ethiopie 
nomine Phool, de qua hic uatus Alexander Grecorum tyranuus factus. Hic 
magnam condidit Alexandriam et regnavit in ea annis XII (W: XLX). Tste 
descendens in Eoam occidit Darium regem ILedorum (0: Persarum) et domi- 
naine est mnltarum regionom et etvitatum et demultavit terram et desoendit 
nsque ad mare, quod vooakir regio solis, nbi oonspexit gentes immundas et 
aspectu horribiles. Von deren Lebetiswci5?c , worüber wir hier ausrührlicbcr 
lesen, hat Rudolf Einiges frülier berührt und über die Einschliessung der- 
selben fasst er sich kürzer, da manche Details schon bei anderer Gelegenheit 
Tsrwertliet worden. Was das neben den ,ubera aqailonis* genannte Gebirge 
betrifft, verweise ich auf 8. 61. 

In den fievelat. sind schliesslich nocli die Namen der nnreinen Völker 
aufgezählt und wird dann von dem Geschicke Guseths nach Alexanders Tode 
nnd dem endlieben Eintritte der römischen Weltherrschaft gesprochen. 

*) Kudolf hat hiebe! vielleicht eine frühere Stelle der Eevelat. heran* 
gesogen: Tnturi sunt autem, ut ezeant aemet adhno et egrediaatur et devaa- 
tent terram et obtineant orbem terre et regiones in introitu pacis a terra 
Egypti usque ad Ethiopiam et ab flutnine Eufraten usque in Indiam et a 
Tigrin (W: Tyro) usque ad introituni Naod regui Joniti, tilii Noe, et ab 
Aquilonc usque Komam et Iliricum et Egyptum et Thessalonicam et Alba« 
niam et nsqne ad mare pontienm, et in duplnm erit iugwn illerum snper 
ooUa nniveraamm gentium et non erit gena aut regnnm sab oelo, quod peeait 
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Erwachsene wie Kinder werden erschlagen oder gefangen. Daa gleiche 
Schicksal trifft Gappadooien, Oilieien, Syrien» G-riechen* 
land und Afrika, Aegypten, Sizilien, Spanien, Dentacli- 
land und Gallien und die Börner werden auf wilde Inaein 
verjagtJ) Niemand vermag zu wiederstehen. Nun folgt eine 
Schilderung von der schrecklichen Herrschaft der Ismaeliten 
bis Gott in seiner Güte der Christenheit einen ,voget* gibt, der die 
römische Krone trägt. Dieser wird, heisst es dann, jene in Je- 
rusalem vernichten und nacli dem Siege auf Goigata die römische 
Herrschaft, Kreuz und Krone opfern.*') Bald darauf ereteht der 



cum eis in prelio couilige&do superare eos usqae ad numeruni temporis 
septimaBUum Septem (O: octo sept. annorum). Doch lesen wir Aehnliuhes 
attdi andflnwo: ei obtinelraiit introiinm et (W: nsqne ad) exitum aquilonis et 

Eoam usque ad occasum (W: orientem et occaaum) ot meridiein (W: a mari- 
tino, F : a maricinio) et erit oliriatiiuioram tribulatio maxima, et erunt omnia sub 

iugo eorum. 

*) £t tradetur terra Persaruui in corrupcione et perdieione et habita» 
toret eitti in captivitatem et ooauioneiD adduoentor. Armenia qiuM|iie et 
eos, qui habitant in ea, in captivitatem et gladio conmmit, Capadocia in 
corrupcione et in desolaeiorn.' et eins luiliitatores in captivitate et iup^ulucione 
absorbeutur; Siciiia erit in deaolaciuue et bi, qui babitant in ea, in occi* 
mxKOB et captivitate ducentur; Terra Syrie erit in soUtadinem et oorrupta 
et oommonintes in ea gladio perient; Cilicia desolabitnr et, qni habitant 
in ea, erunt in corrupcione et in captivitetem ducentur; Grccia in occisione 
gladii <:>f jjf rdicione vel corrupcione et, qui sunt eiua habitatore« in captivitate 
ducentur; iiomania corrunipitur et in occisione erit et couvcrtuutur in 
fugam, et insule mari« in desolaoione enmt et , qui in eis habitant, pwibunt in 
gladiu et captivitate. Egyptus quoqne et oriem vel Syrira sab iugo enint 
et in tribulationes immensas cohnrtabunttir. 

Wie bei Hudolf ist iu () ('ilicieu nach (jappadoeie?i <rf»?iauut, ebenso be- 
gegnen wir hier Spanien, Gallien und Deutschland, doch nicht Al'rika und die 
Beiheofolge ist anoh nicht übereinatimmend: (Hlicia, Syzia, Egyptas, iLsia, 
Hispania, Grecia, Gallia, Oennania und Agathonia, Sicilia, Romani und 
schliesslich die Inseln. 

•) Die Jlevelfitiones verbreiten sich hierüber sehr ausrdhrlich. önser 
Gediclit gibt die bezügliche Darstellung nur auszugsweise wieder, doch ent- 
hält es ein nicht nachweisbares Citat: Nach V. 17234 ti. werden die .gotes 
ftwatte' verbrannt und unbegraben an die Wege geworfen, wobei sidi Bodolf 
auf David und den Psalter, deus vcnerunt (s. Psalm 78), beruft. In 
den Relevat. steht nur: Sacerdotes autem intrinsccus aanctonun looorumcoin- 
quinantes occidunt et coucunibent cum mulieribus u. a. w. 

Nach V. 173nn ff. soll nacli Tsmaels Tagen sieben .Jahre zu Jerusahnn 
über das ganze Land kein Holz verbrannt werden, ,wan daz diu schar in daz 
ttehe bringet dar, schilt» vagen unde sper; der selbett rede ist ein gewer* der 
beil. J«remiaS) der in der Quelle aber nirgends geuannt ist. 

8* 
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Antichnst aus Ismaels Geschlecht Wie es dem ergehen wird, wie 
er aich als Gott ausgebe und Elias und Enoch dawider auftreten, 
wie er sterbe und wie Gott 2um Gericht komme, darüber will 
Rudolf schweigen, wohl merkend, dass er schon zu sehr abge- 
schweift sei und noch viel ,wunderUcha^ maere von d^ wls^ 
wunderaere* an erzählen habe, zu welchen er denn auch zurück- 
kehrt. 



VI Jnlii Valerii Epitome. 

Der Auszug aus der ToBslSndigen Uebeieetzung des J. Valerius 
hat, wie schon J. Zacher in seiner Ausgabe S. IV bemerkte , im 
Hittelalter weite VerbreituDg gefunden. Am ausgibig^ten ist er 
Ton Vincentius Beliovacensis im Speculum historiale benutzt worden, 
aber auch andere Darstellungen von Alezanders Leben verdanke 
ihm mehr oder weniger Detailangaben. Was die Rudolfs betrifft, 
habe ich schon 70 bezüglich der sagenhaften Abstammung des 
^(Nrdes Bucephal darauf hingedeutet und ausserdem weist der 
ebenfalls früher erwähnte Zug nach Libyen (s. S. 72) auf diese 
Quelle (I, 30), der (I, 13) dann V. 1243 ff. die Namen Ton 
Alexanders Erziehungspersonal, so weit sie nicht schon dieH«d.p* 
anführt (e. S. 71) entlehnt sind. Die Herkunft des Alcippus (von 
Consicia) finden wir freilich da nicht verzeichnet, doch scheint mir 
die Veranlassmig hiezu nur ein Lesefehler gegeben zu iiaben, in- 
dem Rudolf statt ,rausicu8* las ^consicusS was aus uneiaL ni gra- 
phisch leicht zu erklären ist, und daraus den Stadt- oder Land- 
namen Consicia bildete. Da er gleicliwohl diesen Mann als Lehrer 
der Musik bezeichnet, müssten ^vir allerdings annehmen, dass seine 
V'orlage den Beisatz »musicus Alcippus in musica' oder »musice* 
(s. d. Varianten) hatte. 

Auf der Epitome (I, 29) beruht femer V. 3290 ff., wornach 
Alezante seinen ,maraidialc* Eumilio mit Truppm nach Sizilien 
sandte, der daselbst ,vil lande bt dem mer* bezwang und, nachdem 
er auch in Italien siegrdch gekämpft, in Leonus wieder zu sdnem 
Herrn sdess und ihm die Geschenke der Börner Überbrachte.') Die 
Interpretation des lateinischen Textes ist verkehrt genug: Igitur 



>) Desglfliehen schliesst «ich hier Hsrtlieb bt. 20 b an die Epitom« so. 
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eiuei loci rnii<^iatratibu8 ad amicitiam foedcratia transinittit ]fr( tinus 
ad Sicillani. Exinque Italiam transions legatione paiiter et honuie 
potiüir Roinanoriini. Per Aemiliuni quippe, qui consul timc tem- 
poris erat, coronain aiiveaui ei margaritis insignitam dirigunt ad 
argumentum amicitiut; j»erpetuo post futnrae. Idque Alexaiulio 
niagnae gratiae fuit; et vcrbiö liberallljuH Aemilium honoratum re- 
mittit. Addunt etiam duo milia militum et argenti pondera talen- 
torom quadraginta. Darnach zieht also Alezander aelbet (von 
Lyoaonia) nach Sbiümi nnd Italien. Der Iirthum uneeree 
Dichters beruht auf der Identifizirung des Oonaals Aemilius mit 
jenem Ehimilio, der Alexander auf seiner Botenfahrt au Darin« 
begleitet, woraus sich dann weiter die falsche Beaiehnng von 
»transmittit« ergab, zu dem er «Aenulium' als Object ergänzte. 
Diese Erganzang aus der Epitome wurde wohl deshalb eingefügt, 
weil dort die Erzählung ansföhrlicher ist und zugleich — fireilich 
in Folge unnchtiger Interpretation — glaubwürdiger erschien. 
Eumilio wird auf Eroberungen nach dem AVesten gesandt, während 
Alexander selbst die Städte in Griechenland niederwirft, und jener 
trifft eben vor Beginn der grossen Heerfahrt, die der Zug nach 
Afrika eröffnet, ein. 

Neben den irenannten Stellen treffen wir noch öfter^j Anklän<2;c 
an J. Valerius gegenüber der H. d. p. , doch sind sie nicht so be- 
schaffen, da88 zufällige Uebereinj?timniung oder ein ähnlicher Wort- 
laut in Ku h ilt- \ orlage der H. d. p. ausgeschlossen wäre. Man 
könnte überhaupt geneigt ?ein , obige Interpolationen auch bereits 
dieser zuzuweisen, doch darf man nicht vergessen, dass Rudolf 
niehiiach betont, wie viel Mühe er sich die Sammlung der Quellen 
kosten liess, und diese wäre denn gewiss nicht gar so gross ge- 
wesen, wenn er ^nzig und allein die von ihm verzeichneten Werke, 
die Historia scholastica inbegriffen, verwendet hätte. £Sn sicheres 
TJrtheil wird man übrigens erst dann abgeben können, wenn uns 
die mittelalterliche latdnische Alexanderliteratnr mehr auginglich 
gemacht sein wird. 



*) Die Stiigi hat damit die Thatea AI im lora von Epirus auf Alexander 

(leti Grossen übertragen, worauf schon Miiler a. a. O. S. 10 f. anfmerksam 
niaclite. Eine ähnliche Verwechslung b^egnet Wälach. (iast. V. iH33 if. 
(s. Rückerts Aumurkuug). 
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Vn. OrofiiafiL 

Deäöcii AV^erk Ut, wie wir siihcn, in der Fuj^sung S der H. d. p. 
«tark benützt worden, doch fehlt dort die Vorgcöchichte der Amsi- 
zuiien, welche Budolf dem Berichte der fl. d. p. (V. 17733 ff. bei- 
fügt, und deswegen setze Idi einstweilen auoh eine direkte Eni- 
lelmung (I, 15) voraus.^) Wo er gelesen hat (V. 18261 Ich hftn 
gelesen anders wä), dass Talietria» die Königin der Amazonen, von 
Alexander eine Tochter gewann, welche nachher die Herrechaft 
führte, konnte ich nicht ausfindig machen.*) Gelegentlich sei hier 
noch angemerkt, dass nach der allgemeinen Charakteristik der 
Amanmen T. 17500 ff. darauf hingewiesen wird, wie diese vor 
Troja mit den Griechen stritten und Kamille vor Laurente, wo 
Aeneas bestanden wurde, mannhaft kämpfte.*) 



VIII. Gruaitiierus. 

Sehen wir schliesslich, mit welchem Rechte Uassmann das 
Werk dieses Franzosen als Quelle bezeichnen konnte. 

Bekannt war es im Mittelalter immerhin genug und es wurde 
nicht nur gelesen, sondern auch zum Vorbilde genommen. Ich 
erinnere aeben U. v. Eschenbachs Alexandreis nur an Maerlants 



Die Namen der bdden aus St^thia yertriebenen Jünglinge lauten 
V. 17742 f. Plinis und Scolopittu, bei Orosius Plynos et Srolopythus uud dar- 
nach bei O. V. Freisingen , Chronik I, 28 PHnius et Scolupetius , während bei 
Justin Yliuoä et Sculopitus überliefert ist. Dieselbe üeschichte erzählt n. a. 
auch Vinccntius Bellov. I, cap. 9G und, wenn ich nicht irro, Jordaues, Do 
rebtw Geticis; a. auoh die Anmerkong meines Vaters sn V. 745 des geO" 
graphisehen Abschnittes in der Weltchronik, wo u. a. der Abschnitt über den 
ürspnmp- der Amazonen aus Sendhugcrs Chronik ab}redniekt ist. 

9. W. 3Ienzel, Die vorchristliche rnstorbliclikcitsiclire II, 1G7 f. und 
Sepp, Altbayerischer Sageuschatz S. 23ö S. mit der da verzeichneten Li- 
teratur. 

') 8. Enoit V, H782 fi'. Gelegentlich sei hier angemerkt, dass sich der Fort- 
tet«er des Trojanerkriegs van Benoit in der 8ehild«rung der Amasonen auf 
ein Buch von Alexfmder beruft (s. Paogetp Pie Sage vom trojanisoben 
Krieg S. aO). 
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Alexanders gecsten^), die nordische Alexanders Saga*), den 
äpanischen Libro de Alexandre^) und den altcechischen Alexander.*) 
Und warum sollte nicht auch Rudolf daraus geborgt haben / In 
der That finden wir mancherlei, was dies zu bestätigen scheint. 
V. 4382 ff. wird von einer Schlacht, welche Memnon den Mace- 
donicrn lieferte und in der er fiel, berichtet. Unmittelbar vorher 
bekommt Darias ^^achricht, dass Alexanders llcer am Granicus 
sich befinde. Die H. d. p., an welche sich der Dichter sonst hier 
hält, kennt Memnon gar nioht and bei Ourtius, soweit deuen Werk 
aaf une kam, ist davon nichts 2u lesen, dagegen thut Gualtheras 
Hf 64 ff. dieses Kampfes Erwähnung aber an anderer Stelle, be- 
vor n&müoh Alexander nach Gordium (Sardis) kommt, und das 
mass einiges Bedenken erregen, denn es ist nicht abzaeeheo, warum 
Budolf das Local der Sohlacht verändert hätte, voransgesetit, er 
habe die Episode dem latnnisehm Gedidite entlehnt Ich halte da- 
iUr, dass an eine Abhängigkeit nicht zu denken ist, sondern beide 
durch Cnrtios HE, 2, 1 At Darens nnntiata Ifemnonis morte haud 
secus quam par erat motus omissa omni alia spe statnit ipse 
decemere zu einer solchen Ergänzung angeregt wurden. Da 
kein weiterer Anhalt gegeben ist, konnte jeder nach Gutdünken 
das Ereigniss in seiner Darstellnnfr unterbringen und gestalten. 
Daher die bemerkte Divergenz und der Widerspruch mit der 



') Erschienen zuletzt in der Bibliothek van niidtlelncJerlaiulsche letterkundo : 
Alexaudtirs gecatcu vau Jacub vhu Haerlaut. Op nieuw uitgegeveu dour 
Job. Vittnck. Oroningen 1882. 

Med en Ordsamling ttdgiven af C. IL Unger. ChristiaaM 1818. Sie 
isi aber nicht amtcUieMHek eine Bearbeidekeaf PhHlp Gautiers latinsk digt 

AlHxandreis, aondem der Verfasser greift häufig weiter ans, indem er zum 
Theilc dem (Tualthenis gauz Fremdes einmengt, zum Theilc, was dioti. s km-z 
andeutet, uuiständlioher erzählt. lu letzterem Punkte ist freilich in Ansciilag 
zu bringen , dasB die Vorlage «cbon mit derartigen erlaatemden Bemericungen 
ausgestattet gewesen ^^ein könntet wie dies Toischer S. 342 ff. für jene dos 
U. ▼. Eaohenbaoh nachwies. 

«) «.Bomuiia VI, 7 ff. 

*) s. Jahresbericht der Lese- und Redehatle der deotsdien Studenten in 
Prag, Vereüuljaiir 1880-81, S. 13 ff. 

Lambrecht V. 1493 ff. schildert ausführlich eine Schlacht gegen licunos 
und Harczyk wie Werner bemerken dazu, dass sie in den antiken (Quellen keine 
Parallele bat. Es vermuthcte aber schon Gholevius S. 72 darin unseren Memnon 
und ich bin unabhängig von ihm rar selben Ansicht gekommen. Was die 
Schilderang anlangt, meint er .dies anschauliche und abgerandeto Bild ist nun 
zwar grösstenthcils ein Werk der Phantasie, sber es entliiUt auch einige 
historisohe Züge.' 
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hiötoriöcheu Wahrheit, der darin bebteht, dass der ptrsiachc Feld- 
herr im Kampfe fällt, während er in Wirklichkeit doch einer 
KvMikhdt erlag. ^) 

Beeteohender aind andere Gongruenzen: 

27ach Y. 5327 ff. sollen die ttber dem Blriegawagen des Darios 
angebrachten Adler den Zweck gehabt haben. Schatten zu geben, 
was nicht bei Cortins m, 3» 16, wohl aber bei Goaltherus II, 118 
ausgedrückt ist: Desuper ardentis fervorem temperat aestus Ftctilis 
aurata pendena Jovis armiger ala, was die Alexanders Saga S. 21 
übersetzt^ Vppi yfir kerro konungsens aat einn are. bann v:ir 
algylltr oc breidde vaengina vt jfir kerrona k alla vega oc hlifde 
8va konunge meö scugga sinom v\b solar hita. Im Uebrigen setzt 
jedoch die Beschreibung des Wagens den Text des Curtiua voraus, 
nur dass ancK dort von einem Adler die Rede ist. 

V. 538Ü ü. macht Rudolf die Bemerkung, es sei damals Sitte 
det' Perserkönigs gewesen, bei einem Kriegj^zuge die Gemahlin 
niitzunchnien, was nach seiner Meinung darum geschehen sei, damit 
Jeder im Angesichte der Frau desto tapferer fechte. E?* gemahnt 
das an Gualth. II, 131 f. Moris erat Persis ducibus tuuc temporis 
omnem Ducere in unua duaumi, cum tolli signa iuberent, wülirend 
anderseits die ganze Umgebung wieder auf Curtius deutet. Aelui- 
lich wie Rudolf äussert sich übrigens anderswo (bl.44a) Uartlieb: 
Nun solt ir wissen, warumb kunig darius sein tochter, muter 
vnd sein weyb, die Königin mit im ze feld gefikhrt hat. Bas tAt 
er darumb, das dye persen nicht von in fliechen selten, vnd er 
mdnet auch, vkt alle weit kommen wider in ze streytten, er 
wollt auff einen tag leut genüg gebebt haben. Auch was es sytt 
in Orient, wenn ein kflnig zu fäd zoch, das er weyb vnnd kind 
vnd seyn miiier vnd snnst vnsaglich rejcheyt vnd kunst nutt im 
filret. 

Derlei Anklänge an Gualtherus, zumeist noch geringfügigerer 
Natur, könnte ich noch mehr aufführen. Aber darf man ihnen 
überhaupt Beweiskraft zumessen? Ist es wahrscheinlich, dass 
Rudolf, der doch bei Curtiup lange Stücke überspringt, bei diesem 
auf so nebensäcliliolie Notizen geachtet und ^ic excerpirt habe? 
Tch denke dabei lieber an zufällig übereitiotimmendc Auffassung 
und Wiedergabe, wenn nicht schon ihre Texte dci» CJurtins Achn- 
liches boten, und in manchen Fällen , wie den zuletzt citirten , an das 
Vorhandensein ähnlicher Randglossen in den benützten Hand- 



Droysou, (.ieschichte Alexuuders S. 13(). 
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eclirifteu. Auf einer solchen dürfte denn auch die Beschreibung 
der Sichelwagen V. 115(Hj f}". beruhen. 

Auf solche Kleinigkeiten wird Massinann indess kaum geachtet 
haben. Was ihn auf falsche Spur brachte, ist ohne Zweifel ein 
bei Giialtherus ziemlich am Anfange (I, 82 S.) vorfindlicher Ab- 
schnitt, dessen Inhalt V. 1305 — 1712 des deutschen Gedichtes, nur 
noch weiter ausgesponnen, wiedergeben. Diejenigen, wdche sich 
mit der lateinischen Dichtung beschäftigten» giengen ohne wdteree 
darüber hinweg, als ob die Bathschläge, welche dort Aristoteles 
seinem Zöglinge Alexander gibt, lediglich vom Dichter ausge- 
sonnen wären. Verhielte es sich so, dann stände Budolfs Bekannt- 
schaft mit jenem fest, aber mir scheint die Voraussetzung durch- 
aus falsch zu sein, da meines Erachtens hier beide, sicherlich 
unabhängig voD einander, aus derselben Quelle geschöpft haben. 
Welclic von all den Aristoteles mit Recht oder Unrecht zuge- 
schriebenen Schriften aber hicbei in Betracht kommt , iinit?8 ich 
einstweilen dahingestellt sein lassen.^) Rudolf sagt am Schlüsse 
(Y. 17] H ff"), Alexander habe ,die süezen lere* des Meisters ,lieb- 
liche* in ^ein Her^ aufgenommen und es sei daraus hundertfältige 
Frucht erwachsen, worauf er noch beifügt: 

Du iliz allez alsus was, 

AristotilsB der Vu 

ein buoch, heizet £thicä, 

dai: beguade er übten sä, 

do 8iuer meisterlichen art 

der jniicherre bevolhea wart 
Dies Buch habe solche Sitte gelehrt, womit ein ,saelic man' sieh 
dieser Welt ,gehulden und gelieben' könne. Dieser Zusatz steht 
aber, wie ich mich überzeugte, in keinem Zusammenhange mit den 
vorausgehenden Lebensregeln.') Nahe li^t es, an ein anderes 
pseudo- aristotelisches Werk zu denken, ich meine 

') Gräsäc, Allgeni. Litterargasohiohte B. IT, 1. Abtheil., 2. Hälfte 8. 485 
erwähnt u. a. «ine angeblich von Aristoteles geschriebene Abhandlung, Vttrsten- 

Spiegel betitelt, von der es eine arabische vor 1040 gemadite Uebersetzung 
gibt; s. mich .-hondu J^. II. 2. Al)tlu il., 2. H. S. 721 f. 

Künser geia^ste Hathschläge des Aristoteles finden wir in den Gesta lioman. 
cap. 34 und im Liederbuch der Klar» H&tzlerin S. JJXDL f.; >. Qerm. XXII, 119. 

leb iah mir daraof hin die Hs. Nr. XL III (IS. Ih.) der Seitenstetiener 
Stiftsbibliothek an. Einen andern Beisatz enthält die uonlische Alexanders 
Saga S. H: Nv bar sva til at Aristotiles mcistare lians oo fostriai^or haföi 
gengit vt at herbergi sino. par er bann haldi gort eiua bou ai iörott ^ire 
er dialeotica hettira latino. ent>rQtobooerkollo6 anorono. I>at matti ocsia 
a honom hverio mikla stvnd bann hafSi lagt a boo i>a er hann haflti i»a uman 
sctt. oc hverso litt bann }iat<5i nieÖan annars gaett. — Flores niorales aus der 
Bthik hat Viucentius BcUov. Spec bist. III, cap. 84 SL eingefloohten. 
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IX. die Secreta seeretontnu') 

Diese hat unser Dichter an anderer Stelle verwerthet. Leider 
wissen wir nicht in welchem Umfange, da in der Handschrift eine 
Lücke ist. Nachdem er der Briefe, die Alexander gelegentlich 
der Vermäldung mit der persischen Königstochter an seine Mutter 
und Aiiästoteles sandte, Erwähnung gethan, erzälilt er, dae« erstere 
reiche Geschenke schickte, letzterer aber dem Könige kund that; 
wie er leben «ollte, um sein Leben ,8tarc und gesunt* zu erhalten: 

V. 1Ö120 Er sclireip sus: , lieber herre nna, 

ich der getriuwe meister din 

und din gewisur dienestman. 

der dir mit triuwen eren gan, 

enbiutet dir liep unde guot, 

mit dicnste giinstlicheti muot. 

Ich wü dir rit und lere geben, 

wie dft fristen tolt diu leben 

und wol genmi bdulten. 

Du solt der witae walten. 
• 

* * 

Hin wider mit den manen 

mo dem anwandelbeeren. 

Die in den letzCdtirten Venen gebrauehte Wendung, welche 
wieder zu dem cigcntUcheo Thema ftberleitel, erweist unzweideutig, 
dass die gegebenen Anweisungen von betrSditUchem XJmfkngc ge- 
wesen waren, und darum mochte rie der Schreiber, dem sie zudem 
überflQsstg schienen, ausgelassen haben* Es ist um so bedauer- 
Udler, dass uns die Einsicht, wie weit an dieser Stelle die Secreta 
Aufnahme fanden, verschlossen ist, da wir nun auch über das 
Verhaltniss dieser Partie zu den früher angeführten Bathschlägen, 



0 Itir lag hicvon die Hs. Nr. 268 (15. Jh.) der Seitcnstettcncr Stifts, 
bibliothek vor. Die einschlägige Literatur ist verzeichuet von W. Toi^^chcr in 
seiner Ausübe von Aristotilis üeimlichkeit (Separat* Abdruck aus dem 
Jalneeberiebie des k. k; Staate- Ober-Oyinnaeiiima in Wiener-Neustadt 1882) 
8.L; ». noch R. Reinaeb, Ueber das Secretnm aeoretoram des F^eudo- Aristo- 
teles als Quelle eiucs tioch 'mveröffentliehtea prOTeniQalisohen Gediohtes in 
Herrigs Archiv B. LXVllI, 9 ö. 

Autgenommen sind Stücke der Secreta auch in der in einer Goihaer 
Ha. enilialtfliieti Camomea Alexandiy dea jpoaaen Innigea (a. Jacobs und Ukert, 
Beiträge I, 433 und auch Droysen, Gesehi^^ite des Hellenismus I, 716 fL Die 
daselbst Iw^fiirochprti n Darstellungen scheinen im übrigen auf einer Fassung 
der H. d. p. zu b«ruhea, welche die Zusätze der üs. m mehreatheils enthielt). 
Ava ihnen stammt auch die von Franenlob str. S (H. 11.8. III, 111) an* 
geaogene Qeechichte. 
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mit welchen die Secreta etfiekweiee Slmlichen Inhalte and, im 
Bunkdn bleiben. Merkwürdig würe ee immerhin, wenn Bndolf 
eine Theilung der einen Qudle voi^enommen hätte, die sich kaum 
anders als durch die Absicht, eine allzustarke Unterbveehung der 
eigentlichen Erzählung zu vermeiden, begründen Heese, denn idi 
wenigstens vermag nicht abzusehen, was ihn bewogen haben 
könnte, Aristoteles dem Knaben moralische und dem Manne 
erst diätctigche Anweisungen geben zu lassen. Etwns anderes ge- 
fätaltet sich die Sache, sobald wir die einheitliche üeberlleferung 
der Secreta fallen lassen, d. h. den einen Theil, de sanitate tuenda, 
als ursprünglich selbständig und erst später in die de regiraine 
priucipuni handelnden iSecreta eingeschoben betrachten, welche An- 
sicht -^chon Reinsch a. a. 0. (gegenüber Knust, der die Epistola 
Aiistotelis ad Alexaiuhuni th sanitate tuenda für einen Auszug 
aus dem Secretuni secretoruin hält) ausspricht. 

So handelt auch das provencjaHsche Gedicht nur über die 
Erhaltung der Gksnndheit und damit befasst sich auch ,die ler 
Allexanders', welche mn handschrüUicher Kalender (15. Jh.) der 
biechdfl. Seminarbibliothek zn Brixen enthält. Yorane steht hier 
em Abachnitt In Prosa: Allexander wUdn nu gesnod pleiben so 
soltu Merkchen was ich dir sag vnd dir auch gesohriben haa, 
das soitn wol behalten und huet dich mit allem fleis das dw dein 
Bechte Natürleiche feuchtikait behaltest Tustu das so i»stu gesunt 
vnd tAst was ich dir han geschriben u. s. w. (s. Haupts Abhand- 
lung über das mitteldeutsche Arzneibuch des Meisters Bartholomäus 
in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie, phil.-hist. Gl. B. 
LXXI, 511 f. und die Handschriften altdeutscher Bichtangen der 
fürstlich Fürstenbergischen Hofbibliothek zu Bonaueschtngen, ge- 
ordnet und beschrieben von J. V. Scheffel, JJr. XXXVI). Das 
darauf folgende Gedicht beginnt: 

Der Edel Kunig allcxanJer 

an Manhcit doi" aiuler 

geuant der gros in kriechen Reiöh 

dim^ Min grosw tat wanderleiob 

do sich der nv ▼oo der sohuol prach 

das durcli vcrmossenhait geschaoh 

des alters vnd der Jai*e doch 

ge/.eiet kawm aut zwell'e noch 

dsfl er aioh f eben wolte 

Vnd leren wie er solte 

auch wonen boy der Ritterschaft 

den schilt zc laiten vnd auch den sohaft 

vnd daa im wolt wenden den 

■ein Xiiater Aristottles. 
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Nach einer kurzen Einieitung folgen daan die Auweiäuugen: 

wildu 2w gauczeu kroftuu pluen 

mit liebe dein zeit vertreiben 

vnd da bey gesund pleiben 
mmt rT'?t dciiinn leben 

der rnaz uii dem Morgen gebon 

da» du deiu liar ze rickten sUiUcst 

da mit du dein bar abo erwell<yt 

das dir das ausreisen wirt 

vnd allen deinen Irib vnsnnft*^ pirt. 

Darnach soltu deine zend bewareu 

die Reib vnd anoh die pilaren 

mit KoUe gxanates Ainten n. a, w. 
Damit ist zu vergleichen Aristotüia Heimlichkeit V. 1599 ff^ 
woraus man sofort ersieht, das« wir es hier mit einer anderen Be- 
arbeitung der Secreta zu thun haben. 

Im Hinblick darauf könnte man sich zur Annahme neigen» 
dass Rudolf beide Theile separat vorlagen, aber dann inüeate der 
eine noch immer von dem mir bekannten lateinischen Texte der 
Secreta stark divergirt haben. Dieselben Gredankcn begegnen 
wohl hUuiig auch doi t, aber sie kommen anf verHchiedene Weiöe 
zum Aufdrucke, was weniger Bedenken erregen N\iir!l' , wenn wir 
niclit des Gualthorus Darstellung zum Vergleiche heranziehen 
könnten. Indens will ich die Quellenfrage noch als discutirbar 
betrachten, da ich eben nnr eine Fassung kenne und nicht weif?«, 
wie weit Umwandlungen i'hitz gegriffen liaben. Auch die öecreta 
harren noch ciuer Aufgabe. 



Endlich habe ich noch einige zerstreute Angaben, die nicht 
schon anderwärts Erwähnung fanden, zu vermerken. Dazu ge- 
hört neben den Erklärungen von monarchus V. 15483 ff., milli* 
ariua V. 16902 and meridies V. 16926, welche man schwer auf eine 
bestimmte Quelle zurückführen kann, noch jene, dass der Nil ,für 
Dami&t< in das Meer fliesse (V. 10463) >) und V. 16765 ff., dass 
Oaspia, wo Alexander die Juden einechloss, von einem wasser- 
losen, ewig wogenden Sandmeere, über das nicht zu gelangen ist, 
und von hohen Grebirgen eingeschlossen sei.*) 

») Die« konnte Rudoll" aus zeitgeuössischen Berichten über die Be- 
lagerung von Damiette im J. 1219 (s. WittEen, Geachicbte der Krenzzuge VI, 
284 ff.) wiBsen. 

8. Presbyterbrief § 31 ff.; ntgleich erinnere tob aiNsh an Anm.l 8. 78 
und Aam, 2 S. tiOt 
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Bamit sind wir mit den Quellen zu Ende gekommen. Werfen 
wir noch ein^ Blick auf die Resultate unserer Untersuchung, so 
dürfen wir Rudolf das Lob, sich alle Mühe gegeben zu haben, die 
Qeschiohte Alexanders erschöpfend darzustellen, kaum vorent- 
halten, wir müssen auch zugeben, dass die Wahl der Quellen — 
CurtiuB steht ja in erster lanie — im Ganzen eine geschickte war, 
insofern er darauf ausgieng, die Leser mit dem wahren Sachverhalte 
bekannt zu machen, und es kommt nur darauf an, ob die Er- 
reichung seines Zweckes mckt durch die Art der Benützung, 
durch die Bearbeitung des gesammelten Materials beeinträchtigt 
worden ist. Dies wird ^ich aus einer zweiten Abhandlung, auf die 
ich schon hinwies, ergeben. 
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Historia de preliis. 



1. Sapientiasimi namqae Egjptü scientes meaaiiram terre atqae 
nndis mariB dominantes et celestium ordinem cognoecentes, id est 

stellarum cursum conputanteSt tradiderunt ea universo mundo per 
altitudinem doctrine et per magicas artes. Dicunt autem de Necta- 
5 nebo rege eorum, quod fuisset homo ingeniosus et paratus in 

astrologia et matliematica et de magicis virtutibua plenus. Qua- 
dain Hiitcm die, dum nuntiatum fuisset ei, quia Artaxerses rex 
Pcrsarutii ( um ^ alida manu lio tium veiiiret super cum, non movit 
militiam neque preparavit exercitue arraatorura aut artificia ferri, 

10 sed iutravit solus in cnbiculum palatii sui et apprehendii con- 
cam eneam misitque in eam aquam pluvialem et tenens in manu 
virgam eneam et per magicae iucaiitatiouea videbat atque vocabat 
deuiones et per ipsas magicas incantationes videbat atque iu- 
telligebat in ipea conca aqua plena clasees navium, que super eum 

15 veniebant. 

Erant autem tnnc ad custodiam prinoipes müitie poeiti a Neeta- 
nebo in partibns Persamm. Yenit qmdam ex eis ad eum 



1. C7!s6«ndlH/l(; Indpit hyttoria Alexaodri Regi» perBanun qui enm 

exercitu venit super regem Egypti {roth wie alle Capiteläberschriftm in dieser 
Hs., doch ist hystoria mit schwarzer Tinte tibergeschrieben) 0. Das vorangestellte 
Register bL 2a bietet richtiger Incipit Alexander. de rege persarum u. «. to. — 
Incipit hyatoria magni Alkzandri Begis Maeedgnie iriri düectuiitni se polen- 
tiwimi (rotft) 5. egipoiiS. soieniei} aamtantes S. 9. Tndaa mariB donSaataa 
cognosccntes 0, ognosuentee S und so Ufier. idcst] i. 0. 3. comp. S. ea 
fehlt S (= B), 4. art.: Ptmkt 0. artes] virtutf-'s S (in nuigicis virtutibus B). 
D.enim quod NecUuiabas rex eorum f. h. iug. et edoctus astrologico et Mathe- 
matioo eeiam dogmate ualde peritna 5. plun. (per.): Punkt 08. 7. autem 
fddt S. Artarxerses OS. 8. valido 0, 9. malic. 0. artifioiuiii fiel S. 
10. concham 0, choncham S. 11. eream 5 (=B). in vor ntamu fehlt S. 
12. eream S. et per m. iucant. bis per ips. mag. incant. fehlt S. 13. ipa. 
fehlt S. 14. conca fehlt 0. concha S. plenS 0. aqua plena - -] quod 
Artaraenea Rex nanigio auper enm veniebat & lA. venisb.: Punkt OS. 
16L Xr. enim quidam princ. mil. poa. in custodia a Nectana1>o S, 17. Per- 
•arom: Punkt OS. Yenit que ex eis qnid, & ad vom fehlt & 
O, ZütgtrU, Quellen sooi Alexioder. 
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(liceiis: ,M^<xii»6 Ncctaiiebc, vciiit HUpertc Artaxcnjc^! rex Peraaruiu 
cum uiultitudiiic hosiiuui cx piuiiuiiti gcatibu(<. 8uut ibi Parthi, 
Medi, PeneS) iSyri, Mebopotami, Araber, Pori, Argini, Caldei, 
Hastrii, Seritee, Yrcani atque Agriopagi et alle pliires gentes 
5 de orientie partibua innumerabileB/ Cum autem hoc audiaaet 
Nectanebus, aubridena dixit: ,Ta enim cuatodiam, quam tibi 
credidi, yade» obswva bene et vi^^lanter. Sed tarnen non eicat 
princeps militie responaum dedieti» sed eicat timidoe homo. Vir- 
I118 enim qoh valet in multitudine popuü, aed in fortitudine animL 

10 An nee<na, quia unus homo multoe cervoe in fugam vertit?* Et 
hec dicena iterum intravit in oubiculum paUtii aui aolas et fecit 
naTiciUaB cereaa et posnit eas in conca plena aque pluviahs, 
tenena in mann virgam palme et respioiens in ipsa aqua totis vi« 
ribus suis cepit incantare et videbat, quomodo dii Egyptiorum 

15 gubernabant in navigiis barbarormn, statimque mutato habitu 
rudens sibi caput et barbam et tulit aurarn , (|uantum portare 
poterat, et ca, ([ue Uli uecesöuiia erant ad astroldgiam et mathe- 
maticam 80u nmgicam artein, fugiens eecreto de Egypto Pe- 
lusium, deinde Ethyopiani. Tnduens ae linea vestimenta, hoc est 

20 eyndoaes albas, quasi propheta Egyptiuä venit Macedouiam se- 



1. dioens: Ptmkt OS. Maxim« ftkU S. Haotanebo 0. NeetaiMbo, qnod 

vetiiret super cum Artarxerses pers. r. S. artarx. 0. 2. ex] et S. gentibus : 
Punkt üS. Sunt enim artarxerses syric viri sapieutissiini. Arabcs phylosuphi 
ei maiti du baccani et hyrca.aii et multi ex partibus uheatis S. '6. Meso- 
potanii 0. 6. innomerabUes fekU S, innnmerabiles tmd nachker 

Punkt O, Cum auiein - •] precepit^ue NectHnabus et disit ei S. 6. nectttc 
nebo immer 0. dixit (ei): Punkt OS. 7, ob«erv:^. - -]et custndi rnm fuipp- 
lanter S. vigilauter: l'unkt O. nun fehlt S. 6. nachi respuns. iS. dedisli: 
Punkt 0. homo: Punkt US. i). auiiui: Punkt US. 10. An] Num 6'. homo] 
miles& vertit] «ertitur S. vert: PmktOS. 11. intravit) introiuitiSL 13. et 
{KMuit ea> fMt S. coDcha 0. chonchS plena aqua pluuiali 13. tenena- 

que »S. respiei»'8 S. in ipsa aqua] in ipsani concliarn S. 14. suis cei>it iiher- 
geschrieben 0. buis et inuant. cep. S. iucaut. : Punkt U. egip. S. 15. nauibus 5' {= B). 
bariMTorum: PuiM 0. In S folgt: Hio notatnr fignra neetanabi quomodo in- 
eantabat ooncham et in ea videbat (quomodo dwnkgttinekeii^ per magicas 
artes quomodo rex persarum Artaxerses nauigio super eum veniebat et (et 
übergeschrieben) pügnaret cum co (roth). 16. et vor tulit fehlt S. iiurum 
upitü quot S. 17. potuit <!> («» B). IH. fufpit seerete S. egiptu ^\ Nach 
pelunum steht in S: Riß Nectanabus Rex egij^ciorum mutanit habitnm auo- 
rnm vestimentum et nua oeruice ,et tousa barbu, et nucepta nibi neceasaria 
secessit aJ alicnas partes, primo vonit in ethyopiu, ili.Miuie in maaedottini 
parilormiter ut propheta cgipcius coraui honnuibus S(.' regebai (rolh). 

19. in etliyopia .S. Mit luduen» hegimit O. cap. 2: De luga Nectanebi. 
prophetam egypcitim O, egip. & Egypt.: Ihmkt OS. 
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denaque incognitus palamdlyiDabat omnibiu, qui pergebant adeam. 
Bgyptii vero, ut viderunt, quia Neotanebu« non mveotebatur, per- 
rexerunt ad Serapin doininiini illorum maximiim ei rogaverunt 
eum, at responsum daret ilHs de Nectanebo r^e eorum. Serapis 
5 autem responsum dedit Ulis: »Nectanebus rex Tester fugit de 
JBgypto propter Artaxersen regem Persarum, qui veniet et sub- 
iiigabit TOS, post alicjuantum autem temporis debet reverti ad 
vos ciciendo a ne senectutem et ulciscet voa de inimicis vestris, 
pubiugaiido illos ot vot;. Hec re^ponsa recipientea a deo suo 
10 ästatitnque fecerunf regalein statuam ex lapide nigro in honore 
Nectanebi et scnp8erunt ad pedes eiuBdeni ^tanie lila reaponsa 
ad meinoriam posterum. Nectanebus autem iacognitus manebat 
Macedonie. 

luterea Philippus rex Macedonuni abiit in prelium. 
15 Nectanebus autem aecendit palatium, ut videret reginam, et 
siatim, ut vidit pulchritudinem Olimpiadis, iaeuktom est cor 
eins et exarsit in ooneupiscentiam illhu tetdnditqae manum suam 
salutans eam et dicens ilU »Ave regina Macedonum% de^gnans 
iUi dieere »dornina*. Ad hec respondit ei OUmpiadis dieens: 



1. enm: PiinktO. Ifadimm steht tn S: ffie Neetanalra« debmmt figarari 

et depingi sirailitudioarie sicut in macedoiiia sedebat tnauifeste diuinando ho- 
minibus (qui getilgt) omnibus qui ad eum veniebant. quia sicut prophetara eum 
habuerunt (roth). 2. Egipcii S. vero fehlt S. ut] cum S. videreat 0, quia 
eorrigirt aus quod S. Neotanalrai« wmI S. 8. ad deom Serapim illor. 

muLS. SerapynO. 4. illisj eis S (— B). eorum: Punkt OS. Serapis (respon- 
dens ^ea'/j^t) dixit eis S. 5. illia feiH): PtmktOS fugüt in egipto & 6, Ärtar- 
xerae O, Artarxerses 6'. 7. voa: Punkt OS. autem] vero S. H. vos 
menis (entstellt aus iuuenis = ß) S. a se seii.] a seruitute 0, a senec* 
tn« & uloiioet] tuebitur S. dej ab & 9. Ulos et voa: Punkt O, m 8 
folgt: Hio onme« egipcii acce«teraiit ad deum Serapim. rogantes pro digno 
reeponso. vbi esset Nectaiiahu«? rox ipsf>rum aut quo deuenisset. Ceperuntque 
respoDsa a Serapi deo suo, quia nectauabus fugiisset de egipto in maoedoniam 
propter metum regi» persaram. qui cum plurima hoatitua oateroa v<miebat 
luper eum (rolA> recip. egiptti 8 (<^B). 10. »tatim 5. feo. «i 8. regalem 
fdUt S. 11. scribserunt 0, fehlt S. 12. posterum] posuerunt und nachher 
Punkt S. Mit Nwtanebuf? beginnt () cnp. 3: de Concubitu nectanebi cum 
regiua. \'6. in macedonia ^. Maced.: Punkt 0, in S folgt: Hic egipcü po- 
anerunt maarnm aen atatnara lapideam oolori* nigri in mi>moiriaiii Naetenabi 
regis egipeiorum. Et in üIr sculpere fecerunt reaponaa que aooepturi erant 
a deo Serapi suo (roth), dann beginnt mit luterea ein neuer Abschnitt, 

2. 14. Fiiylippus O, immer S. prelium: Punkt OS. 15. et Nectanabus S. 
autem fehU S. ascendens lif. r^nam: Punkt OS. ot fehlt S. 
16. atatim] Mox S, pulcrit. S. Olymp. 0^ olympyad. 8. iao. eat. o. eina] 
iaculatus amore eius S. 17. manus suas S. illi ] .ei S. illi (ei): Punkt 
OS, Maoedonum: Punkt S, Dedignatua eat ei die. S, 19. domina: 

9* 
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,A.ve, magister» accede propius et sede^ Sedente autem eo inter- 
rogavit eum Oliinpiadis dicent»: ,Verumnc est, quod f^jptius eis'? 
Reapondenn üH Nectanebu!» diren?^: ,r>regina, verbnm pulcherri- 
mum seu regalo dixi^ti , quaiido Egyptium ine nominai-ti. Sunt 
5 enim Egjptii sapientes, qui etiam 8omnia öolvunt et signa inter- 
pretantur ^eu solvunt, volatilia intelligunt, secreta cognoacunt 
atque manifestant, fatum nascendum dicunt. Nain et ego ita 
Bensu Bubtilissimo de bis oinnibus cognitus suiii sicut propheta 
atquc divinub'. Hec autem cum dixiaset, aspexit eam sensu 

10 concupificibili. Yidens autem Olimpiadis, quia sie aapexisset 
«am, Ssdt ilfi: ^Magister, quid cogitasti de asincneiMlo me*? 
Bespoodit QU Nectanebns dioena: ,BeQordfttu8 sum pukherrima 
responsa deoram. Etenim leaponsa aocepi a proxinüs diia, at 
debeam inineri reginam*. 

15 8* Heo antem oo dicente «tatinique proferena de tiau tno 
mirifioam tabulam epeam et ebrnneam, mixtam auro argentoqne, 
oontinentem in ee circulos (res. Primus ciieulas eontioebat 
intelligentias XII, secundus circulus oontmebat et babebat ani- 
malia XII, tertina ciiculiis babebat aolem et lunam. Post hec 

20 autem aperuit concam eburneam et proferens ex ea VII aplendi- 
diaaima aatra, explorantia boras ac natiTitatem bominum, et VII 



Punkt OS. respondena S. Olymp. 0. olympyad. S. dixit 5. dioens 
(dixit): Punkt OS, 1. Ave] Tue» S. magister: Punkt 0, prope 0. sede: 
Amin Ct in S foi^ Hie eum (I) Neetanabm pwoipieiw et (et <K«y««cAHeftM) 
ognoaoetlff reoeuom in prelium phylippl regia macedonie. gliacena intnere 
reginam. inißTfm«ir|Me ad palacium regia sine fnrmitline asccü'lit in eum 
Cumque asceudissiet. mox venit in locum, vbi regina erat. Videns eius pulcri- 
tadinem itatim apropinquaus salutabat eam. S: eum fAkS, dteenat Pimit 
08. Olymp. 08. a sie: Punkt OS. Uli] ei 8. dizii 8. dioena 
(dixit) : Punkt OS. 0 regina nomen pulcerrim. S. 4. egipcium 5. me 
fehlt OS. nominaati: Punkt OS. 5. egipcii S. sompnia ttnd so öfter OS. 
solvunt J interpretantur S. et fehlt S. iuterpretantur aeu fehlt S. 7. fata S. 
diennt: Ihmkt 08. ita] itaqne S. (<-> B). 8. aenaii* «ubtitiMnmoe O. de] ah 8. 
hüa und to mArautb O, fehlt S. 9. divinus: Punkt OS. 10. concupisc.: 
Punkt OS. autem] eura S. Olymp. O. nlympya.Ios S. \\. \'\. Punkt OS. 
me: Punkt OS. 12. RespondenB t'i Ä". dixit >S\ tlioens (dixit); Punkt OS. 
puloerrima S. 13. respoua S. deorum: Punkt 06. reapouaa acc] 

reaponmim aoc. 8. 14. regimum: Pmki 8, in O bt^finnt et^. 4t de 

takmla Ebumea mirabüi. 

8. 15. pmfcrebftt 1G mixtam auro arg.] ex argento 5. 17. trea: 

Punkt OS. 18. XII: Punkt OS, circulua] uero S. et habebat fehlt S. 
Vk "Xlli Funkt 08, AoTero.& habebat] continebat & lumä iS. lunam: 
Pmkt 08. Et p. b. ajier. SS. 90. eoneham 0, eantram 8. et pmt. ex 
ea] aerentem in ae S. YTI] XU S. aplendidisaiman «Btraf; 0. 91. exploratriciaa 
O (exploratrioea B). horamm OS, ätatü O. ao natj neo neu et fatum S, 
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Upides BOulptOH ad VII aetra pertioenteB, que sunt ad custodiam 
honunnm poaita. Videna autem hea Olimpiadis dixit Uli: ,Ma- 
giflter, 81 vis, ut credam, que ostendis, die mihi annum et diem 
et horam nativitatis regis.* Ad hec Nectanebus cepit ei compn- 
5 tare per mathematicam artem et dicere anmiTn et diem et horam 
nativitatis regis. Cumque hoc fccij^fsct, dixit regine: ^umquid 
vis aliud ^liquid ;iiii]iie'y licgiaa dixit: ,Volo, ut dicas mihi, 
quid debet tieri inter me et Philippum, qiiia dicunt mihi ho- 
mine^, si reversus fuerit Philippus ex preliu, ciciat me aliara(|UC 

10 accipiat a'ibi uxorem.* Cui jNectunebus dixit: ,FalHa öuat vcrba 
hec modo et uon vera. 8ed tarnen post ali^uoes aunos fiet tibi 
et nun iu pauciä diebuä, et iterum volens nolensque habebit te 
Philippus in uxoiem.* Ad heo regina dixit: ,ObMero te, ma- 
gister, ut dicas omuem ▼eritatem.' KectaneVus reapondii: 

15 ,ünuB ex potentiscdmis düs conoumbet tecum et adittvabit te.* 
Begina dixit: tBt quis eet ille deue, qui ooneumbet meeum*? 
Neetanebue rftpondit: »Die e»t Ammon potentiedmus, qni hargt- 
tur divitiaa in omnibiu.' Begina dixit: »Obeeeio te> magiater, 
ut dicas mihi, quam figaram habet ille dens.' Neotanebue res- 

20 pondit: ,Nec invenis est neo vetulus, sed in media etate consistit, 
habens in fronte cornua arietina et barbam canis omatam. ünde, 
si tibi placet, esto ö preparata hao nocte, quia in somno videbis 
enm et in ipso somno ooneumbet tecum/ Beginn dixit: ,Si hoo 
videro, non qnomodo pjrophetam aut divinum, sed sicut deum 



2. homini posite 0. posita : Ptinkt OS, Que cum uidisset eas olym> 
pyad. S. olimp. O. illi: Punkt OS. 3 niiotn und so oft OS. 4. regis: 
Punkt OS. ei fehlt S. ö. et ditiem anmuni doppelt gescJuidtm S. 6. regis: 
Punkt 08. hoo] hec S, dix reg. fehlt O, tegitt»: Punkt OS, KnmqH $. 
7. audire: Punkt OS. dixit] respondit <S. dixit (reap.): Punkt OS, &Biilii 
übergeschrieben 0. 9. phyl. t>. ciciet S. 10. sibi accipiet S. uxorem: Ptmkt S, 
O begvmt cap. o: (Qnomodo Nectanf ho dfcepit reffiiiain, dixit] respondit S. 
dixit (reBp.): Punkt OS. ti'aba uerba a. h. m. uou (oon über- 

getekriAmt) veritoea S. 11. vor.: Pkmtkt OS. aüqnot annoos & 
12. et non fMt S. diebus: Punkt OS. 13. phylippus 0. pbyl. hab. 
te S. uxorem: Pwikt OS. dixit: Punkt OS. 14. die michi S (= ß) 
veritatem: Punkt OS. Nectan. dixit iS. resp. (dix.): Punkt OS. 

Ib. te: Punkt OS. 16. dixit: Punkt OS. meuum: Punkt OS, 17. Nectanabis 
S. resp.: Punkt OS. vmu ex potentiwiaui düa ille eit amon 0, poton- 
tissimutqne laijgitor diuiciarum S. 18. omuibus: Punkt OS. dix. : Pw^t OS. 
19. deuB ille S. dmis (ille): Punkt OS. resp.; Punkt OS. 20. neque — neque S. 
est fehlt S. iu mcd.J mediocriB S. 21. ariut.j auetina O, duo S. canos 
S ß). oraatam: Punkt OS Unde > •] pro quo oertimiM Miai. ti 
fueriB patata illi h. n. S. 22. Bompno und so tfUx 08, 23. tecmn: 
Punkt OS. dixit: Punkt OS, h. e>t vid. 0, irano ego vid. 8, 
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adorabo tc' Statimquc Neclanebus valc Jiccns rcginc et de- 
0eend«itt de palatio, exiens continuo foras civitatem in desertum 
locuni atque evellens herbas, triiurans eas et tollen^ succuni 
illarum fecitque incaatatiooM per djabolioa figmenta, ut videret 

5 Oliinpiadis eadcm nocte in somno deum Ammonem concum- 
bcuieni secum dicenteiuque sibi: ,Mulier, ooncepieti defensorem 

tUUDl.* 

4* Mane autciii iacto, cum äurrexisset OlimpiadiB a äoninu, 
fecit venire Nectancbuni ad se et nnrravit illi 8ümnium, qnod 

10 viderat. At ille dixit ei: ,Scio hoc, (jund dicis, sed ui lociduiu 
dederif niilii in palatio tuo, per veritnteni oötendjun illuiu dciim 
tibi, quia aliud est sonuiluiu atque aliud est veritas. Nam illc 
deu8 in figura draconie veniet ad te et postea convertetur in 
hunianam formam ac ei in meam eimilitudinem/ Ad hec re- 

15 spondens Olimpiadie dicene: ,B6iie dizUti, magister. Bocipc 
cubieulum in palatio et, n hoc veraciter probare potueris, ha* 
bebo te quaai patrem pneri/ Et hoc dioens iitssit illi dare CU' 
bioulam in palatio. Circa vig^iam autem primam noctis cepit 
Neotanebue per ma^cas incantatiooes traneügurare ee in ügaram 

20 draconis et eibilando cepit ire contra cubienlum Olimpiadi« 
ingreaeueque cubieulum» ascendene in lectum eine cepit oeculari 
eam et conoubuit cum illa. Cum autem eurrexissct a coDcubitu 
eiua, percusait uterum eiue et dixit : Jdec conccptio sit victorialiä 
et DuUo modo ab homine Bubiugabitur.* Taliier decepta est 

25 Olimpiadis coneumbens cum homine quasi cum deo. Mane 



1. fr: Pwdt OS. recrinani O. vt fehlt S. 2. exieiisijue .S'. n. ras ffMl 0. 
in S doppelt geschrieben, succus O. carum S. 5. Olimpidiadis 0. olymp. .S. 
sompnis S. amon 0. tf. ribi: Punkt 0, 7. tuum: PmktSt 0 b^imt eap. ßt 
De CoDceptione regine \ concubuit Xeotanebo cum regina. 4« 8, Olymp. &\ 
9. neotanebo 0. 10. viderat: JWi OS. ei: AmZi OÄ. dicis : Pwnil/ Oi\ 
lociim S. 11, deum ill. S. 12. tibi: Punkt OS. sompninm est A'. 
veritas: Funkt OS. ille] iste 5' (= B). 14, iu vor meam fehlt S, 

■imilii.: P^mkt OS. respondit ei ^ 15. Olymp. S. dioens: Pmkt OS. 
16. palatio: Punkt OS. [HAoris S. 17. te fehlt S. pat* 0, pueri: Punkt 
OS. hi-r S. illi I ei i.V. dari .S. 18. palatio: 7 W-< 05. 19. trjnisfitnirari Ä\ 
20. Olymp. .S'. Olimp. : Punkt OS. 21. Ing^ressoque culiicuhj U. ascendit- 
quc 1. cius et c. S. 22. concumbere S. illa: Punkt OS. autem] ergo S. 
cnbttu S. 83. p.eauiii utero 5 (—2t). dixit: Punkt OS. 24. subiug.: 
Punkt f>S. 35. concuben* 0. den: Punkt 0, in S folgt: Hic conceptus est 
AK'xaixlcr de semine Ni'ctanabi in f»lympiadpTn rpjrinani. Et (]ti(iTri<i(ln dccpjjtH 
est ab eo, paret in tcxtu hystorie circa signum hoc. {JJas Zeichen steht am 
BantU Mft<f» Girat Tifiriliam ti. «. w.) et (et ^ergmskrMm) quomodo se traos- 
figurabat nectanaboe in dntconem, et »ibiluido meauit qaosqne ad loonm vbi 
oljfmpiadis regitia iacuerat in oubili ano, «iout paret in tittera, 
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auteni facto dp-rnndit Nectanebus <Ip palntin, rerrina autem 
permancDB in cubiculo pregnaiiiJ. (Juin autcni cepiöijet uieruB 
eius crescere, vocavit ad ye Nectanebuiu et dixit illi: »Magister, 
volo, ut dicas mihi, quid debet facere Philippus de me, si 
5 redierit.* Ciü Nectanebua respondit: ,Noli expavescero, qnia 
deus Ammon pro me erit in adiuturium tibi.' Et hec dicons 
continuo descendens de palatio, exiens foras civitatem in desertum 
locum et evellene herbas et triturans eas et tollens auccum 
eanim apprehendensque avem marinam cepit incantare auper 

10 eam et de sucoo herbarum Slam tiiigere. Hoo enim fadebat 
per dyaboIiGae incantationee, ut deoiperet Phltippum regem per 
somniuin. Factumque est. 

$• Eadem igitur nocte apporuit Fhflippo in somno deus 
Ammon concumbens com Olimpiade uxore eua, et poat con- 

15 cubitum quasi videret os vulve illius consuere atque eignare 
anulo aureo — et ipse anulus habebat lapidem sculptum, caput 
Iconig et eureum t^oli^ atque gladiom — et post bec dicens ei: 
,Mulier, concepisti defensorem tuum et de patre suo Philippo/ 
ExurLrerivS antcni Philippus de somno vocavit ad nrioluni et 

20 iiarravit iili 8omnium, quod viderat. Respondcns autern nriolu}« 
ait illi: ,Rex Pliilippc, ])rü certo scias^ quia conce})it Olimpiadis 
non ab homiiie ^^ed a deo. Caput namque leonit» et cursus solis 
atque gladiu8 taleni intellectnm habet, quia ille, qui nasci debet 
ex ea, pcrtingct puyiiando uBque ad orieuteiu, unde m\ egrc- 

25 ditur, et j)cr gladium .-uhiiigando sibi oivitatet* et gentes.* 

6* Intcr hec autem Philippus rex puguavit et vicit. Apparuit 

1. d«8oendeiis O. pallaoio S. et reg. S. autem fehU S. 

rcmanait <S\ 2. pregru. : Punkt OS. Cnmi]\ie S. autem fehlt S, 

3. illi: Punkt OS. 4. qd" N. n. ml.: I'untt OS. rosp.: Pu»ll OS. 
6. amon O. tibi] tui S (= ß). tibi (tut); Punkt OS. 1. descendit S. 
exMnsqve S. 8. loousi fekii S. et vor trittir. fekU 5. succum bis inet, 
eam /eU< 0. 9. et cep. S. 10. unfrere: Punkt OS. 11. jAylipp. O. 
et factum »'sl N 5. 1.3. V ,' l'adcin Jieginnt 0 cap. 7: «juomodo Nectanebo 

n'jrpTTi deltisit. In S ist f hri tactuu» rubricirt und mit der folgenden Zeitangabe 
in Verbindung gebracht. igiturj ergo 5. apperuit O. pl^yl« 0, fehlt S. 
aompnifl & H. amon 0. olympyade S, aua: Punkt OS, 15. ill.] 
eiuB S. 10. annalo S. aureo: Pimkt OS. annuluB S, 17. currum 
solum S. plad.: Punkt OS, dixit S. ei: Punkt OS. IS. phyl. 
Phil.: Piinkf OS. 19, phyl. O. de | a >\ 20. illi] oi S. sompuum U. 
yid.: Punkt OS. Ctti Ariolu» respoudit .S. illi (resp.): Punkt OS. 
1, Olymp, vxor tua S. 22. deo: Pmkt ÖS. et emrus soli« atque gl. S, 
SB. habent .S. qui« infans qui exit ex ea .S. ]M>rtiugit O. 24. uudo--] vnde 
venieriP suliiug. S. per f. hlf O. (5. 2^. Mit Tnti r heijintd 0 rap. 8: t\v }njn<rTia regi.s 
phylippi in qua apparuit ei draco,m*'!>m.46«cA;it/t. hcejea<S. axLt.f ehltS. püguav. 
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namque ei in ipso prelio draoo, qai anteoedebat euni et prostcrne' 
bat ante eum inimicos eius. Cumque radiret MaoedoDiam, ob' 
viavit illi in palatio Olimpiadis uxor eiue et oscnlata eum est. 
Intuitufi est cnim eam Philippus rex et dixit ei: ,Cui te tradi- 
5 disti Olimpiadi« Peccaeti et in quem? i^oo peccasti, quia vini 
sustinuiäti a dfo. Ego itaquc totuiu hoc, quod in ie factum 
est, per somnium vidi, proiude a me et ab omnibua irreprehca- 
sibilis esse videris.* 

7. (<^uatlam vero die epulabat\ir Philippus rex cum piiuci- 
10 pibus et priinis Maccdonie nna cum Olinipiade uxore sua, 

Nectanebus autem per artem luagicam uaiii^hguravit sc iu formam 
draconis et per medium triclinium, in quo comedebat Philippus, 
transieiis ibat dlnlando äe tenibiHter» at pavorem m^teret 
et turbationeiii bis, qui oonvive eraat, et appropinquans ad 
15 Olimpiadem posuit in gremio «na capnt et osenlabatar eam. 
Yidens emm boc Philippus rex dixit: »(Mimpiadis, tibi dieo et 
ommbne vo\m, qui meoum epnlamini, bunc draconem vidi tnnc, 
quaado preUatus mm cum contrariia meie* 

8. Poet paacoa vero dies eedma Philippaa rex aoliu in 
20 palatio buo, et appaniit ei parva atqne mitis avis volana et 

sedens in gremio eiun et generavit ovum, et cccidtt ipaum ovum 
in terram atque divisum eet Statimque exüt ex eo parviasimne 
serpene oongiratusque ovum voluit introire in eum et, anteqnam 
ibi Caput inmitteret, mortuus est. Videos autem hoc Philippus 
25 rex tutbatu" est valde et vocavit ad se ariolum et nanavit ei, 
quod videiat, Cui arioliu ait; ^Eex Philippe, nascetur tibi filius, 

und so öfter OS. vicit: Ft$nkt OS. 1. ei fehlt S. 2. eius; Punkt OS. 3. ilii j ei S. 
palLolymp. S. oienlatw eit eam S. est (eam): Jhmkt OS. 4. IntvituB--] 
Interrogauit cam phyl. S. phyl. 0. ei: Punkt OS. 5. olympiadei S, 
ei fehlt S. iu quam (i*) 0. Non] nrro S. 6. deo: Pwdt OS. intum] 
«Olli S. 7. s()nn)uum O. proinde et ^i'. omuib.] hoininibus .S. 8. vuleri«; 
Punkt S, in ü beffümt cap. de trauHtormaciuue Nectauebi iu draconem. 
7« 9. pbyl. 0. cum priocip. /«Aft S, 10. primu« S. olympiadii 8* 
sua: P^mkl OS, ISL p. et contribnlaeioiieiii m. in h. .S. 14. hiis 5 uml 
auch an einigen anderen Stellen. c. er.] conuinerant S. erant: Punkt OS. 
15. Olymp. S. poB. cap. in gr. eius S. eam: Punkt OS. 16. Videns- -] 
Kex autem cum hoc vidisset. dixit olympiadi S. dixit (olymp.): Punkt OS. 
17. Qob. omn. S» meeam f«hU S. 18. meii: Punkt S, O h^bmt e^» iO: 
de apparicionc auicule que gcnerauit ouum. 8. 20. et fehlt S. aalt par- 
nissima atque mitissirrip S. volaus fehlt S. 21. sed. in palacio gpner. S. 
22. est: Punkt OS. Htatim S. 23.8erp.: Punkt O. congir.] qui circum* 
datui est U. ibi - -1 sc intvomitteret S, ctt: Pmkt OS. Yidein -] Et eum 
vidiiaeth.phyl.5. iö.vexf(MtS, Ariol. et ottendit ei oaum. ei serpeatem. et 
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qui debct rcgtiare post tuuiu obitum ei circuire totam mundum 
subiugando »ibi omnes et, antequam revertatnr in terram nati* 
Vitalis 6ue» in parvis annie morietor. 

9. Appropinquabat autem tompns pariendi Olimpiadis et 
6 cepit dolore Uterus eius torqueri fecitque vocari ad se Necta- 
uebum et dixit illi: ,Mn<:yißter, magnie doloribus torquetur uterus 
meus.' Nccianebuß autem cepit computare et dicere illi: ,Subleva 
te paululum, regina, a eediolo tuo, qiila hac hora omnia ele- 
racnta tnrbata .sunt a sole. Pactumque est sie et recessit ab ea 

10 dolor, et poöt puuhilinn dixit ei Nectanebus ,Sede, regiiia*, et 
eedit et peperit. Et ulü puer cecidit in terram, statinique 
factus est terremotUvS et fulgura et tonitrua magna et sigiia 
peue pci- totuin nuindum. Tuuc siquidem dilatata est nox et 
usque. ad plurimam partem diei extmea atque diviaa «st. Tunc 

15 etiam in Italia petve de nnbibns eMidenmt. 

10. Yidens antem Philippus rex fulgara et tonitroa tre* 
mefaetus ingresaue eet ad OUmpiadem et dixit ei: »Malier, co^- 
tavi in Gorde meo, ut nnllo modo nutriretnr infantiüus iste pro 
eo, quod non est a me conoeptas, aed tarnen intelligo hunc a 

20 deo esBe eonceptum, quia in nativitate eins video mutari ele- 
menta* Sed nutriatur in menioriam mei ac si proprios meus 
esset Bfii» et quasi sit Ule, qui tnortuus mihi fuit» quem habui 
ex alia uxore/ Et inposuit illi nomen Alexander. 

11. Hec dicente Philippo ceperunt nutrire infantulum cum 
25 omni diligentia, flgura illius neque patri neque matri assimi- 
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labatur, fied propriam figuram Hiinm habebat. Goma capitie 
eius erat sicnt coma Iconis, oouli eius tnagni, micantes et non 
aeeimulabatur unue ad alterom, scd erat unus niger et alter 
glaucus; dentes vero eius erant acuti, impetus illius fervidus 
5 8icut leonis et, qiiaHs debebat in posterum fieri , figiira illius 
^ignabat. In scolis itaque, ubi ^edcbat cum eondiscipulis suis, 
pügnabat cum oi^ atqiie vinrebat eo8 et tum in littcris q[uaiu in 
loquelie et velocitate autecedebat ei>s. 

i2. Et cum factug esset annorum XTT, instriiebatur ad 

10 j)uguam, sicut vidcbat facere milites. Quin ttisiin vidcns 
Philippus rex velocitatem ein« placnit ei et dixit illi: ,Fili 
Alexander, diligo velocitatem tuam atquc iugeniuin animi tui, 
sed tristM aam, quia tigura tua non as«imilatur mihL Au^ns 
enim hoc OlimpiadU magis timuit et vocavit ad se Nectanebum 

15 et dixit ilK: ^^agister, persci-utare et intellige, quid oo^tat 
Philippus de me, quia dixit hnic Alexandro: diligo veloci- 
tatem tuam atque ingenium animi tui, sed trieUs existo» quia 
figura tua non asrimilatur mihi/ Nectanebus autem hec 
audiena cepit computare et dixit r^ne ,Gogitatio illius erga 

20 te munda est' soiitoque respiciebat in quadam Stella» separando 
ab ea desiderium suum. 

IS« Audiens autem hec Alexander dixit illi: ,liec Stella, 
quam computas, paret in celo^V Oui Nectanebus respondit: 
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,Etiam, fili.' Alexander respondit: potes eam mihi ostendere?' 
Nectanebue respondit: «Sequere me hora noctia extra ciTitatem 
et ego oetendam eam tibi/ Alexander dixit: ,Pater, et fotuni 
tiiuni oognoacis'? NeotanebuB respondit: ,Etiain fortitcr.* 
0 Alexander dixit: Jlec cansa bona est et opto illam seire. Et 
quam mortem debee facere, pater, siM*? Nectanebus respondit: 
,Scio quippe, fili, quia a filio meo debeo mori/ Et hoc dicente 
. Ncctanebo descendens de palatio et sccutup est eiim Alexander 
hora pjerotina extra civitatcni , rmnque venisHcnt ambo super 

10 foseatiim, quod erat circa iiuiruni civitatis, dixit illl Nectanebut?: 
,Fili Alexander, respicc »tclln'^ et vide stellaiii Herculi?, quomodo 
triätatur, et stellam Mercurii, quomodo letatur: Stella itaquc 
Jovis lucida est in oclo.* Taliter respiciendu sursum Nectanebus 
accessiit ci propius Alexatukr et fecit impctum in eum atqnc 

15 proiccit eum in iossatum, quod erat circa muruui civitatis, et 
dixit illi: ,Sic decet te mori, vetule; sdendo terrenas causa« quarc 
Toluisti scire etiam secretaastronim'? dui Nectanebus respondit: 
,Cognitum mihi hoc fuit, quia sie debuit mihi evenire. Et non 
dixi tibi, quia a filio meo deberem iiiori'? Alexander dixit: 

20 ,Ergo filius tuus sum ego*? Nectanebus respondit: ,Oerte filius 
meue es.* Et hec dicens expiravit. Alexander autem patema 
pietate ductus elevansj corpus eins in humeris sum et portans 
cum in palatio. Cum ergo vidisset eum Olimpiadis, dixit illi: 
,Fili Alexander, quid est hoc*? Cui üle respondit: »Corpus 
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19eotanebi est.' Et illa dixit: «Nectanebus pater tuus fait/ 
Aleunder reapondit ,Qaemadmodiiiii stuldtia tna fedt, ita est' 

et iuseit eum sepeliri. 

14« In ipsis denique temporibus quidam princepe Capadocic 
5 attulit Philippo regi equum indomitum corpore magnum et 
pulchrum nimis llgatumque ex omni parte catenis ferreip; 
coniedebat enim hominee et dicebatur ipso cquus ßucetalas 
prn})ti 1 a.<]>cctu8 torvitatem scii ab insignis, quod taurinum 
Caput in arnio habebat ustiim, 6cu quod de fronte eius qaedam 

10 mine corniculoruni protubf labant. Cum autein vidieeet Philippus 
rex pulchritudiiieui ip'^ius cqui, dixit ministris suis: ,Recipite 
hunc equuai et preparate illi caiiceliaej lerreas, ut latroues, qui 
debent ex lege mori et coniedi a ferie, comedantor ab isto 
equo.' Inter heo aatem responmim acoepit Philippus res a diia, 

15 quia post ctiu mortem ilie debet leguaie, qui eum fi»ocem 
equum equltaverit, et propterea eacpectabat xex fidueiam 
ipsins equi. 

15* Alexander itaqne cum esset annonim 2V, fkctus est 
fortis, audax et sapiens; didioerat enim pleniter übendes aites 
20 ab Ajistotde et Oalistene. Quadam vero die cum transisset per 
loeum, in quo stabat ipse indomitus eqaus, et videns iUum 
oondusum esse intus cancellos flBrreos et ante eum iaoentem 
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sammam manuum ftc pedum hominuiDy qae Uli da pastn remaii' 

f^erat, miratus est valde et mittens manag mu p«r cancellos 
statinique extendit collnm suum ipse equas et cepit lambere 
manuni illius et conpiicatis pedibu=! proiecit se in terrara eri- 
Ö gensque capnt respiclebat Alexandrum. In hoc itaque facto 
intellegens Alexander voluntatem equi aperuitque canccHum et 
ingressus est ad eum et cepit mansuetc tangere dorsum eins 
manu dextera. Statimque equus cepit illi mansuescere nimis: 
sicut blanditur canis domino suo, sie ilie blandiebatar domino 
10 Aleuodro. 

16* Garn «item koe Tidinel Alezaader, asoandeoB super 
eum et eqnitando ezüt fona. Com ergo vidistet eum Philippus 
rex dizit ei: Alexander , omni« fespoasa deorum modo 
cogDovi in te, per que tu debei regnare poet mearo mortem.' 

15 Cni Alexander dixit: yPater, si potest fieri, ergo dinge roe 
sedentem in enrro/ Respondit ei rex: ,Qratanter hoc, fili, Imsio. 
Tolle tibi eentom eqaos et XL mllia aolidos aureos et vade 
cum bono auxilio.' Et factum est. Bt exiens Alexandw ana 
cum eo Ephestio philosopho amico suo deferensque eecum 

80 ornamenta et soUdos et preeepit militibns suis, ot mitterent coram 
de equis. 

17. Veniens itaque Alexander in Peloponortj^um , occurrit 
ei Nikolaus rex eiusdera provincie cum exi icitii, ut pugnara 
cum eo committerent, et appropinquans ad Aiexandrum dixit 
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eh |Dtc mihi, quls es tii'V Gai ÄlexAnder respundik: »ESgo sum 
Alexander, Philippi regi« filius.* Nikolaus alt: ,Quem me esse 
»penw'? Alexander respondit: ,Ta es Nikolaus rex Arideoruiu; 
attamen non elevetur cor tuura in superbia pro eo, qaod habes 

6 reg-alem honorem super te; solet enim invcniri iii Immano fato, 
quando maior venict ad paupertutcm et parvus porveniet ad 
magniiudinem.' Cui Nikolaus ait: ,B«'ne dixisti; lernet ipsinn 
considera, (juia natura inea inrepreheusibilis est. JSed tarnen die 
iiiilii veriiateni, (|uare in bis partibus venisti.* Alexander respondit: 

10 »Recede a rae, hoiuo, quia ue^uu ui habes aliquid adversuni me 
uec egü adveräum te.' Audiens autem huuc sermonem Nikolaus 
rex iratus eat valde et dixit: ^Yide, quali homiüi loquor! Per 
salutom patiis mei^ si iaipetam sporne eido in iSaoiem eiut, 
morietur.* Heo cum dixlsset» expuit contra enm et dlxit: ,ToUe 

15 hoO| quod tibi decet «ccipere, eatale, quia non erabesoia.' 
Alexander eoim oontinendo se secundum doctrinam et nativitatem 
suam dixit illi: yNikolae, iure tibi per paternam pietatem et 
nativitatem meam et per uteruin raatris mee, in quo fui a deo 
conceptiUy qaia et klc^ si mecum ludis cum cunro; yincam te et 

30 patriam tnam per arma sabiugabo mihi. Et oonstitaenint inter 
se diem pugnandi et separat! sunt ab invicem. Revertensque 
Alexander ad patrem suom et preparato exeroita venit ad diem 
constitutum, in quo coniuneti sunt ambo ad pugnam. Et 
sonuemnt tobas beliicas per partes et omnes unanimiter moti 
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sunt ceperuntque pu^^'nare fortiter inter se ipsuiaque Nikolauin 
Alexander piopria manu Hua occitiit cl. »lultos ex eiua exercitu 
milites. in iila vero die victoriam niagnam adeptus cät 
Alexander, subiugans tiibi regnum Nikolai, et coronaverunt cum 
5 miliies eius et equum eius. 

18* Et invenit Phitippum patrem suum in convivio nup- 
tiftram sedentem. Eiecerat exnrn matrem eit» Olimpiadem et 
«xdaTerat aibi cuiusdam hominifi filiam nomine Oleopatram. 
Ingreeeua est autem Alexander ad nuptias et dizit patri suo: 

10 »Palery reeipe a me de prima pngna mea Tictorialem ooronam, 
tarnen, quando celebraturue sum nuptias matris mee, sociando 
illi regem maritum, tu in ipsis nuptüs invitatus non eris. 
Audiens autem quidam ex di^uumbentibuSi cui uomen erat 
Lisiae, dixit Philippo regi: »Bx Cleopatra nascetur tibi filius 

15 similis tui, qai debet regnare post mortem tuam.' Alexander 
autem hunc sermonem audiens iratus est valde et facto iropetu 
contra Lisiam pcrcu8sit cum in capitc cum baculo, et mortuus 
est. Videns enim hoc Philippus rex dolore ductua erexit se et 
in ipso impetu, quem volait facere contra Alexandrum, ut per- 

20 cuteret cum gladio, statim cecidit. Dlxitque ei Alexander: 
, Philippe, qui subiugaati Europam et partem Asie, quare non 
stas super pede» tuos?' In hoc itaque facto exturbate 
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Bunt nuptie et Philippus rex egrotavit. Post paucos vero dies 
ingressiis ept Alexander ad visitandum eum et dixit illi: 
»Philippe, quamvis non sit lex, iit vocem te ex nomine, tarnen 
non loquor tibi, ut filiue decet patri, sed quasi amicus ad 
5 amicum. Pac bene uxori tue, cui male fecisti, et non sit tibi 
eure de mortc Liaie. Bene feci, quia percussi eum; non enim 
decebat eum ante me talia loqui. Tn autem male feciati, quia 
impetum fecisti in me, ut pereuteres me gladio'. Hec autem 
dicente Alexandro cepit Philippus üere et Alexauder cum eu. 

10 Et intervallo facto egressus est Alexander et abiit loqui ad 
Olimpiadam matrem suam ^ veniens ad eam dixit illi: iMaler 
ml, noli timere matain voloDtatem patris mei, quia, quamvis 
absconditam eit peccatum tnurn, reprebensio tua stabit Bene 
enim et iustiim eet| ut uxor Semper subiecta sit suo yiro. Et 

15 bec diceos portavit eam ad Pbilippam. Videos autem illam 
Philippus Tocavit eam ad se et oeeulatus est eam. 

19* Post hec autem veneruDt reguli missi a Dario 
imperatore ad Philippum r^em, querendum ab eo consnetum 
censum. Videos enim eos Alexander dixit iUis: |Ite, dicite 

20 Dario imperatori vestro, ^uiay quando Philippus non habebat 
filium, gallina generabat ei ova aurea, nunc autem, nascendo 
Philippe filius, ipsa gaIHna facta est sterilis. Audientes autem 
hoc ipsi missi Darü mirati sunt valde super prudentiam et 
sermonem Alexaudri et reverni sunt ad imperatorem Darium. 

25 20* Intcrca nuntiatum est Philippo re^i , ut levasset arma 
contra eum Armenia provincia, que erat subdita illi, et pre- 
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parato oxcrcitii diroxit ilhic Alovaiulrtim, nt oxpnf^naret eam. 
Erat ciiirii nntc in Maccdoiiia quidani homo noinine Pausania, 
filine Oerapi* s, vir audax et volox subiectiisque Fhilippo, qui ex 
multiö temporibus concupierat Olimpiadem Fecerat autera ipse 
o Pausania coniuratioueui adversum IMiilijq nru regera et con- 
gregavit populuTn et iina cum 8uo populu hoftilitcr abüt contra 
Philippum. Audiens enim hoc Philippus, exiens obviam ei iii 
campo eam paucis et videns multitudinem populi, qui erat cum 
PausaniA, terga veraas est« Quem Bectttns sei PAnsania et 

10 ▼ibrata hasta percuasit in dono. Quamvis fortiter percmMus 
fuisset, tarnen statim mortuos non est, sed iacuit in campo 
semiTiTus. Propter hoo non modtea tnrbatio facta est in 
regno Phtlippi, sperantes eam mortaum esse. Pro hoc itaque 
facto elevatos est PaaiMwia in audaciam et intravit audacter in 

Ib palacinm Philippi regt«, ut abetraheret inde Olimpiadem et 
portaret eam. Accidit autem inter hec, ut reverteretnr 
Alexander de Armenla proviticia com triumpho victoriei et 
inyenit maximam turbationem in regno patris sui. Etiam et 
Oiimpiadis exiens in incognito loco palatü cepit vociferarc ad 

20 eum dicens: ,Fili Alexander, ubi est victoria tua, tibi fatus tun», 
quem a diis accepisti, ut victorialis exlHtercf et vindiraros me et 
patrcm tuum'V Audiens autem hoc Pausania exiit tontiimo cum 
Omnibus suis contra Alexandrum. Alexander enim videns illura, 
impetum faciens in eum atffue evaginato gladio percussit eum, 

25 et mortuus est. Quidam vero ex circumstantibus dixerunt 
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AlescaiHlro: ,Rex Alexander, pater tous PhiUppae meituiiB est efe 
lAcet iu cftmpo.* Alexander enim hoc audiens gtatim abiit ad eum, 
veniens aatem Alexander et tnvenit eum aenimvani in terra 
iacentem et cepit ilere amarisdnie. Intuitus eet auten eum 
6 Philippus rex et dixit ei: ,PiU Alexander, iam letus moriar, quia 
vindicaeti me oceidendo interfectorem meum'. Et hee dicens 
PhiUppus expiravit, Alexander plorans mortem patrb sepelivit 
eum honorifice et reversus est in palatium. 

fSL Alio namque die effecto sedit pro tribunali in throno 

10 patris sui et congregata ante sc multitudine populi dixit: 
,Viri Macedones, Tracii et Thesalonicenses seu Greci atque 
aüi, intuemini et videte Alexandruin, et omnis timor barbarorum 
recedat a vobis. In mc sit, alt, hoc, quia et illoa mihi subiugabo 
et sub servicio raanuum vestrarum initiam illos. Qui autem ex 

15 vobis non habet arina, tollat de palatio meo et preparet se ad 
pugnaui, et qm habet, annetur ex armis suis.' Audientes enim 
hoc senes niilitos respotideruut onines uiia v(K'e dicentes: ,Rex 
Alexander, multis annis militavimus cuiu paue tuo, et non est 
nobis virttts, ut angustiam in preliis sufferre valeamus, quia etas 

20 ttostra um in teneetnte poeita est dnde, si tibi phwet, elige tibi 
iuTenes, cum quibus milites, et militia, quam haclenus egimua, 
lecttsetur a nobis'. Bespondens enim Alezander ait Ulis: »Magis 
▼olo habere tos in militia quam iuvenes, quia iavenis oonfidendo 
in inventute sua solet acquirere mortem, senex autem omnia cum 

25 consilio faoit'. Hec autem dicente Alexandre omnes nna voce 
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laudaverunt aapientiam eiu« ol aoquievenuit eeniore« milites in 
militia sua. 

22. Poat aliquanto« vero dies preparato exercitu et congre- 
gata multitudiDe hostiiim ccpit pergere ad Italiam et veniens 

O Calcodoniam cepit expugnare eam. Caiccdones autem super 
murum cis itaiis st.-iiitf s t'ortiter resistebant < i. Dixit autem illis 
Alexaijiier: , Vobis dico, üaleedones, aut puguate viriliter aut 
subiugamiui sub potestate puguatorum. Verumtamen appre- 
hendit Calcedoniam cxieusque inde et navigato pelago ingressus 
10 est in Italiam et cc})it ire Romain. Consules vm-o Roraanorura 
audieiiicb adveiitum Alexandri timuerunt valde et roanda- 
veruQt ei sex milia talenta auri et Coronas aureas Qovcm milia 
centnm depreeant«« illum, nt ooncederet illis pugnam. Faetum- 
que eet. 

16 Et inde snleato pelago perrezit ad Africam et sobiugavit 

eam. fixten« autem de Africa precepit mÜitltius suis, ut iogre- 
derentor nave« cum eo et irent ad Pharanitidam imulam ad 
conrolendum deum Ammonem. Faotumque est Cum autem 
iret ad templum Ammontey obyiavit ilU in itinere eervna et 

20 precepit milttibue aui«, ttt sagtttarent eum. Uli vero, quantas 
«agittae contra eum iactaverunt, nullo modo ei vulnus dare 
pottierunty et dixit iUis ,äio sagittatia' et eontinuo aagittavit eum. 
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Ab illo itaque die vveatiis e»t locus ille iSagittariua. Ett iogressua 
e^t in templiiiii Ammoiii - ei tecit ibi victimas. 

24* Deiudü amuiu cxorcitu venit in lociim, qui dioitur 
Taphosiri, in quo eraut ville XV et flumiiia XU, que cuiäu 
5 suo iugredicbantar in mare. Et erat ibi tempUim, cuina porte 
erant clause et tabiicaie, et i'ecit ibi victimas et depreeatus est 
deo8, ut vcra rcäpouäa illi daient de umaibus. Factuiiique Cöt. 
Eadem igitur nocte apparuit Alexandro in somuis deus Serapis 
et dizil iUi; »Petes nratara buno moBteoi et portare iilum'? 

10 Alexander respondit: iDomiiiey et ubi eum poeeum portare'? 
SerapU dizit: yQuomodo iate mens non mutabitur de looo auo, 
sie et Domen tunm et fittus tuue nullo modo mutabitur/ Ad hec 
Alexander cepit rogare eum dicene: ,Rogo te Serapie» ut dicae 
mibi, quam mortem debeo facere*. Cui Serapis respondit: fBona, 

15 causa est et sine aliqua tribulatione, non scire aliqucin hominem 
horam mortis suc, sed tamen, quia rogasti me, dicam tibi: mortem 
iustam habebis facere cum potione. Suspectio vero aliqua nun 
sit in tü, quia, qua hora biberis potionem et apprehenderit tc 
egritudo, statlm morieris in iuventute transcundo multa mala.' 

20 Exurgcnö autem Alexander a sonino tristatus ost vaide et pre- 
cepit, ut partes excrcitns sui irciit ad Scalouam et cxpeetaront 
cum ibi. lile autcni sedeuä precepit tabricari in uomiiic suo 
civitatem et imponcus illi uomen Alexaudriam. 
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25. Inter hec vcro aiulientcs Egyptii adventum Alexandri 
cxirrunt ohviam illi et subiiigati sunt ei atquc honorabiliter 
püitavei*unt euni in Egyptum. Intvoeuntes vero in Egyptum, 
invenit ibi staiuam rntralom ex lapide nigro et videns illani 
ö dixit: ,Hoo ntatiia ciüus e.stV* Responderunt Egyptii dicente«: 
,Statua hec ^Nectaiicbi legiä* Egyptiorum est.* Alexander enim 
hec andiens dixit: ,Xectanebu8 pater ineus fuit.' Et hec diccnf* 
proiecit sc de equu iu terraiu et aiiiplexavit eam et cepit oöcu- 
lari eani inclinansque se cepit legere scripturam, que erat scripta 

10 ad pedee eius. 

26* Deinde acoepta militia perrozit Sriam. Siri veio resti- 
terunt ei viriliter et pugnavenut cum eo et oocldertint ei ali- 
quaDtos viros. Et veniena Daina«cum expugnavit et cepit illam. 
Deinde subiagata Sidone ca«tra 'metatus ett anper ciTitatein 

lö Tynitn et statim nüeit litteras ad pontificem ladeonim nomine 
laddum invitane eum, ut aiixiBoin nbi mitteret at venalia, quod 
vulgo mercatum dicitur, exercitui soi prepararet, et quantam 
censum priua Dario dabant, ei darent et eligerent magia ami- 
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uiuitatom tuani perfiuü. quia hoc prodigiriui siguilicat. Uauc ciuitatem iu ulto 
oreioere popula In hoc dicto ualde ietatas e«t Alexander, et itatim precepit 
i>ditiuari eam Et tollens de egipio osaa Jemnie propliete. eaque recondens 
diIi<jf(Miter per jrirum ipsius ciuitatis. uf prohilHTr«! de U'rru illa gfcnus as- 
piihim. et de fliiminibus surpenUis. (|ui tliciintur ophtornachi t t crocodilli. 
l'aclunique est. Ab iilu it-aquu die illesa luit uitiitas Alexaiidri a sei'pontibus. 
t$. 1. Inter h.] Interea (Ahtekmtt) S. vero fehU S. egipeü S. 2. ob- 
yiAia fekU S. illi] ei S. ei] illi .S. . i (ilH): Pmilt GS. atque] 
luterca uero egypcii S. 3. egiptuni .S. Egypt. : Punkt GS. Iiitroeunte 
i> (™= iJ). veroj autem S. in fehlt S. egipt. S, 5. dix. : Punkt GS. 
est: FrayaMen O, Punkt S. egipc. S. dicent: Punkt GS. 6. Hec stat. iS. 
offipe. 5. eit: Punkt OS, AI. : /fitftale G. Alex.--] Quo audito Alex d. S. 
7. dix,: Punkt GS. Nectanebo G. fuit: Punkt €fS. 8. amplexatus est S. 
9. eam] illarn 6'. eam (ilL): Punkt GS. bigere super Script uram S. 10. eius: 
Punkt G, Abachiitt S. 2«. 1.1. syriam & Sir.: Punkt GS. Syri S, 

resisterunt O. 12. et pugnav. - •>} et eo ibi residente, ooeurrernnt 
ei multi reges cum muneriliu». sed aüos ex eis elegit. atqne alios nn- 
dauit. atque alios interfecit Kt depopulata illa veuiens Dfiniasc cxitü'ru. 
eam S. 13. ilhnn (eam): }'tmkt G, Abschnitt S. subiug. N. ) veniens 

sydone iS. lö. TyruruJ illam S. Tyr. (ill.): Punkt GS. statim fehU S. 
litt, in irim. S. nom. Jadd. fdktt S. 16. dioens et innit. eum in anxil. 
submittere venalia S. 17. cxereitus .S. prepiirari (daoor ppc yeliU/t) S. 
prepar.: Punkt GS. iü, dabat daret S. dar.: Puidtt GS. eligeret S, 



Dig'itized by Gov)^;;k 



150 



citiam Macedonum quam Persariim. Pontifex autem ludeoram 
rcHpoadit portatoribus litterc diccns sacramenta sc Dario dedissc, 
nc uinqiiani contra euiii arma levarent, et vivente Dario nulla- 
tenus j)0S8C mutare sacramenta. 
5 Audienz enim hec Alexander iratut? est valde contra 

Hontificcm ludeorum dicens: ,Taiem ultionein in euni et in suo8 
liabeu lacere, ut omne« per illot» discernant, quibuö debeaiit pre- 
cepta servare.* Sed tarnen Tyrum rclinqiiere noluit. Nocte 
itaque eadem apparuit Alexandro in äomuio, quasi tenerei uvam 

10 in manu et uctitret eam iu ierram et tundens caloibos faceret 
ex ea vimm, Exiirgens aulem a aomiio fedt renire ad te anolam 
et narravit d somiiiuni, quod yiderat. Gai ariolaa att: »Rex 
Alexander, pro oerto acia«, quia uva, quam tenebaa m manu et 
in terram proiecisti et calcilms tutundieti, hec ctvitae eet, quam 

15 debe« apprehendere et ad terram prostemere, et vinum» quod 
de uva feoisla, sangme humanus est, quem debes in ea fundere/ 
Audiens autem hec Alexander ccngregata mifitia cepit fordter 
pugnare ipsam civitatem et apprehendens eam postravit usque 
ad terram et alias quippe duaa civitates dissipavit fmaditUAt 

20 Quin etiam qualia mala sustinuerunt Siri ab Aiexandro, que 
usque hodie memorantur* Deinde amoto exercitn pervenit ad 

1. P.Tisar.: Ptmkt GS. autem fehlt S. iud. .laddus 2. portitor. G. 
purtaU littcmrum resp. iltc. ii. se X>.] D. se S. '6. ue] ueu iS'. uüquam 6. 
ariQa o. eam 8. leuaret S. 4. saer. mut. S. iMir. (nrati): Punkt- G8, 
27. 5. Attd.: Initiale G. «niim fehlt S. B. dioeSB: Punkt GS, 7* abeo O» 
Vor ilisceni. ist destruaiit durchy&^inrhrii S. 8. serv.: Punkt GS. tyriam S. 
nuU: Punkt GS. {). sompuis S. lü. teudeu» calcibus jS. (uu et proiecit eam 
in terr. et tuudens calc. l'ecit CK oa uiu. ij). 11. yin.: Punkt OS. ad8.v. ArloL& 
13. viiL: P^kt GS. Ariol. & «it: Punkt GS. 14. et calc. tatmid. 
fehlt S. ^st fehlt S. 15. aterrain G. prost.: Punkt GS. 16. huma- 
nimi G. . tViuidt r«- fand, (eftund.): Punkt GS. 17. Audioiis - -] Allcxan- 
der ergo cum hoc auJiaset S. 18. civit.: Punkt GS. apprehendit ^. 
et proRir. eam S, 19. terr.: Punkt GS. duu fAU 8. dettnuit eiiiit. 
diarip. S. fimditt Punkt GS. Quin] ^ ^- quali»] multa Ä\ 90. Siri] 
tyri S. i|iic fehlt S. hodic -l dum ibi moraretur. sed ciuitatt^m miuimc 
pott rat apprehfudcre. quia circumiacebat eam et, machiiie. et alia ingonia 
ex quibu8 difipiuutur muri ledere nou poterant Castrum. Naues eeiam nou 
poteraot apropinquare muro, quia in oironita daitatie in man emunt lapidet 
lympidissimi et acutisrimi mnlti. qui (coirig. aus que) super luare minime 
videbantur. seil cuni uaues ad eos perueuiebant perf(»rabai)t lundum eamm. 
Alexander autem iratus, procepit ut ex viia parte qua raurus vicinior erat 
tcrre. mare Tplctur cum terra ot lapidea t;t arena impoiicrcntar Buperiiu d^ood 
•t faettnn est poat hec antem prooepit, ut acriter pufinnarent oattnu ^lia in" 
trinsecna eam fortiasimi bellatores custodiebant. sed cepit eam et funditas 
dimpauit, Man autem qaod AUexander impleuit. multi r^es uoloenmt 



Digitized by Goo^^Ie 



151 



civitateui Gazam et capto Gaza ad civitatem IheroBoliiuam 
ascenderc fcstinabat. 

28« Audiens autem Jaddus pontifex ludeoruni adventum 
Alexandri timnit valde et convocatis Tudeia piecepit eia tri- 
5 duanum It iuuimn et siipplicationem et itniünliiti Miem oflTerre deo. 
Nocte igltui cadem post gacrificium appaiuit ei deus dicens: 
,NoIi timcre, sed continuo orna plateas civitatis et portas aperi 
et omnis populus exeat cum veste alba; tu autem' et reliqui 
Moerdotes cum legitimis stoÜB oecumte obviam ei luhil hest 

10 tantee.* Qui enm a somno mirrexiseet, ooavoeatis ludeia narrant 
na somBiuniy qnod viderat, et prccepit ita fiicere, qoemadmodum 
ei iD flomno dictuin eet. Statimque eziens de dvitate una cum 
saoerdotibas et civili multitudine pervenit ad loeum, qui Soo- 
polum dioitiur. Ex quo loco ceinitar Jherosolima et templam, 

16 et ibi ezpeotabant Alexandri adventum. Alexander autem ad- 
propinquane ad looum, qui Scopulum dicitur, cernensque mul- 
titudinem populi veBtibns albis indutam et lacerdotes cum 
biasinis stolis pontificemque sacerdotum iacintinani et auream 
stolam indutum et super Caput habentem cidarim et deenper 

20 laminam auream, in qua erat scriptum dei nomen tetraj^ama- 
ton, etatiraque precepit omnibu'? suis sture et illc solus abiit ad 
eo8 et proiecit se de equo in terram et nomen adoravit et pon- 
tificem sacerdotum veneratuH est. Et statim omnes ludei una 
voce ceperunt Alexandrum ealutare dicentes: ,Vivat, vivat, rex 

25. Alexander/ Yidentes enim hoc reges Sirie mirabantur. Quidam 



inplere. ted minime potaeniiit. Deinde oilioiam ei rodimn amotn exercttn 

peruaden» venii ad ciuitat^m ifroialimitanam onm niilitibus suis S. memoP.: 
Punkt G. 1. Gazarii: Funkt G. cepta G. 2. fest in.: Punkt G. 

3. Audiens: Initiale O. JadU. itaque pontii. aud. adu. Alex. S. 

4. timnitque S. valde: PimH OS. 5. tridaano ieiunio <?. et inunoL 
fehlt S. adeo O. deo: Pttnlt GS. 6. Nocte] Hoc G. dicens: 
Punkt GS. 7. port, ciuitatis S. 8. alba: Punkt GS. 9. It-oitt. tiieliil 
und so öfter GS. esit. G. besit, : Punkt GS. 10. coiniof. iudLus. iussit 
ita lacure S. 12. in «ompuiii ei S. est: Punkt GS. ätat.j Tuiic .5. 
14. dioit: Pmkt G. ihemsol. 0, ieroioL S, \&. «zipeotabunt & AL 
adv.] AI. regia püciä S, •dvent. (pres.): Punkt GS. Alex. ig:itur cum 
apropinquasset ad locum. cemensque .9. 16. dicit. (bx'.): I^kt GS 17. in- 
duti .S. 18. iaciuctinam S. 19. cydar. S. 'ä). magnum mnn. d. S, 
tetragramat.: Punkt GS. 21. St ut vidwet AI», pree. S. luis /eJdt 8, 
29. mm; Pmkt OS. «t vor inroiee. fAU S, terra O» laoeidot.] 
iudeorum -S. est: Punkt GS. 24. diceut.: Punkt GS. Nur einitial vivat S. 
2&. Alex.: Punkt GS. syrie S. obstupefacÜ mirab. S. mirab.: Pmttt 

05, (^uid. V.] Tuuc vuuh S. 
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vero ex principibus cius, cuinomen erat Pürincnion, iiitcrrogavit 
eum dicens: ,Maxime imperator, cur omnibuB te adornntibus ipse 
adorasti poutificein Iiidcorum aacerdoittm gentis ludeeV' Cui 
Alexander rcspondit : ,Non hunc adoravi aed dcum , cuiue ponti- 
5 ficatum et sacerdotium functus est. Nam per sonmium in 
huiuHPiodi liabitu consprxi cum, ciiiii osseni adhuc in Mace- 
donia et oogitassera in animo lueo, quoiiiadmoduin possem Asiani 
vincere; incitabat mc nequaquam neglegero, sed confidenter 
transire, nam et »emper ducturum meum d icebat exercitum et 

10 Petsarum traditurum potentinm. Ideo, qula neminem vidi 
alium in tali habiu», cum animmn advertidsem et habereiu vi- 
sionis nocturne memoriani, salutavi. Exinde arbitror divino 
iuvamine me Darium vinoe]« et virtuteiik Peraamni «dvttre et 
omnia, que meo corde eperantur, proventura esse confido. St 

15 hec dicens ingressus est cum sacerdotibas in cmtatem et in- 
travit in templnm dei et deo victimas immolavit seenndiim 
sacerdotis oetendonem. Oblato vero per sacerdotes ei volumlne 
Danihel, in quo erat scriptum quendam Ghreconim snbiuga- 
turum pctflntiamPersamm, arbitratus se ipsum esse, quem scriptum 

20 signifioabat, et gavisus est atatimque ad pontificem et ad reliquos 
sacerdotes multa donavit et iussit eos petere, quas vellent donatione ^! 
accipere. Pontifex ergo ludeonun petivit dioens: |Liceat nos patriis 
vti legibus et septimum annum sine tributo esf^e' mandaret. Omnia 
concessit. Deinde postulavit, utludeos in £abiIonia et Media consti- 

25 tutoB preciperet suis legibus potiri. Promisit libenter faoere, quepos- 

2. dicens: Pwikt GS. cur] cum et S. adoraudum non dedistL 
et adorasti S. 3. aaoerdot g. L fekü S. lodee (ladeor.): Fragexadim O» 
Pmkt 8, Cnil Ca 5.1 4w retpond.: Punkt GS. pootifioatna et a. pontilieato 

sacerdocii S. 5. ipie f. S. funet.] factus O, est: Punkt GS. 
in h. h. c. eum] et hui oi eum h, c. S. 6. abitu G. niacedoniä G. 

7. asyam S. 8. me fehlt S. intelligere S. 9. traiis.: Punkt GS. 
semp.] äupu $, m. exereit. dicebl S. 10. poten.: Pmkt OS. Id. 
qnia] Ideoque (?, ideo S. 11. abita O. animaduert. S. hahh uinoaes 
nocturup. m. s. O. 12. salut r Punkt GS. arbiteor S. 14. in meo c. S. 
speratur G. coutido: Punkt GS. 16. dei fehlt S. ymol. S. 17. ostension,: 
Punkt GS. Sublato ei v. sacerdos uol. S. per sac.J et sacerdos 6^. 

I8i. danielis S. quend.] qaemadmodam S. «ubiugator O. 1A. per», 
pot. <S. Persar.: Punit 08. esse: Punkt G. esse que in scriptur. G. 
20. atatimque - -] Mox autem pontifici et reliquis saeertlotibus m. d. S. ad 
rel.] arel. ö. 21. donav.: Punkt GS. quas] quod 6^. 22. accip.: Punkt GS. 
ergo] vero iS. dicens : Ptaüct GS. 2B. licet .S. et sept. a. s.] per legittimum 
a. et s. 5. naiidftr.: PwUet Q. Omn. conc] omnibw iudeis. S. ül. oonc.? 
Punkt G. et Ited*] ciuitate S. 25. prec^it O. s. })<>t. leg. S. pot. 
QAg.y. Putüct 08, pramisitque 8. libent.]se& poetolabai <S. posc. (poat.): 
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cebat. Igitur Alexander ita disponens Iherosolimam et dimiRso 
ibi Andiotnacho custode duxit fxercitum ad reliquas civitates 
et, ad quas perveniebat, amabiiiter suscipiebatur. 

29* Biodem tempore Siri, qui effiigerant de manu Alexandri, 
6 abierunt Persidam et narraverunt Dario imperatori omnia, que 
paasi sunt ab Alexaudru. Audiens enim hec Darius imperaii>r 
8ciecitaiu8 est eos de adpectu et statura Alexandri. Uli vero 
oate&denuit d statnram Alexandri depictam in membiana. Vi- 
deiis antem Ulam Darius dospexil eam propter parriftatem forme 

10 eins et statim direxift ei pilam ludrieam et socaai, quod flietiiin 
est de vlrgLn, que owaatar a capite» ut ludent ornn eo, [sed] 
et eantram auream et epiatdam oontbentem ita: «Darius rex 
Tegiun terreaonuiii pareos soUs, qni liuset lua cum Perridis 
diis, ikmulo meo Alexandre dirigo gaudinm. Audivimns deni- 

16 que de te, quod pro nostra inimicitia venias per vanam gloriam, 
quam habea» et coaduaasti quippe quosdam latrunculos et vis 
ooofligere cum multitadine Peraamni. Quin immo si adunare 
hominei totius nrandi potueris, noa ptevales reriBlere {denitudini 
Persaruro, quia multitudini Persarum coequantur stelle celi et 

20 arena, que est in Htore maris. Unde oportet te iara pcnitere 
in hoc, quod operatus es; quapropter precipio tibi tornare 
gresBum et redire ad matrem tuam et requiescere in ainu iilius. 
£cce tibi dirigo pilam ludrieam et zocani, cum quo ludas, et 



Punkt GS. Igit] Ita S. 1. ita] to tempore S. ierosol. S. et fehlt S. 
andeomacho S. 2. castodem G. civit.: Punkt GS. 8. quos GS. amab. 
ab Omnibus iam susc. S. susQip.: Punkt QS. S9« 4. Eod. : Initiale G. 
tjti Ot tjrri S. 6. perayd. S. 6. Ale«.: Pmbt QS. enim fAU S. Im- 
perator fehlt S. 7. scisit. S. eos] ipsoB homines (h. i. B) S. Alex.; 
Punkt GS. at illi ost. S. 8. statura G. stat.] ymaginem S. depicta O. 
membr.: Punkt QS. Vid. aut.J Cumque vidisset S. 9. eamj eciam S. propt 
parv.J de pandtat« S, 10. eiui : Punkt OS. BH ludrieam dU tmd ittstm 
SUbm wf RtuttTf darBber iit ladrica und am inneren Rande der Spaite Indrici 
geschrieben S. /ocani - -] Tirgam auroam a capite curuum. que greoe zotani 
{oder zocam?) difitur. cum quo lud. scn '•mitr. S. factus e. O. 11. ea S. 
eo: Punkt Q. caucram G. Vi. ita: Punkt Q^ Abschnitt S. Darius: Initiale G. 
W. Fersid.] proaodiii S. 14. gand.: Punkt GS. deniqne fdkH S. US. ywl 
inimic. S. per] pro O. 17. Persar.: Punkt GS. Quin i.] qm i mo 
S. 1^ pot. hnm. t. m. S. plonit.] multitudini S. 19. Persar.: Punlt GS. 
TTtultitudü ]H'rn. ooequanda tiou est. fciam et härene q. S. 20. littore S. 
maria: Punkt GS. op. t. i.] debes eciam 5. 21. es: Punkt GS. qua 
pr.;] Qua de re S. torn. gr.] ordinäre grewu S, 38. ledi Q. ilHua: 
Punkt GS. S3. dir. t. 5. pyl. S. sothani S. qüa S. e. q. lud. 
fehlt S. 

10* 



Dig'itized by Goo^^Ie 



154 



cnhtram »areara, cum qm exerceas et eogUea iocandi causam. 
(Jognosco itaquc, quia pauper eB et mlisemme indiges; tantus 
enim thcsaurns rerinicacit in Por^^ida, qm vincit claritatem solis. 
Tu autcm vade citiua et resipisoe ab hac stultitia et demoniaca 
o gloria, quam habcp, qnia, ei in perseverare rolueris, dirigo 
ad t6 inilites, qiii te ajjprehendant uon quoroodo filium Philipp!, 
sed quomodo principeni latronum et cruci te aflOigi preeipiani/ 
30. Venientee autem ipai Tnisi?i Darii impernioris ad 
AU-xandrum obtuleruat ei epistolum una cum cantia aurea et 

10 pila et zocani. Alexander itaquo prccepit ipsam epistolani legere 
coraim omnibos wAb -militibuB. Militee ergo eius audientes epia- 
toisni' tmtati sunt Ttlde^ vid«U8 aatetn -'eos Aktander Cristes 
'eflföbtos'dixit: ,0 eomniifitoiiefr forlissimi, qtiare turbMi Pestis in 
T6ibi8 epMtole Dsrii? Et non «citi«, qnia oanis, qui multum 

16 lattat» nullum effecluin hßit9 NO0 itaque crediiiniiB, Ut in 
aJiqno veritatem dloat epistcda, id est de multitudine aufi,- quam 
ae diant habere. Pi^inde oportet noa atMime et Ibititer pngbare 
oum iUia et inen iitvaemim, qiria multitudo auri illonim' eompellit 
DOS i^ugnan eam älie.' Et hec dicens preeepit militibua 'auisy 

80 ttt UppTehenderent ipeoa mkm» Darii et clud eoe figerent; at 
lUi o^emmi Voaiferare ad Aiexandrum et dicere: ,Domine rex, 
noa qualem cnlpam habemus?^ Quibus Alexander reepondit: 
jDicta imperatoris vestri compellunt me hoc facere, q«i direxit 
V08 quasi ad latronem.* At illi respondentes dixerunt: ,Froinde 

25 scripsit noster imperator hoc, quia nescit vos neque magnitu- 
dinem v^tram. Dimitte nos tornare gressum: per noa erit 

LoatieraniX?. qua] quo OS^ et cog. uhergetdiriAm O. iocimdi O. causam: 
PtHÜet QS, i. Itaque] de te S. missorime G. indig.: Punkt GS. Tantqm e. 

thcsaut'um tantniii p. aurum .S', 3. qui] quod 5. i^ul. : l^unl t GS. 4. dem. quam 
hab. glor. ^S. o. luib.: PuuLi (j. H. appn-Jit-ndat iS. 7. precip. : Punkt GS. BO. K auf. 
übergeschrieben G. y. haue cpiut. S. lÜ. et vor zyuaiii überycttchrieben 6. 
sooham 5. tioctm: Pmkt GS. Allex. aviem pr. ip«.].. hane & ll.militiK: 
PmktGS. i2. vMe: Punkt GS. aut.] an 5. tristos 6'. 13. eflfcctus S. 
d^xit: Punkt GS. 0: Initiale G. coinilit. G. omilit. S. 14. Darii fthU S. 
D.(ep.): Fragezeichen G, Punkt S* £t u. sc] au uesciüsiS. 16. iac; Fragezeichen 
Gf Pwikt S. 16. at die. heq epi«t, ueniia & 17. habere: PunH GS* oport. 
f(Mt S. no^ fahit S. «tren.] atruere atrenaue 8, 1& illia : Pmkl OS, et Nt 
incl Et fehlt S. 20. ipsos fehlt S. fig. affligerent S. fig. (afflig.): 
Punkt GS. 21. omnes vocif. 5. dicere : Punkt GS. rex fehlt S. 22. quäl.] 
pou talem iS. habem.: Fragezeichen G, Punkt S. allex S. respoud.: 
Punkt OS. 2^. bieta] Verba S. 34. quasi J tSquam S. latron.: PurUtt GS, 
reapond. fekU S. diz.: Punkt GS. Sb. toi] te S, SB. veatr.] tuam S. 
veatr. : Punkt G. tuam, sod i x quo nns veniraus ot vidimus ineuarrabilcDI 
gloriam et magnitudiuem vestram. et dimmittite u. toru. gressua S, 
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' diffamatuna noinen tuum.' AiuMuns autem hec Ale^^an^cr pre- 
cepit illuä 4imittore et iusait e(w mvUari ad coovivium ^uum. 
Sedendbus enim cum co et convivandbiia, dixerunt ad Alexau- 
drum: , Domino rex, placet veatre potostati, prccipe, ut veniant 
5 nobiacum miüe equitee, et trademu« vobi« Oannm.' Quibu;* 
Alexander rcHpondit: .Letctur animiis vester in hoc, iu tjuibus 
Hedeti!?, quia pro traditione vegtri imperaitoria uon dabitMr .vobis 
uec unub niiles.* 

131. Alio itaque die precepit Alexander scribere epLstolam 

10 Dario imperatori continentem ita: »Alexander Hliuss PhiUppi et 
Olimpiadis Dario regi terreni regni , parenti soHs, qui lucet uaa 
oam Fenidis düe, dicendo mandamuä. Turpitudo et d^jlecas est 
lamluddlfinmo al^jue magnifieeniisfixno imporfttori» .Imim parvo 
talia dirigere et cotidie liiere in iuspecdooem poaa« Lsdi a 

15 me: tu [ea], qui es parens soUs et retides in throao Jlultiiiadis 
et fulgea una cum Fenidis düa. Dii luunque immortales iras* 
dintiir, 91 houines mortales effid se voluat eocioe ijUprom. 
HoftaKa .etßnim ego «um et ego mc veiiio ad te, quasi cum 
mortafi homiiie pugnaturas, tarnen tu, qui magmis es et ezcel- 

20 :8ue, cum veneria nobiacum pugnam committere et viceria noe» 
nihil laudem babebis, quia latrun<^um vicisti; qupd ai it|U)ue 
vicero te, mazimam laudem acquiro pro<eo» quia magnificen- 
tisaimum imperatorem vici. De auro plurimo» quod te dixiati 
habere, acuisti sensum noatrum et fecisti nos esse fortes in vir- 

25 tute, quatenu'-' julquirainus vf struni imnim et paupertatem, quam 
dixiati no.s habere, expellamus a nobiö. De eo autem, quod 
direxisti nobia püam ludricam et zocani, cum quo luderem, 
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Etqne aureara cantrani, cum qua exerceam et oogitem iocandi 
eausam, hoc futurum in me esse intdligo: per rotunditatem 
püe intclligo, quia subiugabitur mihi imperium totios orbis; per 
zocani iiitelligo, quia sicut ilhid curvum est a capite, sie curva- 
5 bunt ante nie capita sua omnes potentisgimi reges; per cantram 
aureain intelligo me eö!<e victarialem et cenpinn nh omnibus 
recii)cre, quia tu, qn'i niagnuö es et excelauB, pre omnibus primum 
ceiKsum nobis misisii cantram auream. Cum autem scripta 
fuisset epistola, vocavit üä se missos Darii imperatoria et dans 

10 illiö dona optima pariter et epistolam et dimisit eos. Post hec 
vero Alexander amoto exercitu cepit ire. 

32. JEtecepta itaque Darias epistola legit et iiatub eai sta.- 
timqiie direxit epistolam eatnipibtts suis tali modo: 3^ Persarum 
Darios, ego Prino et Antilocho satrapibus gaudinm* AadiTimtis 

15 itaque, quod Alexander Macedo» fifius Fhilippi, elevatue est in 
etnltitiam et intravit in terram Ane» qne nostra est» et depre- 
davit illam. Qua propter preeipio vobis, siout ad tarn magnos 
et fbrtes viros deoet et adiutores imperii mei, ut apprehendatie 
illum et addttcatis mihi, ut pnerifiter flagellem et indnam illum 

20 purpunun et dirigam illum Olimpiadi matri sue in Mecedoiiiam, 
quia non deeet ei pngnare sed stare in proviucia sna ut puv 
et ludere cum poeria.' 

dd> Itelegentes itaque satrapes epistolam fesciipserunt ei 
epistolam tali modo: ,Regi Persarum, deo magno Dario egu 

25 Prinns et Antilochns satrapes gaudium* 8oiat magnitodo vestra. 
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quia iproin pueram Alexandmai» quem dicitis, di«^gipavit pro- 
vinciam luwtrain. JNm itaque. eongr^ta nmititudine hostium 
pugnaTimiu cum eo et teiga vertimus ei et vix evasimus de 
manu illius. Etenim noa, quoe adiutores dicitis vestri imperii, 
Ö necease est, ut queranius vestruni adiutorium. De eo autem, 
qno<\ (lixisti illuiu induere purpuram, ecia«, quia funditua diaai- 
pavit civitatem Tyrum. 

34« Cum autem legisset Darias Ipsam epistolatu, etupcr- 
venit ei alter nuntlus, qui dixit, quud castra metatus eeset 

10 Alexander super fluviuui, qui dicitur Straga. Audiens enim 
hec Darius iniperator itevuni icsi rijisit ( idem Alexandro epi- 
stulani contiuenteni ita: »Darius rc.\ i'erdarum famulo mco 
Alexandro dicendo mandamus. Scias, quia in nniverao mundo 
laadatum est nomen Darii, quia immo etiam et £i landant 

15 nomen eine. Tu itaque quomodo ansue ee tranalre flunlna et 
mare et niontee et venire eoBtra me? Hoe etenim fiievat tibi 
magnum nomen, ei abeque mea voluntate teuere ' potnietes reg- 
num Hacedonte, aed confortatne es et congregasti eooioe tuos et 
vadie pugnando et disflipando noetraa <dTitates. Mefias itaque 

20 fuerat tibi penitere te de malis tuis, que fKoa, antequam 
acdpias a nobie miuriam; et absconee faeiae refitgium apud 
noB, qui enmus dominatoree orbia terramm, priusquam congregem 
multa mala super te. Attamen gloriari debee in hoc et penitere 
te de malis tuis pro eo, quod fuista dignus recipere a nobis 

2Ö epistolas. yerumtanicn ut cognoscas, qualis et quantus est ineus 
exercitus, significabo tibi illud per hanc scmentcm papaverif, 
quod dirigo tibi in mantico. Vide itaqne, quia, si hoc potueri« 
numerare, pro certo scias, quia numerabitur populus meus} 
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quod 81 hoc faoere non potuerü, revisrtere in temun tUAin et 
obliviacero, quod Ueoisti, et «npliiu non Meendat cor tuam 
tel» facere. 

35* Ooin autem venissent ipsi missi Darii imperaUMris ad 
5 Alexandrum, obtulerunt ei epittolam pariter et sementem papa- 
vcris, statimque Alexander mssit legere ipeam epistolam et 
mittens manuni suam in mantico tulit de sementem papaveiiä 
miftcnsque in os suuin mandent? et dixit: , Video, quia homines 
illius multi s^uut. 8ed sicut hoc «emea uiolle>> sunt. Inter hec 

10 uujwrveneniui mistsi a Macedonia dit^entes illi de infirmitate 
Olim] )ia (Iis uiatiis sue; audieas hec enim Alexander tristatus 
est vuldi , sed tamen scripsit epistohim Dario imperatoii conti- 
neuteni ita: , Alexander filiua Philippi et regine Olimpiadiö Dario 
regi Fersarum. Sciaa, quia plurimc epistole advcncrunt nobis, 

15 q« itnpeUuitt noa invitoe faoere, que dico; tu autem noli cogi- 
tare, quod pro pavore atqiie dnbiiatiooe vane veatre glorie re- 
oedahi de* loöo iato. Vro certo itaque scias, quia rev«e»iinis ero 
videre matrem meam non fantum, nt oeeuler dnloe petotus iUius, 
quaotum opto videre illai&t qo^ obpresea Talida infinnitatc; 

• 20 atlamen non poet mukom tempus reversanis ero hic rcnovrado 
me. Eoce eoim dirigo übi advtoem eementb papaveris, quod 
nobu in mantico mandatti inniimerabiU numero popiüi ratri 
hoc piper, ut coguoaoat, quia multitudinem eemeatse papaverU 
vincit ibrtatudo huins parvissimi piperie. Gumquc fuiesot scripta 

25 hec epistola, yoeavit Alexander ipsos mieaos Darii et dedit illis 
epistolam et piper pariter et dona optima et dkniait eoe« De- 
inde awoto ezercitu oepit redire Maoedoniam. 
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36. Tuiic in tempoie illo vir quidam, videlicet poten- 
tissimuR, cui noinen erat Amonta, princeps militie [exeicitu»] 
Darii ^edebut cum valida mauu huHtium super Arubiam. Qui 
audlentH ailvcntuin Alexandri movit se inde cum toto suo exer- 
5 citu et ex ad\ cisa parte utetit ante Alexandrum et cepit acriter 
pugnare cum eo ; et valde mane inohoatam est prefinm et pug- 
' natum est usqne ad ocoaenm eolüy et inter hee neqae ieti neque 
tili moUee sunt mventty eed fortiter pugoavenint infer per 
eootiDuoe tree dies et mnlti per partes nuMnebantuv. Et tarn 

10 fortiter eztitit ipsa pugsa* quod eolypain pttsens est aol oom- 
'patiendo de tafi homicidio, nolendo videre täntnra humanum 
saiiginnem effasnm, qnantiiiii ibi videbatur effandere. Deinde 
ceperuat plnrimi oadere a parte Peraamm. Qain etiam Tidens 
hoc Amonta princeps militie terga versus est et cum paucis 

15 vix eftügit Persidam et cnu tanta itaqne oeleritate fugit, quod 
' aat^ Darium invenit ipsos missos adlitic stantes, qui rerersi 
iuerant ab Alexandro , et Dario adhuc tenente in manu 
epistolam et sciscitante ipso», quid fecisset Alexander ex Remente 
papa Verla. At illi dixeruut: ,Appreliendit et momordit et 

20 respuendo dixit: multi stmt sed molle?.* A« crpto itaque 
Dariuä pipere et mitteus in 08 suum, mandeiiiS et suspirans 

- dixit: ,Pauci sunt eiuB milites, sed , si sie sunt fortes 
sicut hoc piper, acriores aunt.* Kespuiidens illi Amonta dicens: 
,Etiam, dominc, paucos pugnatoree habet Alexander sed fortes, 

25 et mültos quippe meos militeö occiderunt. Ego cum paucib vix 
evasi mani» illorain* 
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37. Igitur Alexander, quiu vicit pugnara, non eat elevatus 
in elatione, sed preecpit mllitibus mhf ut aepelircnt Macedones 
et Perpas, qui occiöi fuerant in ipso prelio, et po«t hcc amoto 
exercitu venit iu Ciliciaiu, in qua subiugate sunt ei luulte civi- 
5 tates, et superiunxit in exercitu suo deceni et Septem miUa ho- 
minea. lodeque venit in IsauTum, que subiugata eat o, indeqne 
ucendens montem Tauram et venit in dvitatem, que dieitur 
Penopolis» in qua sunt novem muae. Et inde accepta rnUitia 
egreesus est per Asiam terram et enbiugaoe sibi dvitates 

10 mulUM venit in Frigiam ingreiausque in templnm, quod dimtur 
Solia, et feeit ibi victimaa et veniena ad flavinm, qni dioitnr 
Seamandro — eratque latitudo ipniu fluvii cubita quinque — 
et dixitillis hominibua: 3eftti eatia, qui habetia landem doctoria 
Homeri^ Quidam ex circurastantibus, oui nomen ecat Oleto* 

15 medua, respondens dixit ei: ,Rex Alexander, maiores laudes 
possum ego fSetcere tibi de tuis factis, quam fecisset Homerus 
de bis, qui fuerunt Troie, quia plus miraculosas virtutes fecieti 
tu quam iili.' Audiens enim hoc Alexander dixit ei: ,Antca 
opta\ cr;iiu e^t^e di8cipuli|8 Homeri, quam habere laudem, quam 

20 habuit Achilles.' 
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88« Post hec amoto exercitu venit Macedoniam; invenit 
matrem suam Olirapiadem levari ab infirmitate et letatus est 
t»nrn ea nliquantia diebus. Deinde amoto exercitu exiena de 
Macedonia repit ire contra Persidam et veniene in locum, qui 

5 dicitur Abdira, castra metatu8 est. Horainef autera ipsius civi- 
tatis clauserimt ei portas. Videos autem hoc Alexander iratus est 
valde precepitque militibus m\9, \ii incenderent ipsam civitatem. 
Videntes enim honiines ipsius civitatis ignem ceperunt vociferare 
ad Alexandnitn et dicere: ,Doniine rex, non clausimas portas 

10 civitatis pro rebellando tibi, md dubitaudo Dariuiu regem Per- 
sarum, ne hoc audiret ei dirigeret suos satrapae et dissiparet 
noe omnes.* BeBpondens autem Alexander ait lUis: ,Aperite 
portae ebitatii) eicut decet et ooneaetudo est, quia nollo modo 
pugnabo tos. Cum autem feoero finem cum Dario rege Per- 

15 aarum, tune loqnar vobiaeam.' Audientee vero hoc homines 
ipdos dvitatis statimque aperuernnt ei portas civitatis, et inde 
tnuisiene Bihoati a Tenit in Olintho et deinde OhaldeopoHa et 
Tenit ad flumen, quod dicitur Xenis ; et oppreasit exereitnm eiua 
aliquantum &mia, feeitque in lUaTHIe diia ama victiinas et exer« 

20 citut auo apparatum magnum et aaturavit eos. Murrourabant 
enim militea eius dicentes : , Defecerunt equi nostri.' Quibus Alexan- 
der respondit: ,Viri commilitones fortiasimi, ai defecerunt equi 
▼eatri, deaperatia voa de aalute? Si nos itaque vivimua, equoa 
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14. vos: Punkt GS. faciam S. 15. loqu. ei de uoLis S. vob.: Punkt OS. 
hoo fehlt G. 16. ciuit ips. S. civitatis nacA portas fehU S. civit. (port.): 
Punkt OS, 17. transiuit S (tranaiit B). bybostiam & et uen. S B). 
olitho O, olunuho (?) S. inde S B). chaldeopol' O, et vor venit 
fehlt G. 18. in fluu,iura 5 (ad flimium ß). quod die. fehlt S. Xenis] 
daxenia .S. Vor et (oppr.) ist ex (/etilyt S. 19. aliquautulum -S. famis; 
Punkt GS. feeitque: Initiale G. 20. eus: Punkt GS. 21. euim] autem ^. 
dieentes: Punkt OS. caballi S («B). nestri: PM OS, SS. Mpond.: 
Punkt OS. et si S (•« B). caballi noetri <S ^ ta aalttte: Frage' 
Zeichen G, Pwd t S. caballos S ( « jS). 

O. Zingtrie, Qoellen «um Alasander. 1| ' 
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fiMtinaDter adquiriinus, quia, si dos morimur, equi auUatenus 
necc88arii sunt nobis. Sed tarnen festineiuu» ire io tali loco, ubi 
et cibaria nobis inveoiamuR et nostria equis. Indeque venit ad 
locuiD, qui dicitur Lucrus, ubi et invenit cibaria raulta et pascua 
5 animalium, et moratus est ibi aHqiniTiti^' (Hebus Deinde amato 
cxercitu venit in locum, qui dicitur Tr.ii^achantes, et castra 
mcLatus est inveiiitquc ibi toinplum Apolliiiis et voluit ibi 
victimas facere et respout^a rccipere, sed dictum est ei a sacer- 
dote femina virgine eiusdein templi, cui iiomeii erat Zacora: 

10 ,Non est hora iriuda respoiitjionis.' Altera autem die venit 
Alexander ad tciupluiu Apullinis et fecit ibi victiiuas, statimque 
vocavit illum Apollo dicens: , Hercules.' Respondens autem 
Alexander dixit illi: ,0 Apollo, me vocasti Heroalem; ergo 
perierunt rasponaa toa* 

.16 39« £t enens inde amoto ezercUu venit in oiTitatem^ que 
dioitar Thebas, et dixit homioibue ipsius civitatis: ,Date mibi 
quadringentos milites, qui veniant'in adiutorium meutn/ Aadt« 
entee enim hoc Thebei elaaierunt portas civitatis et armati 
•unt ex eis quasi quatuor milia ascenderuntque super murum 

20 civitatis et dixerunt ei: , Alexander, si non recedis a nobis» 
puguamus tecum/ Audieus autem hoc Alexander, subridens 
dixit eis: ,Fortis8imi miUtes estis, Thebei 1 Clausistis portas civi- 
tatis et sie dicitis pugnare mecum. Unde soiatis, qoia nalb 
modo rae movebo de isto loco, sed stabo et pugnabo vos non 

25 qnomodo fortes et oiviles sed quomodo rusticos et sine virtute. 
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veniunt S. memn] mield & meum (miohi): Pmkt OS» 18. Thebaydi 
hoc audient. 5. et armati bit melus. murum civit. fehlt S. 19. quattuur 6". 
20. ei. Punkt GS. 21. pugnam. tcc] puguKbis nobiscuni tt nos tec. S. 
tecum: Punkt GS. Audieus •-] Alexander itaqu^ cum hoc audisset iS. 
22. eis: Punkt OS, Thebei: Punkt OS. 82). mecum: FragesHchen G, 
Punkt S. 24 me fdilt S (— loco isto & atsbo et feklt S, pugn. 
mit anderer Tinte in inpugu. gebessert G. vobiscum pugnabo 5 (pugn. contra 
TOS B). fortes] free S. nutocos S. virtute : Punkt Üii, 
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Omni« itAqne homo fortis, caius cor belU delectani, noü clau- 
ditnr intas nrbem quoniodo virgo, sed in oampo exit et sie 
pugnat Ek hoc dicens precepit, ut mille cquites sagittarii oircu« 
irent civitatem et sa^ittarent homines, qui stabant super mnmm 

5 civitatis; precepit et iterum, ut duo milia milites cum securibus 
et vcctibus ferreis rnraperent fiindamenta innri, quem coiistruxerat 
Ämphion et Zethns, ot aliis qimdringentis preoopit, nt irent cum 
ardentibne faculis et incenderent portam civitatis, et ulio« tria 
milia ordinavit, ut porcuteieut muros civitatis cum arieübu8 et 

10 machinis. Ipse antem Alexander cum fundibulariis et sagittariis 
et cvira reliquo oxercitu ingressus est civitatem. Civitas enim et 
portü eiuä ardebaiit et populiis per murum se preceps mittebai, 
alii morientes, alii brachia et tibias loimpentes. Erat autem 
tnno quidam homo inter exeroitnni Alexandri nomine Stiflifdioms 

15 inimioiu civitatis; gaadobat itaque, quomodo videbat dinipari 
oivitatom ab igne et effaeionem sanguinis. Quidam vero homo 
moBicas de eadem oivitate, oai nomen erat HiBmen^a, videns 
diaaipationem patrie aue statimque prostravit ee ad pedes Alexandri 
et eepit lamentare per artem maticam et rogare eom, iqieranB 

20 flectere animum eiue, ut tandem aUquando mieereretar dvitati. 
Intnitus c^^t autem euro Alexander et dixit ei: , Magister, post- 
quam vidisti dinipare civitatem, sie rogasti me cum hae melodia.' 
Cui Hismenea respondit: ,Prolnde hoc fcci, domine rex, ut 
flecterem animom taum et converterem illum in luotom ietius 
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cittt Q. Stisichor.J siuchonis S. 15. civitatis: Punkt G. itaquc] vide- 
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effusione <?. aangoini«: Pmtki OS. Qnldam] Cnidam S. vero fMt S * ^ 
17. ciuHat" G. hyaniinea S. IH. statimque fehlt S. 19. et roff.] ut rogaret S. 
eum fehlt S. 20, misorotur .S". civitnti: Punkt GS. 21. autem fehlt S. 
ei: Pfmkt GS. 22. vidisti dissip.] dissipaui >S («^ B), rog. me sie S. haue 
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civitatis. Quod si iusto t'ecisti dissipAndo iUam pro eo, quud 
culpavit tibi, intellige, quia et tibi male fecisti, quia et pater 
tuus et tu ipso Thebeus es, Oportuit enim te miRcreri patrie tue.' 
Audiens autem hoc Alexander iratus eat et iussit a tundamentis 

5 evellere murum ipsius civitatis. Et inde amoto exercitu cepit 
ire, et secutus est eum quidaoi horuo magnua ex eadem 
civitate, et erat ei oomen Clitomagus. Tbebei vero, qui re- 
manserant ex incendio civitatis , abierunt Delpliiin ad aram 
Apolliois, ut cüDsulereut, bi deberet rehediticari Thebas civitas 

10 an non. Erat enim in ipso templo quedam sacerdos femioa 
virgo, que abüt «d fönten cgatam, imde diU libabat, et bibit ez 
ftqoA eins et Teiiieiia e«orifio«?it Apollini» atstirnque reepondit 
Apollo et disdt: jUle, qui Thebam dvitatem rehedifieatiirtit est, 
tres Tiotorias hÄbebtt et poet ipeas Tiotorias veoeptania erit 

16 potestatem rehedificandi ipeam oiTitalem.' 

40. Alexander itaque profeotns est dvitatem Carintbum et 
rogavennit eum Corintbü, ot luderet oum eU in carribus. 
Faotiunqae etty et oonvenerunt ad hoc ipectaooluni moltatado 
popult et astantibus dixit Alexander: ^Qoit Tobie exiens 

20 primi» Ittctans in ludo isto?' Olitomagiu autem, quem superius 
dixiroua de civitate Thebas, reepondens dixit: ySi placet vestre 
poteBtati, ego recepta potestate primus luctandi luctabo.' Statim- 
que luctavit et vicit. Cui dixit Alexander: ,Si tres victurus eris, 
GoroDaberift.' Factumque eat: luotavit secundo et tertio et vieit 
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OS, 1& est: Punkt GS. ueiurunt S. hoc fehlt S. 19. populi: Punkt 
OS. actantib. illis ,V Alexander: PunUt GS. 20. isto: Fragezeichen G, 
Punkt S. Clytomachus ,S'. autem fehlt S. (juem ] que G. 21. respoudit 
et dixit ei S, dix. (ei): Punkt GS. 22. luctaudi fehä ^. iu ludum 
luetabor S, luet. : Pmütt OS. Statirnque luct • •) Gni dixit Alexander 8i tres 
victoria» }m1)e])is coronabcri». Statirnque Inetatus e^t ut v. S. 24. coron. : Punkt 
O. ¥issL e. f«kU S, est; Punkt Q. liuotatua primo et tee, & vicit: Pmki Q& 



Digitized by Goo^^Ie 



165 



et statim iussu Aloxandri recepit in capite coronam. Dixerant 
•utem illi precoMtores: ,Dic nobis nomon taum/ Clitoinagus 
respondit: ,Sino civitate vocor.^ Audiens enim hoc Alexander 
dixit ci: ,0 beatissime et optime certator, at quid sine civitate?' 

Ö Clitomagus respondit: ^Maxime imperator, antequam tu esses, 
habui ego civitatem, nunc per te civitatem non habeo.' In hoc 
itaque responso intelligens Alexander, quia de Tbeba civitate 
diceret, dixit preconatoribus : ,Vociferate et dicite, iste Thebeus 
potestatem habeat rehedificaodl civitatem Tbebam et tenendi 

10 eam. Facturaque est, 

41. luterea exiens Alexander de Corintho vonit in civitatem, 
que dicitur Platea, in qua erat princeps nomine Strasi^raa, et 
ingressuB est in templom Diftne et iuvenH ibi sftoerdotem femioam 
virginem, que iaiuebat sacerdotalem Testem. Statimque, ut vidit 

15 Alexandram, dixit ei: ,Bene veniBti| Alexander; tu debes 
sttbiugare totom uranditm.' Aadiens autem hoc Alexander donavit 
ei plariina dona auri. Alio itaque die ingressiu est et ipse 
StTMagon» Piatee di^tatis princepe in templum^ in qno erat 
ipsa sacerdos, videnaque illam ipsa saoerdos dixit ei: ,Quid 

20 vis, Strasagoras? Soias, qoia principatus tans tolletur a te/ 
Qno andito Strasagoras iratus est valde et dixit ei: ,Non eris 
tu digna tenere saoerdotis locum. Alexander enim ingressiifl est 
ad te, laudasti enm et vatioinata es ei bene^ mihi autem dixistii 
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und nachher Punkt S. ei: Punkt GS. Alexander: Funkt G. IH. muudum] 
orbem S. immd. (Orb.): Pmkt OS. Andieiu — ] ^uo audito Alesomder 
gsnirat est ualde. et den. 5. 17. auri -. Punkt OS. liAqn» fdklt S. et fehlt S. 
18. priuceps fehlt 0. 19. sacerd : Punkt GS. Videos S. ei : Punkt OS. 
20. Strasagora Ä. Strasag. : Fragezeichen G, Ptmkt S. prinoipatuni 
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nt pcrdercm principatum meum.' Cui sacerdoö dixit: ,Noli qiiippe 
irasci in hoc, rpiod dixi tibi, qnia ita dcbet fieri.* Factumfpie 
est. Post aliquantoä autera dies iratus est Alezander contra 
SU'asagoram et eiecit eum de principatu suo. 
Ö 42. Athenieiiscs itaque aiidientes hoc irati sunt valde et in- 
iuriavcrunt Alexaiidrum. Deinde amoto exercitu venit in civi- 
tatciu Athcnam. Audiens autem hoc Alexander statim scripsit 
eis epiütolam continentem ita: , Alexander filius Philippi et 
Olimpiadis Äthenienstba« hoc dieimus. Sdatis, quia, postquam 

10 mortoiis est patw meus et aedi in throno eias» deacendi in partes 
oGcidentis et plurime civitates aubiugate sunt milii, alie per 
episfeolas et receperaot a nobis bene et honorem, qnidam ex eis 
per prelinm: nolentes itaqne venire ad me in pace ,pugnaTi 9i 
dissipavi eos et oivitates illorum ad terram prostravi. Modo 

15 itaque egrediente rae de Macedonia et veniente per partes 
Enrope restitit mihi Thebas eivitas; pugnavi ülam et usque ad 
terram prostravi pro illorum stultitia. Nunc autem vobis dioo, 
Athenienses: opto, ut dirigatis mihi decem rethores, ut loquar 
cum eis, et hoc vobis promitto, nihil aliud yolo a Tobisy nisi ut 

20 milltetis racciim et me habeatis seniorera. Et si non vultis me 
habere scTiiorcm, ])reparamini et estote fortiores mei, sin autem, 
subiugamiui fortiori vestro.' 

1. meum: Punkt GS. Jix.J respoudit S. dix. (resp.): Punkt GS. quippe 
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hoo andiBsel hoc AK S. statim fOtU 5 (— B). R ita: PwäA Q, AhtMtt 8, 
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fehlt S. 20. mecum] aute me S. liabeat. mo S. senior.: Punkt GS. 
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ye«tram S, veatro (TesUwn).* Pmia GS, 



Digitized by Goo^^Ie 



167 



43. Legentes itaque Athenienses epistolara ceporunt omnes 
inter se vocifcrarc. Eschilus vero philosophus cepit illis dicere, 
ut nequaquara quiescerent verbis Alexandri. Populus auteni 
congregatus in unura, audientos verbiim Eschiii rogaverunt omnes 
5 una voce [dicentes] Demostheuen philosophuin , ut de hac re, 
quid ei exinde vidcretur, daret ein coneilium. [lle autcin 
erigens se et maua impcravit populo silentium et dixit: 
,Viri coQcives mei, couiimuic consilium dabo vobis, quod 
nobU Omnibus utile est. Quod si [ita] tales vos esse sentitis, ut 

10 vincatis regem Alexandram, pugnate cum eo, sin autem, flecti- 
mini sab potestate aiitB. Seltis itaque, sicut a maioriboa noetris 
audiTivuSy de Xerse rege fortissimo ei magno, qui multas 
▼ietorias fecit cum aus milikibus, sed tarnen sustinttit perditionem 
in Ellada. Hic autem Aiexander ecce iam trededm pngnas 

15 exercnit. Dicite mihi, hominee Iiabitantes Tyrnro non erant 
fortissimi militee et periti in omni arte pugnandi? Sed quid 
&ctum est ex illis? Thebei itaqne sine virtute erant? Quin, ex 
quo erecta est ipsa civitas, ars pagnandi erat in eis. Quid 
iterum factum est ex illis? Peloponenses quantum pugnaverunt 

20 cum Alexaudro, sed quid profuit eis? Scitis iterum, quid factum 
est ex illis. Kostis itaque, quia plurime civitates, in quibus 
abiit, sine pugna et sine altercatione aliqua subiugate sunt ei, 
et V08 irati estis et vultis illi resistere pro eo, (juod eiecit 
Strasagoram de principatu suo! Bene fecit: culpa iUius fuit. 
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quia culpa S. fuit fehlt G. ill. (fuit): Punkt GS. 
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Sic eiiim Alezradraiii aadmmos ease Mpientem, quod non 
eiecerat eum de priticipata suo absqae oa!p«/ Audientes 
itaqae Athenienses hoc oonsUium laudaTerunt onmeft Demosthenen 
et ceperunt loqui inter se. Iterum autem imperavit eis De- 
Ö mosthenes silentium et dixit eis: »Quis rex aliquando ingressus 
est Egyptum pugnare cum Egyptiis nisi solus Alexander, qui 
abüt et subiugavit atque in eua potestate redegit Egyptios? 
Quin etiara nomini suo raagnam civitatem fabricavit ibidem, 
quin immo oliam et ipsi Egyptii rogaverunt eum, ut irent cum 

10 eo super Persidam. Dlcite mihi, Siri parvi fuerunt? Nam 
et illi hurailiati sunt ei et censura dederunt. Et vos itaque 
vultis pugnai-e cum eo, qui, quantum facit, non facit pugnando, 
sed dü eum adiuvandu, querendo responsa et adiutorium ab 
Ulis. liie vero nos monendo et dona optima nostris militibtta 

16 fiusieado tale »eritttm debet a nobis acdpere. Heo aatem 
dioente Demosthene acquievit ennctoa populas et statuerant 
dirigere illi coronam auream ▼ictorialem, pensantem Itbras 
quioqaagintay sed et misios promittentes illi dare oensmn pariter 
et dona. Factnmque est Rethores autem nnllo modo mandar 

20 Yeniiit ei. Abeuntes yero missi AtbenieDies ad Alezandram 
obtuleront ei coronam anream et narraverunt ei, promittentes 
censmn dare, [et] omn^ qnod dictum est illis ab Atheniensibns. 
44. Audiens autem illos Alexander statim intellezit con- 

1. eoim] etenim 5. audiuim. Allex&udr. S. esse aap.] diceutdiu S. 
2. culpa: JRwiibt GS. Andimtes • • •] lüi hoo itaqns dicto onnM atbenknt. 
laadauer. oontil. Mchilis et cep. S. 4. se: Punkt GS. Itemm: Initiale G. 
Iter. ] Interim S. autem] ergo 5. Demost. G. fschilis h.^vsfehll^ fi?»(dix.): 
Pvmkt GS. 6. egiptum^. egipc. S. 7. atque] et S. in s. pot.] sub potestate 
& egipoios iS. Bgypt.: Fragezeiehm (7, Pmkt & & ibid. fahr. & ünd. 
(bbr.); Pmkt GS, 9. inmo G, ymo S. egipeii S, 10. taper ftkU 5. 
Peraid.: Ihmkt GS. mihi: Punkt GS. fuerunt: Fragezeichen G, Punkt S. 
11. deder.: Punkt GS. itaque fehlt S (= B). 12. eo: Fragezeichen G, 

Punkts, qui quant.] sed qui tanbum «b). 13. adiuu. eum responsum 5. 14 illis: 
Punkt GS. 16. tale G. reoipere S (recipiet B), accip. (recip.): Punkt GS. 
Hec ant.] Et he« S. 16. Demosthenen G. die. Aschilo Damades impemdt 
silencium populo. Vidntf "?! uoh nou datis alcxaudro coluTn rethoricos cum 
diuinis honoribus iile uos delere de terra Tunc athenieuses statuer. S. 16. popu). : 
Punkte. n.iHi fehlt S. auream /eA/t iS £). Iibri8 6\ 18. qaiuqn.: Punkt GS. 
miMoe] apoeriiarise S (apoehrisarioi B). dire fMt S. oens, parit] parit 
«t cens. S. 19. et dona fehlt S. dona (cens.): Punkt GS. Fact. est 
fehlt S (= B). Hethoricos (rfitliorici B) aut. cum diuiuis honoribus 
n. S. 20. ei: Punkt GS. vero] autem S. 2i. auream: Punkt GS. 
nairaT.] indiiMnenHii 5. ei. promitt. ei S. S2. omnia O. quod dietum 
qnod hVM athenieiites (oder -is). Athenient. : Punkt GS. 44« 28. Audiens • •] 
Tone Alexsiider intallez. verba Demoatenii qni S. 
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Milium Eschili, qui dixit illis, ut resisterent Alexandro, et con- 
siliura Demosthenia, qui dixit, ut obedirent ei ; attaruen scripsit 
eis epistolarn continentem ita: , Alexander filius Phiiippi et 
Olirapiadirt. i^^^ousque sub potenti manu Qrecorum hurailiera 
5 cunctos barbaros, nullo modo assumam noraen regia. Athenien- 
sibtia dicimus hoc. Nos itaqae direnmos Yobis, ut mandaivtis 
nobU deoem rethoroa, non quod aliquam iniuriam a me tnatmeant, 
sed at salatem illos et honoreitti aioat deoet magistroa. Credlte 
quippe nobiBy quia non cogitavi introire veskram ci?itateiii cum 

10 exercita meo, sed tantam cam meis principibo« et vmitm 
rathoribue. Hoo etanim proinde eogitaTimiUi at liberaretn vot 
6X omni suspectione; et voe itaqae, qaod de tue cogitaetis con- 
trarium, inanifestaTit illud 7081» comdentia. Teitee sunt nühtdU, 
quod, 81 quislibet ex vobie erexisset se contra me et voluiaaet 

15 fieri vester imperator et per meam epiRtolam bene Uli proraisissenii 
nallatenus reddideram illi aliquod malura, sed, sicut sitU tos 
raali et seraper mala cogitantes, sie speratis de me. Quin etiam, 
quando Corinthii Icvavcrunt arraa contra me, dignnm raeritum 
rcceperunt a nie. Vos enim malam conscientiara habentes in 

20 me culpaatis rae ii) boc, nuüd illis feci; attameii de ipsis 
gloriosissimis retliuribusj quos habotis, non scio, quoino(lü in 
carcercni habetis Endiden propter bomuu consilium, quod vobia 
dcdit de walute vestra, et Ypoateneu similiter persecuti cstis 
propter hoc et ipsum ducem vestrura Socraten interfecistih. Et 

25 me quomodo reprehendistis de Strasagora, quem eieci de princi« 



]. Alexandro: Punkt GS. 2. Demost. G, Aschiiis S. ut quiesc^rent 
et obed. .S. ei: Punkt GS. At tarn. G. 3. ita: Punkt G, Abtchnitt S. 
Ales.: hHiaie Q* 4. olymp. S. Olimp^: Punkt S, hnmilas S. 5. oimet 
saUagabo barb. S, ngi»: PmÜ OS. 6. hoo diotm. S, hoo (dio.): 

Punkt GS. mandassctis S. 7. rethoricos B) cum diuinis honoribus 
Tit loquar cum eis. et ut saluteiii et honor. ili. S. 8. decet] dicet O. 
magistr.: Punkt GS. d. in uestr. ciuit. S. 11. rethoricis S (rethoricos £). 
rethor.: Punkt 08, Ii. svupeet: Piadtt OS. itaque feUt 8 cogit. 
de me S (^a* B). cogitatis G. 13. sciencia G , consciencia uestra S. 
conscientia (uestra): Punkt GS. michi 8. S. 14. quislibet Ö. se fehlt S, 
15. imperatori G. et fehlt S. Iii. illi fehlt S. mahim: Punkt GS. 

17. me: Punkt GS. Quin] (^ui G. IH. corinthi G, coriutbei «S. et dign. S. 
10. a me reoep. S. me (reoep.): Punkt OS, enim fehlt S. 20. feoit Punkt OS, 
At tarnen G, Sed tarn. S. ipsis] illis S. 21. rethoricis S (= B). quos 
hall, fehlt S. 22. habetis] Iiuth- V Endideu] Dernandem 5. 23. de] 
pro S. et fehlt G. Kypoöteueu G. 24. hoo: Ptmkt GS. Socrate S. 
interfec: Punkt GS. 2b. me quom.j modo me S. repreheuditis <S. 
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IMtu auo» qui mihi oulpftvit? Sed tamen, quomodo luque modo 
mihi oulpastiäi finiatur. Amodo itaque promitto vobis: confor- 
tamioi et eetote aalvl, quia nuUun contrftrieUtem a me sustine- 
biiis pro eo, quod obedistis cooaiiio DemoBthenis, qui dizit Tobis 
5 de salute vestrau' Legenles itaque AthenienBee «pistolam ggvm 
sunt valde. 

45« Deinde amoto exerdtu Alexander yenit Laoedemoniam. 
Lacedemones antem nullo modo acquieverunt ei, sed dixerunt 
toter se: ,Nos non sumus imbecilles, similes AthenieDsibuSy 
10 qui timuerimt pugnare cum Alexandro, sed ostendamu» virtutem 

nostram in eum/ Et liec dicentes statimque clauserant portas 

civitatis et ascenderunt super mnnim et preparavcrunt se ad 
piignam. Alii ascenderunt navee et cxicrunt obviara ei ad litus 
mai'is. Hoc eteuim proinde fecerunt, quia plus erant cogniti 
15 classico beUo quam terreno. Videns autem hoc Alexander 



1. nühij me S. oulpav.: Fragezddmk Q, Punkt S. Sed t. Verum t. 
qnod aotoiui midii «mLp. fin* modo, non nolmfttit miolii ipmw relihoffteo« 
dirigere. Ecoe per me uenio et sine nolnntate ueitra illos videbo. Et amoto 

cxorcitu uenit Atlu nas ut quemadmodum nouerat diruat Amaximenes orator 
Didascülus Alexandri etate iam grandenus exiens de Athena ciuitate. sedebat 
ante poriaiii eius cum fletu. exspectansque regis Alexaudri presentiam. Et 
uenienfl Allexander videiiMitte illnm ante portam oioitati* «edere. Dixit illi. 
Quid vis magister ut fiMStam tibi At ille. iili uolo ut recedas de looo isto ut 
calefaciat sol senectutem meam. Quo audito Alexander, intelligens quia de 
urbe postulaturus erat, nt nou dirueretur. Dixit illi per superuani et excelsam 
prouideciam quo modo m dicere uelis nuu faciam. Ad hec pliilosuplius per 
siqpwnam pronidendam et exeelsam quod mich! iurasti. dirae hane arbom a 
fundamentii Alexander autem inttus audions et dicene. quantnmonqae aoiat 
discipulus. Semper vincit eum magister eius. Et hec dicens conccssit illis 
pacem diceusque ad iiios iS, S. finiat.: Funkt G. Amodo bis iticL vubis 
f(AÜ S. 3. a] ooram S» »astineb.: Pmtt S. i. pro eo bis incL sal. 
veatra fehlt & veitra: Pmtkt O, Legent: InitiaU O» Legente* < -] 

Atheniens. audientes hec gauisi S, wo nach hec der grössere Theil der betreffenden 
Spalte nnheschrieben blieb, doch ist im leeren Räume bemerkt nou est defectns 
hio (rotk) und propter defluxum papiri dimiai locum hunc vacuum Sed nullus 
defeettie hie est^ 6. valde: Punkt OS. In S folgt: et aperieotes portaa 
ciuitatis recepenint rethorea ei philosophi cum diuinis honoriboi. Sed et 
democliriius et ceteri philosophi et rethores. ceperunt inter se disputare 
dicentes. plure.s esse mundos. AUexauder respoudit. Efro autem adhuc nec 
vuum subegi. Darauf folgt ein neuer Abschnitt. 46. 7. Deiude] £t inde <S. 
amotu 5. Alexandeor /Vftft iS». Laoedemoniam: AoilKFSL 8. adqnienmt & 
Nach dixerunt ist ei getilgt G. 9. se: Punkt GS. inbec. 5. simil. Athen.] 
sed milites atheuienses S. 11. eom: Punkt GS. statimque /ieA^t S (— B). 
12. asceudentes S. et fehlt S. 13. piipTnam: Ptmkt GS. Alii] Illi S. 

ei] eis S. littua S. 14. maris: Punkt GS. eteu.] euini 15. terreno: 

Punkt QS, 



Digitized by Goo^^Ie 



171 



statim direxit eis epistolam continentem ita: ,Älexatider filius 
Philipp! et Olimpiadis Lacedemonibus hoe dicimus: dabimus 
yobb conailium, ut custodiatis fidem, quam accepistis ab ante» 
ceesoribus vestris, et, si per fortitudinem desideratis gauderc, 
5 tunc ostendatur fortitudo vestra, quando digni cstis, bene et 
honorem a me accipere. Pro quo [precipiendo] prccipiraus vobis, 
ut exeatis de ipso navigio per vostrara bonam voluntatera, ante- 
quam V08 ignis eiciat exinde tiirpiterj et, si hoc faeer^ iion 
vultis et vultis vestra vana gloria in nobiB ostendere virtutera, 

10 videte, qnia vos ipsos reprehenditis, cum vicerit vos Alexander/ 
Cum antem loffissent Lacedemones ipsam epistolam, irati sunt et 
ceperuut iniuriari Alexandrum nolentes acquiescere verbia eius, 
sed preparati ceperunt pugnare cum eo. Alexander autem 
eireaieng oivitatem cum suis niilitibus et facto impeta contra 

15 eoBf statim ceperunt ilU cadere per manim, alii mortui, ftlii vul' 
nerati. Uli vero, qui in navibus sedebant, devorabantnr ab igne, 
quem fedt super eoe mittere; reliqai yero, qui remanaeranty 
▼identes se in tali periculo, statim exeuntes de civitate proetra- 
-verunt ee ad pedet Alexandri deprecando ilÜus misericordiami 

20 ut non eo> captivaret Ketpondens autem Alexander ait illis: 
yVeni ad Toe maniuetas et noluistis me reoipere. Cum enim 
concremate sunt naves vestre et oiTitae depopulata, sie postu- 
lastis misericordiam. Sed tamen non vos reprehendo in hoc, 
quod fecistis, quia proinde hoc fecistis sperantes tos mibi facere, 

25 qucmadmodum fecerunt patres vcstri Xersen, sed fefellit vos 
spes vestra, quia non potuistis sustinere impetum armatorum 

1. ita: Fmkt Gefolgt AUcknitt <$. Alexand.: Initiale Q. 2. olymp. S, 
IsoedemonÜB S. dicim. cornsin aw diols S. dioim.: Punkt OS. 4. TeatHs : 
JPmit OS, dedder.) debetis 8, ft. tuno] stando S. 6v aocip.] reoipere 

S (= ß). accip. (recip.) : Punkt OS. 7. ipaa nauidia S (= B). ante quam G. 
8. uns ifTTi, uos G. ijrn. uos S. turpit.: Punkt GS. 9. et vultis--] 

veatramque uanam glonam in nob. Wltis ostead. S. 9. virtut. (ostend.): 
Punkt 08. 10. ipai S. repreh.] halwtis reprehendere S. Alexander: 
Ptmkt OS. 11. Cum: Initiale 0. ipsam] haue S {= B). ir. ualde 8, 
sunt (u.) Ptmkt ÖS. r? iniuriare S. Üht^r r in AI. mit dunkler Tinte o //<?- 
Kchrieben O. alexandri adquiesc. ^S. IH. sed bis incl. c. co fcfdt S. co 
(üius): Pvmki GS. \L circ. civ.] uenicns iu ciuit. S. 15. statim] coufestim S. 
per] snper 8. mort. et S, vulnor.: Punkt 0. Ift, vero] autem S, in /eiUf S. 

17. quem) quod ö. eos fehlt S. mittere ] littore 8. mitterc (litt.): Punkt GS. 

18. peric. existerf» S, statim] mox S. 20. captivar.: Punkt GS. Resp O. antem 
fehlt S. ait] dixit 5. illis: Punkt GS. 21. reoipere: Punkt GS. enim] 
autem S (= B). 22. ciuitates depopulate 8. et s. postalatis S. 28. inSsm* 
wrä,: Punkt OS. in] de 5. qjCM^ Ü» ineL üeiiÜ» fehä S. 2& fecernnt 
fAU 8. patres] parentes S. X«n«ii: Punkt OS. 
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Alexandri/ Et bec dicens castra metatus est ibi ei feoit diia 
suis victimM, Lacedemonibna aatem et oivUati eoram danavit 
Ubertatem. 

46. Deine! e amoto exercitu ingressus est per partes Cilicie 
Ö in terram barbarorum. Darius itaque imperator audiens ad- 
ventum Alexandri timuii valde statimque congregavit principes 
et sapieDtes suos et contulit cum eis consilium et dicebat: ,Ut 
videO| iete, qui sie vadit pugnando, adiungitnr in sua virtutc et 
victoria. Ego enim sperabam illum esse latrunculum, ut sicut 

10 latro sie iret depredando; ille autem, ut video, sie pugnat aicut 
rex et humiliat, et quantum exaltari volumus super eum, tantum 
ampUus exaltatur ille et nomeo eius. Ego itaque direxi illi 
pilam ladricam et aoeani, ut ladam diooer^ aieut puer; ille 
•Qtemi quem dbü esse discipulam, ^tiis est SQper magistnim 

15 ety ubieumque pergit, prospera et vietoria secuntur enm. Pro 
qao itaque fitcto oportet, not cogitare de salvatione nostra; 
itaqae non intendamuB in elationem et in stultitiam vane glorie 



1, Alexaadri: Punkt GS. 2. victim.: PmklGS. Lacedemones (3, Lacede- 
meniu antem] nero S ( - B). doitatei <?. eoram] illorum S(= £f^ 
a libertot: Punkt Q, folgt ^MwAnitt S, 46, 4. Ddade: /mtiofa <?. Et exinde & 

exerc. uenit cizicum. ei inde bixancium Vbi nunc conatantinopolis dicitvr 
labiugansque eas et transfretans per propontum caiccdoniam cc}>itque ex- 
pögnare eas. Calcedones autem per murum ciaitatis stantes resistebant ci. 
Dizit ülis Alexander Vobii dioo oalcedone*. ant pugnate ▼iriliter aat 
•nbiugsmiiii sab potestati armaioram. Yerumtamen appreliendit calcedoniam. 
Darauf steht noch einmal: Et amoto exercitu veiiit ad locum qui dicitur abdira. 
Homin. ucro ipsius claustT. pori ciuitatis. uichil ci ditieutcfl Cum hoc vidisaet 
Alexand. irat. est ualde. ut pruuep. tinlit. s. at incuud. ips. ciuitatem. Vident. 
ant. lunmn. ips. oiuitot. ign. oeper. nodfer. ad Alex, et dicere. JOom. r. non 
claus. port. ciuit. pro robell. tibi, sed dubit. Dar. r. pcrsarum. ne h. audir. et 
dirig. Satrap, et dissip. nos. Respond. Alex, ait Ulis. Aper. port. ciuit. sie. 
dec. et conswet. est, quia m. nllaten. pügn. uos. Cum aut. tiu. fecero cum 
Dar. r. uestro, t. loqo. nobisonm. Homin. uero ips. daitai. hec audieutes 
atatim apenier. ei port. eiuitotis. Et i. tnmsietu bihostia. ven. in olincbio. 
et deinde caldeapoli». et moratus est ibi aliquantis diebus {Abschnitt), in- 
gressus bis incl. harhar. fehlt S. 5. barbar. : Punkt G. itaque] ig^tur S. 

6. tim. valde t^it S {= B). valdc (alex.j: Punkt GS. atatim S. milites 
prino. & 7. et vor oontiil. fdUt S, dioeb.: Pmtt GS, 8. pugn. nad. & 
9. viotor.: Pmkt GS. enim] autem S. latnino. esse S. 10. dcpred.: 
Punkt S. autem] enim .S. h\c pugnaf - -] gio r. pugn. et Ii. II. lumiil.: 
Pimkt GS. DOS exaltare S (nos exaltari B). 12. eiuR* Punkt GS. Ego it. 
fehlt S. 13. zocham S. puer: Punkt GS. illum G. U. magistr.: 
Pmkt GS. 16. et] nt S. perget S» em: Punkt GS. Pro quo--] Verum- 
taaMo op. S. 16. salute S* aostra: Punkt (?. 17. itoque] et S B). 
in vor »tult. feUt S. 
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dcspicioiido Illum et dicendo , Nihil est Alexander/ Hupcrbicndo 
pro CO. qiiod tcnomu« i cguum Perearum, ut parvitas illius crcscat 
et iiiagnitudo nostra dcsipiat. Dubito enioi; ne, adiuvaudo eura 
superna providentia, volendo illi concedere diadema regoi, ac- 
ö crescat tempua illius et, optando nos illum eicere d(- Ellada, eiciat 
DOS ille de Persida'. Hec autem dicento Dario rcspondit ei 
Oxiather frater eius dicens: ,Magnificasti Alcxatidrum in Loc, 
quod dixiaii, ut plus exardesoat ille iogredi Persidam, quam nos 
ElladauL Unde, si tibi placet, £m la, slout fadt Akimnder, et 

10 nunc stobit regDum taum absque omni torbatione at acqaifis 
alia regna, quia ille, qoando vult pugnare cum allquo hominep 
non dirigit aatrapas et priBcipes auoe, sioat tu foeis, sed per 
semet ipstun yadit et pugnat viriliter, aoteoedit omnes pnneipes 
cooqaireodo tibi nomen atque victoriam.' Aadieu autem hoc 

15 Daria« dixit ei; ^Ego debeo ab illo accipeie aimilituditiem an 
ille a mo?* Respondit OHM ex principibus diceo«: | Alexander 
iu oranibus peritissimus est et in nullo offendit, omnia per aenet 
ipsom faciens viriliter, quia formam itaque et virtutem secundum 
suam nativitatem leonis habet' Cui dixit Darius: yUnde tibi hoc 

20 cognitum est'? Ille respondit: , Perrexi per tuam iuBsionem 
Macedoniarn tollere ccnsum Philippo patri suo, tunc vidi illum 
et coguovi Hguram eins et sapientiaiu eius. ünde, si tibi placet, 
dirige in cunctis finibus tuis et congrega omnes satrapaa et 
priucipes tuos, quia plurime sunt yidelicot gentes, que sunt sub 



1. ilL et die. fehlt S. alexandruiu S. 2. ut] ot GS. 8. desip.] 
des^dat 8 (~ J3). desip. (desoip.): Fwkt OS. Dubito] Timeo 8. 
4. volendo] nolit S. illi fehlt S. dyadema S. et adoreso. S. 6. illius] 
iu quo in quo 5. illius: Punkt G. vi opt.j exopt. S. elleda S. 6. ille 
fehlt S. Persida: Punkt GS. autem] ©nim S. Dario: Punkt GS. 
7. oxiacher GS. dicens: Punkt OS. 8. nos] uos S. 9. elled&m S. 
Elkd.: Punkt 08. fedt & 10. ttune fdüt 8. regii.] imperiimi & 
adquires S. 11. regna: Punkt GS. al. homiiie] asyo rege S. 13. viril.: 
Punkt GS. antec] antecedens princip. «uos et satrapas ,*? (et omn. 

Satrap. ^B). U. atque ] et <S. viotor. : Punkt GS. Audiens - •] Cui Darias 
dixit 15, ei (dix.): Punkt OS. debeo] desidero S. illo] eo 8. 

16. me: FroffeteiAm 0, Punkt S. Respondeus S. princ. suis S. dioens 
fehlt S. dicens (s.): Punkt GS 17. ost fehlt S. olTcud.] ondit S. offend. (ofid.): 
PunktGS. \H, itAque f(hlt S B). virt. leon.haljot.sccuud. s. nat 6'. 19. hab. 
(nat.): Punkt GS. Cui dix.J Ad hec S. Dar.: Punkt GS. 20. eat fehlt S. 
est (cogn.) : Fragezeidken (?» PiuUtt S. resp. : Punkt OS. Cum perrexi S (quando 0). 
21. a pbyl. patre s. S. suo: Punkt GS. tuiic) tandera G. 22. eius nach 
figur. fehlt S. «iui: Pmkl OS. Vöde oportet te dirigere in o* & 
23. congregare S, 
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regno Persarum^ id est Pftrthi et Medi et jf^polloniMlee, Heee- 
potamite et lUirici; non dico longinqoiores» sicut sunt Itftü et 
Briietei et Semiramet. Habes enim gentee amplius quam centom 
quinquagiiita. Coogregentur omnes in unum et qneiamuB a 

6 düs auxilium, quia, ridendo Alexander plenitudinem gentiiun et 
virtutem barbarorum, timor et tremor apprehendent eum et 60S| 

qui cum ipso sunt.' Cui alius ex principibus dixit: ,Bonum 
consilium dedisti . fcd non est aptum. Nosti, quia unus canis 
nnaximam greerorn animalium spargit? Xta et sapicntia Grecorum 

10 Duperat muititudinem barbarorum. 

47. Inter hec autem Alexander congregata multitudine 
hüstiuLu pcrvcnit ad numerum ducenta milia hominum et raoram 
faciendo in Cilicia vctiii ad tluvium, qui dicitur Occanus, ex 
quo decurrit aqua pulcherriiiia et tilgida nimis. Accidit autcm 

15 voluntati eius, ut lavaretur in ea. Factumque est, sed lesio 
iMSla eet in eo, quia per frigiditateni apprebendit eum dolor 
capitis et urebatur magnis febribus. Videntes autem iUam Maee- 
dones infirmari tristati sont valde et timentes ceperunt dioere 
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inter se: ,Si Darius audiet infirmitatein Alexandri, faciet impetum 
super no9 et delet noa. Sanitas vero Alexandri confortabat 
omne». Interea Alexander vocavit ad se Pbilippum roedicum 
suum et sciscitabatur eum de infii luitaio sua. Erat enim naedicus 
i) iuvenis et perfectus in arte medicine et promiserat Alexandro, 
ut per unam potionem sanaret eum. Quidam autem princeps 
militie, qui tenebat Armeniam, nomine Pannenini babebnt hono 
medieom in ocünm pro eo, qtiod diligebatiir ab Aleznndro, 
stfttimqne Bcripsit eptstolam ad Alexandram dioens: ^Domine rex, 

10 oare te a Pbilippo medioo et noli bibere potionem ein«, quia 
promisit ei Darias dare filiam suam in nzoiem» ri oociderit te, et 
focuet eum eoneortem i^gni sui. Beoepta itaqne Alezander 
epjdtol» logit et tenait eam in manu et noa ert ezinde tarbatoa 
pro eo, qola seoorus erat de oonacientia Pbilippi. Et ecee 

15 Philippus medißus cum potione preparata ingressus est ante 
Alezandrum et obtuUt ei ipeam potionem. Alexander itaque 
com una manu poti(MDem et in alia tenendo epistolam respioiebat 
in faciem Phllippi medici. Cui medicus ait: , Maxime Imperator, 
noli expavescere potionem, sed bibe illam.' Statirn Alexander 

20 bibit potionem et postea dedit epistolam Fhilippo medico. Re- 
lecta Philippus epistola dixit: , Maxime imperator, non snra cul- 
patus in hoc, quod dicit liec epistola,* Alexander enira sanus 
effectus vocavit ad se Philippum medicum et amplexavit Collum 
eiu8 et dixit ei: yCognovisti, Philippe, amorem et iiduciam, quam 

2ü liabeu iu te, sciendo tuam fidem in mc. Antea bibi potionem 
tuam et postea dedi tibi ipsam epiätoiam.' Cui Philippus alt: 
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fMAxime Imperator , fac ^ODire ttlum hominem, qui tibi direxit 
ipsMii epistoUm, qnia ille raonuit me talia tibi facere.' Statim 
Alexander iussit venire Parraenium et perscrutatus est enm in- 
venitque iiluro in morte sua oulpabilem et precepit eum decollari. 

• 6 48. Et inde amoto exercitu perrexit in Mediaraet Armenfam 
raa^ram et subiugavit eas. Deinde arabulavit dies multos et 
ingressu'^ est in locum aridum et oavernosuin, in quo non in- 
veniebatur uqua, ot transiens per locum, qui dicitur Andriaci, 
venit ad tiumen Kutraton et rastra inetatus est ibi. Statimque 

10 iussit afferri ligna et preparari pontem super ipsum fluviura et 
iussit Hgari eum clavis et cateiiis ferreis et precepit railitibus 
suis, ut transirent. Uli autem videntes magnitudinera flutuinis 
et Curaus validissimos timuerunt intraro in ipsum pontem, ut 
non frangerentur ipae catene. Videns enim eos Alexander dubi» 

15 tare precepit custodibus 5>uis, qui animalia custodiebant, ut 
transirent primuni, deinde omnis apparatus de ipso exercitu. 
Post hec iussit miiitibus suis, ut transirent. Uli vero dubitabaiit. 
Alexander autera videns eoa iteruui dubitare iratus est valde et 
convucatis principibus suis cepit transire primum ipse, deinde 

20 principes et omnis exercitua. Fluvius itaque Tigris et EuiVatea 
pergunt per Mediam et Mesopotamiaiu et Babilouiaiu et intrant 
in fluviura Nilum. Refenint alii, quia, quando fluvius Nilus 
irrigat Egyptum, ista tluiuina evacuantur et, quando iterura re- 
greditur in alveo huo, ista fluraina intumescunt. Cum enim 

25 traiiaisäet Alexander et omnis exercitus eius fluvium Eufrateu 
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castra metatus est ibi et feeit incidere ipeum pontem. Vidleiitaa 
autem hoc militeB eius tristadl sunt valde et murmüirantee inter 
ee cepeniDt vociferare et dioere: ,Si acciderit nobis, ut fugiamua 
e prdiOi non erit tranaitits nobis.' QuibuB Alexander dixit: 
5 »Quid est hoc, qaod inter vo« confertis dicentes : quia, »\ acciderit 
nobia, ni ftigiatnii^ n prelio, non est transitus nobia? Nam pro 
certo sei tote, qnia inde feci ego incidere ipsum pontem, ut aut 
' pugnetis viriliter et vincatis aut, si vultis e prelio fugere, pereatit«, 
quia pugna et victoria non erit de bis, qol fugiunt, sed de illis, 

10 qui insecuntur. Pro quo conibrtetur mens restra et fortitudo 
pngne estimrtur vobis Indus, quia, certisäime ecitote, nullo 
modo videbitiä Mucedoniam, quouaque subiugabo cunctbs ba,rbikro8y 
et tunc cum victoria revertamur illuc* 

49. Interea Darius imperator congregata multitudine hoetium 

15 et ordinatiä super eis satrapis quinqne, exeüntes castra metati 
sunt super fluvium Tigris. Alia autem die convenerunt in unum 
in canipo, Alexander cum suis et satrape Darii cum suis» et 
cepeiuut iicriter pugnare inter fe. Stahant enim fortiter per 
partes et nullo modo cedebant sibi locuni, et tunc siqnidem 

20 pugnando iuter j>e fortiter ceperunt phniiu! rädere ä parte 
barbaroniiu. Videiites auteni barbari uiiimi imeiunt fugam. 
Alexander enim caatra metatufi est ibi et feeit düa suis viotimab. 
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vnios lapidis vterque conucnisset exercitus. et intentus ad tubas bellicas uterque 
populus easct. et priiK-ipcs diacurrentes per partes uariis inoitamentis acuerunt 
(i/y. acueuH). pugna C(>tuittitut-. Tuau siquideiii luter viriiitcr pugiiaudo uuUo- 
modo oedebant sibt loeam. Et uatde mane inohoatum est preliom et (et ifi«»v 
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hello deficere. Cumque intellexisset Darius suos deficurc. et ip.se wlneratiu 
esset, iniit fugam. Ibi tunc ex persis trij^inta inilia peditutn et decem milia 
equitum iuterfecti sunt. Capti auteui quadragiota milia. £x mauaduiübus uero 
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In ipsa namque pugna erat vir qnidwn Peraamm ammo acer, 
cui spoponderat Darius dare filiam suam lucorem, si occidisset 
Alezandrum. Ille autem indutus est veste Macedonica et aruia 
et inter acies pugnantium mixtus cum militibua Alexandri stetit 
5 post tergum eius et evaginato gladio tarn fortifer percussit caput 
eius, qui et galeam transforavit et caput eius aliquid vulneravit. 
Videntes autem hoc milites Alexandri statim apprchcnderuni 
illum et statuerunt ante Alexaudmm. Dixit autem ilii: ,0 
etrenue et fortissimc vir, quid est hoc, quod in me fecisti ?' 

10 Cui Persa barbarus respondit: ,Ne estimea me, maxime Impe- 
rator, Macedonem esse, sed unum ex Persis. Et ego proraisi 
Dario aiferre caput tuum; ille enim spopondit mihi diceas: si 
hoc tecerie, dabo tibi filiam meam uxnreni et regalee provincias.* 
Alexander itaque convocatis cunctis miiitibus suiö statuit eum 

Xö ante omnes et dixit: ,Viri commilitones, convenit nobis talem 
confortationem habere.' Et continuo luesit tjum abire saivuni. 

50. Audiens autem Dariue Imperator Alexaiidruni satrajtas 
8U0S vicisse et uiteriu» accessisse statim congregavit raultitudinera 
equitum et peditum ascendensque in montem Cilicie Taurum et 

^ in ipsa Cilicia oötendene se, illic «perans eum vincere. Nam 
congreesus pugna cum Alexandro Darius est victus et multam 
partem de suo exercitu perdens fugiensque ad Persaa remeavit. 
Alexander enim persecutus est eum usque ad Bactrara et castra 
metatus est ibi et fecit diis suis victimas. Alio namque die 

2& cepit acriter pugnare ipsam civitatem apprehendensque illam posuit 
in ea solium suum et subiugavit sibi omnes civitates, que erant 

oafceroromqiie opni npertom ett Inter eaptioM tarnen cattromm mat«* «A vxor. 
«tMMrama dne tan et dna fiUe darii capte sunt Hox Alexander ad inuadendam 
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in olronitei eins» et in tpaam oivitatem invenit ptnrinnim the- 
aannim Dm imperatoria nec non et Qwtiem eine et nxorem 
et fiÜofl. 

5L Inter kee unus ez principibcis militie Darii rentt ad 
6 Alexandmm et dizit ei: , Maxime imperator, nnua anm ez 
piincipibns milatie Darii etplnrima servitiabona ei feci et nihil 
boni aliqnando ab eo recepi. Qnapropter, ai plaeet TeBtie gleiie, 
precipe nobimm veniTe decem milia annatos iiiTenM et tfadam 
tibi plnrimo« prindpea noetrof» et etiam ipeum Darinm.' Andiene 
10 aulem boe Alexander dizit ei: »Amice, perge adiuTaturaa regem 
tunm, quia non erednnt tibi eztranei, postquam vis pognare tnee.* 
62. Interea qoidam prinmpea mflitie Darii scripserunt epi- 
afblam Dario imperaiori eontinentem ita: »Dario regi preclaro 
atqne deo magno Stapsir et Spbiatir aatrape gandium. Lud 
15 antea scripeimus glorie vestre et nnne itenim scribimue adventum 
Aiexandri et cognttnm ladmus vestre glorie, qoia pervenit in 



1. eius: Punkt G. 3. filios: Punkt O. Jn S wird der Bericht über da.t 
Treffen nach der Ueiinkttlir Alexanders vom penüchm Kötügshofe au/* yleiche 
W«se wie eap. 50 df^eldM («. 5. 68}: IgiUae Darias imperator audieas 
aleixandrani satrapas auoe pugna vidsie et alterius accessisse congregauit 
exercitum suum et peruenit ad numprum scxoenta milia homiuum. Alexander 
ita(jue habuit pedites XXX** duo milia. et equitum. TV. milis quingenios. 
Mox ooQueDerunt itaque acie« in campo. Alexander cum suis et Darius im- 
perator com sni«. Somi^nt itaque tubai bdlicas per partM et oepemnt aoriter 
pognare inter se. itabant ergo fortiter. et noUomodo pari parta oedebat 
locum. Tunc siquidem pugoando inter se cepernnt plurimi cadere a parte 
barbarorum qui non minns arte quam virtute aiexandri ft mappdnTmm «inpera- 
bantor. Videns Dariua in hello saos deficere terga uersus iniit iugam. luter- 
feoti aont ibi de exeroitu persamm qaadringeata milia. De ezereito oero 
Atttandri »ont ibi interfeoti centom niginti eqoitee. et noaem taatom pedites. 
Alexandw enim castrametatus est ibL et feeiit düt sois viotimas. Precepitque 
militibuH suis ot coUigerent oorpora mortuorum fam persarum quam et maredo- 
num. et sepelirent ea. et wlneratos ad castru ducerent. at inferrent ipsis rao- 
dioinam. Uaran reiJU Mich: Deinde scripsit epistolam suis principibus et 
satrspis u, $. w. («. eap. 55}. 61« 4. Intersa qoidam ex prine. S. & et 
diz.] dicens S. ei fehlt S (=»B)l ei (die): Ptmkt GS. imperat. : Punkt 
GS. 6. militie fehlt S. bona seru. 5 (= B). 7. aliqu&ndo fehU S (™ B). 
rec. ub eo .S. recepi: Punkt G. gl. vefitre S. 8. milia] milites S. 
armai.orum S. 9. noetros] milicie uoetre S. etiam et OS, Dar.: Punkt 
GS. Audiena - -] Cni Alex, ait S {Qm akx. dix. BX 10- «t («it): PM OS, 
11. fostqasm] qoia 3. tonn : Pmdbt CfS, ' tt. IS. laterea > •] Igltor Stapsy 
et Spchichir satrape imperatoria Darii scripserunt epistol. oontin. S. 18. ita: 
Punkt Q, Abschnitt S'. Dario: Initiale G 14. deo fehlt S, magno: 

Ptmkt GS. .Stapsyet Spcbictyr S. gaud.: Punkt GS. 16. Aiexandri: 
Punkt GS. fecimns O. glor. vestrs S* 

18* 



Digitized by Google 



180 



faane temm et distipavit eam ei oecidit plurimoe ex nobu sum- 
. usqae oppressi magna angastia. Quapropter reooidando diri- 
gimus tue elementie, ut succarras nobis et adiuve» noe» ut 
poaeituuf ei reeiatere» antequam iagfediattir ad te.* 
5 53. Beleota itaque BariuB epistola statim eeripeit epiatolam 
Alexaailro continenteia ita: Marius rex PerMHim ikmulo meo 
Alexandro dicendo mandamus. Ferr^iit in manibiia noetris 
epietda de toa superbia, etiara ut oogites veoire prope nos, ot 
loquaris nobiscum. Quod si ita potest fieri, ergo orientalea dü 

10 pergunt habitare in occidentem. Tami^ non devetur mens tua 
in boc, quod feoiati. Sic 8pero, namque, ut mater mea mortua 
fiuMet et ttzorem et filios aliquando non babuieeem, pro oerto 
soiae, quia non tacebo inquirendo iniuriam meain» Scriptum est 
eoim et mihi, quia oetendiati benignitatem erga meoB. Unde pro 

15 certo edas» quia, quantumcumque bene illie fecerie, me non 
habeb» amieum et eoontra, si male illis feceris, me non habebis 
inlmicum. Sed tarnen ne pigriteria(I) indulgere eis, sed crucia illos 
ut filios inimiei, quia quandoque in ultimo sententiam dabo tibi/ 
54. ßecepta itaque Alexander epistola legit eam et risit 

20 statinique scripsit epietolam Dario continentem ita: «Alexunder 
filius Philippi et Olimpiadis Dario regi Persarum dicendo 
innndRinuH Superbiam et elationem seu vanam grloriain odio 
habuerunt dii. Tu itaque, prout video, non ceseas blasphi nmre 
cos upqiie in finem. De eo autem, quod scripsi.sti nobis de bene 

2ö et honore, quod fecimus in tuis, ut non habeamus te exinde 
amicum, quod si itaque illis bene fecimus, non fecimus pro tuo 
amorej babeo enim »pem intrandi ad te, proinde ostendi 
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benignitatem meam in eis. Tarnen »icul non est siroUis raea 
(iiadema tue, ita ncc consuetudo ordini« mei similis est con- 
saetiidini ordinis tui. Attamen heo epistola mea ultin» 6it tibi. 
Oave itaque et habeto mentem in te, quia certissime venio ad 
b te, ut loquar tecum/ Cum autem scripta fuieaet epistola, vocavit 
ad se Alexander ipsos missov«; Darii et dedit iilis epistolam 
pariter et dona optima et dimisit illos. 

55. Deinde ecripsit epistolam suis principibus et satrapibus 
tali niotlo: , Alexander tilius Philipyii et Olimpiadis principibus 

10 et satrapibn!^ j^ubiectis meis, habitatonbus Sirie et Capadeoie, 
Cilif'ie et Pephlagonie, Arabis et aiiis gentibus sit gaudiura. 
Volü, ut preparetis unusquisque mille veetinienta et pelles 
animalium confectas mortuonim alias mille , et mandate ea in 
Antiochia, ut preparata sint mihi omnia et meis militihns, 

15 soilicet tarn vestimenta quam et calciamenta, quia cameloa 
ordinato8 habemus in Antiochiam, ut adducant ea usque ad 
flumen Eufraten.' 

56. Inter hec autem (juidam ex principibus Darii impera- 
toris noraine Nostradi scrij)flt epistolam Dario continentem ita: 

20 , Dario regi preclaro, deo magno Nostradi dirigit gaudium. Non 
oportuerat me vestre glorie hec scribere, sed (juasi per fortia 
scribo. Sciat vestra sublimitas, quia duo magni principes nostri 
mortui sunt in ipso prelio, quod fecimus cum Alexandro, et cgo 
vulneratus sum male. Coxari fortiter vulneratus est et fugiendo 
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abüt in finibuö suis, plurirai potentissirai atque preclari militee 
nostri iunxerunt se Alexandro rcgi honoravitque eos et regales 
provinciag illis conref^sit. Civiiatem autera Mithriadis cum 
templo igne Hucceudit,' ßecepta itaque Darius epistola stutiiu 
Ö äCripBit Nofitradi principi suo, ut prepararet se cum omiiibus 
suis una cum alils Dario pertinentibus , quateiiuö reöisterent 
genti Macedonie, quia uulio modo ietantur ad hoc, quod fecenmt. 

57, Scripsit iterum aliam epietolam ad Poruni regem 
Indorum, ut preberet ei adiutoriiim. Perus iterum rescripsit ei 

10 epistoiam continentem ita: ,Poru8 Indorum rex Dario regi Per- 
sarum. Quoraodo direxisti nos roj^^audo, ut venireraus in adiutoriura 
vestrum, parati fuiraus et sumus, sed impedivit noö infirmita«, 
quam habemus, quia et aobis valde durum est de hanc iniuriam, 
Sed tarnen in proximo recipies meos milites, sed et aiie geotes 

15 venient in adiutorium vestrum, que procul sunt a vobis/ 

58. Cum autem audisset mater Darii imperatoris, quod 
preparasset f v. DaruLs filius eius cum exercitu, ut aliam pugnam 
cum Alexandro conmiilieict, Lriütis effecta est valde, aed tarnen 
Bcripöit ei epietolam continentem ita: ,Regi Dario dulcissimoque 

20 filio mater eins dirigit [illi] gaudium. Audivimus itaque, quia 
congregaeti populum tuum et alias gentes plurimas et vis alia 
vice pugnare cum Alexandro. Quin immo, si totum mundam 
adunare potueris, non potes ei resistere, quia prospem et vietom 
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concessa sunt ei a düs. Pro quo dimitte Bensuin altitadinu tue 
et reelina pauiulum a gloria tna, qoia, in ipea pcrsevenre 
▼olueris, peides yitam et induces malum super nos et fadee nee 
perdere honorem, quem apod enm habemus. Certus namque 
5 esto, fili niiy qma in maximo honore nos habet £t noli matri 
tue ampHus preparare angustiam, quia fiducia [enim] mihi est» 
quod poteris venire in bonum ordinem cum Alexandro, m 
volueri^.* Helecta itaque Darius epistola flevit et turbatue est 
valde, veniendo illi in nieraoriarn parentes sui. 

10 59. Tntinrca Alexander amoto exercitu cepit appropinquare 
ad l ivitatem, iu qua erat Dariue, et ita appropinquavit ei, ut 
milites sui conspicerent sublimissima loca montiiim, que erant 
super civitatera Darii. Videne autera hec Alexander statira 
prccrpit railitibus suis, ut inciderent ramos arborum atque 

15 evellerent herbas et ligarent eas in pedibus equorum et came- 
lorum et mulorum, qui erant in ipso exercitu. Hoc enirn 
ingenium proinde fecit Alexander, ut niaiorem pulverera facerent 
et iit videntes eam Perees ab excelsis montibus obstupescerent 
de plenitudine hostium. 

20 60. Et veniens iuxta civitatem Susis, in qua erat Darius, 
itinere dierum quinque et castra metatus est ibi et convocatis 
princibus suis dixit: , Inveniamus homiuem, quem mandemus 
Dario dicendo, auf subiuget se sub potestate nostra aut pugnet 
nobiscum/ Eadem igitur nocte apparuit Alexandra deus Amnion 

25 in figura Mercurii portans renalem clamidem atque Macedonicam 
vestem et dioens ilii: Alexander, quando necesse est tibi 
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adiutorium, paratus sum nuutiare tibi, sed missiim, quem 'lixisti 
dirigerc Dario, viele, ne feceris. Volo itaque, ut induaris tiguraTn 
meam et pergas tu ibi, quamvis periculosa res sit, ire re^^'cin 
pro legato. Sed tarnen noli expavcscere, quia deus est in 
• 5 adiutorium tibi nullamque angastiam sustinebis.' Exurgens autein 
Alexander a sonmo repletus est gaudio magno et convocatis 
amicis suis narravit somninm, quod ▼iderat. At Uli dedenint 
ei coDsilium, ut ita faceret, quemadmodum dictum e^t ei per 
somnium, atatimque Alexander vocavtt unum ex principibas 

10 mllitie Bue, eui nomen erat Eumilo^ — erat aatem ipse vir 
audax et fidelissimua Alexandri — et iuuit ei, ut nnum eqauni 
ascenderet et alium vacuum traheret et sequeretur eom. Factum' 
que est £t cum perrexissent ambo ad fluriam, qui dieitur 
Granicas, qui Persica lingua Stragana appellatur, inveuerunt cum 

15 coagulatum» atatimque Alexander mutato habitu luduit se vesti- 
mentum, quod. in somnio viderat, et principem militie sue 
dimisit ibi cum duobus equis et ille cum equo, in quo sedeba^ 
traneiens ipsam flnvinm et cepit ire contra ciTitatem Darii. 
Princeps vero rogabat eum dicens: „Maxime imperatoTy permitte 

20 me transire tecum finvium et venire, ne forte eveniat tibi 
aliqua angustia.' Cui Alexander dixit: ,Expecta me hic, quia 
in meo adiutorio veniet ille, qui in somnio mihi apparuit.' 

Jste enim fluvius, de quo ^nperiua diximos, btemali et 
▼emali tempore tota nocte permanet coagulatus, mane vero, 

25 cum inoaluerit sol, dissolvitur et ef&cit se [nimium] rapidisstmum 
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et, quicumquc ibi ingrcssus fuerit, rapit et absorbet ^m. &t 
enim latitudo ipsiiu fluvii Stadium unum. 

- (Sl* Cum antem venieset Alexander ad portam civitatis, et 
videntea.eum Pcrses mirabaotur in figura eins, estimantes illom 
5 deum esse, statimque interrogavenint eum diceates: ,Quis es 
tu?< Et iUe reqpondit: «Apocrisarios mm regia Alezandri.« 
Barius itaque iroperator tunc erat per moatana terre ane voci* 
ferando et congregando inultitudinem hostium, ut aliam pagnam 
cum Alexaiidro committeret. Qui cum venisset ad portam 

.10 civitatis et invenif^pet Alcxandrum loqui cum Persis, miratus est 
valde in figura eins, tJporan" dpTim esse ApoUinern descendentem 
de celis, statimque adoravir. cum et dixit illi: ,Quis es tu?* Cui 
ille respondit: .Misit me rex Alexander ad te dicens: ut quid 
moram facis ut tiraidus horao, exire preliando cum inimicis 

15 tuis? Aut subiuga te aut constitue diem pugnandi.' Audiens 
autem hec Darius dixit ei: ,Forpitan enim tu e>< Alexander, qui 
cum tanta audacia loqueris? üt video, non loqueria tu sicut 
nuntius, sed «icut idem ipse Alexander. Pro certo scias, quia 
nullo modo me tnrbant dicta tua, sed tarnen comede hodie mecum 

20 ad cenam meam j^icut mtssus, quia Alexander invitavit mitisoH 
mros ad cenam suam.' Et hec dicens tetendit manum suam et 
appifchendit eum per dexteram uianum äuam introducens illum 
in palatiiim suum. Alexander enim cepit cogitare et intra se 
dicere: ,Bonum Signum in me lecit barbarus iste, introducens me 

25 per dexteram in hoc palatio. Certissime etenim adiuvantibus 
diis iu proxirao meum erit istum palatium.' 
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62. Et ingrewiis Dariufl nna cttm Alexandro in triclinio 
Buo, in quo erat ipm cena preparata, sedit Darias Imperator, 
eedit et Alexander eedenrntque et priocipee militie Daiii enm 
AJexandro fade ad fadem. Erat emm ipsum tridinium totnm 

6 onifttnm ez anro. Pereee itaque sedentes in convivio despexenmt 
etatnram Alezandri eo, qaod esset parva» ignorantee, qualis 
sapientia et qnalis Ttrtos et aadada erat in tafi ooipnaenlo. 
Parapsidee antem et menie et seamna omnes erant omate ex 
anro. Piaceme Yero ferebant sepios poculum in vasis aureis 

iO omatis ez pnlchrioribns gemmts; mediante vero oonvivio, com 
poireetnm fnisset Alexandro pocuhun aurei^m, bibit et midt enm 
in sintun sunm. AOatom est Uli et yas alind et fedt similiter 
•ddnde nsque ad tertinm. AUatores Tero vasenlomm, onm hoc 
▼idissent, retulemnt Dario imperatori. Andiene antem heo Darias 

15 erexit se et dixit Alexandro: »Amice, qnid est hoo, qnod fkeis? 
Quare abscoodis vasa anrea in dnn tnol^ Cni Alexander reepon* 
dit: ,ln eonvivio nostri senioris talis est consnetado» ut convive, 
d volnnt, toUant dbt Tascula» enm quibna Mbnnt» sed, qnia talis 
non est coneuetudo apud tos, qualis apnd nostnim seniorem, reddo 

20 ea Yobis/ £t heo dicens reddidit ea pincernis. Perses vero i 
dieebant inter se mntno: ,l8ta consuetudo valde bona est/ 

63. Quid am vero ex prindpibns militie Darü, cui nomen 
erat Anepolis, sedens in conyivio et intnens faciem Alexandri — 
viderat enim illum tunc, qnando direxerat eum Darias onm aliis 

25 llaoedoniam» Philippo tollere eensnm — et inteUigens sensom et 
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figunuD eiu» oepit cogitare int» se: »Nonne iste est Alexander 
filins Fhilippi?' Bt' stetim engen« se et acsoeeait propius Dario 
imperatori et dUit tt: 3i*xnne unperator, iete mifans» quem videe, 
ipae est Alezander Fhilippi fiUna.' Alexander autem yidens eoe 
5 inter ae mutno loqui, inteUigenü, qnia de agnitione eins dioerent, 
statim exiliens de eedio auo» exiens fbrae trieliniiun et invenit 
qnendam ex Ferns tenentem in manu Ikoulam, asoendit eqnum 
«mm et cum magna celeritate oepit ire. Pereee vevo Tidentee 
hoe omnee annati aacendemnt equis anie et onm magna velod- 

10 täte aeqnuti anni eom. Grat enun obaoora nox. Alexander 
Haqne portana in manu iiculam tenebat iter reetum, inaequentea 
autem iUum alii oberrabant deviantea, alii percutiebant ÜMnea 
suaa per ramm arborum» alii eadebant in fOTeaa. Sedoite autem 
Dario in tbrono ano et eogitante de hoe, quod fecit Alexander, 

15 aspexit contra statuam auream Xersen r^ia, que eedebat aub 
tribunal triolinii, et atatim cecidit. Videos enim boc Darius do* 
lore ductus cepit flere amariaaime et dioere: ^oc prodigium deao- 
latiooia est domus mee et detrimentum regia Peraarum.' Alexander 
autem venit ad fluvium Granicura invenitque eum eoagniatum et 

20 transiit et, antequam de fluvio exiret, mortuus est equua eine et 
dissolutus est fluvius et tnlit eum. Ille vero iunetus est cum 
£umilo principe militie ane et reversus est ad auos» 

64^ AHo itaque die congregato exerdtu suo pervenit ad 
numerum centum viginti milia hominum et aseendens in eminen> 

2Ö tiori looo confortabat ezercitum dicens: ,Non equabitur multitudo 
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. Peviarnm ad multitudinem HoimDum noitronim, quia multi plures 
BumuB ncw quam illi; sed tamen, si Uli multi plares nohw fuueent, 
etiam centupUciCer, non no« deberent tnrbare, quia multitudo 
muflcaTom miUam leeionem prevalet fiioere parritatl ▼espiom.' 
5 Aadlen« autem hoc omnis ezeicitas elevata Tooe magna cepenint 
landare eom. 

65* Darins itaque Imperator amoto exercito rao venit ad 
fluvium Gfanicom trandeDsque flnTiam et oattra metatn« est ibi. 
Brat eDim exerdtos Darii magnna valde et forti« habebatque 

10 ialcatos currus decem milia. Afio namqne die con^enenrnt in 
campo otreque boetes, Alezander cnm snis et Darias Imperator 
cum sQis. Alezander enim ascendens eqnam suam, qoi diceba^ 
tar Bukelalas^ et amoto eo cnreu veloeiasimo stetit in medto ante 
omnes snos. Vtdentes enim Perses ex adverso obstupe&cti sant; 

15 timebant enim eum pro eo, qnod terribilis videbatttr ab omnibiis. 
SoBuerunt itaqae tubas bellioas et facto impeta contra eoe» statim 
mixta est utraqne hostis et cepenint pugnare inter se acriter et 
ex ambabus pütlbas sonabant tube. Fortior enim erat sonitoa 
armorum pugnantium quam sonitus tubarom^ et cadebant ez 

20 utraque parte multitudo militum. Erat enim sagittariorum pleni- 
tudo maxima per partes, qui cooperiebant ipsum aerem de sagittis 
sicut nubes; alii autem manu ad manum pngnabant cum ensibus. 
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alli vero cum wgittU ei contis, et ermt pUnotus in eia et triba> 
Udo magna, eralque campaa pleotte ex mortuis et eemivivis et 
▼ulneFtds, et inchoAtum est preliam ab ortu eolie et pugnalaiiii 
est ueque ad oocasum eiui, Inter heo autem malti eeperunt cadere 
5 a parte Perearam. Videna enim Dariiu suos in hello defieere 
ierga versus est et iniit fugam oeperuntque et Persee fagere otim 
eo. Erat eoim iam obaeara tiox. Multitado falcatorum cmrauin 
fugientes occidebant suoe et cadebant pedeetres bomines ante eos, 
sieut messis cadit in campo ante pleDitudinem eqaitum. Veniens 

10 autem Darias ad ^bitriam invenit eum coagulatum et transiit» 
Plenitudo vero Persarum post eum fugientes ingressi siwt in ipsuiu 
flnvium et implev^nint illum ab una ripa in alteranif et statim 
rupta est glaciee eius et abaorbuit eos. AUt vero veoerant ad 
ipsuni fluyium et, cum transire non poaaent, insequentes eos 

lö Macedonee interficiebaut illos. In hoc itaqne bcUo interfecti sunt 
ex Persis trecenta milia bomines absque eis, quos tulit ipse fluvius. 

66. Fugiens ergo Darius ingressus est civitatem Susis et 
ascendens in palatium suum prostravit sc super laciem suam in 
terra et ex alto pectore trahens dura suspiria et plorando dicebat: 

iiü ,lieu me miserum, quaiis celestis ira et tribuiatio apprebeodit 
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Pertidam, quia hiimOwtiis eat Darius luqoe «d temm, qui subiu- 
gavit alqiie in aua poteatate redagit multas oivitates pkiri- 
maaque inaulaa et plurimaa nationot gentium. Nimo antem 
ftigitivus et subiectus fiiotna eei. Quod si oognitum fiiisset mtaero 
5 hominiy quod ei in ftituro accidisset, in preaenti aliud cc^itaTermt. 
In pnncto autam articuli unim diei veniet, qui bamiles exaltat 
naqae ad nubea et sublimes bomiliat uaqoe ad tenebraa/ Et hec 
diceus, erigena se de terra et sedit et reveiaaa est sensus eius in 
eo statimque scripsit epietolam ad Alexandrnm omitineBtem ita: 

10 I Dariaa res dominatori meo AlaxaDdro gaudium. Recordando 
mandamaa veftfaram clementiam, quia sieat homo et tu natus es. 
Suflicit enim homini, in quo aapientia eate ▼ideliuv aient in te 
eat, cum habuerit victoriam; non elevetur mena eins in sublimey 
sed Semper cogitet Dovissima. Recordare Xersen regem fortissi- 

15 mum, unde ego originem duco, quia multas victorias habuit 
plurimaque prospera, sed quia ultra modum elevata est mens 
eiw, habuit turpitudinem in Ellada, ille, qui plurimas divitiaa 
auri habuit, siciit tu ipse vidif^ti apud nos. Recordare iterum, 
quia superna divinitas concessii tibi hanc victoriam; proinde 

20 iinpeiide mihi inisericordiani, quia reiugium i'acio apud te. Scis 
enim nos nostramque niagnitudinem et nativitatem; concede nobis 
matrein nostram et uxorem et filios, et advicem promitto tibi 
dare thesauros, quos habeo in Rada et Susis et Mactra, quos 
thesaurizavenint parentes mei subtus terram , et oonst ituam te 

25 dominum Mediä et Pei si> oninibus diebus vite tue. Esto salvus 
et concessa sit tibi victoria a love summo.* 

67. Veuieotes ipsi missi Darii ad Alexandrum obtulerunt 
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ei ipsam epistolam. Stalim iuaait ttm legere coram omoÜNis suis 
miiitibu«. Audieotee ftutem milites eiw epwtqlam gavid sunt 
▼Aide» ttatimque unus ex priueipibus militie, eui nomeo erat 
P«rmenioD, dixit ad Alezandrum : ^ Maxime imperatort 
5 eunctas has divitiasy quas pfomittit tibi Dariii% et redde ei ma- 
trem eius et uxorem et filios/ Alexander vero hec audiens 
▼oeavit ad se ipsos missos Darü coram omnibu« et dixit eis: 
fitei dicite Dario impeialori vestco: miror, si per premium vult 
recolUgere matrem enam et uxorem et filios. Si TictiiA eet Da* 

10 riusi mihi ]ffeintum noa promittat et si itenim ynk pugnare^ 
pugnet. Si Ticerit not, iitin«m talvare valeamus nosmet ipso«, 
quanto magis, ut teneamus matrem et filios.' £t hec dicens 
dedit illis dona optima et dimisit eos. Deiude furecepit militibus 
suis, ut irent et colligerent corpora et eepelirent eos, vulneratoe 

15 autein Lidducerent ad uastra et inferrent illis medicinam. 

<>8. Inde amoto exercitu castra metatus est iuxta fluviura 
Granicum et aliquante? dies hiemavit ibi et fecit diis suis victi- 
tuas. Erant enim circa ipsnm fluvium palatia pulchenrima con- 
structa a Xerse rege Persarum et videns ea iussit, ut combure- 

20 rentur, et post paululum penitentia ductii-^ precepit, vit nullo modo 
aliquis auderet ea oomburere. Erat enim in ipso loco ager 
magnuSj ubi ab antiquis scprliebantur reges et iudices Fersarum, 
et fodientes in illo Mact^dones inveniebaut in ipsis sepulcris vasa 
gemmea et aurea et iuvieuerunt ibi sepulcrum Nini regia Assi- 
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rioruta ez ono lapide ametiato cayatum habente forinseeus 
Bculptas palnmlas et avee. Et tarn lucidtssimus erat ipae ame- 
tiattUj quin etiam foris apparebat corpUi bomiaia et capilU eiua. 
Erat autem in ipso looo tiime angiiatiosa et pessimal ' in qua 
5 erant trotfl multi homtnea truncati, alii manuni alil braehia, alii 
vero tibias et pedea, alii pedea aolummodo aut manua. Qui 
audieutea atrepitus armatorum clamaverunt omnee ad Alezan- 
: drum; audieoa autem Alexander damorem illomm iuaait eoa aba- 
trahi de turre et Tideua eoa miaerieordia motu« est super eoa, 

10 doluH et ploraTit et precepit illis dare per unnmquemque auri 
dragmaa mille et promisit iUia reatitui proprietates suae. 

60. Interea revertentes ipai misai Darii ab Alezaudro'narra- 
vemnt ei, quemadniodum dizerat Ulis Alexander; Darius vero 
•hee audiena cepit preparare se iterum, ut aliam pug:iiam cum 

Ifi Alexandre committeret, nee non et acripait epistoliam ad Forum 
-Indontm regem contineutem ita: »Darlua res regum Poro regi 
gaudium. Nuper direximna vos rogaudo, ut fiu;cretis iiobis adiu* 
torium contra iiloa, qui eonati sunt dissipare paiatium uostrum; 
nain iste Alexander, qui pugnat nobiscum, habet ferbcem animtun 

20 siout [mare et] bestia et tempestatur animua eius sicut raare, 
quando impletur a vento. Volui itaque recoUigere ab illo matrem 
meam et uxorem et filios et advicem dare illi maiorem partem 
de theaauro meo, sed noluit mihi acquiescere. Quamvia sine mea 
voluntate congregabo gentea muUaa et decertabo uaque ad 

25 mortem et pugnabo cum illo alia vicCi quia melius eat mihi mori 



1, Anecbisto S. cav.] suulpto S. habeate« G. 2. aves : Ptmkt G6. et 
tnuuluc. i. w. imeoh* & E. quin] qui (?. et foria S. eiui: Punkt 08. 4. £rani 
O, & manibtts S. aU bndi*] et brachüt S. 6. tybias <?, tybtti S. pedibns 

S. a. uero pede >. et manu S. mau.: Punlt OS. 7. Biremitus Q, strepitum S. 
Alexandrum : Punl t GS. K autem fehlt S. illor. ] ipsorum .S'. abstrai G ( B). 
9. turre] terra G. ipsa turre S. tur.: Punkt GS, est fehlt S. 10. plor.; 
PunJä OS, tu dragma G. miUe] decem id eat Hbrai deoem et dragmaa qviii- 
qoe S. mille (qninque): Punkt OS, ans«: Punkt O. «Ü« Ii. Inter.] 
Bt 5. 13. Alex.: Punkt GS. Darias v. h. aud. ] Tunc Dar. 6\ 14. se 
prepar. S. aliam] terciarn S. 15. coramitt. : Pwikt GS. Iii itii: Punkt G. 
foUjt Abschnitt S. Darius; InitUde G. regum] perfaruiii S. 17. gaudio G. 
gaud.: Pwikt GS. v. rog.J fui uuä epiäluiaiu maudaudu S. IB. u. ilios] coram 
illia S, noatrum: Pmkt OS, 19. iste] ipae S. pugnauit S, 90. uare 
et fehlt S. 21. aueuto G. vento: Punkt GS. Volui eerr^ift aus voltiit 
G, VoluirausS. it. fehlt S. matr. m. ab illo S. 22. pt sonores vxor. et Alias S. 
Hl.: Punkt G. et advic. ] adiuuicem S. ilimidiiun part. regni mei cum 
thes. 6'. 23. acquiesc: Punkt GS. 21. IV gontos <>/ 08 f/eiii<ft G. 2^ alia] 
tercia S, 



Digitized by Google 



in bello quam videre desolationem meam et gentie mee. Pro quo 
ne pigeat raisericordia veatra super miseriam iKWtnuii et adiarate 
noe, nt salvemur ab aognstiia, in qaibua positi emnus, et revoca 
hi= memoria tua ordinem parentum nostrorum. £t hoc vobia 
6 promitto, quia datum dabo omnibus lioniinibus, qui vobieeam 
advenerint, per nnumqaemqixe mensem pedestribua hominibiu per 
8in^ulo8 aureos tres solido«, equitibu8 vero per singnloa aufeofl 
solidos quinque; cibaria vobis et omnibus servientibns nec non, 
in quibus necesse fuerint vel habuerint, ego dabo et, ubicumque 

lü castra metati fueritie, dabimus vobis centnm octoginta iuvenculas 
ornatas diverais ornamentis pro vcstris obpequiis; eqiins vero 
Biikefalon et imperiale paramentum Alcxandri vestrum sit, spolia 
vpro illorum. (pii cn])tivi fuerint, ad medietatem sit vestro exer- 
citui et valde rogamus,ut, cum receperitis haue episfolam, fesrinetis.* 

16 70. Inter hcc autem fiigientes quid Mm ex militibus Darii 
ad Alexandrum narraverunt ei, queiuadmodum preparabat se 
Darius cum suis, ut aliam pngnam committeret, et quomodo di- 
rexerat ad Porum reo'era Indonim, ut festinaret in suum adiu- 
torium. Cum autem hoc audisset Alexander, statim am< to exer- 

20 citu cepit ire contra Daiium, statuens in corde suo et dicen«, ut 
nullo modo vocaretur imperator, si rcgnum Darii non obtinuisset. 
Darius autem audiens adventum Alexandri timuit valde et Peraes 
cum eo. 

71. Erant enim quidam ex principibus militie Darii, unus 
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oonune Bisso, aliue AriobarzMites, 8tatiinque audientes adventum 
Alexsndri feceruDt coniuratiOBetii inter se, ut interficerent Daritun, 
estimantes bonam voluntatem recipero ab Alexaadro. Hec aotom 
inter ee firmantes ascenderunt palatium et venerunt ante Darinin 
5 evaginatie gladiis. Videos eos Darios dixit eis : ,0 carissimi mei, 
qui usque modo vocabatis vos servos, nunc vero liberos, quare 
me vultis ocrldere? Forsitan enira plus sunt Macedones honorati 
apud Alcxandium quam vos apud me? Recedite a me, quia 
sufficit mihi tribulatio niea , et noHte hoc malnm in me facere, 

10 quia, 81 me occideritis et invenerit me Alexander occieum quasi 
a latronibus, vindictam facict in voe, quia non est gaudium im- 
peratori in venire alium imperatoiem interfectum a ruih.' Jlli ^ero 
nequaquam pietate ducti ceperunt eum ferire, Darius preparato 
brachio cecidit valncratus et dimiserunt eum in palatium semi- 

15 vivum iaoentem, sperantes eum mortuura. 

72. Audieus autem Alexander interitum Darii, transiens 
ipsum fluviura cum exercitu suo celeriter et veniens in civitatem 
Susis. Perses itaque videntes eum statim aperuerunt portas 
civitatis et reccperunt eum honorabiliter. Cum ergo audissent 

20 iugressum Alexandri hi, qui interfecenintDanuiu, ( >ntinuo abscon- 
derunt se, volentes intelligere voluntatem Alexandri de hoc, quod 
fecerunt in Darium. Alexander enim ascendens palatium et deam- 
buiaas per eum mirabatur in edificio eius. Construxerat enim 
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eam Cyme ra Pemrum, et erant pavinieato eiiia onmta ex 
tepidibus oaa^dw et variisy et parietes eraot onmeB ornate ex 
Euro et gemmis, et erat ibi eimuIacruBi oeli ex aiiro et gemmis 
et steMie folgentibus ornatum et colunme auree continentes älud, 
5 Videns autem bee Alexander mirabatar valde et deambulans per 
palatinni ingreesus est cubiculum, in quo iaeebat Darius semi- 
vims, et videne illum misericordia motttSy exnens se clamidem 
imperialem oooperuit eam et amplexatus est Tulnera eiuB. Cepit 
lleie amare et dieere: ßmge, domine Dane, surge et, eicut ali- 

10 qnaiido foieti dominut totius imperii toi, esto et nanc et recipe 
diadema Pereanim etitoque gloriosus eicnt bactenus faisti. luro 
tibi per potentissimos deos, quia veradter abrenuntio tibi impe- 
rium tuum et opto tecum pariter fniere cibaria tua, eicut filius 
cum genitore stio, quia nullus Imperator debet gaudere in tristitiis 

lö alteriue imperatoris, cum ab eo fortuna letitie recesserit. Domine 
Daria, die mibi, qui fuerunt interfeoton» toi, ut vindictam in 
eis exerceam.* 

7B. Hec auteni plorando cutti diceret Alexander, extendeiig 
manuf) snas Darius et amplexatus est eum osculans illi pcctus 

20 et Collum et manum et dixit illi: ,Fili Alexander, non elevetur 
mens tua in gloria propter victoriam, quam habes, etiam si 
operatus fueris, que operati sunt dii, et manus tua? arl celum 
tetenderis. Semper recordare novissima, quia fatualis gloria non 
est data soli imperatori, sed cui eam fatum providcntie dederit. 

25 Intuere me et vide, qualis fui hesterno die quallsquy eum hodie, 
qui miperrirae humiliatua muh usque ad pulverem, qui fui dominus 
pene omnis terre et nunc memet ipsum in potestate non babeo. 
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Sepeliant me, obeecro, maoufl tuo betügtitsnme» venisrit in obse- 
quiuni ineum Perees et Maoedone« ei amodo regnum Penarnm 
atque Macedooum elficiantur in unam et dt tibi commendata 
Hodogonen mater mea, ut s'it tibi in memoria matris; pietas et 
5 mieericordia tua sit uxori mee« Boxanen iiliam meam aocipe tibi 
10 ooniugio. £x bonis pareatibue nati filii decet ut ooDtungantur 
in unum, tu de Phiiippo, Roxaneu de Dario/ Hec autem dieente 
emisit epiritum Darius io manibus Alexandri. Secondum itaque 
inodum Imperialem oompoeuit Alexander corpus eius et cum 

10 magno oboequio portabat eum, antecedentes ei annati Jlacedones 
et JPerees. Alexander enim per eemet ipeum subponens coUum 
fluum portabat lectimi una cum Perais, et ibant flendo amarisdme; 
plorabant enim Perscs non tantuni pro raarte Darii, quantum 
pro pietate Alexandri et eepelierunt eum, et revcreu« est Alexander 

Id in palatium. 

. 7^« Alio namqne die coronatua aedit pro tribunali in throno 
aureo, quem quundam fccerat Cyrus rex, et congregata ante eum 
multitudinc populi coram omnibus iussit scriberc per oinncs pro- 
vlneias epistolam continentem ita: ,Rcx regura Alexander, filiud 
20 dei regia Ammonia et regine Olimpiadis, omnibus civitatibus ac 
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popuÜB Persaiuin dicendo niandamua. Gaudere itaque ine de- 
cuerat, si tantiis populii8 hic non dcfecissct ; scd quia voluit deus 
Ammon sie nie constitui victorialem Pereide, oportet me referre 
ei gratias et oranibus diis. Volumus atqiie precipimus, ut per 
5 unamquamque civitatem sint principef^ et rectoree, sicut fuenmt 
temporibus Darii iraperatoris, et ob( liatiy eis, sicut hacterius 
fecietis, et unugqui.squc lioiiio in potesi;itc sua habeat proprietatcm 
suam et oniniu anna recondantur in doiiiibus regalibus. Volunvua 
itcruni et precipimus, ut ab hac provincia Peröidaruin usquc 

10 Ellndam omne iter apertuni sit, ut eiintcs et redeuntes cum nego- 
tiiä nihil niali patiantar, ut locuple« sit hec terra et omni boaitate 
repleatur. Gaudete.* 

75. DeiiiUe precepit silentium omnibuö et dixit : ,Vin Perses, 
audite ! Qui ex vobis iueruaL interfectores Darii inimici niei? 

15 Accedant ante me, ut videam illos et dignum honorem exhibcam 
eis. Nihil dubitent, veniant ad me, quia bouum öervitium mihi 
fecerunt, quicunxiue eum occiderunt. Per potentiasimos deos iuro 
et per dilectaui mutrem Olimpiadem , quia preclarissimos atque 
potentisaimos illos faciam intcr omnes Persea.' Taliter iuiando 

20 Alexander, omnis Persarum populus fiebat. Iniquissinii [et] 
liODiioide Darii interfectores Bisso et Ariobarzantes astiterunt 
voluntarie ante Alexandrum et dixerunt ei : ,Maxime imperator, 
noi tiumifl hi, qui interfecimua Darium inimicum tuum.' Yidens 
autem eoa Alexander statim precepit mSitibos awe» ut apprehen- 

25 derent eos et ligarent et dncerent iUoe super aepulorum Darii et 
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ibi capita eorum truncareiltlir. HK autem cepcruni vociferarc 
et dioere: ,lidaxime imper&tor, vide, quia iareinnuido iiuruti nobia 
per potentiBflimoe deos et per salvatioiieiii dilecte matris tue/ 
Qfubne Alexander respondit: »Noii mihi decuerat Tobis loqui, 8ed 
Ö propter populum, qui circumstat, hoc vobis dicimus: manifestatio 
vestra nullatenits fiiisset, si tale sacramentum non fecissem. Cogi- 
tatio autem mea talis fuit ab initio, ut, d inventi fiiiMent bomi- 
dde, ilH decoUarentar. Uli vero, qui proxiraum suum dommiim 
ocdduDti eztraoeo quid facieot?* Hec autem dicente Alexandro 

10 ceperunt vociferare Perses intcr se laudantee et benedicentes eum 
quasi deum. Homicidas autem illos iussit decollari totamque 
provinciarn Persidam in pace ordinavit, constituena rectores et 
principes in omnibiis locis. Eodcra tempore erat quidam homo 
Bcncx in Persida, eui iioinen erat Duritus, avunoulus Darii im- 

15 peratoris, et diligebatur piurimuni ab omni l as Persis. Per peti 
tionem totius populi Persarum ordiuavit eum Alexander ducem 
in Persidam. 

76. Aiio nainque die sedit pro tribunali in throno aiire o (;oro- 
nafuf et sccnndum prcccptioneni Darii iniperatoris iussit venire 

20 ßoxanen filiam eins cum Corona aurea ornata ex lapidibus pre- 
cioeis accipieusquc eam uxorem et fecit eam aedere una secum 
pro tribunali in throne aureo et precepit, ut adoraretur ab omni- 
bue sicut regina. Factumque est. Videnteö autem Perses hec 
gavisi sunt valde et statim levaverunt omnes deos euos et 

25 adduxerunt eos ante Alexandrum ceperuntque una voce laudare 
ilhim et benediccre quasi deo et dicebant ad eum omnes una voce: 
jNuuc fecisti, quod placuit düs/ Quo viso Alexander turbatus 
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eet T$lde et tremefactufl dixit eis: ,N61ite ezhibere mihi honorem 
aicut deo, quia oorniptibilie et mortalu ego mm eimilis vobia et 
mm decet me aociare diia.' Deiade «cnpnt epUtokua matri aue 
Olimpiadi et Aristoteli preeqitori auo de prelüs et ajigustüs, quaa 
5 paaaiis est in Peraida, et de multis dmtiia, quas myenerant ibi, 
unde lUe et aui omnes facti sunt divttea. Iteram reecripait eia, 
ut oolerent naptiaa» qnaa fedt de Bozanen filia Darii» quam 
accepit nxorem, et Qk plnrimi« diebo» nuptialiter epulabatur in 
Peiaida lina enm Peraie et Haoedonibua. 
10 77. Poat bec yevo congregato exercitu aao et muititndiae 
ezenntna Persarum preeepit iie Indiam contra Porum regem 
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et] At S. epulab. nupcial. S. 9. v. c. macedonis et pera. et celebrabant 
uupcias iS. JUacedomb. (nupc): Funkt G. foigi AbschniU S. 77« 10. Fost: 
Initiale O. nmliitiido <?. 11. ire fdiU ö. wate» pernninL iiigfeimis 
att liyroaniun. et graniter belUmdo eiibegit hironDos et »nglos 

Deinde cum putliis beUiim oommisit. plurunosque interüciens subegit 
Post hpc in srnthiam ingressus. et crudelitor debcllando scithyam aubegit Et 
deanibulans ultra ecithyas in partibus orientis inuenit gentem Tmundara et 
aspectu horribilem et coutamiuatam escis magice artis et malii» operibus. que 
oomedebuit oami» aUunamabiluu et omniiim beftUmm et iumentoruia et 
pecorum seu. et omnium ttolatilium reptiliumque caimea. Non solum autcm 
hec. sed « t nhortiua omnia. et informitates conceptorum omnium que in ahio 
concepte matris nec dum perfecte coagulatum. Homines autem mortuos nou 
sepeliuut, aed magis omedunt illos. Videos autera alexander omnia hec Imuuda 
et nephand» ab ek fieri. tineua ne qnando egredereatur per orbem terranun 
eoiam oontammaretiir mmidiis ab ela Bt eadem noote dietam eat alexandro in 
lompnis. ut isto ge&tet includi debereat. Statim pMoepit Alexander cnn- 
gregare eos omnes cum vxoribus et filiis omnium ipsorum Ex])ulifqnf' eos de 
terra orientis. et adduxit eos in terram aquilonis. et preeepit eos maro includi 
inter daos montea nec inde exire ualerent. Artifices vero quidquid per diem 
<q[»6nba&tiir. por nootem demonia (iST«. dn») volnntate daBtraebator Tono 
ooDtiaiio alexander deprecatus eat deum impenniia «t gentem tan inmiuidiim 
non perraitteret 'irm coinquinare scculum. V^na vero die nntequam ab oratione 
Burt^eret. exaudiuitque eius deprecacüonem. et preeepit deus duobus montibus, 
quoruni est uocabulum permuuctorium boreum. et adiuncti sunt adiuuicem 
ntque cabitn» daodeeim. et itatim conitnudt p<»tae ereaa* et droumfiKlit eaa 
aeinohiton, quod a ferro non rumpitor neo ab igne iolnltur. Talia enim natura 
asinchithi. qui femun confringit in ominucione ignemque ut aqua extingwit« 
et nullus preualet ad cos intrare. nec illi valent nullomodo exinde exire 

Beiade amoto exercitu venit ad portas caspias. et castrametatua est. 
Brat emtß ipsa t^rra oatde bona. Dustomqae est ei ab hominibus looi illioa 
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Jjidonim, qui preparaverBt se, ut veniret in adiutorium Barii. Et 
ingresBOS Lidiam cepit ire per terram desertam et spaciosam et 
per flamina inaquoea et per coUee cayernosos ftitfgatnsque eet 
ille et milites sni plurinittin. Quin etiam orones prinoipes eius 
6 murmuranteB dicebant inter semutuo: ^ufficere deliuerat nobis» 
quia venimue pugaando nsque Persidam et subiugavimus nobia 
Dariumi qui aotea cenaum tollebat nogtrig. Quid ampliiis defi- 
ciiBUfl querendo Indiam In loeis, in qnibiu bestie babitant, et 
obliinscimur terram nostram? Hic vero Alexander nibil aliud 
10 optat faoere, nid Ire preliando et subingando sibi gentes. Noe 
itaque dimittamus emn et revertamur In terram tiostram; ille vero 
eat, quo vult, cum Persis.' Audlena autem hcc Alexander iossit 
atare exercitnin et ille asoendena in emlnentiori loco elevata voce 



ut munirat m ipte exerdtaa noctis tempore a dinenis serpentibat quoB glgnit 
eadem caspia 

Et exindo amoto exercitu ingresBua est in albauiam. Albani enim sunt 
feroces homiues et fortes iu bello. Satim abi audierunt alexandri atlueatum. 
oongregati sunt rouliitado miudma ex illis cum armis. exierunt ei obuiam in 
prelio. Habebant adm et aeoam eaae» magaoa et forte«, quo« gignit eadem 
albaaia. qui superant omae genus feraram. Conswetudo gentis illius erat, 
quaudo pugnafuri erant. primum ipsos canes emittebaiit. Deinde incipiebant 
cum eis pug^nare et sie superabantur inimiri eorum ab eis. Qiiod cum nnnciatum 
esset alexaudro. statim preoepit militibus suis (s. corrigirt aus suos). et cuncto 
aaennttt. ut omnes «igillatim tenerant poroos. et ubi per partes utriqna 
oonaenixant haetes. poveutarent singalos ipsos porcoe et «triderent. et sie 
iactarent cos ante ipsos oanes. factumque est. Curaque audissent ijisi caiios 
stridorera porcorum. omneiiL fcrocitatem quam haTiebant in ipsos homincs 
conaertenint in ipsos porcos £t statim debellauit eos alexander usqoe ad 
intaranipoioiiani. et anb^^t. et eaatraniatatos est. fadtqne dit« auia Tiotima». 
llox autem oblatus ett ai ab albanii canis mire fortitodini». qui presente 
alexandro. et eius equitibos superauit leonem et elephantem 

Deinde amoto exercitu reuersus pst per portas caspias. et cepit ingredi 
iudiam. cepit ire per ardentissimum solem, et per t«rram descrt. S. 

1. Darü : Pttni< <?. 3. fluiiä & et fehU S. eauernosas (?. oavern.: 
Funlif OS. Tantumque erat ipse sol ardentissiinus ut si aqua in fonttbos 
ual pnteis inueniebatur. statimque ubi implebafur in uasculis. buliebat ipsa 
aqua in eis. Pro quo fatigatus esf S. 4. plm imi N. plurim. : Punkt OS. Quin] 
Qni (?. 5. dicebantur ^. mntxio : Puiikt GS. 7. Darium] persas .9. antoa] acte- 
nusiS. tollebaut 6'. uosti is] a uobis i!^. nostr.: i'unit^ Cr. seu et subiugauimus nobis 
alias gentes pluriina« qua nobis noatrtsque pMrentibus erant inoognite. nunc 
aatem quod amplina defecimus S. 8. indias iS>. in locis fehlt GS. habitat S» 
9. nostram: Fragezeichen G, Punkt S. vero] autem S, 10. geht, cnn- 
quirendo sibi nomeu et victoriam S. gent. (victor.): Punkt GS. 11. itaquf] 
autem S. nostram-, Punkt S. ille c. pers. eat q. wlt S. 12. Pers. (wU): 
Punkt OS, Audiana aut b.] Quo audito S. 11 axaaoit: Punkt OS* 
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dizit: iSepankinmi ab invieem: Penea in unam partem, Mace- 

dones et Ghreci in akoratn.' Faotum(|ue est. lotuens autem 
Alexander Macedones ac Grecos et dixit eia: ,0 oommilitones 
fortisaimi, Maoadonaa et Qieoi, Peraea »ti usque modo oontrarii 
5 faeniDt mihi et vobie; vos vultia me dimittere et redire poat 
tergum in patria vestra. Scsitis, qnando turbabantor anime vestre 
in Torbis epistole Barii, et ego ooDfiortabam yoa oonailiando et 
sie confortabantiir anime vestre. Itemm, quando venimus pugoa- 
turi in campo cum inimicis nostris, numquid non stett ego 

10 flolns ante oranea et aoliu primnm ingrediebar in ipso preiio? 
Numquid non ego eolus pro salvatione veatia abü missus ad 
Darium imperatoxem et tradidi me ipsum pro vobis in multis 
periculis? Tamen recordamini hoc, quia et iatoa aolua nci et, 
ubicumque iero pugnaturus, superabo ittoa dtis adinvantibus. Quod 

15 81 ergo vultis soli pergere Macedoniam, pergite, quia ego nulla- 
tenus venio, iit cognoscatis, quia nihil valet facere exercitualis 
militia absque regie consilic* Hec vero dicente Alexandre omneB 
principes Macedones et Greci erubescentes postulavenint sibi 
veniam dicentes : ,Maxime imperator, amodo vita nostra in 

SO manibns veetris est poHita, TTbicumque vit» pergere, perge, quia 
nallateniis noliis \ivt'ntibtis dicnnus te dimittere.* 

7ft. Exinde amoto exercitu venerunt in Indiara Phasiacen 
mense Junio deficientt , obviaveruntque ei missi Fori regis defe- 
rentes ei epistolam coiitim utem ita: ,Poru8 Indorum rex latroni 

25 Alexandro, qui latrocinando obtinet civitatesi preoipiendo man- 



1. dixit: Punkt OS. ab] ad O. iiivic. : Pwikt GS. perse .S. in vna 
part» S (= B). et macedou. .S. 2. alteram: Punkt OS. est: Punkt GS. 
Int. aui.] Et int & 8. Alanndar fAli ^ fi). in maoodon. & ae] 
ei S. et fdtU 3 {ss B^. eis: Punkt GS. omiliton. S. 4 Macedon. 
f«hU S. perse S. contrarii] contristati S. 5. et vobis fehlt S, ideo 
quod u. wltis S. 6. patriam uestram 5. vestr.: Punkt GS. quattilol i^m S. 
7. in] de S. et fehlt S. cöfortab. S. vos fehlt S, 8. vestre: Punkt GS. 
9. pujrnaturi fehlt Q» 10. omnes: Fragezmehm O, PwUtt 8. preiio: Frape- 
xddkm O, Punkt S. 11. miiMun O, 18. peric malt S. 18. pericaL 
(snuH.): Fra(/ezeichett G, Punkt S. 14. pognat cam Wbaris S (facere pugnein 
cum barb. B). adiuvant. : Punk ' OS!. 15. erj^o /'- A/f X. 17. con- 

silio: Punkt GS, vero] auUim IH maredonie et g^recie S. sibi] 

illi S. 19. dicentes: Punkt GS. imperal. : Punkt S. Amodo S. 2ü. posiia: 
Pünkt QS, 81. diAitt: Puntf O. folgt AbtokmU S. 78. 88. Bt 
ezinda 8» venit 8. pbis. G, phasyac. S. 83. Junio] Julio S B). defioiMte 
et caatra metatus est S. defic. (est): Punkt GS. obviaver.] In qua 
cSionxerunt -S. reg. indorum S. 24. ita: Punkt O, folgt Abschnitt S. 
Porus: Initiale Q. 25. optinet Q. precip.] dicendo S. uiaadam. : 
Punia 8. 
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damiu. Com ais mortftBs homo^ quid prevales facere deo? Cum 
moUibiiB homioibas et, qui nuUftm virtateni habaerunty pug^ 
nasti et) qui digni faerunt suatiuere ang^ustias^ et pro eo, quia 
yicitti eoty speras te esse victurum omnibus hominibus. Victoriaiis 
5 etenim ego sum, et non solum homines obaudiunt mihi sed etiam 
et dü. Scis, quomodo venit aliquandü Dionisius Bachus, qui Liber 
pater est dictus, pup^naturus Indiain, sed terga vertit ante illos 
et fugit, quia sustln« l e virtutem liidoi tnii luillatenus potuit. Qua- 
propter. antequam turpitudo tibi evciiiat, dabimus tibi consiliura 

10 et precipimus, ut festinanter revertaris in terram tuam, quia tu 
antequam Xersen fuisset rex in Persidam, ad Indos dabant 
Macedones censiim, aed quemadmodum inutilis terra et, que 
regi non placet, neque invenerunt in illam, (pic re^i placabilia 
eese viderentiir, dedignati sunt illam. Omni» itaque homo plus 

15 desiderat ainplam causam quam pai vain. Ecce tribus vicibus 
pnicipiü tibi, ut revertaris in terram tuam et, übt dominationem 
habere non poteris, desiderium ibi non habea-s.* 

79. Cum autem pervenisset epistola in manu Alexandri, 
iussit eam legere coram omnibus. Militcs vero eius audientes 

20 epistolam turbati sunt valde. Quibus dixit Alexander: ,Viri commi- 
litones, fortis animus vester nun turbetur in verbis epistole Pori 
regia. Recordamini verba epistolarum Darii imperatoris, quomodo 
süperbe et cum audacia ioipiehatur. Veritatem enim dico vobis, 
quia omnes liarbari coiiiuiuiiem oeabum Laben (, cum bcstiis, cum 

2a quibus terram inhabitant, videlicet tigribus, pardis et ceteris 
be&tiis. Itaquo confidentes in agresti virtute sua habent exinde 

1. deoB iS. dflo: FragaMm Q, % noUib. hec G, aboenut Q» 
& digni fMt 8, «nguit.: Punkt OS» Tpeo eo quia fehlt S. 4. pemicisti S. 
speras] spereSfl S. to victorem esse S. honiinilv Fragezeichen G, 
Punkt S. Victorialem et en. G. 6. dii: Pwikt GS. Dyoni«. S. 7. dict 
est S. sed] et S. illos] eos S, 8. q. uirt ind. nolL p. sust. S. 
potuit (sast.): Pmkt OS» 9. übi feMt 8, veuiat S, 10. in fMl S B), 
tnua: Pmdet 08, tu /Uft S, IL a. fuist. r. xenna 8, penida S. 
12. censom: Punkt OS. 13. placent S. ilk S C— B}, 14w vi* 

dentur S B). illam: Punkt GS. 15. parna O. parv.: Punkt GS. 

Ecce--] Vndc iterum atque iterum prec. S. 16. in fehlt S. tuam: Punkt G, 
folgt Abucknül S. et bi» incha. babem fehlt S. 17. habeas : Punkt G. 7». 18. Cum : 
MünOe 0» heo epistol. 8» epiatolam O, 19. onmib.: Pmkt OS. vsro 
fOkU S, 80.Talde: Punkt OS. Alex.: Punkt GS. 21. fortem animam 
uestnun GS. turb. ] conturbent S. in Terb.] uerba S (fortem anim. vestr. 
non conturb. iterum pori r. epistole B). 22. regia : Puntt OS. Recordanxi O. 
Vor imperat. üt re durchgestrichen S. loqueb.: Punki (J6. Verität] 

In veritate S, 94. mm bortUs] animilati mni bMt. 5 JS). 86. tygrib. S, 
tigres, pwrdi O, 9S. bMtüs: Punkt OS, aua: Pmkt S. 
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audacuun et raro occidantur ab homimbtis.' Et kec dicens iHuit 

scribere epistolam ad Forum regem continentem ita: ,Rex regum 
Alexander fiUus dei Ammonis regis et regine Olimpiadis 
Poro regi gaudium. Acaisti eeoram noetmm et prebuuti nobis 
5 andaciam, quatenus pugnaremus cmtra tos, pro quo dixisti, in 
Macedoniam nihil boni inveniretur, neque esset fertilis terra et 
omnia bonaalqtte duloedo efflneret in IndiauL Proinde toto mentis 
conamine pugnamas tecam, ut acquiramas eam. Etiam dixisti, 
iit omnis homo plus diligeret amplam causam quam parvam. Nos 

10 etenim, qui parvi sumiis, ad magnitudinem vestri culminis venire 
optamus, quam Greci non habent. De hoc autera, quod dicebat 
vestra epistola, quod non solum hominibua, sed etiam diis exis- 
teres Imperator, ego itaque pugnaturua venio tecum quasi cum 
homine barbaro, elatione et vane glorie pleno, et non quasi cum 

15 deo, quia arma uniue dci totus muudus sulFerrc non poteat. Quod 
si elementa huius aeris, videlicet tonitrua et tulgura et plcnitudo 
aquarum, suötiuere non poterunt indignatiouem deorum, quauto 
magig iiotnlnes mortales? Quin immo scias, quia stulta locutio 
tua me non couturbat/ 

20 80. Relecta igitur Perus epistola iratus eat valde et con- 
grr gata iDultitudine militum atque elephantis multis, cum quibus 
Indi pugoare soÜti erant. cxierunt Alexandre obviam. Erat enira 
exercitus Fori maguus valde et tortis habebatque quatuordecim 
milia et octingentas quadrigas omnes ialcatas absquc equites et 

25 pedites et quadringentos elepbantos, qui portabant turres in dorsa^ 



1. «t nro] proinde S, hofminih.: PuaH 0& 2, reg. iDdomiii S. ita: 
Pmü O, ^Igt M$Mtt S, Sex: InkiaU 0. & £. d. uomiis regit unonia G. 
rogii fehlt S. olymp. S» 4. gaud. : Punkt GS. 5. pro eo quod diziati. quia S. 

6. macedonia S B), neque] pt >' fertil. ] sterili?? S. 7. affluerct S. 
in fehlt G. india .S". Ind.: J'unkt GS. H. adquiremus iS. eam] ea 
edam S (ea B). eam (ec): Funkt GH. Etiam J et S. 9. parv.: Pimkt GS. 
IOl ettuiiD] enim S. qai fekü G. neetra S, 11. obtam. Q. habest: PmH 
OS. boo] eo S. 13. mperat. S. aeaa« quia ego ita pngnat. S. teoum 
fehlt S(-^ B). U. et barb. B). nana gloria S. mm fehlt G, 

übergeichtieben S. 15. deo : Punkt GS. ]ioterit 5 B). pot. : Punkt GS. 
17. austinere] se tiaere, wovon tin. auf Uasw steht , G. indignatione O. 
1& nwwtaL: Fragezeid^ G, Punkt S. ymo S, 19. contnrb.: IHmkt Gt 
fol^ Abukakt S. M. SNX Beleota.- IniHaU G. hac epiat S. eputolam G. 
ytHde : Punkt G. 21. milit, auorum S (= B). elefantos G, clephantes S. 
multos GS. 22. Indi fehlt S. alexandri G. obviam-. Punkt GS. Xi. fortis: 
Pujikt GS. 24. et fehlt S. octiugeute quadrige o. ialoate QS (in quo luenmt 
siue p. qu. mil. octingente u. «. w. B). 25. pedite $. pedit.: JPmkt GS. et fäkk S, 
4|Didriiigenti defiuiti G, quadringeiite elepliamti S, dona: Punkt GS, 
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ubi stabant per unamquamque turrem triginta homines annati ad 
pugnandum. Videntes autem Macedanes et Peroes, qui cum 
Alexandro erant, multitudinem exercitus Fori, expavescentes tur> 
bati sunt non tantura propter plenitadinem hominum, qnantum 
6 propter plenitudinem bostiarum. Et Ordinate sunt utreque hostes 
quasi ad pugnam, Alexander cum suis et Poms onm suis. Alexander 
vero ascendens equum suiim, qui dicebatur Bukefalos, ei facto 
iinpetu stetit ante omnes sno? iussit(^ue ad Medos et Porsas, ut 
illi solummodo primum ingredrr<;ritur in ipsam pugnam et ille 

10 cum Macedones ac Grecos stareut armati ex parte. Factiimqno 
e^t. Similiter et de elephantis sapienter excogirans. qualiter iiios 
öuperaret. Perebat enim secum Alexander statuas ereaa et iussit 
mittere in eas carbones vivos et ignein, ut calefacerent, et ut 
calor earnm non d^ficeret, faciensqne ferreura currum, nt susti- 

lö neret eas et portaret aute elephantos. Videntes enim eas elephanti, 
eetimantes eas esse homines, tendenLes proraoscides suas secun- 
dum oon<=!nehidinem, ut caperent eas, statimquo pro nimio calore 
incendebaiitur redeuntesque retro exturbabantur et nullo modo 
pergebant pugnaturi super liuraines. Videns autem Porus rex 

$0 hoc, quod de elephantis factum est, turbatus est valde. Medi 
vero et Perses facientea impetum tsuper Indos cum sagittis et 
contis prosternebant eos, et multitudo populi ex his et ilUs cade- 
bant in ipso prelio. Et per coiitimio.> dies viginti pugnatum est 
inter eos cepermit(|ue deficere Medi et Perses in ipsa pugna, 

25 [Qui] cum vidisset Alexander eos deficere, iraius est valdc 
sedensque equum Bukelaion ingressus est pugnam et preliavit 

1. ▼namqaemqae 9, pvgOKuA*: Punkt GS, Mitem/Ukft5(<^£). perseS. 
d. Pori Aftft 8. 4. sollt: Punkt O, propter plen.] pleniliiiüae wrvigiH au» pleni- 
tudinem S. 5. propter plen.] plenitudine S. b^tiar.] ferarum S (— B). best, 
(fer.): Ptndt GS. ordinati s. vtrique .9. 6, pnprnaTn: Punkt S. Alex. c. s. et 
Per. c. 8. fehlt 6. suis: Ptmkt 0. 7. equum] caballum .S\ buciphal S. 8. per- 
sos Cj. 9. solummodo fehlt S. primo S. in ips. pugn. ] ad puga. <S. pugn. : 
Punkt OS* MX maoedoDis S, ac Grecoe fektt S, staret amniiis S, psrte: 
Punkt OS, ffaet. 8, 11. est: Punkt GS. eleflutl <?. 13. snperar.: Punkt GS. 
18. in eas mitt. ij^em ut calefa- et impleuit eos (^nrhnnibus vini«' ni calor S. 
Ii. eorum G. deticer.: Fwikt GS. 16. elefant. <?, elopiiautcs S. eleph. ; Punkt 
GS. enim fehlt S. elefaut. G, elephantes S, 16. tetend. O, teudeutesqne S. pro- 
moiddfti S. 17. eaa: Punkt OS. statim 8, 1& fcnrbab. S. 19. homiaet; 
PmM OS* autem fdUt 8. Vor. r. h.} h. por. 8. 20. elefimt <?. 
valde: Punkt OS. Kedis O. 21. perseÄ. 22. contris cum vena- 
culis suis S. eos: Pttnkl O. 23. ipso fehlt S. prelio: Punkt GS. 
continuum XX dies S. 24. eos: Punkt GS. ceperont S. perse S. 
pugua: Punkt 08. 86. Qaod S. Tald»: Punkt OS. 98. sedeni S B). 
saper eabaUnm inum bacipbal 8. prdiaT.] prenaloit S. 
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▼iriKter et Macedones et Gfeci cum eo, quin etiam «dinvans 
eum idurimmn ipse equas. Et statim ceperant cadere multitiado 
ex Indis. Quocl euni viduset Pom saoe in beUo deficere, teiga 
▼enue Inüt fogam et Indi, qoi remanserant ex prelio^ oepemnt 
5 ire post eum, Alexander vero eastra metatuA est ibi et fecit diis 
euu vietimas preeepitqne sepeUri tarn Indes, qai in ipso prelio 
interfecti sunt, qoam et saos, 

81. Altera antem die expugnavit ipsam civitatem Fori 
apprehendensque eam ingressfis est palatinm eius et invenit ibi, 

10 que incredibilia bnmanis mentibns Tidebantur, id est quadrin- 
gente columne aaree cum capitellis anreis, et vinea pendebat inter 
ipsas columnas, que habebat ^olia aurea, et racemi illius erant 
alii de cristallo, alü de nuugaritis et nnionibus, alii de smaragdis 
et onicbitis. Et erant parietes illius palatii investiti de laminis 

15 aureis, quas incidebant Maoedones, et inveniebantur grosse ad 
instar digiii hominis de manu erantque ipsi parietes omati ex 
margaritis et unionibus et carbunculis et e smaragdis et ame- 
thistiB. Porte vero predicti palatii erant ebornee et lacunaria 
cbcna et camere eins de Ugnis cipressinis, et in aola ipsius 

20 palatii erant posite statue anree et inter ipsas stabant platani 
aurei, in quorum ramis erant multa genera avium, et (invenit) 
unamquanique avcm tiuctam secunduro suum colorem habebant- 
q«e nngnla*? et rostra inaurata, et in auribus earum pendebant 
raargarite et unicinesi et, qnando volebat Perus rex, per musicam 

25 oranes melodificabant socnndum suara naturam. Et invenit in 
ipso palatio multa vasa aurea et argentea, gemmea [seu] et 

1. etiam j ymo 8. iuuans S. 2. equus] caballus S ( 2^). equ. (cab.) 
Prntkl OS. 3. Indit: Pml^ GS. saos Por. S. terga vers.] statim 
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8U08: Punkt GS. 81. 8. Altera: Initiale G. 9. iu pal. S. 10. vide- 
batur G. 11. columpne und noch öfter S. cum] qui S. aur. : 
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Smaragd. <?, nningdo 5. 14. liebinitSB onioMlo S. omob.: Punkt OS» 
iimestita S. 16. digitus 0. manu: Punkt OS, mc fehU S. 11. e 
fäUt S. zmaragd. G. amethist.; Punkt GS. 18. Porte vero--] 

Re^as vero habebat ipstini palacium eburneas (^h. ühergeschrichen) S (reg^as 
vero habebat de ebore albo B). 19. ebenaj euenä (7, abiegna euena S. 
cyprou, 8. cipress.: Punkt OS. SO* auree: Jhmkt 31. gen. rarea S. 

avium: Punkt OS invenit fehlt OS. 88. vniqueque S. avcM tinelas S, 
8U08 oolorcs S. color. : Punkt GS. habebant S. 9B. eoram OS* 
24. unioncs] timones S. union. (timon.): Punkt GS. omn. per muB. 
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crtstallLaa ex omni geawe faoU| ad obsequium homtnum per- 

tinentia. 

82. Deindc amoto exercitu venit ad Portas Capsias et castra 
metatue est ibi. Erat enim ipsa terra valde bona erantque ibi 

5 aliqua, que contrnriosa ei videbantur, hoc est diuersa genera 
serpentium et ferarum. Et inde scripsit epistolam ad Talistridam 
reginara Amazonum continenteiii ita: ,Rex regum Alexander filius 
dei Ammonis et regine Olimpiadis Talistride reginc Amazonum 
gaudium. Pugnam, quam cum Dario iecimu«, et quomodo sub- 

10 iugavimus nobis omnia regna eius, crodimus, quia non est vobis 
incogtiltuiii, et aicut pugnavimus cum Forum regem Indoruin et 
cepimus ipsam civitatein eius et cum aliis gentibus, que re^isterc 
nobis nnllo modo potuerunt, et hoc credimuti, ut nou vobis sit 
incoguitum. Quapropter precipimus vobis , ut persolvatis nobis 

15 cenHuiD, si non vultis, ut veniamua super vo8 et aliquid malum 
non iaciamus vobis/ 

83. Ad hec rescripsil Taliatrida regina Amazonum taii modo: 
,Tali8trida regina Amazonum cum Ama^otiibus potentissimis 
atque fortioribuö militiis omnibus, que sub celo sunt, Alexandre 

20 regi regum gaudium. Scribimus et signiücamiis vobis, ut, ante- 
quain venias in finibus noötris, cogites, quomodo venias, ne forte 
patiai'iö a liobib turpitudinem et angiibtiaiu, quam a uiilüs pa.ssuü 
es. Si vis scire habitationem et conversationcm noslram, signi- 
ficamus vobis per has littcras. Scias, quia habitatio nostra est 

25 ultra fluviuui in ([uandam insulam, cia<^enäquc eam iu giro ipae 
fluyins, et neque initium liabüt neque finem, sed ex una parte 

1. «d earrigirt mti th O» pertineiite« pertineoia. et ok ipflia panca 
argentea (de «igento paaoa B) S. pertin.: Pmkt QS, 8t* & Deiade: 
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jRex: Initiale G. 8. amonis G, regio, ei olymp. S4 taUstrida regma G. 
talntrie amozon. reg. S. 9. gaad.: Punkt G& quam fehlt S, 1(X regna 
eius oum. ered. S. q. TOb. non sunt ogaifa S. 11. moognit (cogn.): 
Punkt GS. poro rege 1!?. 12. qne geutes nullom. resisi. potuer. S. 18. pot.: 
Punkt GS. vobis fefiH S. sit fehä G. 14. incognit.: Pmkt GS. 

15. non vor vult. fehlt S. non veniam. -S (— B). et] aut S. mali S. 
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^snm finuinm & S6> flav.: Pmki QS, in. neqtie fiii. Iwb* & 



Digitized by Google 



207 



habemus angustom introitum. Et simitiB namero habiUmtiam 
feminaniiii duoeota qnatnoiNloeiiD milia» qua Bon sttnt ooinqninate 
A viria. Ym aniem nostri noUo modo habitant inter tm, ied ultra 
flimiiin. in afia parte, et per uniiiDqiieiiiqne annuin celebranras 

6 fettivitelem lufww diebiu triginta et sie transimus commisceri cum 
viris nostris et eumus eum iUis aliis triginta diebiu. Qai vero 
Yult manere in letitta eiim tm nzore, tenet eam per annum 
unum. Qaod si muKer parturiens gnnuerit masonlam, tenet eum 
mater ein» nsqne in annos eeptem et post annoe aeptem reddet 

10 eam patri sno; ei antem feminam genneri^ tenet eam secum 
mater eins. Qnando ergo pugnature venimus cum aliquo inimico 
noatro^ enmns nvneio decies dena milia eqoitantes cum «agittis 
et contie, alie yero cuatodiunt insulam noetra met obviamus ini- 
mieis noetris ueqae ad montee, ^iri antem noetri veniunt post 

15 nofl. Onm antem roTerse fnerimus de prelio cum victoria, adorant 
DOS viri nostri et, si qua oeciderit ex nobis in ipso prelio, here- 
ditant dos ille, que supervixerunt. Unde oportet nos pngnare 
Yobiscum fortiter et ostendere in vobis virtutem nostram. Quod 
si vos viceritis no8, nullam habebitis laudero pro eo, quia feminas 

20 vicisti?? , et quid tollere a nobis vel auferrc nihil invenietis. Cave 
itaqnc, iinpcrator, no continp^at tibi turpitudn. Rcce significavimua 
vobis per has littei'as consuetudiuem, quam oiinii anno faoimus^ 
Tu autem considera tecura et, quod facere debes. scribe celeriter, 
quia, si pugnaturus veniea, scias^ quia ad ipsoa montes exiemus 

2ö obviam vobis/ 

84. Belecta igitur Alexander ipsa epistola cepit ildere et 
statim Bcripsit eis epistolam contiuentem ita: ,Rex regum Aie- 

1. intrait: JPMfct 0& IntaeSmiin S, 9. isaMMna» d. &. ncn /Uft S, 
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xander filius dei rc^s Ammonia et regiae OlimpiAdU Taliatride 
regine Anuooiittm eum oeterk Amaioiiibas gandiom. Tres parteB 
hiiiiu mandi sabiugmWmiw nobis, id est Aeia, £aropa ei Afrioa, 
et victoriaa contra illaa feoimas et, si yobisoimi non pugiiaiiiiiSi 
5 tuipitudo Dobis est; «ed tarnen dabimiie vobie oonsUium, li Tultb 
perire et dimittere teiram Testram, ut non habitetor, exite nobis 
obTiam ad ipBoe montM eiont dizistis. £t si non vultis perirei 
atate in insulam veatrain et ingredimini fluTium et sie loquamnr 
in unuBu Viri antem ▼eetri exeant in campo ad noe et eic 

10 ioquantur nobiseum. luto vobte per Ammonem patrem meam et 
per luDonem et Mioenrau, deas noetras, qnia nallum malum 
patiemini a nobie« Ceusum enim, qoantnm ynltis, data nobisy 
eqnitei autem ex vestrie Amaaonibas quantae vultie, mandate 
nobis per veatras Anaaomtiu, et honorifice eas recipiemna et dona 

15 optima illie &cieniaa et, qoando volaerint, dimittemne eas venire 
ad TOS. Et qaicquid exinde debetis facere, oonsiderate et scri- 
bite nobis.' lUe autem cogitantes dixerunt ei: ,Mitlemus tibi 
polletros indomitos optimos decem et equoa albos optimoe alios 
decem.' Et pace facta cepit ire. 

20 85. Eodem tempore nuntiatum est Alexandro, quod Porus 
rex lodorum, qui fugerat, esset in Bactriacen et congregaret 
exercitum, ut aliaiu pugnam cum eo committeret. Quo audito 
Alexander auioto cxorcitu sno et electis ceiitum quinquaginta duci- 
busy qui ipsam viam sciebant, et mense Angusto cepit ire per 
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«rdeDtissiiiiiiin solem et per loet areDoaa et inaqtioea, M enuit 
nmUitndo serpentiam et feranim et beluarum. Ei statiin preoepit 
Alexanderi ttt omiiM ezefcitUB enuAtus iret. Factumque est. Et 
ibat totas ezercitu« armatus et resplendebat ad ii»tar steUaram 
5 eOf quod erant omnes arme eorum indute ex auro. Et tota die 
ambulantes aquam mioime inveniebant. Tunc quidam miles ex 
HaoedoDibu«, cui nomen erat Zephirus, invenit modicam aqnam 
in una petra cavata statioKiae iniplevit exinde galeam suam et 
adduzit eam ad Alezandnim. Videns autem Alezander ipsam 

10 aquam cogitavit sapienter, qualiter ezercitus saus confortaretur. 
lussit ipsam aquam effundere coram omnibus. Videotes enim 
hoc milites eius coofortati sunt valde. Deinde ceperunt ire. 

86. Alio namque die venerunt ad fluvium, cuius ripe erant 
plene ex oalamis tara grossi"^ quasi pinus erantque alte pedes 

15 sex.igiiita, Tunc precepit Alexander adducerf rx ipsa aqua eratque 
aniara nimis qua«;i elleborum. Angustiabatiir atitem Alexander 
pluriiaum et omnis eius exercitus non tamum pro se ipsis qiian- 
tuni pro ipsia iuraentis, que deficiebant cx siti. Habebat autem 
secum Alexander mille clephantoH, (|iü jioitabant anrum eius; et 

20 quadringente quadrige taicatc > t laiile ducente bige, equites vero 
centum milia, pedites trecenta milia; muH, camcli, dromedi, 
multitudo plurinia, portantes aiinonara et causam de ipso exercitu, 
boves, vacce et pecora sou porci ad comedendum, multitudines 
innumorabiles. Tantum erant ipsi Maccdones divites facti, qiii 

25 vix poriabant ipsum auruni. Ipsa iiaiuque pecora non poterant 
se contiuere pre nimia siti. Milites vero eius alii lingebant 

1. per vor looa fehlt O. erat .S' (-= B). 2. beluar.: Punkt OS. 

8. umat ivet] irent «mata S. iret (erm.): Pmkt OS, est: Pmkt GS, 
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fenum, alii lübebant oleom, alii ad talem neeessitalem Teniebant, 
qui ettam uriBam snam bibebant Et erat magna angoatia ad 
ipsum exeroitum, qaia ibant omnea armati. Et anguatiabatur 
Alexander non tantam pro ae quantum pro ano exereita. 
5 Igitar aecatua eat ripam iam dioti flumiDia» quod babebat 
amaram aquam, et ad octavam horam diei perveuit enm aao 
exereita ad im um castellam» quod erat poaitum in unam insulam 
de eodem flumine eratque constructum ex predictia ealunia. 
Et erat latitado ipsius Üuvii quasi stadia quatuor, apparuerunt- 

10 qne btunines pauci in ipso castello. Tuoo iuasit Alexander inter« 
rogare eoa Indica lingua, ubi inveniretur aqua dulcis. Uli autem 
ceperunt ae abaeondere. Statimque precepit Alezander iactari 
aliquantas sagittas in codcm caatello. Uli vero magia magiaque 
[plaa] se abscondebant. Videna e&im Alexander, quia nullo 

15 modo Toiebant ei loqui, atatimque precepit, ut aliqaanti militea 
ingrederentur in ipso fluvio nudi et irent ad ipsum castellum. 
Factumque eat. Et ingressi sunt ipsum fluvium quidam audaces 
nudi evaginatis gladiis numero trigiuta Septem. Jam quartam 
partem fluroinis nataverant, subito surcrcntes belue ipsius tiuvii, 

20 que dicuntur ippü[»utauii, et devoraverunt eos. Arabulaverunt- 
que tota die fatigati de siti, insnper erat eis angustia magna, 
quia nocurrebant eis leonea, urai et rinocerotesi tigres et pardi et 
pugnabant cum eis. 

87. Girantes autem ipsum fluvium ex alia parte, circa 

25 horam undeciraam venerunt ad stagnum meililUium ac dulce 
et castra metatus eat ibi in latitudine et longitudine ad tria 
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miliaria. Deiade iussit incideie ifieam nlvam, que erat in 
otronittt de ipeo atagno, erfttqne ipsa «Iva ex predictis calamis. 
fit erat spatiosue ipse stagnus ad tinam miliarium. Taac 
prooepit Alexander aocendi fooos plurinuM, cunique luna lucere 
5 inciperet, subito cepenmt yenire ecorpionee ad bibendum in 
ipeo stagno. Deinde ceperunt venire serpentes et dracones mire 
magnitudinia divereis coloribus, et tota ipsa terra resonabat 
cx Bibiliss eorom. Eizierant enim ex ipds montibos et Teniebant 
ad bibendum ex ipsa aqua. Ipsi namqne dracones habebant 

10 cristaa in capite et adducebant pectora erecta, ora aperta; flatus 
eorum erat mortalie et de oculis eorum scintillabat venenum. 
Videntes enini eoe ipse exercitus timore perterriti existimabant 
se omnea raon. Tunc Alexander cepit coufortare eo.-; dicens: 
,0 commilitones fortiasinii, non turbetur aninuis vester, sed aicnt 

lö me videritis facere, ita facite.* Et hec dicens statim apprehendit 
venabulum et scutum et cepit pu^riaic cum draconibus et 
aerpentibus, que super illos veniebant. Videntes autem hoc 
militcä eiuö confortati sunt valde a])prehendente8que armas 
ceperunt et illi dimiliter pugnare cum t i^. Alios occidebant cum 

20 armie, alios vero ad ignem, et intertticti sunt viginti milites a 
draconibus et triginta servi eiuö. Deinde exierunt cancri ex ip.^^o 
arundineto mire magnitudinia habentee doraa duriora nicut 
corcodrilli. lactantea super eo:< lanceas suas, et nuUo nujdo 
intrabant in dorea eorum, sed tarnen multos ex eis occiderunt 

2Ö ad igneni, alii intraverunt in ipsum stagnuni. lam venerat 
quinta vigilia noctis et subito venerunt super eua leonea albi 
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cooodrilli S. eorcod.: Punkt S. 24 eorum: Punkt GS. 25. ignem: 
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maiores aicut tauri et cum magna murmuratione concutiebant cer- 
▼ices suae, et facto impetu contra eoa recipiebant eos militea in 
venabulis wdt et sie interficiebant eo». Post hec cepenmt venire 
suea mire magnitudiniB habentes dentes per loi^m eaMtnin unom 
5 et erant mixti inter eoa homines agrestes, mares et femine, 
habentee per singulos sex manue et occorrebant euper eos una 
eum sues. Milites autera recipiebant eoe in venabulis suis et 
interficiebant eos. Angustiabatur plurimum Alexander et omnis 
eins exercitus statinique precepit accendi focog plurimoe extra 

10 ipsum exercitum. Deinde venit super eos bestia mire magni- 
tudinie fortior elephanto et erat Bimilis cquo. Caput hnhebat 
nigrum et in fronte ciu8 tria cornua nrant armata. Is< iminabatur 
autem ipaa bestia secundum Iiidicam linguam Odontttirauno et, 
antequam de ipaa aqua bibcret, dedit impetum super eos. 

15 Alexander autem discurrens huc atque illuc, confortaiido milites 
8U08. Ex alia parte irruit super eos ipsa bestia et occidit ex 
ipeis viginti sex et quinquaginta et duos ex eis conculcavit, sed 
taiueu occiderunt illani. Deinde exierunt ex ipso arundineto 
mure." maiores sicut viilpe> et r-omedebant Corpora inortuoruni, 

20 et, quauta de aniin:ilibus mordebant, i»tatira moriebantur, homi- 
nes vero nullo modo nucebat niorsus eorum , ut exinde more- 
rentur. Volabant et ibi vespertiliones maiores aicut columbe. 
Dentes eorum ut dentes liurninum feriebantque in faciej^ eorum 
et plagabant eos. Ad alios tollebant nares et ad alio^^ auien. 

25 Appropiuquante luce venerunt aves magne ut vulturee. Oolorcm 

1. thavri & marmaadone & 2. contra] super 8, 9» venaonlis 5. 
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longissimos. et iutcrficiebant eos milites S, esom (tnilit.): Punkt OS. 
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habebant rabicandum, pedes et roatra babebant nigroe et non 
nocuemnt eos, sed impleYeniiit totam ripam de ipso etagno et 
ceperunt exinde trahere pisoes et anguillas et oomedebant eos. 

88. Dein de ainoto exercitu dimiserunt loca periculosa et 
5 veneruDt in loca Baotrinarum, que erant pleua de auro et alüe 

di vitiig, et benigne receperunt eum hominee ip«iiis terre steternntque 
ibi dies viginti et inveneruiit ibi gentes, que nominantur Seres, 
erantque ibi arbores, que mittebant [in] ipsa folia velut lana, 
que ipsa gens colligebant et vestimenta sibi exinde faciebant 
10 Milites enun Alexandri ceperunt habere fortem aaimam pxopter 
Victorias et prospera, que habuerunt ex ipsis feris. 

89. Exinde ainoto exercitu Alexander venit in eo loco, ubi 
Porus sedebat cuiu suo exercitu. Altera autem die Ordinate sunt 
utreque acies in campo, Alexander cum suis et Porus cum suis. 

lö Alexander vero sedens equum suum, qui dicebatur Bukefalas, 
et facto irapetu stetit ante omnes suos. Statirnqiie sonuerunt 
tubas bellicas })er partes et coniinixta e>t ntraque hoötis 
cepenmtqu| acriier pugnare intcr sc, et iutcrÜGiebantur ex his 
et Ulis niaxima par.-^. Videns ergo Porus snos in belle deficere 

20 stetit ante omnes et elevata voce dixit ad Alfxandrum: ,Non 
decet imperatorem sie invacuum perdere suuni popuhim, scd 
oportet, ut per scmet ip8U!n ostendat virtutem suam. Stet popnlns 
tuu8 in una parte et mens in altera. Ego et tu soli pugiicimis 
manu ad manum. Quod si nie vireris. populus mens sit venter, 

2Ö quod si econtra in manibus meib detecerip, popnlus vester com- 
putetur mihi.* Hoc proiude dixerat Poruö, ludi^uum ducens 
corpus Alexaudri, d*'.«piciend*j illiuu juopter parvntatem forme 
eiue quod esset statura pavvus, habens in longitudinem eubita 

1. nigra S, st fehlt S. 2. eoi] eil S. ripun] syriam S. S. agwilL 8, 
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tm, coofideneque in altitadinem oorporiB aoi, quod babefaftt oubiia 
qilisque. Fictomque est. Et »tetemiit utreqiie hostM «z parte, 
pugnatumque est ab ambobi» et etatim YOciferaTenmt militee 
Pori. Audiena autem Poms yociferationem suorum tornavit caput 
5 8tatimque Alexander impetnm faciens et plicatis pedibus eziliens 
super eum percutieasqne oaput eiaa gladio extinxit eum. Videntes 
vero hoc Indi ccperont acriter pugnare cum eis. Quibua 
Alexander dixit: ,Mi8eri, post mortem regia veatri ut quid pug- 
natisV* Ciii lodi dixenmt: jMelius est nobb pagnAre viriliter et 

10 mori in eampo, quam videre desolatlonem gentis nostre et depre- 
dationem nostre terre.* Qnibns Alexander dixit: ,Ce8set nunc 
pngnatio yestra et ite liberi ac securi in domibus vestris, quia 
nullatenus depredamini pro eo, quod non presumpsistis vos pug- 
nare mecum, sod rex vester.* Hec ^dicente Alexandro statimque 

15 omnes Indi eiectis armis suis ceperunt laudare Alexandrum 
et bcnedicere illum quasi deuni. Alexander vero castra metatus 
est ibi et t'ecii diis suis victimas et prcceplt, ut sepelirentur omnes, 
qui in i])so prelio interfecti sunt. Jj'actumque ^t, Etiam et 
Forum regem sepeli^ it honorifice. 

20 90. Et inde congregato magno exercitu et amoto eo per- 
vcnit Oxidracis, Oxidraces vero non sunt superbi homines, 
neque pugnant cum aliqua gente. Nudi enim ambulant et habi- 
tant in tuguriis et in apeluncis, n()n habeute» civitatem neque 
habitatioues, et vocantur GrymnoHüphiöte. Cum autem audisset 

25 rex gentis huius adventum Alexandri, misit ad eum bonoratos 
suoä cum epistola contintente ita: ,(jorruptibiles Gymuosophiste 
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Alexandro homini seribmras. AudiTimus, quod ▼«nias raper nos. 
Qaod 81 pugnatnrus veillBris, nihil luori aequirifi, quia, quod tolleve 
aut aufenre a nobist non inTeiues; et iUad, quod per nataram 
habemiM, nuUo modo audet quia [enim] aliqnid inde toUere, niri 
5 qqantnm divina Providentia ei eoncesaerit Qaod ai pugnatnnis 
veneris pugna, eeias, qnia nos simplicitakem noatram nttllo modo 
dimittimna.' Belecta igitur Alezander ipsa epiatfda mandavit 
illla dioendo: ,Et nos pacifice Tememiw ad voe.' Et ingreaens 
est Alexander ad eos intuenaque illos omnes ambnlare nndos 

10 et habitare in abditia et tuguriia et apeluaob; fiUi vero et nzorea 
eormn aeparsti ambnlantee cum animalibua. Statirnque inter« 
logaYit eoa dioena: ,Koii aunt a^nlera vobia?< At illi oaten- 
demnt ei tngnii» et apeloncaa, in qnibna babitabant, et dizenint 
ei: J3jß eabitna aofficit per ainguloa diea/ Ddnde dixit illia 

16 Alexander : »Petite wSta^ quod valtia, et dabo ▼ofaia/ Oni ilU 
dixemnt: J>ate nobia inmortaUtafeem, quam optamna habere, quia 
de omnibiia divitea aumua.' Qoibua Alexander reapondit: ,Hor- 
tales oum «mua, inmortalitatem dare nullatenus possamna.' At 
illi dixenint ei: ,fit ai mortalis es, quare vadia diacurrendo ac 

20 faciendo tanta ac talia mala?< Quibua ille reapondit: Jsta 
namqae causa non gubernatur nisi a aupema Providentia; miniatri 
eiua aumus ÜMsientea iuaaionem eiua. Sciiis, quia mare nullo 
modo turbator, nial cum Tentna ingreasus fuerit in eo. Yolo 
enim quieacere et rccedere a preliia, aed dominna sensiis mei 

25 non me permittit hoc facere. Si omnea uniua inteUigentie 
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fniMemuB, totus Mo numdiu dout ager niniB fnerat.' Bt li«e dicens 
dimirit eoB illesos. 

91« Alio namque die «nolo exercttu penrentt ad looum, 
ubi erant Maine due, qoas ibi poauenit HarcuIeB» uha aarea et 
5 alia argente«» habentas in longitudiiie eubitoe duodeeim et in 
latitodine cnbitOfl änoBf vidensque ea» Alezander preeepit per- 
lörare illas, ut videret, ai esaent fnailes, eumque eaa perforaaaeiit 
et inventssent eaa ftinlee, preeepit elandere fmunen illanim 
mittensqne ibi aureoe mille quingentoa. 

10 92« Exinde amoto ezercitu ingresaiw est in loemn deiertum 
ae frigidum atque obaeumm» ut pene agnoieereotur inter ae 
miUtea. Deinde ambulantes iter dierum Septem veneront ad 
flumen calidnm invenenintqne ibi mnlieres ultra ipanm Hanum 
babitantes, spedosas nioBia, iodtttaa borrida veatimenta, aedeates 

15 in equis et tenentes in manibua armaa argenteas eo, quod eramen 
et ferrum. non faabebant, neque viri erant inter eaa. Onmque 
▼oluiaset ezercitue transire ipsum fluvium, imnime potnemnt 
eo, quod erat latitudo illius magna et erat plenus draooiubaa et 
aliia beluia magnia valde. Deinde girantea ad atniatram partem 
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egri viribm lapn. tarnen in ninuno labere et periculo yuAi. et aeatrametataB 
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Deinde amoto exeroitn Tenit ad ranoas et enegetas. periniasque et parap 
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Imlk ingrasii sunt in qatadAm p«lad6n siooMn, planani ex «ruii- 
d]iubii% per quam oum volniaieiit tmieire, eondiino euT^ iode 
. bestU iimilie ippopotemo. Peola« hebebat siont eoroedriUtie et io 
<^rao htibebet «iont aem, deute« vero hebebat fortiatinuMi in 
5 acceteu «rat taida nt teetndoi ätatim in exit« eins eeeidit does 
ttUiftes. Neu potuenint iSau tranefenve cum lenoeUi jed tentum 
. CQin raalleis ferreis ooeiderunt iUam. 

99* Et «mbolantes venernnt ad ultimaB silvas Indie et 
castra metatua «et inxta flaviiim, qoi dicebatur Buhdmar. Oiroa 

10 horam ondedmam eepenint exire de ülvia. mnltitudo elepban- 
lofiim et renire aaper eoa< Stattm aecendens equum ranm oepit 
ire contra eoa et precepit Maeedooibnef at atoendeoent equis suis 
et tollereat aeeum porooe et aeqnereatur eum contra elephantoa* 
Factuniquo eat. Vidente« autem eoa ipai elephanti oeperunt 

lö tciidere promo8cidei sttos, ut caperent eos. Maoedonea autem 
videntes illos timore perterriti et naUo modo ibant aaper eos. 
Quibu» Alezander dixit: »Virt commilttones foctiaaunii nolite 
turbariy quia poterimus hos elephantos vincere, si non cessant 
Stridore ipai porci/ Factumque est. Nam, cum audiasent ele- 

20 phanti stridorem porconim et sonitus buccinarnra, ceperunt 
fugere. Alexander enini et milites eins ceperunt perse- 
qui cos et cum venabnli'^ et ensibus snbnervabant eos occiderunt- 
que ex ein nmltos et tulerunt deote« illorum et coria et reverai 
sunt ad castra. 

25 Ol. Alio nanique die amoto exercitu cepit ire per ipsas 
Silvas Xudie et ipveu^runt ibi muUeres habentes barbae usque 
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ftd tnammni, oaput pUnttm; pellilms yertite. Qum iüMqumitoe 
AppiebfiiMlernDt «z e» «tiquantM. Qum cum vidimt Alexander, 
ioMit IUm interrogafe Indica llngQ«, qnomodo .viverent in tlÜyU, 
ubr niilla habitotio hommam esset Ille aatem dixerunt: »QaU 
5 ez veiMtioiie femrum ymmas et nimos semper in silvii.* 

95. Deinde «ziermit in canpoe^ patenies, imdi» sapnidictas 
fluyins eziebat, invenerun^iue ilii vires et nmliepee nadas, 
babentes eörpus totnm pilceum siout bestie. CSonsaetiittd illoram 
erat in flnmine et in. terra habitare. Ournque appropinqMsset 

10 eifl 'ipse «xeMitus^ «tatim meraerant se in ipso flomine. LMnde 
ingressi sunt in silvas i^nas de Kynokepbalia. Videotes eaim 
eos ipsi KyookepbaB fecerant impetum contra eo«. Alexander 

* eoim et milites eius oum segittis interlliciebant eoe. Interfeeti 
sunt ez Kynokepbalis roaxima parsi reliqui Tere, qni leman* 

15 serant, dispers! ceperant fugere per Silvas. 

96* ßt ezinde ambulantes venerunt m campos deeertos et 
eastra metati soot ibi. Statimque eirca horam uodecimam Unta 
virtus euri ventt flare cepit, qui omnes tenterias et papUiones 
de ipso ezeroitu ad terram dedit. Et erat magna angnstia ad 
20 ip^ mlUtei eo, qiiod toHebat ventus scintillas et ticioues de 
ipsos fooes, qnoB accensos babebaot» et feriebant iUis et iacende- 

1. nuuumas: Fimkt GS. plan. cap. S. vesHte: Punkt S, Venatrices 
optima, bestias pro canibiu ad ueuationem uutriuut. t^^^ iuaequ. macedoaös S. 
^uas] que <7. 8. ^iprebeiideiites S, eis] eas ex eui fddt S, ali* 
qnaiit»: Punkt CfS, allezand. S. üIm] esa S. intern^:««! S* 4. ho- 
mioam fehh S. esset; Punkt OS. dixer.: Pttnkt G. 5. semp. aum. .9, 
si1vi<?! Punkt GS. 95. 6. Deinde: Initiale O. campo GS. 7. exiebat] 
veniebat S. inueueruut S. mssoulos et feminas ^ (fem. et maso. B), nad.: 
Punkt OS. a beatiei Pmkt GS. illor.) horam S. 9. hslttt.: iW< OS. 
10. sxereit ips. 8. Immu 8, flom.: Punkt GS* Deinde snrindaates ianensnmt 
fludiSres. dentei faftbesiei asque ad prorum. capillan nsque ad talos. reliqaum 
corpus pilosum quasi strucio d oamelu«. et in liimpis cauila« Itouinas haheiitee. 
statura earum alta pedibus duodecim. Et arauto exercitu. uenerunt ad alian 
siiuaa. lade et deambula&tes per eas. inaeueruiit ibi malleres, que dicuutur 
temie. pmUnrse ualde. eapiUoe luqoe ad tak» pedee habente» eqaomm. atatura 
esram alta. pedes septem. quaa inieqneates macedones apprehenderant ex eis 
et statuerunt ante alexandrum. Cumque vidisset alex ander, mirabatur ualde 
in eis, quia erant tarn pulcre r wertice capitis usque ad plantam pedis S, wo 
sich gleich ansehUeut : Ett demde aaibuiautes exieruui ia uampofl desertos u. w. 
(«. cap. 96). 11. Kyaok.: PtinH Q, 18. eos: Pmki (7. la eo«: Pimhi G, 

16 aihrsa: Pmkt M. 16. Bt: MtiaU 0. exinde] daiiids & VMwr.] 
eixierunt S. 17. castra metatuH est S. ibi fehlt S. ibi (est): Punkt 
OS. Statiiaque fehlt S. hora undecima G. h. uero v. S. 18, venti fehlt S. 
qai] quod S. tentor.] tendas 6' B). 19. ipso exete.] ipais castris S, 
dedit; Pmkt QS. 90. soiiitaie G. äl. ipso foeo iS <^ ^ 
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baut eo0. Tudc oxercitus murrnurantes coperunt diccre inter 86, 
qoia propter iram dronnn Imc accidis^^ot. Tnnc Alexander 
cepit coniuriarH los dicents: ,Viri corarailitones lortissimi, nolite 
terreri, quia iioii accidit hec tempestas propter iram deoruni, 
5 sed pru autumnali equinoctio accidit, quod nunc factum est.* 
Cum autem cecidieset ipae ventus, contirmo ccperunt milites eius 
recolligere omnia, ((ue ipse ventu« dispersemt. 

97. Et atiiotü iiid< cxercitu venerunt in quandam vallcni 
inaximaiD et ca.^ira mctutus est ibi. Tunc procepit Alexander 

lÜ accendi Ibcos plurimos. Tunc cepit magnum frigus accrescere 
cep«runtque cadere nives nie maioree üiciit lano. Alexander 
eoim timens, ne cresceret ipsa nix, atatim precepit militibus 
gtib,, ut calcarent eam pedibaa. AdiuvabitDt enim eos multum 
et ipsi loci, quos accensos hftb«lMiiit» aed tarnen mortui sunt ex 

lö militilms eius quingenti ex ijM« nive, quoe iustit* Alexander 
e^Urt. Deinde veoik nwxima plavia, quod fuit causa salutis 
illomm, et oeseavit ipsa nix. Inter hee ?enit super ipsa pluvia 
nul»e6 maxima obacura Ita, nt tres dies sioe cüro sole eeaent 
60, qupd nubes obeeure peaddbant super eos, ceperuntque cadere 

20 de eelo ardentes nnbes sieut &eule, ita ut totus oampus arderet 
hicendio ilUrum. Statimque Alexander feeit diis suis yictimas 
- et oiante eo contiouo serenitae celo reddita est 



1. eos: Pmtt öS. omais «xeroit. S. «ooidiftset. pro eo quod 

IIOS hoinines moriales iiitraremus in teri'am deorum Ä. accid. (deor.): Pwikt 
GS. 8. cöfort. G. diceas: Punht OS. h. autumpnali GS. et eqiiiu. S. 
aocid.] factum est S. nunc] modo ii>\ tact. est] accidit S. est (accid.): 
Punkt 08, 7. dupmerat S. disp.: JHmkt (7. folgt Äbtdudtt S, 
f9* 8l St: Initiale O, Deinde am. exere. aenit 5. 9. est fddt Q' ibi: 
VmM OS. et anteqaam neniret ad illam nallem inuemt in itanorc vuum ex 
sats militibus etatc confectum nimis que oppresstim a niuihns. H statini a 
seuietipso descendeus eleuauit eum. et ad castra daxit eum. et caictacicns re- 
cepit eum S. £1 tone S. Alexander fekH S. 10. Tunc fehlt S, 
eepitqoe S. 11. oep.] et oepenmt 8, oadere fMt S, sie fiMt S. aieat] 
ut iS. lana S (=* B). län. : PmJU OS. Alexander - -] Continuo pfeeep. nilit 
suis ut f-alefacereiit pedibus. quin timehat no accre'--f' i. nix niues 0. 

13. pedib. ^nix): Punkt GS. enim fehlt S. 14. et fehlt S. acceusus accensi S. 
habeb.: Pmkt GS. Um.] im S. mortui s. - -J porieruut quiug. milites ex 
L n. S, Ift. nive: Pvnkt 08, 16^ lepel: Pmkt OS. 17. illor.] eonun5. 
eeesanemnt ipse niues S (uessarunt ipei niuea B). niues G. nix: Punkt OS. 
super") cum S. IH. Vor ita steht durchgestrichenes ut 5. 19. eos- Pnrd-t GS. 
ueper. ] et ceperunt N. 20. nnbes fehlt G. faculas G (uidimus cadere de 
ceio ardent. nub. aic. üaculas B), iacula S. camp.] mundus S. 21. de inceiid. 
5 (— 5)i ilUr.] eomm & üler. (eor.): Pmkt OS, Statin S. snis 
fOat 5. '22: eo fOat O. edio] oe S» rediUS. est: PMkt G,mS folgt 
d» AJbtMU: Deinde imoto exeroita ^venit ad OxL «.«. w. («, eqp. 90). 
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98. ßt exinde amoto cxercitu veni'runt ad fluvium niaguura 
Gangen et cjustra metatus est ibi; et i espicieiiLes iiltra ipsuin 
fiuvium viderunt ibi diK)8 vel tres homincs, quos iueait inter- 
rogare Alexander Indica Ungua, quis essent. At IUI dixerant, 
5 quia Bragmaui es^ent. Habebat enim Alexander desiderium 
loqui cum Bragmanos, Bed minime poterat transire ipsum üuvium 
cum auo exercitu eo, quod enmt ibi ippopotami widti et seorpiones 
et coreodrilli, qui «mni tempore ambulant per ipsuHk' fluvivm 
exeeplo mnoM JnHo -et Augusto. Nescio^ qua pro eum noa 

10 apparenl' ibi* Onmqiie vidiMOt Alesnmder, quia mUo modo 
potniitet traiiaire ipsum finTimn propter bekuw, ToeftYit ipeoe 
Bngimiioe, quo« Tidemt ultra ipram flaviun. Stalim uniu ex 
ipeis eum parva navienla navigane quiote venit ad «um. Dedit 
antem ilfi Alexander unam epietolam, ut portaret oam ad 

15 Bindimiim legem Bragmanonmi) eontiiieiitem ita: ,Rex regum 
Alexander filitu de! regis Ammonis et regine (Himpiadis 
IKüdimo regi Bragmanoram gaudimn. AiidiTimiu deDic|iie per 
multae vices, qnod vita vestra et mores molttttti eseent eeparati 
ab aliis homhdbua. Etiam nmitiatttm ee|, nt nullum adiatorium 

20 qneratis neque de terra neqne de man, quod minime credimus. 
Sed tarnen, si hoc yerum est, multum ^tis mirabiles homines. 
Proinde per bas liiteras te nmltum rogando mandaanoe, ut, si 
veram est, nuntietis hoc nobis et, si per sapientiam hoc facitis 
et potest iieri, sequar et ego Titam vestnun, qüia seinper [enim] 

35 ah in&ntia mea Studium habui disoendi. Sic etenim docemnr 



«M, 1. Bt: initiale G. Et exinde] Deindc A\ vetiit am. exerc. S* 
2. Gaug. I gatgeu G. g. quam physon sacra scriptara Jintixnorat. .S (Hic aatem 
flaaius qui gauges dicitur ille est quem sanota aoriptura sysou uominat uuua 
de ilUfl qnattnor flaminibiis qa« de paradiso exeunt B hL 219 d m Common»^ 
torium Palladii). ibi fehlt S. ibi (est): Punkt GS. et- rsipicient. ] 
Respicieutosque S. 3. viderunt--] vidoutes homines deambulare. quos feoit 
ulex. inteiTOg. 5, 4. qtiia] qni S. essent: Pimkt GS. ö. csseni: Punkt GS. 
0. c. bragmauis <S'. poturat J potuit >b'. trauüire G. 7. yppotami G, ypotami S. 
Booxpio O, 8. cooodrilli S, ambslabsnt S. . 9. excepto] eipto S, 
menae fAU S. pro fekU S. 10. ibi: Punkt GS. quia] quod S, 
13. quiete fehlt S. cum: Punkt GS. Mox autem alex. dodit ei 
epist. vu. iS. 16. regem Bi-ag^an. fehlt S. ita: Punkt G, folgt Aht^rhutt S. 
Rex: Initiale G, 16. regis fehlt S. olymp. 6. 17. gaud.: Punkt GS. 
18. qo. mores veetri so ^ta t. S, 19. bomimb.: Pimkt Q8, , nuntiat ert ut] 
vA tiOt ei ut S, «diator. mU AbkBnmg dtr SrnUmg arom gefd^rittm S. 
90. oredimus: Punkt GS. 2i\ bomiu.: Pvnkt GS. 22. ut fehlt S. si hoo 
S. 23. hör fehlt S. nobis: Ptmkt GS. 24. vit. uestr e» >^^o S. vestr. 
(ego); PwtJ(i GS. euim feiUt S. 2Ö. disoeodi: PuniU OS. ^tefiuuj et oä 
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ft novtri« doctoribus, ut vita Boatara inreprehenttbSn ^ a bene 
vWentibut'. Sed qni» audivimua de vobis, quia rapra Bapieatiain, 
qiMtn didicifltis » vMtris dootofibnm aliam olMemtii dooteisam, 
|no quo iterum valde rogando te nuttimus, ut- abe aliquft 
5 tarditate boc nobis dicendu maodetU, qaia vobis nuttum damDum 
exittde adveoiet et nobia forntan aliquid utile eztade aoi)rescet. 
Bona auteiB.capM et utilis est, qiiod habet Homo commune com 
$hero bomine, quia nullam damnum eat hoiium de ina bonitatei 
quando aUerma honunetu sie ftmt bonum, quomodo est et ille. 

10 Talif tttunque causa est ieto, qaomodo, si haboerit hotu» iaoulam 
accensam et plures honünea sua« faculas in ipsa acceoderint, 
et illa Don perdit suum lumen et alias faculas luoere faoit Sic 
est et de bonitate homini«. Unde iterum atque iterum valde 
rogamii^ , ut sine aliqua tarditate iiuMHeioatis Bofaw boo, unde 

lö.ittterrogundu mandamus.' 

99« Becepta ituque [igitur] Dindiraus ipsa epistola Icgit et 
»tatim tsoripsit ei epiät«>laiu coutinenteni ita: ^Diudiinus 

- Bragmauorum dida^)calu^ Alexaudro regi ^audiuui. Cognovimus 
per tuas litteras, ({uia desidei-asi 6cire, (juid sit pertecta sapientia; 

^ verumtameu iu hoc mundo oognoscimus et scimu« inultuni te 
eäse sapientem, et valde laudamu«, «juia scire desideras per- 
feotam äupientiani, i^uod melius esi de omni reguo, quia impe- 
rator, qui »©seit sapieutiam, uon clominatiir ille eubiectis, sed 
(1( niinantur illura subiecti. Tarnen impost^ihile nobifi videtur, ut 

25 p<>t-f?Ltis tenere vob vitam et mores nostra», (^iiia uoötra doctriua 
multiim est separata a vestra, quia neque deoe colimu?}, quos 
Colitis voS) oeque vitam, quam vos tenetis. Voluiasem denique 

L a vestrit agtorilMtti S. noatia] veilra 8, irrq[w«]i. & 3. vtV6iitib.| 

ututibos $. viveut. (Iitut.): l^tmkt GS. 8ed] et S. 9. dicitis & ^octor.] 
autoribus S. al. observ. doctr. ] aliis lücaiis doctr. doctrin.: Punkt GS, 

4. te fehlt S. ut] quod iS. «ino ) si G. 5. mandet.: Ptmkt G. vob.] 
utibis a. dampnuiu G, muiuiu S. 6. iiide S. aiiQd S. aucresoit 
B), «o^km: Pmkt OS. 7. oüem S, 8. dampniun GS, 9. ille: 
Bimkt OS» 10. Tai n.] Nam taL S. est c. S. 11. homin. suM fehlt S. 
ipsS 0. 12. perdidit G. facit: Punkt GS. 13. e»t fehlt G. et fekU S. 
hamiu.: Punkt GS. Ib. iuterrnjr l te rogando S (uos rog ß). mandam. ; Funi t GS. 
99« 16. itaquf /«Ait <ä>'. ipsam epistolam G. baue epistoia .S'. 17. ita: PutU:i G, 
folgt AMtfikt S. I>indtm,s InUmk G, J>ynäim^8* !& r. r«guin S, gawL: Punkt 
GS. l».Ui derid. S,. sii] seit G, taj^U} ania & s^k. (■&): Pmkt OS, 
20. mundo fMt S. cofpuouimiu & te muli. S. gl. sapient.: Puakt GS. 
22. aapient.] sciam ^. regno: Punkt OS. imperat. ] in tempore S. 23. sed 
sabieoti dooua. ilii ^. ZL dominant G. subieoti (iUi): Punkt GS. Taiu«u 
Au ■Ndua noftros fehlt O, .26. vestra doutrina S, veaira (dootr.): Punkt 08^ 
qum] qaod G, 87. voe ooL S, teaet.: Pimkt OS, Valnisie <?, . 
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ttbi petere "ViPiiiain pro hac Musa , unde noe rogaoclo mandaad 
mpef oniiii«^ qui» nihil prodeat, ei tibi aeribo' de vita et con- 
auetndine' tioatfm, qua- tu tempus non habes ad legenditm eo, 
quod es oocupatua in caaaia belloniDi. Sed ne dicaa, qiiia pro 

5 invidia hoc fado, quantumcumque possura de hac re Bcribere» 
mde Doa fogasti, scribamus. Noa enim Bragmani mmpBeem et 
puram vitam dudmiu, ouUa peccata üaoiimu et non ToliimiiB 
phM habere, nisi qoantmn ratio nostrfr natare eat Omnia 
compatimnr et snatinenius. Illud dicimus eaee neceeiarium, quod 

10 aon est superihiam. Apnd tios illicitum .eat arare eampuro cum 
' vomere et terram semtnare et boves ad earrum längere et retia 
in mare mittore ad comprehendendoa pisoes aut aliqaa« venatioDes 
facere eive de quadrupedibus terre sive de avibus celi. Abnndanter 
enim annonaro habemua. KuUam aliaui annnouam ad man- 

15 ducandum querimiis, nisi quam mater terra producit sine hominis 
laborem. De talibuH cibis iniplemuf« mensa« nostra^," qui noe 
non iiocent. Etiam et de ipsis cibis non implenms inultum 
ventrem nostnnn, quia illieitnm est apiul nos extensio ventris. 
Proinde fäumiis sine aliqua egrittidine. Dum vivimue, saiiitatcm 

20 6eni])pr habemus. Nnllam mcdicinam nobie facimuj^, nullum 
adiutorititn (juoriniu^ pro sanitate corporum noatrorum. Uno 
termino mortis vita noMtra tinitur, quia non vivet plus unus de 
altere, «cd secundum ordinem nativitatis uniuscuius^jue terminua 
mortis sue succedit. Nulhis auteni ex nobis ad tbcum sedet 

^ pro frigore, nuUos dolores aliquando corpora nostra aentiunt 

1. hao] ao G. maiidasti: Punkt O, 2. U fekU S. tibi: Pwütt S. 

i\. in fehlt S. 4. bellor;: Fimb OS.'' quia] quod 5. per innidiam S. 
5. facio: Punk t S. Quantnmqnr' tibi scrib. 5. 6. rop. ] rogaudo 

manddRÜ 5 (rofrando misisti B). scTibani S (— B). scrib.: Punkt GS. 
etenim dragniani iS. 7. vitam dnc] mentem habemas S. facim.: Punkt OS. 
Doa volnia.] nofamitts S (mm jB).' 8. nid fthU S, 'nottare fekU 8. ests 
Punkt 08, opatim. S. «nttin.: Pmta Q8, KK 'WiiMrfl.: FiMOS, 

n. temxn fehlt S. harrumS. rctia] retbe S, 12. man oprehendeu- 
dum S. autl *'t .S. 13. celi: Pw%ht G. habuudanter S. 14. enim 

fehU S. faabeni.; Punkt GS. J6. labore iS. labor.: Punkt GS. im* 
pleufanuB S4 nos] uobis & 17. hoorait: Pmkt GS. 18. ventria: 
Punkt 08.- 19. egritnd.: Punkt 08. aed dum 8 (et d. B). 90. haboiti..' 
Punkt OS. facim. : Punkt GS. 21. querimu» fehlt G. corpor. fehlt G. 
nost mr.: Punkt GS. 22. finit.: Punkt QS. vi vif im. j.l. .S\ 23. natiui- 
tat<;m <T. 24. mort. sue fehlt S. succed.J cedit G. succed. (oed.): 
Punkt GS. autem fehlt S. ex) de S. aedit S. 2b. frigore: Punkt QS. 
ttulL dolor.*] NuUat <7. 
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- fingore fit staaitta nwSe oofpMs fl^per.tsootni.'/raiitiini'Ct de- 
«ideria corporis non ftieidiiiB et «mi» per pati«Bftkm mbportaiiiiu. 
. Tu - autam imperator omnia isla vinoe et iatm infanioos, 
. qiiot fnüm «twpoB'bftbw: iam fom inimicoe Inber^ non poteris. 

•5 Ptopter hanc mnattt pugnai ewn iniinkis, qucM fyn» hahuanB, 
nftialofl inimicö« nutrias, qvM'intnfl povta«, Nos autem BnifiiiAiii 
onmes: ipimiooe, quos in . oarpore nostro haboimi^ -iMMASoe 
babuknug et ideo inimicoa, qiioe foria babelmia, non tiBMmuB» 
. aeo- adiakorium oontra iUoa a quopiam non volumiM aequo de 

10 mari naqne de kern, .ted securi eemper et sine timore Tivimiia. 
Oorpora noel» oooperk» habemus de fiDondibo«^ arbonim- et 
fnictns earum comedimus, lactem mandnoainm, aqnäm de 
;Tabobeno flavio bibimna. Landes deo JCfoper caniuMM et de- 
aidevamia vitam iutari seculi et non deaideramus olUni 

16 causam andire, que ad utilitatem non pertinet, et non 
loquimur multum, eed, cum locuti fuerimus, — non dicimua 
nisi veritatem — et statim tacemus. Divitias non amamus; est 
enim insatiabilis causa cupiditas, quc solet ad paupertatem 
ducfirR homines, cura non possint finem acquireodi facere. Inter 

20 no8 nuüa invidia, nuiius inter nos fortior est de altero et paopet- 
tatem, quam habemus, per eam divitcH sumus, quia orones illam 
communem habemus. Litern non iaeimus, non apprehendimus 
■. arma. Paoem habemue per consuetudiaem non per virtutem. 
ludicia non babemus, quia malum non facimus, unde ad 

2b iudicium ire debeiiniuö. üna lex est fontraria noötre nature, 
quia miaerioordiani nuüam taoimua eo, quod nec no« talem 

1. frigore fehä S. seut. (ing.): Punkt GS. veutum: Punkt OS. 
2. üMüb: Pmti 08, rabpotism.: Pmütt OS^ Tut Juifisl^fiL isla oain. & 
ioiiiiiOi ittos S. 4. corp. tuum S. poter.: PünJU QS* fi. inuiiio. tnit'A 

habein.] habe« .S'. 6. portas: Punkt GS. 7. corpores nostros O. nostro 
fehlt S. ocio809 6?. 8. hah^mua S. hab.: Punkt OS. ideo bis incbtg. 
habem. fehlt S. timlm. und PutüU Q. 9. sdiut. quippiam oontra iil. nol. <& 
quitpian O. 10. miri] oeto 5. temr: Pmtkt- 8. aliquo Um, 8, ^ ymm:A 
Pmkt 08, 11. ooopm (per aft^efeM) O, ds /UUt 8, 19. oomediv.: 
PmH G. Lacto G, lac S. mandtto. : Punkt OS. . 13. Ubabeno S. 
hibim. : Pmtkt GS. If sisider.ö. et vit. fut. sec. optamos Ä. secn\i(opt): Punkt GS. 
nuUam G. 10. pcrtiaot: Punkt GS, 17, taccm.: Punkt GS. amam.: 
Punkt QS, 18. intaciabüi O, Vk dyc^re corrigirt aus die. & noa fehlt Q, 
powint] pt 8, ftoers: Punkt 08. 20, imiid. nt & inWd. (est): 
Pimkt GS. die fehU S, alter« s Punkt GS. 22. omuniter S. habeou: 
Punkt GS. Lites S. amna n. «ppr^li, 5. appreliendenm«? Q. 5^. artna 
(appreli.): Pmkt GS. Pacem uün habem. doppelt geschneben G. per c.J 
pro Qi. G, ■ . virt.: Punkt GS. 25. deb.: Punkt GS. coatrarie Q, 
9S. nidli 8, so M« irs debeamiis /«Ail 8, l*. 
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CAHSftiB Aurimus, unde ad mMerioordiam ire debeamus. Oulpaa 
alicui non dimittimus, ut per eas deus nobis reraittat peccata 
- nostra, nec damus di'ritias nostras pro peccatie nostris, sioiit vos 
f»citi8. NulJum laboreni facimus, qui ad avaritiam pertiiieat. 
Ö Membni nostra lihidini non tradimup. Adulteria nulla coniinitti- 
moBy nec aliquod vitinm facimua, unde ad penitentiam ire 
debeamue eiout voa, qui de nialo, quod faciüe, quando peni- 
tentiam exinde levatis; sie loquiinini contra vos ipsa mala, que 
facitis, vehid contra inimicos soletis loqui. De fatis nihil 

10 querimus, quia oiunes recuiin facirauB. Subitatii mortem nOn 
patimur, quia per sordida facta ijjsum aerem uou corrumpimas. 
Null« in vestimentum in varios colures tiogimus. Femine nostre 
nun ornantur, ut placeant nobis. Ipsura etiam ormimentuni pro 
pondere computant, quia nolunt ease pulchre pro ornamentis, 

15 sed tantum in ea natura, qua nate sunt. Nam quin poteat 
. nature opus mutarcV Quod si aüquis iÜud uiutare voliierit, criini- 
• Dosum est eo, ([uod non est rectum factum, sea quod non potest 
»tare. Balnea uoii tacimus neque aquam caiidaiu, ut corpora 
oostra Iftvemus. Soi aobis calorem dar et de rore infandiinui*. 

20 Nullam of^tationem habemue. Non duminaiuur super hominea, 
qui sunt nostri similes. Alioquin crudelitas est premore hominem 
, ad. Mrvitium, quem oobU ipsa naiUra fratrem dedit et qui est 
oreatus ab um |Mitr» oalesti, siopt «t not surnus. Petras non 
rvttMoBm.m cüom, vt imimami'nohm dtou» ad habitadum, 

S5ioeqne TMouk de tHrra fiMskmuj- In. tmm Mliapalaiiou moatinm 
kabiAanna^ M' unUna -aoinia vaatoaam aiiiiti • at ubi imlla 
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plavia tioiemud. In terra dormimus abeque solUcitudine. Nos 
enim talas domos habemus, in quibue, dorn viviiiius, habitatnas, 
et, dorn morimur, faabemua illaa pro sepultura. Noa autem ad 
negotiaodum per mare non navigamiu, nbt et muHa perieula 
5 sustiiient, qui iUue nayigant, et multa miaera oogooseunt. Noe 
arte non diecimus, nt bene loquatnur; per Bimplicitatem omnia 
dicimus, que numqnam nos permittit mentiri. Soolas philosophorum 
non frequentamtu y in quomui ' doetrina discordia est et nibil 
certnm definiens atque stabile sed eemper mendacia, sed illas 

10 sGolae frequentamuB, in qnibue discimus yitam et qne demonstrant 
nobis hoc, quod in acriptaris oetendunt, et non dooent nos ali« 
quem ledere, sed secundum veram iustitiam iavare docent, et 
non discimus in eis caüaam, que nobis aliquam tristitiam faciat. 
Ludos nullos amamus. Si autem volnmus sdre aUqoa, que ad 

15 ludum pertinent, legimus &cta predeoessorum vestrornm et 
vestra et, cum debemua exinde ridere, nos inde flemus. Tarnen 
videmus alia, in quibus amroiramur et deleetamur, hoc est: 
celum optime resplendere ex stellis, aolem rubioundum in cnrru 
sno, radioa eins illuminare totum mundum. Videmua Semper 

2Ü mare in colore purpureo esse et, quando illi tempeataa snrrexerit, 
non dtsaipat vicinam terram, sicut in vestria partibus facit , aed 
amplectitur eam sicut sororem 8uam. JBt ibi ooüdie videmus 
Taria genera piscium saltum dare et ludere delfinas. Neo non 
et deleetamur videre florentes camp0S| de quibus in nostris 

2ö naribus suavissimua odor ascendit, unde et oculi nostri videndo 



1. timomus G. ttm.: Punkt GS. absque omui timore in solitudine S. 
soWic. {soL): Punkt GS. 2. habit&Ui. : f m/Uy 6-". h. ibi 5. 3. sepulcris 6'. sepult. 
(sepulor.): Punkt GS. autem] ät 5. 4. navigam.] ambulaiiius iS. navig. 
(ambuL): Punkt OS. 6. miseria mirabilia 5. cognoac. : Punkt OS. 6. aotenn 
artem S. 7/ pmittit 5. mentiri: Pwikt GS. Scola G. phylosoph. S. 
H. est: Punkt G. 9. defin. ] diftiuientes S. sed] et G. mendac: 
Punkt GS. illa scola G, illani scolani S. 10. frequent. corriffirt aus frrequ. i^. 
quibus] qua 6'. bonam scimus vit. ac discimus <S. et fehU S. demonstrat 
O. 11. ottenditiir iS. ottend: Punkt OS, 13. itttare] riuere S. 

15. didmin O. aliqna triatioia G. fMsiat: P^mkt OS. 14 amam.: Punkt OS. 

16. deprecespor. G. vestror.] uostrorum S. et vestra fehlt S. 16. vestram G. 
nos exindo S {— B). tiem. ) plangimas 5 (- B). flem. (plang.): Punkt GS. 

17. alia] illa S. amiram. GS. delect.; Punkt GS. est. Videmus 
S 18. splendere S. ex] de S B). stell : Punkt O. et nd. 
S 19. mundum: Punkt GS. 90. tempeet. illi 5 £). Sl. dii- 
cipat S. 32. suam: Punkt GS. ubi G. cottidie vidimus S. 23. varia] 
diuersa S. et saltum S. delpbyne« delf.: Punkt GS. 54. et] e«t 
Ö, fehlt S. nostris] ucstris G. iiö. ascend.: Punkt GS. ti fehlt S. 

O, ZiitytrU, VjuDllpn zum Aloxnuder. \q 



Digitized by Google 



m 



satiantar et oorpora noatra. Similiiar deleetamur in opdmis 
lo<nfl ailvarum et fontium» ubi audimiu cantilenae aviuiii. Hanc 
ammirationeiii Semper habemus. Noetra etenim natura hano 
consnetttdinem habet, Imperator, quam ei tenere volueris, credimus, 
5 quam durum tibi eeee videtur, et si noluerie eam tenere» nostra 
culpa non eet, quia omnia» unde noe rogando mandasti, per hae 
littorae scriptum tibi dtrigimue. 8ed tarnen, ei placet, dieimuB 
in aHqnantulum de veetra doctrina, propter quod nostra dura 
tibi esse videtur. Voe Asiam, fiuropam et Afrieam in parvo 

10 termino ooncludere dicitis» voe lumen solis deficere facitts» dum 
oursus sui terminoe armis exquiritis. Voe Pactoli atque £rmi 
fluvios splendides auro currentes absque oolore et panperes 
reddidistis» tos ^ilum fluvium bibendo a cursu suo minuistis, vos 
monstrastiSy ut horribilem oceanum navigaret homo, ut Tarkaream 

15 oustodem, id est oanem Trioerberum sopiri posse, pretio confir^ 
mastis, voe omnia ninnducaates vultum semper ieiunum portatis, 
vos in Baorifioio filioe vestros interficitis, vos faoitis adulterare 
matrea Testraa, voe raittitis discordiam inter reges, qui ^unt 
humiles, etiam et per vos superbi facti sunt, vos suadetis homines, 

20 ut Qequaquam auffieerent eis spatia terrarum, sed celi querere 
habitacula preparatis atque provocatis, vos ot per vestros deos 
multa mala eommittitis, sicut illi fecerunt. Htm testimonium 
potestis acoipere a Jove deo veF^tro et a Proserpina dea vestra, 
quam Colitis, quia iUe miütas fcminas adulteravit et illa multos 

26 viros secum concumbere fecit. Voe homines non dimittitis io sua 
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libertAt« vivere, sed servos ilkw habetia, vos noa iudioatu ncta 
iudicift, V08 iudices mutare legem ÜMjitis, voa mnlta dioitie, que 
debeant fim, et non fadtis, vos autem alium non tenetts im- 
pientem, nui qut habet foeandiam loquendi. Omneni eenram 
5 vesthim in lingua vestra habede, et tota Testia aapentia in ore 
▼eetro coDäistit et, quamviB poteatatem habetis in lingua vestra 
multa loquendi» multum tarnen meliores 8unt Uli, qui sciunt 
tacere. Vos aurum et argentum ooUigitia et desideratis habere 
mazimas domo» et multoe eervo«. Et tantiim inanducatis et bibitia, 

10 quuntum et alter honio manducat et Inbit. Omnia tenetie et 
dominamini aaper illaa divitias, quaa vo8 habetis, sed aola 
aapientia Bragmanorutn vindt voa in Omnibus , quia, aicnt noa 
conaideramua, illa mater voa genait, que et li^pidea genuit. 
Voa omatifi sepulcra veatra et in Taaia gemmarum cinerea 

15 veatroa ponitia. Quid enim peius eaae potest, quam ossa, que 
terra recipere debetV Voa ea ineenditia et non dimittitia, ut in 
8iau 8UU recipiat terra, qnoa genuit, quando miaeri Kominea 
delectabilem sepulturam toUitia. Discant homines, quäle meritum 
vestris amatoribus post mortem redditie. Nos in honorem deorum 

20 pocudes non uccidinuis, neque templum faeimus, ubi etatuam 
auream vel nrgenteaiu ponamus de qiialccumque deo, sicut vos 
tacitiej neque altaria de auro et gemrais t'acimus. Vos autem 
tal(>m legem habetis. ut de omiiibufi boni« vestris honoretis dcos 
ve8tros, iit vos exaudire debeant. Vos non intelligitis, quia deus 

25 non ^ro pretio neque pro sauguine vituli neque pro sanguine 
hirci aut arietis esutudit hominem aliquem, niai per bona opera, 
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que dcue diligit, et per vcrba orationia exaudit hominem orantem, 
quia de verbo tantummodo homo niailis est deo, quia deus 
▼erbmo est, et verbum istum mundum ereavk, et per hoc ver« 
bniD vivunt omnia. Nos autem hoc Terbum colimus, boc adorar 
5 mas, hoc amamiis. Nam et deus spiritus et mens est. Ideo 
autem non amat aliud nisi mentem mundam. Quapropter 
nunium vos insipientes esse dicimus pro eo, quod tenetis, ut 
natura vestra celestis ait et cum deo habeat eommunitatem» sed 
sordidatis illam de adulterio et fornicatione et de Servitute 

10 ydolonini. Vos i<^ta^ causas amatis, istas facitis Semper, quas 
cum tftcitis, quousque vivitis, ranndi non estis et post mortem 
exinde tormenta suatinetis. Vof denique speratis habere deura 
propitium pro carne et sanguine, que ei offertis. Vos non 
serviris ad unum deum, qni solus regnat in celo, sod ad imiltos 

15 deo-? servitis. Vos tantos deos coHtis, ([uaTita m< lubra habctis 
in corpore, nam liominem dicitis osne mumluiii parvuni, et sicut 
corpuü honiiiiis multa habet membra, ita dicitis diversos deos 
in cclo ( in-i-rr^rc et unicuique partes corporis vestri diversa« 
habtri- propria^* singiilis victimas occiditis et nomina illis 

20 excjuiMta douatis confirmantes. Minervani pro eo, quod tnit 
inventnx malorum opcrum, dicitis e«im de capitc Jovis natan\ 
et tenere sapientiam, proinde dicitis eara teneie öuminitatem 
capitis. Juuonem pro eo, quod fuit iracuuda, dicitis deam cordis 
esse. Martem pro eo, quod t'uit preses belioruui, dicitis illum 

25 esse deum pectoris. Mercurium pro eo, quod muUum loquebatur, 
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dicitis 6686 deiim Hngiie. Herculem vero pro eo, quod duodecim 
mirabiles virtutea feoit, dicitis illam esse deum brachioram. 
Bacchoin pro eo, quod fiiU inventor ebrietatis^ dieitis illam esse 
deum gutturis et sie stare supra guttur hominis, quomodo stetisset 
5 supra cellam de vino plesam. Cupidinem pro eo, quod fuit 
fomicatori dieitis eum teuere facem ardeutem in manu, cum qua 
accendat Ubidinem, pro eo dieitis iUum esse deum tecoris, ubi 
habitirt maxima pars ignis corporis. Cererem pro eo, quod fuit 
frumenti inventrix, diottis eam deam esse ventris. Venerem 

10 pro eo, quod fuit mater luxurie, dieitis esse deam membrornm 
genitalinm. Totum* euim corpus hominis dividitis inter deos, 
nullam partem corporis vestre potestati reliuquitis et non tenctis, 
quia Corpora vestra unus deus, qui in celo est, creavit. [Qui] 
tarnen cxinde nec gratiam vobis reddunt ipsi dli vestri sicut 

lö ad liberos homines, sed ut colonis subiectis imponunt vobis 
tributum atque alias alia tributa a vobis offcrtur (1). Marti offertis 
aprum^ Baccbo offertis hircum, Junoni offertis pavonem, Jovi 
. mactatis taurum, ApoUiui occiditis cygnum, Veneri immolatis / 
columbam, Minerve noctuam occiditis, Cereri £ftrra sacri£catis, 

20 Mercurio mella solvitis, altaria HercaUs coronatis ex frondibus 
arboris populi, templum Cupidinis rosis ornatis et, si necessitas 
vobis evenerit, non volunt commune sacrificium nec communia 
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templa, sed unuaquisque deue proprium aibi premium datomque 
assequitur. Ununquisque autem den« de his, qnoe colitb, 
sWe avem aive frumenta sive quadrupedem rive aliam 
qualemcamqne caasam conaecratam habet; in Ulis est 
5 iilornm poteatas, noo in corpore vestro. Et to8 quoniodo iUos 
diettiB habere potestatem iu corpore veatro, qui non habent 
potestatem nisi in animalibus, que illifl odferutitur. Gerte digna 
▼ota et digna tormenta sustinebitis post mortem propter vestros 
errores. Be etenim vera non rogatis deoe adiutores^ sed carai« 

10 fiees, qui membra yestra per diversa tormenta dividant Necesse 
est enim tanta tormenta sustinere corporä vestrai quantos deos 
dicitis habere potestatem in corporibus vestria* Unu« dens vo« 
fitöit fomieare^ alter bibere, alter litigarej omnes tos imperaot 
et vos omnibns eenritis, omneB Colitis et miserum corpus vestmm 

16 dcbet deficere propter tanta servitia, que facitis ad multos deos. 
Et rectum est vos talibus düs servire propter tanta mala, que 
t'acitit), et| quia non vultin cessare a malis, ideo servitis talibus 
düs. Sine causa enim servitis ad tales deos, qui vobis imperant 
omnia mala facere. Si vero exandierunt vos ipsi dü vestri, 

20 quando eos rogatis, damna faciunt in conscientia vestray si autem 
▼08 non exaudierint, eriint contrarit desideriis vestris, quia vos 
non de alia causa ilios rogatis nisi de malo. Ergo sive vos 
exandierint, sive non cxaudierint, vobis Semper nocent. He 
sunt dce vestre illc, que dicuntur furie, que et peceatA horainum 

2Ö per lurorem post mortem vindicant. Hec sunt illa tormenta, 
que vobis doctores vestri dixernnt, (pie vdh vnint mortuos iam 
in illü seculo cruciant. Etenim, si benc volueritis considerare, 
non peiorem causam aliquis poiest in inferno sustinere, quam 
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modo vos austinctis, et quunta simulacra dicunt doctores vestri 
ease apud inferos, vos ostis, Peno sunt in infcrno et vos modo 
penas patiemini, quando vigiktis propter committenda adulteria 
et fornicationes et furta. Dicunt autem Tantalum ease in inferno, 
5 qui Semper sitit et numquam satiatar, et vob tantam cupiditatem 
liAbeHs acqnirendi dmtias et nullo tempore 8ati«iiiiii. Diottnl 
enim Oerbemm esse in inferno» qui habet tria capita. Et 
▼enter Testery »i coneploere valtia, sie eet quomodo Cerberus 
propter maltum mandooare et bibere. Suniliter et dicunt , ut 

10 sit in inierno serpens, qui vocatur Ydra» et Yoa propter multas 
divitias, que per saturitatem Tentria tiabetis, Ydra dici potestie. 
JSt omnia aiia, que doctores vestri dicunt esse in inferno, si 
considerare vultie, propter vestra mala vos estis. Heu vos 
miseri, qui talem fidem tenetis, unde post mortem tormenta 

16 sttstinere debeti«/ 

100« Beoepta itaque Alezander ipsa epistola irattis est 
valde propter iniuriam deorum suorum, aed tarnen scripsit 
epistolam oontinentem ita: 3®z regum Alexander filios dei regia 
Ammonis et regine Olimpiadis Dindimo dicendo mandamus. 

^ Si ila sunt omnia, ut diois» ergo soü vos estis in hoc mundo boni * 
hominea, qui nuUa mala faoitia, ut didtis, qui non habetis in 
consuetudine faoere ea, que humana natura facere solet» qui 
dioitia peocatum eese omnia, que facimus, qui diversas artes, que 
apud nos sunt, peccata eaae denuntiatia, volentea destruere 

25 omnea oonauetudinea, qnaa humana natura hactenus habuit. 
Vos autem aecundum noatram oonaideratioiiem aut deoa voa 
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e.s8c clicitis, aut invidiam contra cos liabetis: proinde ista dicitis. 
Tarnen non pretermitto vobis scribere singula de ordine vite 
vestre, quantum no8 oxinde intelligere possumus. Dicitie eniin, 
ut non habeatis consuctudinem terram arare et seminare et vites 
5 ad arbores ponere aut edificia pulchra facere. In hoQ manifesta 
ratio est, quia non habetia ferrum, cum quo laborare possitiB 
lata, qiie diximua. Aliunde navigatioDem navigii habere non 
poteBtia, ideo neoesae est, ut pascatis herbaa et duram nitam 
ducatis sicut pecora. Numquid non et lupi hoc faciunt? Cum 

10 emu non potuerint predare cames, quae maodueent, aaturantor 
de terra pro penuria famie. Quod si liceret voa in noatras venire 
terraa, non requireremus Bapientiam veatrani de penuria, quam 
habetis, sed in suis finibus remanserat ipsa penuria. Aut ei 
nos in vestraa fines habitasaemus, paupcres fueramus facti 

15 aimiles vobis. Non est enim laudandum vivere hominem in 
angnstia et paupertate, sed ei vizerit in divitiis temperanter. 
Sed tarnen si laudandum fuisset» ergo cecitas et paupertas ipsa 
solo haberent glonam: cecitas, quia non videt, quod desiderat, 
paupertas, quia non habet, ut faoiat. Dicitia enim, quia femine 

20 Teatre non omentur, etiam et pro pondere habeant ipsum orna- 
mentum. Similiter didtis, ut apud vos non sint fomicationes 
et adulteria. Miranda causa fuisset, si hoc fedssetis voluntarie, 
sed ideo hoc facitis propter ieionia, inde et yos et ille in 
castitate permanetis. Dicitis vero, quod Studium discendi 
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non bahefttiB ei aiMerioordUm noa qnenitu, neque altevi fiMtiatw. 
Omnift hec oonunnni» Iwbetis onm beitÜB, quia, aiont non hsbent 
natoiafikor, ut aliquid boonai «entiftnt, ita neo m aliqno boQo 
deloQtaittiir. Nobis auüMOL jrationalnfilM» homiaibiUi qui liberam 
5 habeinus arbtträmi» ad bene Tiveadiim dadit nobb ipea natim 
mnltas Uanditiaa. lopoiiibile ast anim, ut ta&ta mandi ini^;m' 
tudo non haberet temperamentnm modaratkiisi» ut pOBt tliatitiain 
advaoirat ledtia. Siqnidam vcdnotas humaiia wla est, qae 
atiam com oati matationa mutatur, sustfiCer et ipea mana bominis 

10 direiaa est et, quaodo einoenu diee est, et voluntas et mens in 
gaudio . aunt et, qoando tenefaraeiia dies üierit, triatas mint 
Similiter et sensus hontioia per divereas etateB immntantur. 
Hine eet, quod iafantia gaudet in simplicitate et iuventw in 
pteeamptume, senectue tardatur in etabUitate. Quis anim qaerit 

16 in puero astutiam aut in iuvcne conetantiam aut in sene 
mutabUitatani? Multa enim dalaotabüia sunt, qua ad oBum 
ttostmm occummt, alia vimi noBtro, alia in auditu, alia ad 
odorem vel . taetum vel saporem. Et modo Baltationibaa de- 
lectamur, modo caniilenis, aliquotiens snavitate odona aut in 

20 gustu dtücedinis aut in tactu mollitie delectamur. Si enim omnes 
fructus bonos habemuB de terra et abundantiaro piscium habemus 
de mari et delitias avium habemus de aercm, si volueris te ab bis 
Omnibus abstinere, aut euperbue iudicaberia eo, quod talia dona 
dcspicis, aut invidioaus pro eo, quia nop, (!) qni suinus Tneliores 

26 quam vos, donata nobis esse videntur. Haue causam secuudum 
meum iudioiuni dico de vita et moribiiB veBtris, quia pluB pertinet 
ad Btultitiam quam ad sapientiam/ 
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IM« AeeepU Teio Dindimiis ipw epMtoIa legit et statini 
8onp«h Alenodro epifitolam continentem ita: ,Dindtiiiiis Brag« 
manonim didascalus Alexandio vegum gandium; Non 
jmmiiA noa habitatorea ittivs muidi, quan lemper bie «Me 
5 debeamus, sed sumus peregrioi in lato mnndOy qida moriniir et 
peigimnB ad domm patram nostronun. Non gravant no« peocata 
■ DOfltra, nee manemiifl in tabarnaoiHs pecoatornm. KnllniD 
' furtum fadmns et pro noetra eoosuetndine, qnam babemus, in 
publieani eximus. Non enim dieimm» nt dii mm, aut iavidiain 
10 «ontra denm babemtie. Deoa autem, qui omoia ereavit in munda, 
"Tarias operatus est eauflaBi quia non poterat stare mundoa nne 
• TArietate multarnm rernm, et dedifc atbitrimn bomini ad discemen- 
' dum de omnibns» que in mundo sunt. Qtticomqiie eigo diidiaerit 
peiora et eecutue fuerit melioni| bie non «st deufl eed att&cas 
15 dei*- Nos enim, qni sanete et continenter vivimns, propter quod 
dicetetia, qnia aut dn esBemus aut invidiam deo baberemue. 
Ista tdBpioio, quam nobis habeti», ad vos pertinet. Mam, 
• cum tantum inflati sitis de nimia prbsperitate, quam babetis, 
obliti eetia, qnia ez hominibaB nati estis; ponitis super tos 
20 gloriosum ornatum, mittitis anrnni in digitis vestria aicut femine* 
ünde aoiatia, quia de bac canaa, unde speratis roa eaae nudorea« 
ad Teram ntibtatem mbil vob&a prodest De auro enim non 
fiunt beate anime neqne corpora bnrnana exinde satiantur, sed 
magis de hac causa vitiantnr. iNos autem, qui veram humili- 
8b tatem cognovimus et scimus ipsam naturam auri, quando sitimus 
et imns ad flovinm, nt bil>amuB aquam, ipaom annun cum 
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podibus oaloamos. Aurum eoim non tollit faaiem »cque rftim, 
. Bon venii aliqna egritudo ad hoininem propter aurum. [Qui] 
i dl ntkiiit homo et biberit aqoam, tollitnr litis ttuf. Bimiliter et, 
81 esorierit .et coioederit, ceaaaJL famis eius. Si igitur de eadem 
5 natura aurum esset, cum acceperit Ulud homo» sine dubio cessaret 
cupiditas illius; sed ideo malum est aurum, quia, cum ineipiet 
homo illum habere, plus augescit cupiditas illius. Quicumque 
. est malus homo, honoratur et coHtur a vobis, quia omni» homo 
cum tale homine habet dilectionem, qualie et ille est. Vos enim 
10 dicilis, ut non curet deue mortalia. Edificatis vobis templa, 
statiiitis altaria et delectamini, quando occiditis ibi pecora et 
uomen vestrum nominatur. Hoc factum e?t patri tuo, hoc avo 
tuo cuncttsque pareniibiiü , hoc etiam et tilji piouiiititur. Pro 
qua cauHE veraciter dico, qula, qiio(l Ji(j;itis, igiiüralis et nobis, 
1& qui vecvd videmus, vultis adducevc tcnebras cecitatis vestre et 
non nos dimittltis, ut phuigamus de miaerüf ventris. !Nam tatjtam 
bBiieficium prestat homo homini perdito. quantum si plangii eum. 
, QuicLiiiKpie se non afrnoverit niortaleai e^se, de tali honore 
rcmunei a.tur, qiiali honore remuneratus esst balmoneus, qui iuste 
20 occisuß est a iuliuine propter vim fiilminis celu (piod iinitatus est, 
vel Cnceladus, cpii per vim ausus* eöt celum maoibus iucipere. 
Propter hoc aepultura cius igaeo monte retiuetur., sicüt dicuut 
fabule philosophorum vestrorum.' 

102. Belecta ab Alexandre ipsa epistola continuo scripeit 
25 ei epiöLolain continentem ita: ,K€x regum Alexander filius dei 
■ regia Ammouis et rcgine Olimpiadis Dindimo dioendo mandamus. 
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Proinde dtcitis vo8 esse beatofl, qma in ea parte mimdi natura- 
liter sedem habetis, abi nec extranei valent intrare neo iroliis 
inde ezire permittitur, sed indusi in iUU partibus sie pennanetis 
afc, dam omi potestis dimittere terram vcatrun, laudads iUam et 

6 pennnam, quam patimmi, duatta, quia per continentiam eam 
patiamioi. Itaque secundum veatram doctrinam et Uli, qui in 
carcere positi sunt, beati dicendi snnt, quia penalem vitam in 
carcere usque ad eenectutem habent. Neque enim dissiiDilis est 
a talibus doctrina vestra et bona, que habere dicitis, ^imilia sunt 

10 cruciatibus eorum, qui in carcere sunt, ut diximus. Et ilhul, 
quod äe. malis hominibus lex nostra indicat, vos naturaliter illud 
patimiul. Propter hoc ita fit, ut, qui a vobis sapiens dicitur, 
apud noj^ rcus nuntiatur, et ccrte coiivenit nobis, ut pro vestris 
mieerüfi plangamus et pro tantis vestiis malis longa suspiria 

lö trahamus. Que enim peior afflictio hotniniö potesl esse, quam 
cui negata est potestas in liberlate vivere? Noluit vos deiis in 
eterais supi^licüs servare, sed vivos iudicavit vos tantam sustinere 
penuriam, quamvia philoaophos vos esse dicitis. Pro hoc 
tarnen nnllum fructum laudis liabetis.' Interea precepit Alexander 

20 poni in eodem loco columoam mai tnoTeam mire mairnitiidinis et 
iussit soribere ibi hunc versum: Ego Alexander perveni usque huc. 

108. Deinde amoto exercitu pervenit in campuna, qui dicitur 
Actea, et castra metatus est ibi. Eratque in circuitu ipsius campi 
oondensa silva ex arboribus fructiferis, ex quibus vivebant 

25 homines agrestes , habitantes in eadem silva, et erant ibi ipsi 
homines habeutes maxima corpora ut gigantes, indttti 
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vestimentft pelliciA. Qai emn vidSeaeiit exercttnin AlezAadri castra 
metflri iU» contniuo ezienmt ex ipsa aSva nuudma niiiltitndo es 
Ulis eum ooBtis longU in mambiu et oepermit pugnore cum 
«x«roittt AlflxMidrL Videos Mtem Alexander mos deficeore ante 
5 ükw oonilnuo preoepit militibtts suis» nt onmes vocifafarent 
nagnls TOGibns» &ctnin%ne est. Statim, nt cepenint mtUtee 
oones aiagnis Toeibns aoelamare, timnernnt vakle ee^ qned non 
erant cogniii aodire hnmanas voees, cepenintqne diepera iilgere 
per ailTafl. Alezander enim et niiUtee sni insequentes illos 

10 oedderiuit ex eis sexoentoa triginta quatnor. Mortui sunt ex 
milttibns eins eeninin viginti Septem stetenmtqne ibi tres dies 
eome c ton t et ponia ipsomm arboram. 

IM» Deinde amoto exendtn venit ad qnendam flnvinm et 
castra metatns eet ibi. Boifa vero inonmbente nona venit snper 

16 eos quidam homo agrestU corpore magnns et piloeus ut porcus. 
[Qni] onm vidisset eum Alexander, statim preeepit militibus suis, 
nt illum yiviun apprebenderent et duceient ante eum. < Impetom 
autcm fiMnentes super eum, ut illum apprehenderent« neqne 
timoit neqne ftigit, sed stetit intrepidue. Videns antem hoo 

20 Alexander pvecepit venire pueUam et iussit eam expoliari nadam 
et mittere ante iUnm. Ute autem impetum faciens contra 
poellam appreheudit eam et stetit ex'parte. Statimqae Alexander 
iuflsst militibnsy ut toUerent eam illi. Ille autem mugiit ut fera, 
sed tarnen cum magna angnstia apprebenderunt illum et duxerunt 

25 ante Alexandram. [Qoi] eom vidisset eom Alexander, miratus 
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68t Tside in figors eins eontmno pMoepit niom ligari et 
ooiBidi In igliem. F^nmqne est 

106. Indeqae amoto exerdtn reoxi In aliiim «ampiam, in 
qoo ennt ariiom mife excelntatis, qui enm ade oriebntiiT et 
5 emm eole ocoidebuit. Idem ab hcura dki prima enabrat aobtne 
tomun et ereecebaot nsque in iiomn aextam, ab bera antem 
semta- luque ad oeeaanm aolia dasoendebant aabtue terram. 
lata eaim afboraa farabant ihietva odoriferoa et ataliiD, 
ut vidit eoa Alazaader, praoepit euidam noHlti auo, ut tatteret 

10 «z fhictn ipaortim arbofaai et addaearet ei. Die van» abüt, ut 
toUaret ez frneta eonim, atatimqoe perooaah eunrapiritm maHgnua 
et mortana eet Et oontintto andianmt 'vootm de eelo praeipientem 
illii^ nt ne anw qnidem aeoaderet propina ad ipaaä wAk^eSf qoia, 
quisquu propina ad eaa acoeaaerift, ataftim morietar. firant enim 

Ib aimUtter in ipso oampo avea mitiaaime, qui antem volebant eas 
taagere, exiebat ignis ez eia et incendefaat eoa. 

lOO* Et ezinde amoto exeroitu veneniot ad qnnadam 
montem adamantinQm, in enina ripa pendebat catena aurca, 
babebatqne ipae mona gnufau ex lapide saphiio dno milia 

W qvingetttoa, per qoaa aaeend^MUit homines in ipaum mootem, et 
castra metatua eat ibi. Alia vero die fecit Alexander düs suis 
vietimaa et aeaumptis eecnm aliquantia prineipibus suis asoendit 
per gradns sarsnro in ipsum montem et inveait ibi paiatmm 
nimb mirabile, habeotam Innitarein et feneatias et regias ex 

25 auro et vooabator ipaam palatinm domna aolia et erat ibi 
templum totnm auremn, ante onina forea wat vinea aorea. 
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fereni botn» ex margarids et mnoiiibiu. Et ingMssai «8t 
Alezante et principe» eina in ipsum palalnim invenenmtqae 
ibi tmura honiinem iacentem in leelo aitreo, ornatnm tat pnllio 
aiirotextili. Et erat ipse homo corpoie ' magnna H spedosns 
5 valde, kMirfaaib et caput haben» nlbaaa gicut nix, indntus 
bambacinam vestem. [Qai] cum vidiatet eura Alexander, adoravit 
eum ipse et priocipes buI. Quibus seaex dizii: ,£onitan Yoletis 
iridMe aacratigsinias arbores solia et lune» qui annimlieDt vobie 
fiitura?* Quo audito Alexander gaudio repletus est magno et 

10 dizit illi: ,£kfaHD^ domine, volumus illas Tid^re.* Tune ille 
fedpondit d dieens: ,Si mundus es tu et primsipei tm^ com- 
inixtione femine, licet te intrare in ipinm. iocnm, qiiia deorom 
est* Alexander respondit : ,Mundi sumus'a oommiztione femine/ 
Statimque erigene ee ipse senex de lecto, in quo iacebat, et dixit 

16 illis : »Ponite anulos et Testes et calciamenta vestra et seqni^nini 
me.' Alexander enim iussit principibus suis stare et ille de- 
posuit anulos et vestes et calciamenta nna cum Ptholomeo et 
Autigono et Perdica et eecntiig est euui. Igitur ceperunt ambu- 
lare per ipsam Hilvain, que inclusa €ü:at intra maiiis artificium, 

20 erantque ipse arbores ox ipsa silva similes lauro et olivc, ex 
quibus currebat largissime thus et opobaleamum. Et erant ipse 
arboree alte pedes centum. Deinde ambulantes per ipf^am 
f'ilvam Tiderimt inter ipsam unam arborem excelgam iiimiy et 
sedebat in ea avis magna. Ipsa vero arbor neque loüa neque 
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froetofi habebat. Bla vero avb habebat in capit« erutam dmileiii 
pavonis et fauces cristatas oirca ooUnm folgore «iino, poatera 
parte purpuretiB, extra oattdain roseii pennia, in qua erat cemleus 
nitor. Cumque YidUeet eam Alexander, miratos eat rMtt m 
5 figurani eins. Respondit eis senex dicens: ,Hanc avem, qoftni 
ammiramini, ipsa est avis fenix/ Deinde ambulantes per ipsam 
silvam venerunt ad arbores solis et lune. Dixit ei ipae senex: 
»Sursuni respice et, de quali causa ititerrogare volueris, in corde 
tuo rogita palani non direre.' Dixit ei Alexander: ,Et per 

10 qualem linguain mihi reejjonsuiii dant ip8e arbores'/' Cui scncx 
respondit: ,Arl)or solis indico eeriiMuie incipit loqai et iirece 
finit, arhüi vcio lune Crrece incipit loqui et Indico ünit.' Tunc 
Alexuiider ü.Hculavit ipsas arbores et in oorde suo cogltare 
cepit^ 81 triumphans reverti potuis^et Macedoniam ad 8uo8. . 

15 Tunc subito arbor soHs respondit Indico sermone (li<-eiiH: ,8icut 
inf eiTOgasti nomea nit^iin^, Alexander, doniinus tri« orbis tena- 
ruiu, sed Macedouiaiu nulio modo videbis oo, (juod faia Lua sie 
definierunt.* Deinde dixit arbor lune: ,AIeiaüder, iam plenara 
finem etatis habes, et^decipere habet te, quem minime speras.* 

20 Cui Alexander ait: ,Dic mihi, .^at ratissiraa arbor, quis me deci- 
pere debet?* Tunc arbor respondit: ,Si dixero tibi, quis te 
decipere debet, tu illum occides et iam mutabitur, quod de te 
ipsa fata ordinaverunt et irascentur mihi — tres sorores sunt, que 
öunt dee faiorum, id est Clyto, id est evocatio, Ijachesis, sors sine 

25 ordine, et Atropos — eo, (juod impedimentum fccerlm ego ia eo, 
quod statucrunt ille* Igitur non morierie per lerrum, sicut 
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speras, eed per venenum et in pftrvo tempore eris dominnt terre.' 
later hec dixit illi ipse Mnex, qui dvoebAt eam: »Akzander, 
noli «mpliiM molestare ipiaa arbores ialarrogando, aed revertamar 
post tergum/ Et exinde tomavit post tergum ipie aenaz« linde 
5 venerat» eimiliter Alexander et prinoipes eiua aecati «nnt ewa. 
Cumqoe Teoiasent ad ipanm palatium, ingressus est ipse aenez 
in enra» Alexander enim et principes sni deaoendenint per 
giadiia ad caatca. 

107. Alia vero die amoto exereitu perrexit per continuoe 

10 dies quindeoiiD et venit in teiram» qne dioitnr Prasiaca, et castm 
metatu8 est ibi. Homines autem terre ipeius audientes adventum 
Alexandri adduxerunt ei xenia, peUes ex {uscibus habentes 
figuram ex pelle pardoleonis et pelles murenarum habentes per 
gingulas per longum cubita sex. Eratque in illie partibus civitas 

15 in montem ex precipis lapidibus sine calce, in qua primatum 
tenebat ([uedara mulier vidua nomine Candacis, habehatque tres 
filioö, primi nomine Candaaln9 et secundi noraine Marsippus et 
tertü nomine Carator, statimque direxit Alexander ei epistolara 
continentf-in ita: ,Kex regura Alexander filius dei regia Amraonis 

20 et rcgiue Oliiiipiadis Candacis legine gaudium. Ecce dirigimus 
vobis tempiura et statuam Auimonia dei reuis ex auro purissimo, 
at veniatia et earaus eimul ad montea et saciificemius ei.* Cum 
autem legisset OandaciH i])^ain epistolam, atatiin direxit ei missos 
8U08 cum xenia et epicitoiam convinentera ita: ,< 'andacis regina 

25 Meroum Aiexandro regi regum gaudium. äcimu«, quia revelatum 
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tibi fmi ab Ammoiie deo tno, nt pognaret Egjptam «I rabiagArei 
Feraidam et Indiam et alias gentee plurinas. Ftoiade hoo 
feoitti, qma non solmn ab Ammoiie tibi eoDceaaiini ftdt» eed 
etiam ab omnibiu diis. Noa itaque, qne olaiai ae lnoidiMiiiiaa 
5 babemii» ani vaa plua quam ro§, non eat nobia opue enm Aoimone 
et templo «ut ire et saefifieare ei in numtilNie^ Seiaai qiiia 
dirigo Ammoiii deo tuo nnam eoionam aaream, omatam «k ia- 
pidibus pretioaia, videlioet margaritas et deeem eatena» intertaa 
de lapidibua pretiosie* Volns namque dirigimiit aurees bipedea 

10 ceDtnm et aye« ptilbaooe dvoentos indusos intra deoem clunias 
aureas» nee non et cantras aureas iiginti, veotes eoeoa mitte 
quingeatOB, aed et Etbiopes infantulot oeatum et aimiaa dnoeiitaa, 
elephaatOB quadringentos quinquaginta, mooerotea oetoginta, 
paatheroe tria milia, pellep [>ai^oleonis quadriogentae et valde 

15 rogamus, ut diiigatia nobia dicendo, si subiugasti totnm miindiiaii.' 
Inter ipeoe niiuoi, qnoa ad Alexandram direxerat ipaa legina, 
direxit anum pictorem peritiBsiroum, ut diligenter consideraret 
et depingeret fignnun Alexandri et adduceret eam illi. Faotom- 
que est. Interea rerersi sunt ipsi miasi Candacie regine ad eam, 

20 obtulerunt ei 6guram Alexandri depiotam in membraoa. [Que] 
cum Tidiaset eam Oandacis regina, gaodio gama eat magno pro 
eo^ quia desiderabat videre figoram eiue. 

108. Po0t hec autem nnns ex filüa Gandaeia fegjnef oui 
nomen erat Oandauloa, exivit cum uxore sua et pauds suis 

25 fidelibua exeroendi caa$a^ rex antem Bebrieonim aoiendo pnlchri* 
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tadinem uxaru eins venit super eum cum multitadine iMMiium 
H oeddit plurimM ex eins fidelibus et tulit eius uxorem. Me 
vero remanens cum paucis euifi fidelibus et statim abüi «d oastra 
Alexandri, ut preberet ei aditttorium. Custodes eoim oastrorom 

6 apprehenderuDt eum et adduxerunt illum Ptholomeo, qui secundus 
erat ab Alexandro. Cui dixit Ptholomeus: ,Qui8 es tu?' Et ille 
reepondit: ,Filiue sum Oaadacis regine/ Ptholomeus ait: ,Quare 
huc venisti?* Et ille narravit ei, qualiter passus est a rege 

ßebricorum vel quemadmodum tulit uxorem eius. Cum autera 

10 hoc aiulipset Ptholomeus, iussit ipsum iuvenem detinpri et ille 
exilicnH de tabernaculo siio abiit ad tabernaciiluin, iti quo iacebat 
Alexander. Erat antcm iara obscura nox , er ingrcssiis est 
Ptholomeus et excitavit eum et narravit illi cuncta })er ordinem, 
que a Oandaulo audierat. Quo audito Alixandcr dixit ei: ^Re- 

15 vertere in tabemaculum tuum et pone cnronam capiti tue et 
öc'de in tfedilio regali et die illi ,Ego sum Alexander' et preoipe 
cui<lam homini tuo, iit venire faciat Antigonum quasi iiominera 
tuum, et veniat ille ad me et adducat me ad te sub persona 
Aotigoni. £t, dum veaio ante te, enarra mihi ante ipsum iu- 

20 venem orania, que ille dixit tibi, et post hec interroga me »üb 
persona Antigoni, ut dem tibi consiiium, quemadmodum exiode 
agere debeas/ Factumque est. Et ivit Ptholomeus et fecit 
cuncta, (|ue precepit illi Alexander, nec non et interroga vit 
Akxandrum sub persona Antigoni, quid exinde facere deberet. 

25 Cui Alexander respoiidit adötante Candaulo: ,Maxime imperatur, 
81 placet vestre potestati, ego vadam una cum istu iuvene et 
hora noctis supervenio ipsam civitatem et, si non reddunt ei 
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nxorem eius, sueoendo eaiii igoV Andieiw ftuteu hoc CSandaulos 
8t«dm «domvit Alez«ndnim et dizit «it »O npientiMtme 
Antigone, optime deouerat, ut tu fuisses imperator Alexander 
et non fuisees mibiecliM iDi/ Et exieiu Alexander ma cum 
5 Gandaulo et hora noctis eupervenerunt iptam oivitatem. Bvigi» 
lantes aatem homines ipeins cifitatis exelamaTeroDt omnea, 
militee vero Alexandri reepondMiteB dizeront ülis: ,Candau]u8 
est cum plurima hoete et ▼enit» ut reddatar ei uxor eina} ein 
alias incendimus vos et civHatem veetram/ Homines autem 

10 ipains oivitatis audientes hoc etatim fregerant portas palatii et 
per vim abstraxerunt exinde uxorem Candauli et reddiderunt 
eam i)li. Tunc Candauloe aderavit Akxaadfum et dixit ei: 
,Optime Antigene, plarimnm, mi eariesime, rogo te, ut venias 
mecnm ad mntiem mean, quatanue reddat tibi dignum meritum 

15 de hoc, quod in me feeisti, inenper et det tibi dona regalia.* 
Quo audito Alexander gavisus est gaudio magno pro co, quod 
desiderabat videre Oandacem reginam et civitatem eins, et dixit 
ei: ,Eamu8 ad imperatorem Alexandnim et poatiila me illi et 
ego vcuio.* Factumque est. Et accepta licentia Alexander ivit 

JJO cum Candaulo. Cum irent insimul per viam, venci unt ad altes 
montes pertingcntes u?que ad nubes et arbores excelsos nimie, 
Stantes in eisdern iiiouiibus, similos oodri, portinites poma grandia. 
Cumqiie vidisset eas Alexander, mirabatur valde. Videbat enim 
ibi etiain et vite-^ habentes botroe uvarum maxinio» valde, 

25 quales portare non poterat unns homo, et nuces ferentes fructus 
sie maicre» qiiomodo pepones. Et erant in ipsis arbohbus 
draoones et äimie multe. 
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109. Deinde amboUntes venernnt ad mTitatem Ouidads 
regine. - Audiena autem Oandacia regina, quomodo Oandaalns 
teraiiebatar inooliimia cum nzor« saa» et quomodo Temebat 
nuMBfl Alexandri imperatoris, gaudio gaviaa est magno. Statim- 
6 quo indiiU ae vesUmeiita regalia et poenit eapiti sog ooronam 
atneam oniatam ex lapidibtia pfeliosi« et nna oam vom magna- 
tibua ezivit d obviam ad gradus palatii am, Eni antem pre- 
dieta ri|pna piddira nimu. Onrnque Tidisiet eam Alexander, 
Tisum est iUi, nt matrem euam -videret. Palatiam vero eint 

10 erat optimmn valde et folgebat teotnm Ofios palatii valde ex 
anro* JBSt aeeendit Alexander nna com Oandanlo in ipnnn 
palatiam et ingreeens eat in trictiniimi, in quo erant lectifltemia 
ex auro pnrianmo, et erat ipeam triofimom totiim ornatom ex 
auro et Btratam ex lapidibns oniobiws et mense et teamna erant 

15 ottnia ebnmea et poenla erant ex lapfidiboa pretioaia» BOiUeet 
smaragdis et amethistie, et oolnmne ipäns tiielinii erant ex lapide 
potphiretioo et habebant scnlptos fklcatoa enrma apparentea 
hominibue quasi onrrentes, nec non et elephantos sculptoa, oon- 
culcantes hominee cum pedibue. Subtus ipaom palatium currebat 

20 fiuvius duiciesimua, et erat claritae aquo illius quaei de auro. 
In die vero illa comedit Alexander cum Candaee regina et 
filiia eins. Aüo naraque die Oandacia regina apprehendit 
Alexandram per dexteram et aola cnm eo introiTit in eabiculttm» 
qood erat totum investitnm de auro et ornatum ex lapidibus, 

25 margaritis et onioniliaa, et Stratum ipaina enbicnli erat ex lapi- 
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^boi pretiottB ei Ineelwi intus ad Instor apUndorifl soBs, Deiade in- 
giwM est cum eo in sHitm eabiealam oonstrnotiim ex lignis ebenis 
et baziois et oiprsesinis eratque positos ipse cubicnliis snper rotas 
per aitem mecbanieam et trahebant eam viginti elepbanti. Com 
ö aotem intraisset Candads regina In eodem cobiciilo eam 
Alexandro, continuo oommotus est ipse cubiculas et cepit am- 
biUare. Alexander vero in hoe iaoto cepit obstupescere ninua- 
que tnirari et dixit regine: ,l8te cause miimde et dignc fuerant, 
si apnd nos Grecos fuiesent/ Begina reepondit: fiene dicia, 

10 Alexander ; plus fuerant digae apnd Gracos quam apnd nos.' 
Ei statim, ut audivit Alexander nomen suum, turbatus e»t valde 
nimiaqne turbata est faoies eius. Cui dixit regina: »Pro eo^ 
qoia vo<>avi te ex nomine, mntata est facies tua?^ Alexander 
respondit: , Domina, Antigonus nomen est mihi, non Alexander/ 

15 Begina dixit: yVerins tibi clico etoetend<H quomodo tu es Alexander/ 
Et bec dicens apprehendit eum per dexteram introducensque 
illura in cubiculum et monstravit Uli imaginera eiuB depiotam in 
membrana et dixit ilH: , Alexander, agnoscis hanc iraaginem?' 
Cumque vidis^et eam Alexander, cepit pallescere et contremescere. 

SäO Cui regina dixit: ,Quare mutatus est color tuu8 et expavescis? 
Destnictor totlm orbia, de«tnictoi Perside et Indie, superans 
PartVios et Bactros modo sine interfectione hominum et sine 
omni altercatione cecidiati in raanus regine Candacis. Unde 
scias, Alexander, quia nullo modo debet exaltari cor hominis in 
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«Uitiooe pio qnalienmqne proBpeia, quo eum seouiitiir, neque 
oogitet in oorde sno, qaod hod myenwt aliiim iKHDinem, qui 
mm anpembundet aat in sapientia aui in irirtnte.' Audiens 
eDim hee Alexander eepit strideire dentibua et tornate eapnt m 
6 una et alia parte. Gui regina dizit: »Ut quid iraseeris et twbaria 
apud temet ipamn? Quid nunc facere pofcerit imperialis gbria 
et vlrtna toa?* Alexander respondit: ytraacor, regina, qnia'non 
habeo gladinm.' Begina dixit: »£t, ai habuisses gladium» qmd 
•ono iacere poteras?* Alexander reipondit: ,Pro eis qnü traditoi 

10 siun per meatn voluntatem , primum interficerem te et poetea 
memet ipenm/ Cui illa dixit: ,Et hoo, quod dixisdi aicnt sapiens 
Imperator dixisti? Attamen ne contrisieris , quia, mont ta 
adiuvaati et libenwti uxorem CandauU filü mei de manibos regia 
Bebricorum, ita et ego Uberabo te de manibus barbarorum, quia 

15 certiasime acito, ei notum fnerit iUia de adventutoo, interficiunt 
te, sicut tu interfecisti Forum regem Indorum, quia et uzor 
Caratoris filii mei filia Fori est/ £t hec dicens apprehendit 
eom per dexteram et eduxit eum foras in tridinio et dixit fiUia 
rihh: ,Filii cariflsimi, oetendamtu bonitatem in hunc nuaanm 

20 Alexandri et demus ei dona regalia propter booitatem, quam 
OBtendit ille in nobis.' Reepondens Carator iunior filius eiua et 
dixit ei: ,Mater mi, verum est, quia Alexander direxit illum et 
abstraxit uxorem fratris mei de manihu? inimicorura nostrorum 
et salvum apud nos rcduxit t'ratrem uostnim cinn uxore sua, 

25 Bed iixor nica compellit me hunc Antigonuni occidere pro 
Alexandro, ut recipiat exinde dolorem in corde pro eo, quia 
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oecidit Pcnum pfttrem eiiu.< Owdioii clixit; ,£lt qnod nomen 
acqmrimiit, iUi, ri huno in tali fide oeciderimui?* Audien« ftutam 
h«o OandMiliu ixmtiw est valde et dixit ei: ,Me iite udTAvit et 
vzorem meam iste mibi reddidit et aelvum me addiudt iUe w- 
B que huc salvamqae eum ego rednco iiaque ad oMtni imperatorie 
8ui.' Cui Carator respondit: «Quid est hoc, quod dieis, frater? 
Vis, ut in iato toeo interficiamus nos utrique?' Ooi Gandaulus 
ait: »Ego nolo hoc, frater, sed, si tu yi», paratas siun.' Vidois 
autem OandaciR regina, quia volebuit ae alterutrom iotarficere 

10 fiUi ani, tnatia facta eat nimis et apprehendena Alexandra m per 
dexteram portansque eum in loco secreto et ait ilU: ,Bex 
Alexander, nt quid non ostendisti in hoc facto aliqnod ex 
sapientia tua, ut non interficiantur inter ae filii mei pro te?' 
Cui Alexander ait: ,Dimitte me loqui cum eis.' Et illa 

Id statim dimisit eum. Abiit ergo Alexander et dixit Garatori: 
me occidis hic, nihil laadis acqoirii, atUunen habet Alexander 
Imperator multos principes meliores mei, proinde nihil doloris 
recipiet de meo interitu. Sed, si vis, ut tradam tibi ipaum miet- 
fectorem soceri tut, iurate mihi, ut detis, quod postulo, et ego 

20 iure vobis, quia hic in vestro palatio adduco Tobis Alexandrum/ 
Audiens enim hec Carator gavisus est et credidit ei et pacificati 
sunt inter ee fratres et promiserunt ei per singuloe facturos hoc, 
quod ille po?cehat. Tternm vocavit Candacis regina Alexandrum 
aeoreto et dixit ei: ^Beata fuisaem ego, ai te ootidie pre oculia 
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meis habere potuisscm quasi unum ex propriis filils, ut tecum 
vicissem omnes iniiuieos meos'. Et hec dicens dedit ei dona 
reo-alia, id eet coronam aureaiii, ornatam ex lapide pretioso ada- 
mantino, seu et clamidem imperialem aurotextilem, steUatam 
5 ornatamque ex pretinsis !!ipidibu8 et iussit eum abire. 

110. Exiene([ue inde Alexander una cum Candaulo et pro- 
fecti sunt iter diei unius et venerunt ad quandam spelimoam 
mag'nam et castra metati sunt ibi dixitque Candaulus ad 
Alexandrum: ,In hano speluncam, quam vides, epulati sunt 

10 iüsiuiul dü.* Cum autem hoc audisset Alexander, statira fecit 
diis suis victimas et ingressue eet soIvih in spehmcam et vidit 
ibi caligioes maximas nubiä et inter ipaas caligines uubis vidit 
lucentes Stellas et apparitioaem deorum et inter ipsos deos 
quendara deum roaximuia recumbentem habentemque oculos 

15 eicut lucenia. Que cum vidisset Alexander, timore perterritus 
factus est quasi in estasi. Tunc dixit ei illc inaximus deus: 
^ve Alexander/ Et Alexander ad eum: ,Quis es tu, domine?* 
Et illc dixit; , ßgo sum Stisonchosis reguuiu mundi tenens et 
mundura subiugana, qui feci tibi omnee subiectoe. ISomcu quo- 

20 que in mundo mihi non est, sicut tibi, qui fabricasti civitatem 
in nomine tuo. Sed tarnen ingredere amplius/ Et ingressus est 
Alexander et vidit aliam caliginem nubis et quendam deum 
sedentem in ledilio regali et dixit illi Alexander: ,Qui8 es tu, 
domme?* Et flle dixit: ,Ego aum origo omnnun deorum et ego 

25 te vidi in terra Libie, et modo huo esse Tideiis?* Oni Alexander • 



1. potttinenu preoeenpaiiB te qvaai S. fil. mms S (ex SL m. B), 

2. meoB fehU S. meos (inim.): Punkt GS. 3. prec. lap. 5 (= B). 4. a3ro 
text. G 5 ornatam S. lap. preo. S. ahirc . Punkt GS. 110. 6. Esiens- 
que: Initiale G. 7. vn. diei S. uu. (diei): Pwild QS. et ven.] Venerunt- 
que S. quand. ] vaam S. & ibi fehlt S. ibi (sunt): Pw^t GS. 
9. Alexandr.: Punkt QS. hao tpelmioa & ^nam Tidef 8, epul.] 
sepulti S. 10. insim. ] pariter S. dii: Punkt OS. Cum autem--] Quo 
audito alexand. S. 11. diis am/ fehlt S. viotim.: Pwikt GS. 12. nub.: 
PmJkt GS. 13. apparicio S. deor.: Punkt GS. U. habensque S. ocnl. 
luoentes S (lucidos hab. ocuios B), 15. lucerna: Pwikt GS. QueJ (^lu S, 
IB, oortMi S, eii (ext.): Punkt OS. rnaadme & deps: Pmkt OS* 
17. AlesaBd.: Punkt OS. eum: Punkt QS. domine: Frageteiehen O, 
Punkt S. la Et] at 5. dix.: Punkt GS. et fehU S. 19. subiugas S. 
subiect. : Punkt G. quoque] que 5. 20. mihi in m. S. 21. tuo nom. S. 
iao (nom.): Punkt OS. ampl. : Punkt OS. 22. nubis: Punkt S. 2a. sedil.] 
•ade S. ng.x Fuatt OS. Alexand. s-JPlMb OS. 2L doaune: Frage- 
atkhm O, PmktS. dix.: P^mkt OS. deor.: Punkt OS, 8& IjbA» 8, 
tider.: ]^rtigm«iÄm O, Punkt 8, 

16* 
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ret^p'mdit: ,Rogo te, Serapie^ ut dicas mihi, quanton annoa adhuc 
viviturns sum.* Serapis dixitt ,Hanc causam, unde interrogaa, 
iam me exinde interrogasti, sed oportet, ut nuUut^ moi taliura eam 
sciat, quia, si cognitum fuerit homini de die mortis siio, tanta 
5 tribulatio ei accidisset, quasi omni die moriatur. i'abricasti enim 
civitatcm gloriosam, que debet existere in toto nniudo. PlHrimi 
vero imperatores pugnaturi sunt eara. Ibi fabricabitur sepulcrum 
tuum, ibi recoodetur et corpus tiiiun'. Exieusqne inde Alexander 
et valedicens Candaulo reversus est ad militea suos. 

10 III. Altera autem die amoto exercitu pervenit ad-<^uaudam 
vallem, que erat plena ex magnis serpentibus, habentes in 
capitibus maximüs emaragdos. Ipsi namque serpenteb vivunt 
de lasere et piperc a!bo, quem giguit ipsa vallis, et singulis 
annie pugnant inter ee et multi ex ipsis moriuntur. 

15 112. Deinde amoto exercitu veuit in quendam locum, in quo 
erant bestie, ((ue habebaut uugnlas duas in pede sicut poicuH, 
erantque ipse uugule late pedes tres, cum quibus fericbaut ad 
milites Alexandri. Similiter habebant ipse bestie caput sicut 
8ue8, caudam sicut leo, erantque inixti inter eas et grifes, qui 

20 cum magna velocitate feriebant in facies tnilitum. Alezander 
vero cnrrens huo atqne iilnc confortando milites suos, ut cum 
sagittii et oontis tttfent i^rilitor et defendmnt m. ^etmnqiie 
est* Sed tarnen mortni sunt in ipso certunine milites numero^- 
duoenti et oeto. 



1. respond. fehlt S. resp. (alex.): Punkt GS, Serap.: Pmkt OS, 
per quant. 8* d. som: Punkt G. dix.: Pmkt OS. unde] qua me S, 
inteiTOg.: Punkt GS. 8. eamj hoc S. 4. sciat: Punkt GS. de üit ] diem 
O (dies aus uraprüngl. diem ßj. 5. accidit ( — B). moriat. : PnuLt GS. 
fifabric. S. enim fehU S. 6. glor. que] que gluriosa iu toto] vuiuersu S. 
mundo; Punkt 08. 1, Tero fehlt S. eam: Punkt OS. aepulohr. O. 
a et fdkk S, tnam: Punkt OS, Ezieniqaa] fit exiens S. 9. milit t.] 
OMtra S, tuos (c): Punkt G, fügt AbtMtt S. III. 10. Altera: luUiaU O, 
perv. ad] venit in S (pero. in ß). 12. smaragd.: Punkt GS. 18. lasare S. 
quem] q S. '^mgait S. vallis: Punkt GS. singtilos annos S. 14. moriiint.: 
Funkt Cr, folgt Abachnitt S. 112. 15. Deiude: Initiale O. 16. porcus: Punkt 
OS. 17. latu O (habeb. uugul. d. latst B^. lal ped. tr.] per singuloB ped. 
tnuislat« S, ftaciah.] erigetwat S. ad fehU 5 H B). la Alex.: Punkt 
OS. 19. sues] porcuB 5 (— B). leo: Punkt GS. er. inixti] mixtique 
er. S (inixti er. B), eos GS (— B). frifee G, gripee S, 20. volooit. 
apprehendebant milites alexandri et interfidebant S. milit.: Punkt O. 
21 dlKim«» 8. 92. comptii S, luSL ttv. S, «fc §h mr g«t€k rkbm S, 
•e: Punkt OS, 2a est: Pmki OS, milites--] ex nulitilms alexsndri nvoa. 
e. ZX. ot yillv 94. oeto (VUf): Punkt O, folgt Aitehdn & 
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IIS* Et eziiide atnoto exerdtn vemt ad quoddam flnmen 
maxlmom» oaiiu ladtndo erat qiiaai üadia vi{^ti, eratqne ipsa 
ripa fluttiDU plena ez arondinibiii, habcntea altatndinem et grcMai- 
tndiiieni maxiiBaiii. Qoat cam Tidisset Alexander, praoepit 
6 tDilitibiiB nih» ut &o«rent nayiculas ez ip«B arandinibus et trans- 
fbetafent ultra ipeum flnvinm. Faoiumque est. £t transfiretavit 
Alexander et eius ezeroitue nltia ipenvi fluvium. Hominee antem 
terre ipsiuB andientes adTttDtiiin Alezandri adduzerant ei zenias: 
spongias albas et purpureas mire magidtadiiufl et coiioae marinas^ 

10 capicntee per ringnlaa dnos veltres eextarios, nec non et tunicae 
4ß vittiUis marinU sea et verme», qnoe de ipeo flumine trahefaaat, 
qaonim grossitudo erat plas de una coxa hominis, et gustus 
iUonim erat duldor de omni pieoe. Adduzenint etiam ei et 
ftingoe mbiemidoe mazimoe valde sea et murenaa, quat trabebant 

15 ez ipeo oceaoo, qui erat illis viciniu; pensantes ipse mnrene 
per nngnlas librae ducentas quinquaginta. Et erant in eodem 
flumine muliereB epeciose Dimis, habentes capilloe multoe et longoe 
oe^e ad talos. Ipee muüeree, v Idebant homines extraneos 
natare super ipeo flnuine, apprehendebant et suffocabant illos 

20 aut trabebant eos in ipso arandineto et tarn diu Iftoiebant eos 
secum concumbere, qttonsqoe sine animas remanerent. In- 
sequentes eas Macedones apprebenderunt ex ipsis duas, et erant 
albe sicut nix, statnra eamm erat alta pedibos deeem, dentes 
habebant caninoe. 

25 114. Deinde araotn oxercitu vcnit in finibus terre ad mare 
oceanam, in quo sunt cardines celi. £b:atqae in ipao mari inanlay 

llß« 1. £t: Initiale Q, quodd.] qndam G. fluuium S. 2. qoan 
/UUt & ZZ. id est xoiliaEia dvo ot dinidiiim 8, viginti (diinid.): 
Pxmht GS. ipia r. fl.] rippa ipänt ^ 8 {—B^ 8. harundin. S. 4. maxim.: 

Punkt GS. Alex. • Punkt S. 6. per vor ultra getilgt S. fluv. : Punkt OS. 
est: Ptmkt GS. 8. t. ips.] illiua t. S. exeniaa S. xen. : Punkt GS. 9. et 
fehlt S. 9. magnitad.: Punkt QS. conduis S. 10. siugule GS. sentar.; 
Pmkt GS, 11. faolM de Titdii 3 (= B). wrin.: Punkt 08, mu fOü S, 
ipi. flua.] ftniio 8, 18. crorit. O, Id. dnlirim eortigiri aut dold* plu dal- 
cioi S. pifloe: Pwdbt 08, ei eoiam S 14. valde: Punkt Q, 15. ez] da 8. 
occfiano illis] ipsis S. morene G. 16. per singule OS. libre O. 

qmnquag.: Funkt GS. 17. mult.] plurimos S. 18. taloar Punkt GS. Ipse] 
Xste eniiu S (iste B). extr. uat sup.] extranei natare in S. 19. apprehend. 
üloi 8 (appreheadente« ilL i\L] in ipw» flmnine 8 ('^ B), SO. ant] 

et S. in i. anmd.} infer ipios hamndiiiei S (inier ipsas cannas B). 21. cücumb. S 
anima S. ramanpr. G. reman. (raman ): Ptmkt GS. 22. eas] autem S, 
23. ped. dec. fehlt S. 24. canin.: Punkt G, folgt Abschnitt S. Iii. 25. Deinde: 
Initiale G. ad mare fehlt G. 26. occeau. S. celi: Punkt GS. et ibi 
geeonas nidcque quoi herooleB condidlt subegit Bt axinde amlmlanB per littcm 
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in qiM »ndiemiit Homines loquentes linguain Ghwöam, eiatimque 
inaflit Alezänder militibuB eau, ut aliquanti ex Ipsis iiiidi in- 
grederentur in ipso nwre, ut pervenirent ad ipssm iosnliuii. Tanc 
qiudftm ex Maoedonibus exoentev se vestimenta suaenm gUtdÜB in 

6 manibufl ingreHi sunt in mare. Cöntiirao snrrexerunt de pio- 
fimdo maris cancri, qui apprebenderant ipaoB Maoedonea et aab- 
.meiaeniiit eos in profiindnm maria, 

11& «Deinde arooto exerdtu aeoutaa eat Utor» ooeaoi maris 
contra soktitium bmmale venenmtqne ad. mare rubrum et caatra 

10 melatua eat ibi. £ratqiie ibi mona ezoeleaa valde, in qno 
aeoendit Alexander et viaam eat ei, qnaai eaaelt in celom* Tnne 
cogitavii in eorde ano, nt inatmeret tale ingemiim, eum quo 



ocoeani maris vcnit ad quendam(!) insulam ipsios maris. in qua and. S, 
1, H^am S. Grcc. : Punkt GS. Statim S. 2. ipsis] eis S. in^pdentur S. 
'S. ipsum mare 6'. ut perven.] et natando peru. S. insul.] siluam S. insul. 
(sil.): PmUtt 08. 4. TestuneniiB tniB S (= B). 5. in ipsom m. 8. mare: Punkt 
08* 6. «icnt maiores canori 8. 7. narit: Ptmtt fiit^ AMMt 8* 
US« & Deinde; ImHaU O. littus occ. S. brunialem* vanit ad inaidM ei 
subagras gentes. Que gene cum octaginta milibu« pfviitum et sexaginta 
milihus cquituin et in prelio occarrit. et pugna amissa per partes interficiebantur 
plurimi. TaDdeiu niacedoues et alexander cum maguo labure et periculo 
Tii^oriam adepd sont. interfieienteB eis plurimoa et oapientea. neo non et 
rex illomm Galamns nomine captus est. Qui cum rogo Iponeretnr. inter- 
rogauit cum Alexander ridendo dicene. Hic quid uellet aut mandaret. Respondit 
ei iiidus dicous. Cito te vidcbo. factunuiue est. Nam alexauder non diu super- 
uixit. Igitur alexander ad ciuitatem eiusdem exercitum duxit et cum multis 
primnm asoendinet mmum. vaenam ciuitatem aperana esM. aolni intn demllit; 
Tnnc boniiiaa ipaitn einitatia vndique ipeom oirenmataataB. non aat iarritaa 
pro maltitndine eorum. Qui cum ccumdedemnt enm aut pro armis ant nocilma 
eorum. ^n\ns tot milia »rdit et fugauit. Sed tarnen se vb? circximspectum, 
a multis vidit post luunun ae miserunt isti neu valenter iiasias (hast, corrig. 
attt host.) nisi a fiacie eius veniret et tam diu eoa rastinoit quousqae ipse 
popnlnt per portam muri cinitatem ingradiebatnr. Cnrnfoe <qae eÄerj^aadlrMi») 
eo prelio com eagitt* «nb manu tractos üxo genn tau din piEgnanit donao 
interficeret enm a qno wlneratus oat 

Deinde amoto exercit« venit ad quaudam insulam viciuam terr*» , in qua 
emt ciuitas, cuius rex vocabatur ambira. et cepit expugnai'e eam Tunc ibi 
magnam partem de sno axeroitn sagittii boitium Teneno inlitis perdidit. 
Eadem igitur noote appamit ei in sompnis deua ammon in forma mercurii. 
ostondensque illi bnrbam. et dicens. ffili alexander. Hanc herbam tuis wlneratis 
in potum dabo, et uocebit (in noe. ce iibergeschriehen) eis venenum. Exurgens 
autem alexander a aompno iuuenit herbam. et tundens portauit wlneratis. et 
non nooebat eis Tenenum. Kdz antem oinitatem eoqpngnana. cepit a fitadap 
-mentia diroi 

Deinde amoto exerc. venit ad mare rubr. S fAbinde uen. ad m. r. B). 
10. ibi fehlt S. est (ibiV. Punkt QS. valde; Pmkl ÖS. 11. c«lo 5. oel.: 
Punkt GS. Tuuo] Satim S, 
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possent eum grifes subleviire in celum, ut videret, quod eeeet hoc 
cdum, quod bupia iio^. est. El continuo descendit de ipso monte 
et iussit venire architt ( tonicos et precepit eis factre curriiin et 
circumdari cuiii caucellis ferreis, ut poeset ibi 8ccaru8 sedere. 
5 Deinde fecit venire grifas et cum catenis firmioribus fecit ligari 
eas ad ipaum currum. Ei in summitatem de ipsum currum poni 
feck cibaria illarum. £t tunc ceperunt ipsi grifes e|i|i)levare 
QUID in celum* Tanta autem altitudine aacenderunt {pie grifcs, 
^od Tidebatar Alexaadro orbts terrarum ocut area^ in qua 
10 oonduaftur fruges. ICara vero ita videbatur tortwüiun ift oiraidtD 
orbb aicut draoo. Tone «ubito qmdem wtau divina obumbrnvit 
eaadem grifea et deieott e« «d temm in loco eampeatri longius 
ab ezeroita m iter dienun deoen nnlbunque leoonem auftinuit 
in ipeis cancellis ferrda. Et ak» eum magna angorti» iimotns 
16 eat nufitiboa auie. VideoteB autem eum militw eiua.fxciamap 
venmt omnea uoa Tooe laudantea eum quasi denm» 

116» Poet hee .autem aeoendit in eorde eiua, ut perquireret 
profundum mavis et Tideret, qualia genera beluarum eaaent in 
profundum maria« SUitimque iuant renite ante ee Titviaripa et 
20 preoepit eia» ut facerait dolium ex eplendidiasimo ^vitio, 19t poaael 
' omnia dare conapieere a finria. J'aetumque eat . Daiqde iuaait 
ri eum oatenia feneia et teneri ipaum a ImrtiMimla mOitibua 



1. gripes 5. subleuari G. in] ad ^i. cel. : Punkt GS. quod] quid S. 
CSS. h. ceL] ceL ess. und nachher Pttr^t S. 2. qnod e. u. est fehlt S. est: 
Fmkt O, Bt «Qikit.] Mos ant<M 8, 8. v«alre fekk S. aMUtttoto 
. Nykos S* eis] m S. 4. oonödL S, •ecw*] abeqne neta S. sed.: 
Punkt GS. b. gripas S. cafhen. ferreis f. 5. UfKe S. 6. oorr.: 
Punkt OS. eumitAtem G, sumitate S. ip^io <^urra S. 7. illar. : 

Futikt GS. spoQgiasque cum vasis aqua pleuas ante uares illarum. Tunc 
Mpar. S* ipse gripe S. subleuari G. 8. in] ad & oelam: Punkt QS. 
habentqoft aecBm tm emn tpoogia aqua plenum. qaod sepint odoiabat Taue 
ia tanta altatad. MOend. S. gripe S. 9. videbat S. alexander S, alexandri G. 
Orbem S. ar^a] aeram S. 10. fnigeR: Punkt GS. videb. ei S. 11. drnco: Punkt 
GS. quidem fekk S. 12. gripas .S. 13. decemt Punkt GS. sustinut S. 
JL4 concelL& ferr.: Punkt GS. Ib. sm»: Punkt GS. auLtem fehU S. 16. omnes 
fiikkSi'^B^ eum fiAU S, daom: Punkt G, folgt AMnUt 8, Ut. 17. Port: 
Initiale G. hoc S. eins] suo S. 18. maris: Punkt S. et bi» inclug. prof. maria 
fehlt S (— Ä). 19. mar.: Punkt G. Stat] Tunc 5. 20. eis] continuo S. 
doleum G. plendid. G. vitro : Punkt S. possit S. 21. clare fehlt S. cöspic. 
.S. afforis S. for.: Punkt GS. et preoepit exterius ligari eum cuxa chathenis 
leirds* «ini onatodlivnt Titrnin a o%aeton« lapidii qpi fort« esieat in laro- 
fyaado maxis. fMstmnqae S, est: Pimkt 0& i8. «na ^g, & nUhien» & 
fereis G. ei] ac S. tflnoM & ips.] eum S (— a fAU Q, 

aiilit et fidelissimis S, 
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et iHe intr()i\ lt in cum et descendit in proftmdiiiii maris viditque 
ibi diversas frguras piscium ex di vereis coloribus, aeu et beluas 
habentes imagines l>e8tiarum terranim, ambulantes per fundum 
maris cum pedihus sicuti bentie per terrara, comedentes fructus 
5 arborum, que ndHCuntur in profundum maris. Ipee autem belue 
veuiebant U8(|ue ad euin et fii^ieliant eura. Vidit et ibi alias 
ammirabües cauöub, t^uaa aiicui dicere noluit pro eo, quia fueraut 
h<Hninlbus incredibiüa. 

117. Et exinde amoto exercitu aecutue est litora inaria 
10 nibri et oastra metatus est in locum, ubi erant fere, que habe- 
bant in capite ossa serrata et acuta ut gladiue, cum quibus 
ftfiebuit ftd mifites Alexandri et transfodiebant cHpeos eorum. 
TtmeB ocddMnmt ex ipsis utque ad octo milia quadringentas 
qtünquagint«. 

16 118. Indeqve «moto ezeroitu venerant in looa deeerta inter 
mare rabnim et Arabnun, in quibna mwettar vraltitttdo piperis, 
enuitqtte ibi serpentes mire magnitudiBU babentea eermia in 
tKfSlbB tacnd nuigni arietes, cum quibnt feriebMit ad miliCes 
Alexandri. Sed tainen intevfeoenint Maoedones ex ipsis maxi- 

aO mnm pArtem. 

119* Beinde amoto exerdUi eaetra metalns est in loeuB, in 
qno' erant Kynokepbali nralti habentes oervieee dnnles eqaonun 
et eorpora ma»niA inmensisqne dentibna flammas ex ore ex- 
spuantes. Önmqne vidiasent exevdtum Alexandri eastm metari 

25 ibi, feeernnt impetnm snper eos. Alexander enim bue iUneqne 
^ dieourens oonfiortabat niilites aoos, ut in (a)i eertamine noi 

1. man«: Pimkt CS. 2. bei ] hubas S. H. haliciittB O. ymaginem S. 
terrenaruin bestiar. S. pt r t | prol'uudum G. in profundum S. 4. sie S. 
cömed. O, amed. S. b. lu fehlt S. maris: Punkt OS. aat.] et iS. alie 
bei S, 6. vaiieb.} nenie O. fugebaat O* emn] to S. «am (eo); 
Punkt GS. alias fehlt S. 7. mirabil. S. noL: Punkt S. quia] quod 5. 
8. incredib.: Punkt G, fohß AbtMU S. 117. 9. Et: Initiale G. einde S, 
littora öS. 10. rubri: Punkt O. feirata Q. 11. quib.] quo O. 12. ad " 
fehU S. dip.] »cnta S. eor.: Punkt QS. 13. quadringente O (= BX 
qnadiagentos S* 14. quinqaag. : Punkt Q, folgt AbteknHt & 118. lA. Lida» 
qna: Miuüe G, Deiad« 8* ▼enit 5. des. loa A inter Mt AMfen. 
Arabiam fehlt S. 16. quibus] qua G. piper.: Punkt GS. 17. er.] et 
<>rftTif S. 1« sicut S. In ariet. ist i übergmehriehm S. quib.] qno O. 
feheb.J percuciebant S. ad fehlt S. 19. Alex.: Pxmkt G. et staüm morie> 
baatitr. sed tarn. S. interfioiebant S. 20. pari.: Punkt Q, folgt AbgdMU S, 
Ut» 91. Deinde: JWtfofe O. loeö S, SS. ehjaooegfli. A «|ais S. 18. a- 
ment.] et magnis S. flamma O. aspinuii G, extpir. (asp.): PtkH GS, 
dß. eo«: Pmkt OS* iUaoqoej qae ülao & . • . 
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deficerent, et ille pug^iabat cum ein, viriliter. Sed tarnen mortui 
sunt ex inilltibuä Alexandri plurimii ex K^uokepbalis autem 
iDterfecti suut multitudo maxima. 

l!JO. Et exinde amoto exercitu venit in quendam caiupum 
5 et castra mctatus eat ibi stetitque in eodem campo aliijuantia 
diebus eo, quod eqaus eius, qui vocabatur Bukephakä iutinua- 
verat, ex qua eüam infirmitate moriuus fuerat. Cumque vidiaset 
eum Alexander mortuum, dolore ductua angustiabatur plurinmm 
et plorabat eo, quod ipse equus Semper Alexandrum ex durissi- 
10 mis prelii» upe sua tollebat, ex qua re defuncto exequias ei 
Alexander duceret et sepulcrum iaceret et super aepulcruui eius 

t. defionr.': i^mit GS, eU fikU Q, Tuilit: Pmki OS, nidli mort. S. 
2. plttriau fM S, plnr. (aloz.)« Pttnkt QS» objmooeph. S, aut.] vero S, 
8b maxima: Punkt OS, ceteri qai remaueront oeponmt ditpeni per SÜUM 

fogere S, tcorauf in dieser Hs. folgt: 

Deiüde amoto exercitu venit ad queadam fiuuium. et transieuä eum caatra« 
metatua est. Subito exierunt de terra formice magDitudiaia catulorum. et 
einaraa qwwi looto maxime. dentea maiorM habentM ut oaaei. et oolwem 
nigrum. Tuno de exitu earum de sab terra, interfeoenint .multitudinem aai- 
malium in ipso exercitu. Ipse fonnicp fodiunt aurum de sub terrji et pro- 
fenint ad lucem. que cum homiuem uel jih'iid animal inueneruüt üeuoraat. 
Sant euim velocissime iu cursu ut putes eaa volare (vor vol. int yoloa durdi' 
ftüfkkmy beo tota noete mqne ad lunam qmntam diei (vor d* «■< de fliird^ 
*p$tlmkm) inb tsm aunt «t fbdnot attnun. Ab bora antem quinta aeqiie ad 
CMSeasum solis super terram manent. 

Deinde amoto exercitu venit ad quandam vallem maximam et caatra- 
metatus est. £t subito exierunt de ipsis moutibus ciclopes. et cum magno 
mtumiire kmemnt laper oastra aleaamdri. Eriai autem ipai dolopea oorpore 
ut gygantes. virtutes et voces maximas. vnum^oealiua babentea in froste Com* 
qua vidissut alcxander oepit cofortare raüitea suos in tali certamine ut im« 
' deficereiit. et ille cum eis cepit pugimro viriliter. Tandem alexander et mae^ 
doues cum maguu periualo iabore luoidüi-uat eos. 

Deiude amoto exeruitu venit ad quendam fiuuium. in quo erat insula. in 
qua erant bomines sine ea^^tte. ocnloi et oe habeates in pectore. qnornm 
longitudü erat pedes duodeoim latitudo et largitaa pede» septam Golora anro 
similes. Deinde ambulantes per siccani siluanu innenerunt similes cquis. pedes 
habentee leonum. quorum altitudo erat pedes . XXX. grossitudo pede-^ . XII. 
reliquum (vor rel ist vero dwckg6strichen) vero corpus pedes sex. condida 
braobia oaque ad femora. coxa et orvra nigra, pedee robei eapnt rotnndnm 
et magnum. narefe kmgai. 

120. 4. Et: InitiaU Q. 5. ibi fehU S, ibi (est): Punkt GS. 6. cabaUus 
«uas .9. dicebatur bucephal. infirmatus erat S. 7. mort. fuer. infirm, 
fuer. (intirm.): l^unkt GS, 9. cabalius docuerat in preliis. prelibeni pluruna 
dooameata. et per iUa dooomenta que babebat ipse quod Mnper S, ex dniieti] 
wudiiiimia & lOi ope §.] tue auxilio S. extoUebat et nwwinwa aiqoaaa 
pteter alexandnun portare dignabatur S, toll, (dien.): P^mkt OS, de* 
fItiMtVB (?, laiioto S. ei feikH 8, IX, •epnlohr« 
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monumentum mire magDitudinis construeret urbemqae etiam 
oonderet, quam in eius memoriam Bukephalam nominavit. 

121. Tndeque amoto exercitu venit ad fluvium, qui dicitur 
Tytan, obviavernntque ei homines terre illiue ferente« ei elepbantos 
5 quinque milia et cumiH falcato» centmn milia. 

1^. Deinde amoto exercitu venit ;ul ])iilatium Xersen regia 
et invenit in ipso palatio cubiculos ad videudum mirabiles, erant- 
que in eodem paiatio aves magnc et albc ut columbe, que pre- 
\ idebant de homine infirrao, si viveret aut moreictiir, id est, si 
lÜ rcispiciebat in faciem egroti, convalescebat de iuHrmitate, «in auteni 
nolebat a^picere contra faciem egroti ipsa avis, certissime morie- 
batur ipae egrotus de ipsa intirmitate. 

123. Indeque amoto exercitu venit in Babiloniam civitatem 
magnam et stetit ibi usque in diem mortis aue. Stütimque 
15 acripsit epietolam Olimpiadi matri sue et Aristoteli preceptoii 
suo de preiiie, que fecit cum Poro rege eeu et anguetiis biema- 



1. cottmer. 8, vahmk S, et «ond. fMt 8. iL boeephalBm 8. 
nominav.: Ptmkt O, folgt AbsekfUU S. 12L 3. Indeque: /nüteli O, Ibde S. 

4. Tytan] sol S. Tyt. (s.): P'mkt GS. obviav. ei] obviamque ei venernnt 5. 
elt phantea S. 5. cent. ] quinque S. milia: Punkt Q, folgt Abschnitt S. 

G. Deinde: Initiale O. regia: PwüU GS. 7. cubuli Q. mirabilia iS. mi- 
labw; AmJfct Q8; Erant enim & & eod.] ipao & ooL: FmJBt OS* 9. vir. siil 
mor.] viaiturus erat aut mortuus & 10. ooval. S. de infirm.] ipse egratat 8, 
infirm. (epr.>: Punkt GS. Si aut. non cönalpscnbat ip^e egrotuB. tunc neqaa- 
quara respexit in faciem ipsius egroti et certiss. wo dann ipsc cgr. de i. 
inf. fehü Q, 12. infirm. (mor.): Punkt G, folgt Abschnitt S. 13. Inde- 

rm: MHaU G, Dflinda 8. BabiL dv. m.] in tenam babflcnw 3. 
14. magnawi; Pmkt Q. «t itetit--*] in qua inMiMniiit MEpentes min 
magDitudinis. atque homdM et nimis senissimos habentes duo capita. qaomm' 
oculi lucebant ut lucema. Et erant ibi nec non echnmiles bestiole quasi symie. 
habentes oculos octonos et totidem pedes. comua in capite dno. cum quiboa 
fiMiebaat borainem nae aliod animal. interficiebaiit eo«. 

Deind« aleaader IngreMos est eimtatem maynam qua dioitur babtloaia. 
In qna innenit ex pvouinoiarum tocius muudi apoorisarios eum expectantiboa 
id est ex karthai^ine. et tociua ciuitatis afPrirp. sed et ysp?iTiir pt ytaHc. nw non 
et inaularum »ylicie et sardie. Tantus timor in sumpto orieut«' de alexandro 
oöstitttto {vor -tuto ist tudi durchgestrichen) duoes et populos vltimi oocideutis 
innaaeiai. Ynde pcregrinani toto mimdo oernares legacionem qoo tiz «Mdani 
peroenisi« rankorae Igitor magnns alazander trementem «ab m mn ferro prwnit. 

Principes uero eins poit mortem ipeius infra quatuordecim annos dila- 
niftuerunt. et uclud optimam predam a magno leone prostratam. rapaoes flif?cer- 
pere catuli id est &e ipsos inuioem mutatos («in« JAcke geUmtn) prede emulaoioue 
fregemnt S mit folgendem Abschnitte. Stetimqae] Interea A ka aade r & 
1». OljB^ 8, arifltotiK 8, 16. reg« fekk 8, m Mbm »mm /kr än Wert 
frei gdanem üt et] ia & I^mmiL 8, . . .t . 
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libns et astiTU» qims pauua est ia ladLini, nee non et de multis 
eertamtnibus, que habuit cam bestiis et monetris in eftdem India. 
Aristoteles denique rescriiNnt epUtolam d contiDentem ita: 
3dgi regum magno Alexandro Aristoteles dirigit gaudium. 

5 Legendp epistolam yestre magnitudims obstupefoelus sum niinis« 
Fb> qua causa toto desiderio opto invemie landein , quam tibi 
refeiam. Testes sunt mihi dii Jupiter et Neptunus, quia ex 
predpuis et piedaris causisy quas egisti, dignus sis plurimis 
laudibns. Quapropter inmensas gratias referimus omnibus 

10 düs, qni tantas Tiotorias takmqae virtutem tribuemnt tibi, 
pro eo, qnia omnes vicisti, te autem nullus vinceze potnit. 
Cum aatem legissemns, qnomodo ceddisti in maximia angnstiis 
biemalibus et estiTis, et de prelüs, que cum serpentibos et 
monstris et feris e^sti» valde mirati sumus. Sed tarnen omnis 

15 operatio tua mirabilie est. Beati sunt itaquc princlpes tui, qui 
obandieffunt tibi in omnibus tuis angustüs. Scitbes et £thiopes 
obtemperaverunt tibi. Tu autem impermtor, ut videmus, equalis 
es düs/ 

llHk £h, cum esset Alexander JSabylonia, peperit quedam 
20 roulier ex eo filium, qui a capite usqne ad umbilicnm habebat 
similitudinem hominis et erat mortuus, ab umbilico autem usque 
ad pedes similitudinem diveisaram bestiarum et erat virus. 
Oum autem peperisset ipea muUer bunc filium, cooperuit 
eum linteaminibus et portavit eum seoreto ad Alexandrum. 
25 [Quem] cum vidisset eum Alexander, miratus est valde statim- 

1. quasj que G. ludia S. Ind.: PunÜ QS. 2. monsir. et serpen- 
tibm S. eidem fehlt 8* Ind.: PmÜ OS. & Ariitotil» S, denique 
fiUi & ei spisloU & ito: Punkt O, fOgt AMniU S. 4. Begi: IniHale 

O* Aex S, aristotilis S. gaiul.: Punl:t OS, o. nimis: Punkt GS. 
6. quam] qua S. 7. reftr.: Punkt HS. Juppit. O. 9. laudib.: Punkt GS. 
Tmcns. grate» S. 10. talesque uirtutes S. 11. pro eo fehlt S. potuit: 
Pwtkt OS. 13. hyemal. (?, yemal. S. que] quas 0, 14. egisti] feuitsti S. 
nun.: Punkt OS. 16. est: Punkt OS. itaqae fehlt S. 16. obedier. e&rrigirt m» 
obaadier. S. uigast 1 5. uig. (t.): Punkt ÖS. Setthes G. Syche et £thyop. 
obternptauer. S. optemp. O. 17. tibi: Punkt GS. 18. di 18 : Punkt O, folyt 
Abschnitt S: Inter hec Alexander iirecepit fieri statuas aurea« fusilci duas in 
hoDore suo. pedes XXV. et scribere iussit iu eas umaia facta sua. et vaam 
ex ipsis poenit in babilonta. et aliaan in pertlda. 

nL 19. Et: hdtiüU 0. Et) Igitnr 8. bdiylonism O, in babilonia S. 
peper. ex ea S. 90. mulier ex eo fehlt S. fll. monstrum. et statim cooper* 
eum lintheamin. et mandauit eum aecretR ad alexandrum. Erat autem h cap. 
usque ad vmbil. perfectus homo et er. moriuus. Ab vmbil. vero usque ad ped. 
similitudo diuers. bett. et er. viuos. Qnod eum vid. S. 21. mort.: Punkt 0. 
2k viv.: Pmkt O. 88. Alex.: Punkt O. 2L oum 1. S. 85. enm f(AU S, 
nlde: Pimkt OS. 
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que iufslt venire ariolum et oätendit ei illuin occulte. Ariolus 
vero, cum vidis^et euin, äuspirans cum gemitu dixit: ^Maxime 
Imperator, appropinquabit tibi tempus, ut exeas ex hoc seculo/ 
Olli Alexander ait: yDic mihi quomodo*? Ariolus reepondit: 
5 yMaxime imperator, medietas corporis, que habet aimilHndinem 
hominis et est nwrtuai significat, quomodo debes- ez -lioe seciilo 
transire, et alia medietas, que eit similis beetiarmn et est 
signifieat reges, qui post te ▼oititii sant; sicque nihil sant ad- 
▼ersus te, quomodo nihil est bestia adverstts hominem.' Atidiens 
10 autem heo Aleznnder tristis effectus est valde et suspirans dixit: 
yJapiter omnipotens, oportnerat enim, ftt modo nidlatenus dies 
mei finiientar, uthoc, quod oogitavi, peffioerem. Sed, quianon 
placet tibi, ut hoc perfieiam^ rogo te, ut reoipias me tertiiuB 
mortalem.* 

15 186« Tunc in tUo tempore erat qnidam homo in Maeedonia 
nomine Antipatms, qui feoerat oomurationem onm multis homi- 
nibuB, qualenus oeciderent Alezandmra» sed miidme hoc per> 
ficere potuit, tarnen affeiebat illi malnm nomen et' per liane 
causam dab|tabat Antipater Akzandnmi. Olitnpiadis- Tero mater 

20 Akzandri multis vicibus scripserat ei de Antipatro, ut eaveret 
se a fiJüs eins, et angustiabatur plurimn«. Aatipater vero eo- 
gitabat, ut per Tenenum ocdderet Alexandrum. Abiit ad 
qnendam medieum peritissimum et emit ab eo potionem vene- 
nosam, et non erat vas, quod eustineret eam,- taatummodo 



1. Arioltim 8, ül. ei S, ooealte: Puntt GS, ArioL t.] Tone 
ArioL S. 2. cum vid. eum fehlt S, dix.: PmtkiGS. 3. appropinquauit 6^. 

apropinqu. S. tibi fehlt S. tempua ] finis tua S. ut - •] ut debeaa obire S. 
scculo (obire): Punkt OS. 4. ait: PtmH GS. quomodo: Punkt S. Ariol. 
resp.J Gui ariol. S. resp. (ariol.): Fuiikt GS. 5. Max. imperat. fehlt S. 
6. signifieat - -] oderiter rigt Tenire obitmn tuom. 7. traanre (taum) : Punkt 
OS* bestiis 5. & vent. s.] veniont S =- (B). nih. a.] enint nioh. S* 
aduersum S. 9. quem.] aicut S. nihil fehlt S. homin.: Punkt OS. 
Audiens - -] Quo adito alex. S. 10. trist. eflF. ] cötristatus S. dix. : Punkt 
GS. 11. Juppit 0, 12, finir.: Punkt S. ut illud qu. optaui facere perfic. S. 
ptt^i Punkt OS. 18. hoc] iHud S, perfider Q. rogo te] neqae S« 
14. mortol.: Pmki O, folgt AbidmUt S, ISS. Tone: haUaU O, fiodem 
denique tempore erat S. 17. quaten. occid.] vi interfioeret 8. Alex. : 
Punkt GS. 18. pot. : Punkt GS, Attamen sepius 5. nomen: Punkt S. 
et bis inclus. Alexaudrum fehlt S. per] pro O. 19. Alex.: Ptmkt O. 
Olymp. S. 20. Alex, affligebatur' de hoc plurimum. et mult. sepisaime vicib. S, 
eil alexandro 8. aotipatitro O. 81. eins] tu!« S. eiu (•.): Pimtt OS, 
et angust. p\. fehlt S. Antipatrufi anteni OOgitauit S. 22. Alexandr.: 
Punkt GS. Et statim abiit S. 23. venenot.: Punkt OÄ. 24. et feUt S. 
eam: Punkt OS. tantum.J lllem autem S. 
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cantrella fcrrca , et ibi coUocavit eam dedttfiiic v;\m ( 'asandro 
filio suo et inandavit cum in servitio Alexaiidri dixiti[uc illi, ut 
loqueretur Hyolo fratri suo, qui vocabatm- Jobaa, et deliberaret 
cum eo, qiuüiter ipsam potionem venenosam daret ad bibendum 
5 Aiexandro. 

126. Erat autem iste Jobas etate adolescens et speclo^us 
vaidc faiuiliariueque Alexandri diligebaturque plurimum ab 
Aiexandro, Accidit autem illu tempore, ut percutcret Alexander 
jam dictiiiu Jobas in capite non habeotem culpam. E:^ qua ro 

10 dolore ductus ipse adolescens conaensit in morte Alexandri et 
grato animo recepit potionem a fratre »uo de interitu Alexandri, 
qui diligebat eum. 

127. Quadam vero die, cum esset Alexander Babylonia 
et sederet in convivio cum principibuH ac militibus suis, cepit 

15 letaii iitque iocundus esse ultra modum. In uiedio autem con- 
vivio factuß est valde liilaris et cepit amplius atque amplius 
letari cum principlbub et militibus suis, continuo petiit bibere. 
Jobas autem infector tanti mali temperavit venenum in poculo 
et miscuit cum vino et dedit ei bibere. Alexander enim, com 

20 bibisset venenum, subito exclamavit voce magna et meUnavit 
86 in dextra parte corporis sui et sie ei visom est, quaai cum 
gladio tmaiforaaset « aliquifi amoii leoorem. Sed tamien cooti- 



1. oanireUam ferraam O, CtMncns oantnun fenream ooUoomqoe eam ibi 5* 
eam (ibi): Pmkt Q& Dedit S. eam feUt S. eaMiadro S, d. et mand.] 
madiiisque S. Alex.: Punkt GS. dixit i ] cui etdixit iS. 3. loquoretur---] daret 
eam yoH filio suo qui dicebatur iobas. quatcnus eam «Iftr'-t bibere aiexandro 
ö. Alexaodri Cr*. Alex.: Punkt GS. iiiis itaque diebusvi derat alexauder iu 
sompnis interfici se cum gladio cassandrL Tunc vocauit Ariolum (vor Ar. ist ali 
durdkff^trieken) et narraiüt ei tompniam qnod viderat Ca! Ariolut ait Maxime 
alexaudcr perquire et intellige. quia cogitacio cassandri non est aduersum to 
recta. Veniens qaippc Alexander in liiihiloniam (m bab. das zweite i über- 
fle.<tc^1iphen^ dodit ipsam pocionem fratri suo. l-ö. 6. Erat: Initiale G. ist 
robas ibi. adolescentulus iS. et speoios. bii incltis. ipse adolescens fehit S. et 
£1. (?. 8. Alezsadro: Ptmkt O, 9. cnliMun: Punkt Q, 10. alex. qm diligebat 
eum S. II. accepit S. de hii tneku. eum fehü S. 12. eum (suo); Pwikt O, folgt 
Abschnitt S. 127* 18. Quadam: Initiale G. Igitur quad. die dum eis. 5. baby- 
loniam G^ babil. S. 14. princip. suis S. suis nach milit. ist durchgestrichen 
S. 15. Vitra modum let. und nachher fehü ultra mod. S. mod. (esse): Pu$ikt 
ÖS* In med.—] Hedunte ant ipso oonv. 5. 16. hylar. und nachher I^mkt OS* 
17. pdnoip. et militlb. fehk S. suis: Punkt S, eontinao pet. ] Statimqne pecii S. 
bibere: Punkt GS. 16. aut.] vero S. iiiterfector S. 19. vino: Punkt OS, 
et ded. ] Deditquf S. il'd G. bibere: Puukt GS. Alexander--] Cumque 
bibiss. alex. S. 20. veneu. subito fehlt S. magna: Funkt GS. 21. dext*a S. 
corpor. fddt 5. ei vis. est] videbatur sibi S, 22. ei fehlt S. iecur 'S« 
ieo.: Punkt OS» Sed t.) Attunen S, 
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miit -.e paululum et suetiniiit dolorem surr« xitquc a convivio et 
(lixit pnncipibu8 ac inilitibus 8uis: ,Kogo voe, sedete et coraedile 
et bibite atque letainini.* Ipsi vero turbati sunt et suirexerunt 
a mensa steteruntque forinsecus, iit vidercnt finem. Alexander 
5 vero ingressus est in cubiculum et quesivit pennam, ut initteret 
eam in gutture 8uo, ut voincret ipsum venennm. .lobas caput 
tanti mali linivit ipsaro pennam ex ipso veneno et dedit ei. 
Ille vero mim eain in gutture suo, ut vomeret ipsum venenura. 
Statim cepit eum ipsum venenum urgucre amplins et iussit 

10 cuidam, ut aperirct regiam palatii, que erat super descensu 
fluminis Eufraten, totamque noctem illam duxit insomnem. 
Mediaote enim nocte illa erexit se de stratu suo, in quo iacebat, 
et extinxit candelabrum , quod ante eum lucebat, et, quia non 
vAlebai erectus ire, manibaa pedibusque per temim oepit per- 

15 gere <sontra deieensum flmntiiiB, ut mergeretur in eo et tolkret 
eum coren« iptiua fluminifly ut uoa inveniretur. Cumqne abiret 
«upra descensum flnrnnüs, ecoe Bonn^ uzor «am sequelMtur 
eum cursu validiuimo et appropinquans Uli eiecit se super eum 
et »mplexans illom cepit flere amare et dieere: ,fiea me, mi- 

20 eera, obscum, dimittie me, domine Alexander, et vadts temet 
ipeum oecidere?* Oui Alezander reepondit: ,Rogo te Bozanen, 
mi cara plurimeque dniciseimay ut non eciat aliquie finem meum, 
quamvis non fuitMes digna gaudere mecum/ Tarnen rednzit eum 
Bozanen ad lectnm suum et amplezavit collum eine et oacnla* 



1. dolor.: Punkt GS. couviv.: Punkt GS. ei fehlt S. 2. snii: 
PwUcl GS. Rogo V08 fehlt S. et vor comed. fehlt S. 3. letam.: Ptmkt 
GS. (•ontmno stirexrr. S. 4. a mt»usa fehlt S. finem: Punkt GS. 
AUexaud. ^. ö. vero] (|uidem iS. cubiculo S. quea. G. B. venen.: 
Pmkt 0$, Job. Tero S. 7. ipaam fekU S» d: Punkt OS. 8. vero 
fehU S, ips. vmea. fehlt S. venen. (vom.): Punkt GS, 9. arg. ampL] 
plus vrgcre S. urgueri G. ampl. (urg.): Punkt GS. et] Tudc 5. 10. quidam 
ex suis jS. regia G. supra 5. descensnm S. 11. Eufrat. : Punkt S. 
factoiaque est Et tota nocte uiX (oder lux) insoropnis S. uasomn.: Punkt GS. 
12. IgiUa noot. illa meä, eres* ee alex. S, 13. et feUt S. eztiaox. G. 
Ittoeb. : Punkt GS. Id. flum. eafraieu S. demerger. S* vi toUeret vir^ 
tutem veneni. sin at toUeret eum cnrsus ips. fl. S, 16. invenir.: PunJb GS. 
Cumqne] Cum autpiti >' 17. descensu G. flum. enfraten 5. Roxan S. 
16. apropinqu. eiecit ] misit 6. 19. dieere: Punkt OS 20. obsoura: 

Punkt S. 21. occid.: Fragezeichen G, Punkt S. respoud.: Punkt GS. Rogo 
te zweimal ffoehri^en, dodk da» twäte Mal durdkgethiehen G. Boxionem S. 
22. plurimaque O, plurimumque 5. 23. fuisti S. mecum: Punkt GS. 
24. Roxonem S. ad] in >S'. amplexata est S. nochrmligt» eini nach eius 
durchg^Hriehen S. obsculab. G. et obcoI. eum fe^ S. 
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bator eiim plöranaqne amamnine et dicen« illi: finis tua 
▼enit, ordina primam de nobis.' Statimqne vocavit Jobaa et 
preoepit ei, nt voearet Simeoiieni notsriDm miim. Oumque in- 
gresaoa Ikiiseet Simeon notarius eins ante eum, preoepit ei aoribere 

6 teetamentnm boo modo: ,Preeipimu8 tibi Ariatotefii carisiime 
magister, Qt ez theaauro noatro regali mandea ad Baoerdotes 
Egyptiy qui aerTiunt in templo, in quo conditnnis est corpus 
meum, auri talenta miUe. Qoia et in vita mea eogitavi, quis 
recturoa sit to« post meam mortem: oustoa corporis mei et 

10 gobemator veater Ptbolomeus erit. Non ait yobis in oblivione 
teatamentnm meum. Itemm dieo atque dispono yobis, ut, ti 
Bozanen uzor mea genuerit mascnlinnm filiam, erit veater im- 
perator et inponite illi nomen, quäle Tobis placnerit; quod si 
feminam gennont, eligant sibi Macedonea r^em, qualeni voluerint, 

15 et Roxanen uzor mea ait domina super omnes facultates mea«. 
Ariden« frater meua, filius Philippi patria mei, ait prinoeps in 



h illi] ci S. Uli (ei): Punkt GS. Si fehlt S, ffinis S. 2, nobis: Pwikt 
GS» Stat] Tono S. 4abaii Syroeon. & ootar. raS 8. «imm: 

Punkt OS. i. Sym. S, ante] ad S. statim praoep. d alexander S. 6. testament. 

fehh S. hoc] tali S. modo: Punkt Q, folgt AbiekniU & Frecipim.: Initiale G. 
Aristotiles S. kariss. GS. fi. thesauro] auro S. mandes 5. 7. Eg-ipti 
GS. 8. meum: Punkt GS. miUe. i. libras centum viginta milia 5\ millc 
(roil.): Punkt GS. quisj qui S. y. mort. m. S. mort. (m.): Punkt GS. 

10. neftri Q. ptolom. amioot noster S, erit: Pmkt GS. oblinionem S. 

11. meum: Punkt GS. atque] et S. vobis: Punkt S. 12. Roxinen G. 
mascul. fehlt S. imperat. : Pta^l GS. 13. impon. S. qualem G. plac] 
videtur .S. plac. (vid.): Punkt GS. 14. tiliam femin. S. eligat 8. niaco- 
Uouem reg. quem voiuerit S. volaer.: Punkt GS. 15- raeas: Punkt GS. 
16. Arideiu frater-«--] Ftolomens legi sit princeps agipti et affrioe arabieqne. 
et super omnei satrapas orieatis. et naque baocanxi. et det. ei vxor oaliopelia 
quam {vorher quem durchgestrichen) nups. phylipp. genit. meus. Phyton sit 
princpps (in pr. ist e übergeschrieben) $yru- maioris. Phylotas sit princeps cilicie. 
Phyiü »it princeps ylirie Apropatus suter perdice sit princeps media. Seine sit 

■ prineqte emiamaiie (oder anianiane gentis Antigonus philippi filius sit prin» 
Qttpt firigie maioris Symeon notar. mens sit prine. eapodoeie et pbelagie Nearone 
sit princeps lyoie et pamphylie. Cassander sit princeps carie. Heander iit 
princepfl lybie. Leonnatus sit princepp friq^if maioris. Lismiacus sit pnncpps 
traciu et reg-iotiuTO ponti mariB. Thylippus et arid(!U8 frater meus sint priu- 
cipes ypolopouuusium. Seleticius {oder Seleuu.) uiohanor anthiochi filius sit 
prineep« in suprema eaatromm. Jobas et filii antipatri eint principe« snpra 
•tipatorss et satellites reg In bactriana vlceriore et indie regioviibas sirii [ i :u- 
cipes quos ordinatos habemus Taxiles sit princeps super seres. qui inter duo 
iluuia id est ydast^n »it uitMum constitutos. Python ag'enoris filius ^it princeps 
in colonias conditas Indie. Oxiarces sit princeps super tripecineus et usque 
finem montis eaocasi. et aiqier araeos et sydiedros Tathaniis sit princeps super 
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Peloponenses, Symeon noUunus meiu nt priBce|w Oftpadooie 
et Fephlagonie, Kikoyte dnt liberi et digant lübi gemorem, 
qiiAlem voluerint, Licie et Pamphilie »tque Frigie sk princepe 
Andgontt«. CWndTO et Jobas teneant luqiie ad flaviam, qui 
5 dicitur So], Antipater genitor eoram rit princeps CSUeie» Siriam 
magnam Pithonus teneat, EUeBpontam Lisimaohus, Seleucna 
autem Nicanor Babyloniam gentesque viclnae obtineat, Fenices 
et Syriam Meneagnu, Ptholomeus Lagi £|gyptam et detur ei in 
uxorem Cleopatra , quam nupsit Philippus genitor meoe, et ait 

10 prinoepe super onmes satrapas orientie ueque Bactran.' Quando 
autem hoc testammtum soribebatnr ante Alcxandrum, tunc 
subito facta sunt tonitrua et fnlgura honibiiia et oontremuit 
tota Babylonia. 

128. £t tunc difiamata est per totam Babyloniam mors 

15 Alexandri, statimque erexeront se cuncti Macedonee cum armis 
et venerunt in aulain pab^ ceperuntque vociferare dicentea ad 
principes: ^citote, quia» si non ostenditis nobis imperatorem 
nostrum, in hac hora moriemini omnes.* Audiens autem Alexander 
vociferationem militum interrogavit , quid hoc esset. Principes 

2Ü antem eins respondcrunt dicentes: ,Congregati sunt omnes Mace- 
dones cum arniis et dicunt: ,Si non ostenditis nobis imperatorem 
nostrum, intorficlenms \os omnef^ in hac hora.* Cum ergo hec 
audisset Alexandtr. precepit principibus suis, m levarent eum 
in tricUnio palatii. Jb'actumque est. £t post hec iussit aperire 

drandieoi et areo«. Aminas lit jirinoep« sapw psttaaoB. Sdhyolieiu tit prin- 
«eps fsper •odisnos Ithacanor sit priucopt saper partlioi Phylippus sit princeps 

super hyrcanos. ptolomeas sit princeps super persas. pmrr-rfr!; sit priTirpps 
super pelausos clielaris sit princeps super pelbusos Archelans sit priueeps super 
mesopotauiam. ^iciot« sine (oder siue) lileri et eligant sibi (s. corrigirt aus 
sibs) BSmiorem qualem yolnerint. Bt omnes qm mmt ex sos pslris enles. lint 
liboi «t ynusqoisque snsin oinitatem et saam substsatisin H», (ab— san) redpiat 
wo nun ein Abschnitt folgt: Igitur quando h. testam. u. s. w. 
1. Symeonem 0. 6. ten.: Punkt G. Lisim.: Pwüct Q. 7. optin. und nachher 
Punkt G. Feuicis et suriam G. Ü. Meneagr.: Punkt G. in fehU Q. 9. meus: 
Punkt G. IOl Qgsado aai] Igitur qasndo 8, 11. tono /«ftft S. 12, fidgSra 
omb. O* lunrib.] terribilia 5. 13. babiL 8. Bsb.: Punkt GS, 
188* 14. Et: Initiaie O, £t t.] Tone et S. per t. Babylon. fehU S. 
15. Alex.: Punkt OS. mac. et greci S. 16. pal.: Punkt GS die.] et 
dioereiS. 17. ^rmci^.: Funkt GH. Seit.: Punkt S. qmsk fehlt S. 18. omnes: 
Punkt 08, antem feUt 8, 19. milit.] eomm S. eaeet: Punkt GS. 
20^ Bat] vero 8. mu fdUt 8. reBpond. et 8, dioent.: Punkt 08» mao. 
et greci S. 21. dicunt: Punkt GS. 22. in hso bora interf. Wid dmm fehlt 
in h. h. S. hora (omn.): Punkt GS. C'nin--] Quo audito alexaTid. S. 
23, princip. s. fehlt S. leuaront oura cum lecto in quo iacebat et portarent 
eum m tricl. S. 24. pal.: Punkt GS. est: Punkt GS. hec fehlt S. 
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portas triclinii et precepit, iit mgrederentur omnes Macedones 
ante euni, qnod et iactuin est. Tunc cepit eo8 Alexander monere, 
ut omncs pacifici esöent inter se. Macedones aiitem cum lacrimis 
clamaverunt ad eum dicentes: »Maxirae imperator, volumus scire, 
5 quis rectnrus erit nobis post tuam mortem/ Quibus Alexander 
vespODdit: yViri commilitones Macedones, ille sit res Tester post 
mortein meftm, quem voliterifcia tob.* At ilfi omnes una Yoce 
petienmt Fer^mm prootMuidem. Tune inssit Alexuider Teolre 
Perdicam proeonsalem ante ae tradenaque di regimm Maoedo- 

10 vioum et commendaiui illi Bozaneii nxorem suam. 

199« JDeinde oepH omnes Haoedonee per aingulos oscnlari 
et mispinmB flevit amare* fUetus intens ac ploratizs magnus erat 
in eodem loeo quasi tonitraum. Oredo equidem, quia non aolum 
hmninee ploraTeront ibi, sed etaam p^ip tarn magno imperatore 

15 sei eoDtrietatae est et reversils est in eclypsim. Qnidam homo 
ex Macedonibusy eni nomen erat Speleucus, atabat prope leetum 
Alezaodri et com gemita ac ploratu magno dieebat: »Maxime 
imperator, PbiÜppna rex genttor fnua bene gabemabat noa et 
regnum noatmm, aed Jargitas tua et bonitaa tua, qnod in ore 

20 et opere babniatty qnia eatimare potent'? Ttme erezit ae 
Alexander In atratn auo et sedit deditque aibi alapam in fronte 
et ee^t flere amare et Macedonioa üngoa dicere: ,Hea me, miaer, 
heu me infefieem. Alexander moritnr et Maeedonia minnetur/ 
Tano eonea Maoedonea eepenmt voce magna flere et dicere: 



1. trielin.] paSaoii 8. iogderent o. maoedoni ei gred S. 2. «11111: 
Ptmkt OS* quod — "1 Intuens aatent üloa alexander suspiranB cepit flere 

amare. et mon. eos 3. pacifice S. se: Punkt GS. Mac. aut.] Ttino 

inac. omnes S\ 4. ad eum fehü S. dicent.: Ptmkt GS. 5. ree'ituruB S. 
nobis /ehit mort. t. »S. mon. (t.; : Punkt GS. 6. respond. : Puni^t OS. 

Yuri] 0 S. yeat» r. & 7. toI. aos elegeritit S. tos (eleg.): Pimkt 
OS. 8. pro oonsnle 8. procons.: Pwikt QS. 9. procontal fehÜ S- 
tradeiis ei macedonum re^n Macedonic. (regn.): Punkt GS. 10. omend. S. 
Buam: Punkt OS. 11. Deinde : Initiale Ö. cepenint S. maced. et 

greci osculare dexteram eius S. obsculari Q. osoal. (eius): Pmkt OS. 
19. flebat 8. «maie: Pimkt G8. Hat] llen« <?. 18. eodem] eo 8, 
tonilr.: Pmütt GS. lA. vwNnia 8. ecUpi. 5, eciljpiit O. eoL; P^mtt 08. 
1& ipakacat 8. prope 1. A] pr. alessodram in lecto S. 17. ac plor. m.] 
et voce magfua S. diceb.: Punkt OS. 18. imperat.: Punkt GS. rex 
fehlt S. gabernauit S. 19. nostr. : Piuikt OS. sed et largitatem et 
bonitatem tuam quis more uel opere habnit S. 20. extim. O. potuit S, 
pot; Froffeuiehen G, Pmkt 8. 91. eint O. «ed.: Pmkt O. ded.] et 
dedit S. 22. Huspirana oep. S. dicere: Punkt OS. Heu me miser fehlt S. 
n. infel. : Punkt ÖS. et fehlt 8. müittet.: Pmkt QS. 24. flera et fehU 8, 
dicere: Punkt OS. 
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yMeliw faerat nobis otnnibi» mori taoam» quam Uum mortem 
videra, qiua acimtia, pott tnarn mortem regAiun UaoedoDieum 
non staUt Ve nobU miseris, ubi noe dimittia, domine Alexander, 
et soltts pergie atne tak Uaeedombusl* Alexander vero plorans 

5 sepiuB et snepirando dicebat: ,0 Macedones, amodo nomen 
Teeknim super barbaros noa dominabitur.' Tunc direxit Athenam 
in templum ApoUinu peplona aureum, idem indumentam travie (t) 
geu et auream sedem. Similia direxit et omniboa templis et 
precepit afierri mel dinosia (sie !) terra et murram terre Troeloditice 

10 et iuesit, ut post mortem illius exinde lufgoretlir eorpmi mua, 
qnia he due cause dieuntur, ut incorrupta servent oorpora 
humamu Deinde precepit Philippe fratri suo, qui vocatur 
Arideus, ut de centum talentiB auri sepulcrum illi faceret in 
Alexandria, quod et ^tom est Cum autem obisset Alexander, 

16 principes eins levaTeront corpus eine et induerunt eum yesti- 
menftia re^libus ponentes coronam cnpiti eius posueruntque eum 
in curru suo et portaverunt eum a Babylonia usque Alexandriam. 
Ptholomeus autem pergebat ante currum eius clarä voce plorando 
et dicendo: ,Heu me, domine Alexander, vir fortissime, non 

20 occidisti tantos in vita tua, quantos occidisti post mortem tuam.* 
Principe8 et milites eius omnes lamentautes secuti sunt eum us- 
que AlexADdiiam. 

130. Fuit enim Alexander Btatura medioere, cei \ ii e longa, 
letis oculis, illustribus malis ad gratiaiu rubesoentibus, reüquis 

1. fderat] ▼almrat S, post mort t. S* 8. Tid*] 

t, (m. steht über durchgestrichenem po) S. 3. atabit: Punkt O, folgt Abschnitt S. 
miser. : Piu^kt GS. 4. Macedoo.: Punkt GS. plorabat s. amare S. 5. diceb. : 
Punkt GS. ammodo 5. 0. domin fi }>. t Punkt GS. athena O. 1. appolHn. S. 
pleponam G, poplü und mit dem folgenden aur. xusmnmengeschrieben S. aur.: 
Punkt <?. ideiaj.i. tnaii 8, 8. aar. wd.] «orea.o. 8, sedem: 
Pünkt Q. Simn.] milia 8. tonpL fprm 8. tempU (gr.): Punkt G8, 
9. meldiuosinam terram 8, mort. t. trociodicie G. mirr. terrS trooloticie S. 
TrocL: Punkt GS. 10. ungerentur S. eius: Punkt OS. 11. he] hec G, 
hee S. dicimt O. ut fehlt S. iucorrupte seruare S. 12. humana: 
PmktOS. Toeabator <$. 18. oent.].o. 5. ami id e«t müle libraram iS. 
aepulehr. O, hc illi 8. 14. Alex.: Pmkt 03. «it: Pimkt OS, obütset 8, 
Alexander fehlt S. 15. prinoept ettts. laueruut corp. S. 16. eius : Punkt OS. 
17. et portav. ] portantee S. eum fehlt S. babil. S. Alexandr. : Punkt 
GS. 18. plor.] olamando S. 19. dicendo: Funkt GS. mc] iii .s'. do- 
mine fehlt S. vir fortiss. fehlt S. 'Mi ocoidit vita tua taatoa S. 
oooidii mon toa tu.: Punkt GS, 98. alexandrwm in Oa Ubergesckri^m) 
qua sepelierunt eum S. AI. (eum): Punkt O, folgt AhsckmU 8. ItÖ» 88b Fttit: 
fnitialt G. In Fuit ist i übergeschrieben S. mediocrem Q. »tat. med ] 
stuiure breuiore S. 24. ocuL: Punkt G, Strich S. illuatna Q, mal.: 
Pu*tkt GS. rubesc: Strich S. reli4iis -S»'. 



Digitized by Google 



265 



tnembris corporis non sine maiestate quadam decorisi victor 
omnium^ sed Tino et ira victus. Faerunt anni vite iUius triginta 
tres. Ab octavo decimo aono natiTitatis sue cepit committere 
bellum et septem annis pugnavit acriter et octo annis quievit 
5 et vixH in letitia et iocunditate. Subiugavit sibi gentes barbar- 
oram viginti septem. Natus est sexto KaL Januarii, obiit qnarto 
Kai. Aprilium. Fabricavit civitates dnodecim, que hactenus 
habitantur, Prima Alezandria» quo didtar Yproairitas; secunda 
Alexandria, que dicitur Jepipomm; tertia Alezandria, que 

10 dicitur Jepjbukephalon; quarta Alezandria, que dicitur Bicra» 
tisti; quinta Alezandria, que dicitur Jerarioon; sexta Alexandria, 
que dicitur Scithia; eeptima Atexandria, qae ^citur sub iluvio 
Tigris; octava Alexandria, que dicitur Babylonia; nona Alexan- 
dria, que dicitur apud Truadam; decima Alexaodria, que dicitur 

15 Masatrugae; undecima Alexandria, que dicitur Yproxanthon; 
duodeeima Alexandria, que dicitur Egyptus. 

1 maiest. : Strich S. quodiun G. qviondam decorus S. dec: Funkt GS. 
2. ira et viuo Ä. vict.: Punkt GS. XXXIIl S. tr. tres:, Punkt GS. 3. in» 
grodiente 1$. omitt & 4» ei vor ooto & wno»8. qvä&v.: Punkt OS. 
5. iocund.: Punkt S. 6. s^tem: Punkt ÖS. Nato«--«! est quinto die mensis 
decembris stantc. defunctus est secunda die stante mensis marcii S. 7. ÄpriL 
{rnnrc ): Punkt GS XU. S. actcmis Ö.?. S. hnh\iant.: Punkt G, folgt Ahxrhnfft S. 
icu statt des Städtereykters steht: Igitur magnus Allexauder tremeutem {corrig. aus 
teem.) sab se mimdam ferro pressit. Prinoipea vero eins post mortem ipaius 
infrft XTTTT «moi dilaniaaemnt «t velnd optimam predam maffno leone pro- 
stratsm. rapaces discerpere catuli. id est. se ipsos inuicem mutatos in rixam. 
prede cniulacione fregerunt £t sie est finis. Nack Yprosiritas u.s. w, Punkt G. 



Am SeUugM steht £xplicit historia Alcxandri magni imperatoris. et 
natioitas eins in Majuskel O, Bxplicit bystoria magni Alexandri Imperatoris 
sab anno domini 1489 in vigilia aaoensioniB (roth) S. 

Anmerkung : 2B8, ö; 264, 7 toird idS dar Handsckr^en niiAt in idam Mndem 
rickäger in id est mtf9ulö»en tein. 



12. sttl G. 




Dnok von £. Oruhn in Warmbriuiu. 
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